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1 Gent. 


Telegraphifhe Depefchen, 


(G:liefert von ber Aſſociated Brepe,) 
Ausland. 


Jene Schlacht beginnt! 


Und vorläujig Japaner fiegreid). 
— Cie nehmen ein Dorf füdöft- 
lich von Mukden. — Rußlands 
Schwarzmeer-Flotte. 

Mufden, 27. OH. Geſtern Pacht 
um 10 Uhr begann ein Kampf füboft- 
Ih von Mufden. 
gen nad dem Dorfe Serdagan vor, 
und, wie heute gemeldet wird, erober= 


(12 Seiten.) 


Die Japaner drans | 


ten dasfelbe nach einem Kampf, melz | 


cher bis heute früh dauerte, 

Mufden, 27. Dt. In der Nadıt 
des 26. Oktober qab e3 einen Artillerie- 
Kampf am nördlichen Ufer des 
Scafhefluffes, unmittelbar 
von Mutden. 

Die Kanonade, welche heftia war, 
dauerte auch heute fort. Die Ruſſen 
griffen die Japaner an, — vorerſt er— 
folglos! 
ſich bis nach den Mauern von Mukden 
fortſetzen wird. 

Söul, 27. Okt. 
paniſchen Generals Haſegawa 


Seit Ankunft des ja⸗ 
dahier 


ſüdlich | 
| legt Zeugniß ab von einem vierzigjäh 
rigen Freundſchaftsbunde, 


Man glaubt, daß der Stampf | 


| des Herzogs und 
| aus 


hat Japan eine verföhnlichere Politik | 


gegenüber denstoreanern eingefchlagen, 
jomohl in militärtfcher wie in Diplo= 
matifcher Beziehung. 
eine engere Freundichaft zwifchen bei- 
den Ländern. 

Die japanifhen Garnijonen in Sto= 
rea aber follen auf insaefamınt 20,000 
Mann erhöht merden. Man hält dies 
fiir nothiwendiq, um während des fonı= 
menden Winters, und im Hinblid auf 


Man erwartet | 


Die große Armuth des Volfes, die Ord⸗ 


nung in den Provinzen aufrechtzuer— 
halten. 

Nagafati, Japan, 27. Oft. . Der 
britifche Dampfer „Siſchan,“ welcher 
bon den Sapanern am 7. Oktober un 
fern Niutihwana meggenommen wurde 
und damals von Honafong fam und 
eine Ladung Mehl und Hornpieh 
hatte, ift vom japanischen Flotten— 
gericht zu Safebo freigegeben worden. 

Berlin, 27. Dit. Rußland hat me: 
nigftens Deutfchland noch 
die Frage ausgeholt, ob bdiefes feine 

ıftimmung zu der Ausfahrt-der ruf- 
fiſchen Schwarzmeer-Flotte durch die 
Dardanellenſtraße geben würde. 


Tſchifu, 27. Okt. Es Sind Feine 


nicht über | 


neuen Nachrichten über die Operatio= | 


nen zu Bortlrthur hierher gefommen. 
2 


St. Betersbura, 27. 


Dft. Sm theilz | 


weijen Gegenjat zu früheren Melduns | 


aen, telegraphirt General Safharom, 

daf, feit dem 26. Dftober fein all: 

gemeiner Kampf vorgefommen fei, 
König Georg’S Nadılaf. 

Er war mit materiellen Gütern fehr reich 
gefegnet. — Aaitaton in Sadhfen für 
Luiſens Rückkehr! — Deutſche Sloiten- 
kreiſe alauben, Ruſſen ſeien beim VNord⸗ 
ee⸗Zweſchenfall betrunken geweſen! — 
Chamberlain's Bruder bietet Rußland 
Kriegsmaterial an! 

Eprzialsfabeldepeihe der „NR. D. Staat3zeitung*.) 
Berlin, 27. Di. Man fpricht Tfich | 

in biefigen Flottenkreiſen jeizt unver-⸗ 

hohlen dahin aus 


Zwiſchenfall betrunken geweſen ſein 
müßten. Die ganze Sache dürfe ner 
ton diefem Gelichtspunfte aus 
trachtet werden. (Siehe indeh Die 
heutigen ruffiichen Nachrichten!) Es 
wäre lächerlich, anzunehmen, daß ein 
nüchterner Kommandant nicht ein 
englifches Fiicherboot in englifches 
Gewäſſern von einem japanifchen 
Iorpedoboote unterfcheiden fünne. 
Fin wahres Glüd fei es, daß die eng= 
life Kanalflotte nicht zur Stelle ge= 
wejen, als der Vorfall fich ereignete, 
— font märe eine regelredhte See- 
ichlacht mit unabfehbaren Folgen un= 
vermeidlich geweſen. 

Kopenhagener Berichte beſagen, das 
ruſſiſche Oſtſeegeſchwader habe ſich 
ſchon während der Fahrt durch däni— 
ſche Gewäſſer und entlang der däni— 
ſchen Küſte ſo ſonderbar benommen, 
daß ſchleunigſt mehrere Kriegsſchiffe 
zum Schutze von Dänemarks Neutra— 
lität entſandt worden ſeien. 

Die Berliner „National-Zeitung“ 
bringt die überrafchenbe Mittheilung, 
daß Auguft Chamberlain, der Bruder 
des ehemaligen britifchen Kolonial- 
fefretärs und Direktor der Patronen- 
und Dynamit-Fabrik Kynoch“ in 
Birmingham, fürzli einen Bevoll- 
mächtiaten nach St. Petersburg fanbdte, 
um der ruffifchen Regierung Krieg3- 
material anzubieten. 

&3 ijt dies, nach biefigem Dafürhals 
ten, eine recht bezeichnende Illuſtration 
zu ben englifchen Klagen und Verdäch— 
tiaungen betreffs bes —— deut⸗ 
ſcher Schiffe an Rußland 

Dresden, 27. Okt. Der, am 15. 
Oktober dahingeſchiedene König Georg 
von Sachſen hat ein Vermögen von 
120 Millionen Mark, ſowie 52 Ritter— 
güter und Herrſchaften hinterlaſſen. 

Allgemeines Aufſehen erregt die ſy⸗ 
ſtematiſche Agilation, welche gegenwär— 
tig im ganzen Königreich Sachſen von 
Frauen betrieben wird, und deren Zweck 
die Wiederberufung der ehemaligen 
Kronprinzeflin Luife tft, welche feiner: 
zeit von dem nunmehrigen König 
Friedrich Auguſt geſchieden wurde. Der 
neue Monarch ſoll ſich mit der „Gräfin 


renen noch mehrere andere 


zial-Depeſche des „Star“ 


daß die ruſſiſchen | 
Schiffskom mandanten dei dem Hu ter | ſammen. 


| 


von Montignofo“, welchen Namen die 
frühere Gattin jegt führt, ausföhnen 
und fie zur Königin machen! Das ver= 
langen die Frauen Sachjend, und um 
ihrer Forderung den gehörigen Nach- 
drud zu geben, gehen fie mit Petitionen 
umber und fammeln Unterjchriften zu 
Hunderten. Dem König joll bemiefen 
werden, dab das jahliihe Volk von 
der wärmiten ITheilnahme für feine 
ehemalige Gattin erfüllt ilt und ihre 
Rückkehr herbeifehnt. Bei Ausfahrten 


| mirb der König häufig in diefem Gin- 


ne angerufen, und Bittſchriften wer— 
den ihm in den Wagen geworfen. Die 
Polizei ſchreitet jedoch jedesmal ein, 
und ſchon manche Verhaftung iſt des— 
halb vorgenommen worden. 

Von der Leipziger Verlags-Buch— 
handlung von S. Hirzel iſt nunmehr 
der Briefwechſel zwiſchen Herzog Ernſt 
II. von Sachſen-Koburg und Gotha, 
welcher am 22. Auguſt 1893 in Rein— 
hardsbrunn ſtarb, und dem Dichter 
und Schriftſteller Guſtav Freytag, der 
am 20. April 1895 in Wiesbaden da— 
hinſchied, veröffentlicht worden. Er 


wie er 


ſo wohlthuender Wärme ſelten und, 


zwiſchen Fürſt und Dichter, ſo bürger— 
lich ſchlicht wohl ohne Beiſpiel iſt. 


S 3 — * * = s mn'r 
Neue bie | ten iiber das Fenern auf die Fiicher: | 


Fr erflärt nämlich, er fei in | 


Zualeich befundet er auf's 
eht Yiberalen, nationalen 
zeigt, daß Freytag 
diefem Verkehr viele Anreaungen 
zu jeinem 
erhielt. 


Suland. 


Auch Chaſe's Schwigervater. 
Pomeroy, O., 27. Okt. Die Groß— 
geſchworenen beendeten ihre Arbeit 


und wurden entlaſſen. Sie haben nicht 


blos (wie ſchon erwähnt) gegen den 


Countyſchatzmeiſter Thomas J. Chaſe 


Anklage auf Unterſchlagung erhoben, 
ſondern auch deſſen Schwiegervater R. 
Haning mitangeklagt. Ein Haft-Be— 


fehl wurde gegen Letzteren ausgeſtellt 


und ein Polizeibeamter wurde 15Mei— 
len weit in das Land hinaus geſandt, 
um nach ihm zu ſuchen. Haning iſt 
über 70 Jahre alt und ein Krüppel. 
Man erwartet, daß er gleichfalls im 
Gefängniß ſitzt, ehe der Tag zu Ende 
iſt. Chaſe's Amt als Schatzmeiſter 
wurde von dem County-Kommiſſär 
im Ernennungswege beſetzt. 


Sparbaunf⸗Kafſſſrer augeklagt. 


Akron, O., 27. Okt. Die Großge— 


ſchworenen erhoben heute Anklage ge— 


gen Aaron Wagoner, den Kaſſirer der 
Akron Savings Bank“, weile im 
legten Wpril Bankerott machte 4 
Klagepunkte ae gegen ihn por; in 
zweien derjelben handelt e& fih um 
Meineid, und in zwer um faljche Ein— 
traqungen. 


— — — — — — — — — — — 


a 
I | he 


Anſichten 


ſchriftſtelleriſchen Schaffen 


Chicago, Donnerſtag, den 27. Ottober 1904. -5 Ubhr⸗Ausagabe. 


Die andere Seile: 


Ruffiiher Bize-Admira! behauptet, 
von zwei Torpedobonten „auge 
qriffen“ worden zn jein! — Und 
Ruſſen jehen die Erzählung ei- 
nes britiichen Filherboot = Ka= 
pitäns fir eine Bejtätigung von 
Nojeftwenstys Bericht an. — Die 
engliic = ruljiihe Spannung. — 


Noch immer friedliche Yöjung | 


erhofft. —ommt es zum Arien, | 
ſo will Frankreich ſich nicht ein- 
miſchen! 


Paris, 27. Okt. 


wird entichte: 
en in Abrede gejtellt, dab Frankreid) 
ie englifche Regteruna —— 
habe, es werde ſich nicht einmiſchen, 
falls es zum Krieg BER England 
und uf and fomme! 
Petersburg, 


Es 


er = 


Dt. (2.26 


— 
ſationell, wie die engliſchen Nachrich— 


boote! 
der Dunkelheit wirklich von zwei Tor— 


pedobooten anaeariffen worden, welche | Zi, etnem— 
angeg Schlachtſchiffes „Imperator Alexander 


J 


in der Richtung der Fiſcherboote auf 


men, 


Töbtung britifcher Filcher verantmwort- 
lich find, nodb anzudbauern. Der 


ruffifche Botfchafter Bendendorff er= | 


britiſchen Botſchafter: 
ſolche Beſtrafung erfolge, 


klärte dem 
Wenn eine 


ſo müſſe ſie aus dem eigenen Antriebe 


der ruſſiſchen Regierung hervorgehen, 
und nicht aus dem Verlangen einer 
auswärtigen Macht. 

Es verlautet, das britiſche Geſchwa— 
der unfern Gibraltar (die Kanal— 
Flotte) habe Beſehl bekommen, das 
ruſſiſche Oſtſee-Geſchwader aufzu— 
halten! 

London, 27. Okt. Sämmtliche Ka— 
binetsminiſter haben Weiſung bekom— 
ſich jeden Augenblick für 
Kabinetsſitzung bereit zu halten, wenn 


eine ſolche nothwendig werden ſollte. 


Die Nachricht hiervon erhöhte noch 


die allgemeine Aufregung. 


ee Pize-Apmiral Ro= | 
| jeitwenstn’s@rflärung über ben Norb- 


ı fee-3miichenfall ift reichlich ebenfo Ten= ! 5 
| Zwiſchenfall ij en Io 1 i deb noch immer 


Reuerdinas iibte Die 
Ihe Spannung auch eine beträchtliche 
Wirkung auf die Börfe in Condor und 


anderen Städten aus (fo auch in New | 
nicht der Fall ae: ! 


York), was bisher 
weſen var. 

Su Kreifen, welche der 
Regierung nabejtehen, hofft man 
auf friedliche 


in 
Bei- 


; legung der jeßiaen Schwieriafeit. 


| das rufftiche Ditfee-Geichmader zu ge= | 


| fommei jeten. 


Darauf habe er Feuer 
eröffnet, und er glaubt, daß er eines 
der Boote zum Sinten gebracht, mäh- 
rend das andereDedfung unter den Fi: 
Ichern aefucht habe. 
ter gefahren, ohne irgend ein Fahrzeug 
feinesGeichwaders zurüdzulaflen; und 


; er alaube, dab das Fahrzeug, pon wei- 


E3 verlautet, da die Großaefchmwo: | 


Angeſtellte 
dieſer Bank in Anklagezuſtand verſetzt 
hätten. Ihr Bericht iſt noch nicht voll— 
ſtändig veröffentlicht. 

Wagoner iſt auch 
Verwaltungsrathes vom O 


haus. 


Präſident des 
hio- Zucht: 
Bahnungiüd. 


Nebr., 27. Dit. Eine Spe- 
aus Bhil: 


Lincoln, 


lips, Nebr., meldet: 

Ein Perfonenzug der Burlinaton= 
Bahn, welcher oftwärts fuhr, jtieß auf 
einen Oelwagen (keinem Schienenwa— 
ı gen) an einem Straßen: Uebergang zu= 
Das verfchüttete Petroleum 
jprißte auf die Yofomotive und verur= 
fachte einen Brand. Der Heizer E. E. 
Zazear fam dabei um. 


Dampfernadhrichten. 
Angrloınmen. 


Hongkong: Gaelic von San Franzisko, über Joko— 
hama. 
Havre: La Lorraine 
Kopenhagen: Oskar 
über Ehriſtianſand 
Hamburg: Grtaf Walderſee von New Vork. 
New Verf. Patricia pen Hamburg; Carvpathia 
ven Yiperpool. 


ee — — — 
Ein theurer „Ouarter.“ 


von New Dorf. 


der Zweite von New Vort, 


Die Chcaao EOaf Park - Hohbahn zu 
$5000 Schadenerjatz verurtbeilt. 

Ein bleigefültes 25-Gents:Stüd 
it Die Urfache, daß die Chicago & 
Dat Bart =» Hochbahngefellichaft heute 
bon Geichiworenen inRichter Chytraus' 
Gerichtshof vperurtheilt wurde, Frau 
Nellie Kelly, 503 Weſt Park Ave., 
$5000 Schadenerlaß zu bezahlen. Die 
Klägerin hatte am 17. Februar 1902 
von dem Zablbeamien auf der Hody: 
bahn=Halteftelle an der Campbell Ave, 
angeblih beim MWecfeln einen mit 
Blei aefüllten Vierteldollar erhalten, 
und die Annahme veriveigert. Darüber 
fam es zwifchen ihr und dem Beamten 
zu heftigem Streit, und die Frau wur: 
de, wie fie jagte und audh die Ge- 
ſchworenen annahmen, mit jolcher Ge- 
malt dur die Drehthür gezwängt, 
daß fie innerlich fchmwer verlegt wurde 
und operirt werden mußte. Gie ver- 
langte dann $20,000 Schadenerfat. 
Die Hochbahngefelfhaft behauptete, 
die Frau habe jich durch die Drehthür 
oı drängen berjucht und fei dabei ver- 
ceßt morden. Diefe Daritellung murbe 
aber ala nicht glaubwürdig befunden. 

—-- —— 
Empfindlihder Ehaden. 


Eine Scheune in Riverfide, in der 
ein Ierome Ellis gehöriger Kraftiva- 
gen und drei dem Makler Yohn ©. 
Driver gehörigeKutfchen ftanden, aing 
geftern Abend in- Flammen auf. Herr 
Ellis machte mit eigener Lebensarfahr 
einen bergeblichen Verfuch, den Kraft: 
magen zu retten. Der GSahfchaden 
beträgt $10,000. 


chem die Filcher berichteten, daß es 6 
Stunden auf demSchauplaß geblieben 
jei, ohne den ertrintenden Filchern 
Beiltand anzubieten, das andere Tor- 
pedoboot geweien fei, das entweder auf 
feinen Gefährten gewartet oder Scha- 
den ausgebefjert habe, welcher durch 
das ruffifche Feuer verurfacht worden 
fei. 

Um Schluß feines Telegrammes 
ſpricht Rojeſtwensky in den warmher— 
zigſten Ausdrücken das Bedauern des 
ganzen Geſchwaders für die Fiſcher, 
welche dabei gelitte n haben, und für 
die Familien der Opfer aus. 

Diefer Beriht murde aus Pigo 
(Spanien) unmittelbar an den Zaren 
telegraphirt, der ihn geftern Abend er- 
hielt. Heute Vormittag wurde er vom 
ruffiichen Mlinifter des Ausmärtigen 
(Graf Lamspdorff) felber an den .ritt= 
Ihen Botjchafter Hardinge iübermit- 
telt. 


er ‚| ringt war, 
Gr jei dann mei= | 


Man bat Grund, zu glauben, daß | 


das britiicheBotjchafter- Amt auch mit 
der, vor einiger Zeit den ruffiichenBe- 
hörden zugeqangenen Auskunft be— 
fannt gemacht wurde, wonach zu Hull 
20 Japaner auftauchten und dann in 
oeheimnikpolfer Weile verfc — 
(Die Sache wurde zum erſten Mal in 
einer Spezial-Depeſche am 25.Okt. er— 
wähnt, fand jedoch zunächſt keine be— 
ſondere Beachtung.) 

Es wird darauf hingewieſen, daß 
die urſprüngliche Darſtellung 
des Nordſee-Zwiſchenfalles, wi: ſie von 


dem Kapitän des britiſchen Schlepp- 


netzbootes „Moulmein“ gemeldet wur— 


de, genau zu Roejeſtwensky's Darſtel- 


Dieſer Kapitän hatte 


lung paſſe. ha 
während das ruſſiſche 


nämlich geſagt, 
Geſchwader vorübergefahren ſei, 
er plötzlich zwei Torpedoboote bemerkt, 
die ſo nahe herangekommen ſeien, daß 
man geglaubt habe, ſie wollten ſein 
Boot beſteigen, ſich aber dann wieder 
weggewandt hätten und auf das Ge— 
ſchwader zugefahren ſeien. (Dies war 
früher mitgetheilt worden; 
jedoch bisher angenommen, daß auch 
dieſe Boote zum ruſſiſchen Geſchwader 
gehört hätten.) Faſt unmittelbar da— 
rauf habe das Geſchwader Feuer er— 
öffnet. 


habe 
Antwort auf die letzte ruſſiſche 


man hatte | 


| mit dem britiichen 


E3 wird in Rojeftwensfns Beriht— | 


tie e3 heißt — aud ausdrüdlich ges 
faat, daß zur Zeit, als die Gefhichte 
baflirte. frtime sprhnehnnnr’ts heim 
ruſſiſchen Geſchwader geweſen ſeien. 
Wenn das zutrifft, dann würde die 
Darstellung vom Kapitän des „N 
mein“ aeradezu' ala eine Beltättaung | 
bon NRojeitiwenstys Bericht anzufehen 
fein. 

Angeſichts der völlig neuen Auffaf- 
fung des Zwijchenfalls, wie fte in Ro= 
jeſtwenskys DBericht vertreten wird, 
tft es fehr wohl denkbar, daß jebtRuf- 
land beit Großbritannien Vorftellungen 


machen, und daß der ganze Meinung? | 


Austaufch zmifchen den beiden Regie- 
tunaen über die Angelegenheit in einen 
anderen Kurs übergeben mag. 

London, 27. Oft. In diplomatischen 
Kreifen dabier verlautet, Frankreich 
habe fomwohl Rußland, mie Großbri- 
tannien ausdrüdlich zu verjtehen gege- 
ben, daß es fih nicht betheiligen 
wolle, wenn der Streit zwifchen Eng= 
land und Rußland zu Fyeindjeligteiten 
führen jollte! 

London, 27. Dt. (1:42 - Uhr 
Nachm.) Bis jebt fcheint Die ena= 
Kicherufftihe _Verhandlungs - Sperre 
über die Frage ber Beitrafung der 
rırffifchen Offiziere, welche für bie 


| nicht nur arundlos, fondern 


toul= | 


Paris, 27. Dtt. Eine Depeche aus 


Vigo, Spanien, qibt den Anhalt einer 


weiteren linterredung mit Fürft Kere: ! 


telli, einem Dffizter des ruffifchen 


bom Dftiee-Sefchwader, iiber 
die Nordfee-Iragödie. Er fagt: 

„Das Transportboot „Wreadur“ 
(„Anatol”?) lief in die Gemwälfer un- 
fern Hull ein, als es plößlich bemertte, 
daß e3 bon zahlreichen Booten um: 
die e& für Iorpedoboote 
hielt. Das Iransportboot aab der 
übrigen Flotte ein Mlarm-Signal, und 
die ruſſiſchen Schlachtſchiffe umring— 
ten darauf die unbekannten Boote und 
ſchnitten ihnen das Entkommen ab. 
Alsdann erging an dieſe Boote die 
Aufforderung, ihre Nationalität be— 
kannt zu geben, aber ſie en 
nur durh Schwentungen. s Ad— 
mirals-Schiffaab Met 
Befehl, auf diefe Boote zu feuern. &s 
jeßte dann feine Fahrt fort, ohne über 
die Ergebnifje des Schießens beunru= 
yigt zu fein, da man glaubte, daß man 
einen Zufammenitoß mit Iorpedoboo- 
ten gehabt habe, welche von den Japa- 
nern in Cnaland gekauft worden 
ſeien.“ 

Fürſt Keretelli behauptet auch, man 
habe, ehe die ruſſiſche Kanonade be— 
gann, deutlich einen Kanonenſchuß in 
der Richtung der unbekannten Boote 
gehört. 

Als Admiral Rojeſtwensky geſtern 
den Palaſt des Militärgouverneurs 
zu Vigo verließ, trat ein alter Mann 
auf ihn zu und küßte ihm die Hand. 
Der Admiral antwortete, indem er 
den alten Mann auf die Stirn küßte. 
Der Volkshaufe, welcher Zeuge des 
Vorfalls war, applaudirte laut, und 
der Admiral ſchien durch dieſe Kund— 
gebung ſehr gerührt zu ſein. 

Der Bürgermeiſter von Vigo hielt 
an den Admiral eine Ansprache imfla= 
men der Stadt und der jpanifchen 
Nation und wünfhte dem Zaren Ni- 
folaus Glorie und der ruſſiſchen Na— 
tion Wohlſtand. 

London, 27. ruſſiſche 
Botſchafter Benkendorff machte heute 
Nachmittag um 5 Uhr dem britiſchen 
Sekretär des Auswärtigen einen neuen 
Beſuch, muthmaßlich, um den ſenſa— 
tionellen Bericht des Vize-Admirals 
Rojeſtwensky zu erörtern. 

Die Angabe, daß die britiſche Re— 
gierung Rußland eine Friſt für ſeine 
Note 
geſetzt habe, iſt nicht zutreffend. 

Rojeſtwenstys Angabe, daß zwei 
Transportboote unter den Fiſcherboo-⸗ 
ten geweſen ſeien, wird hier nirgends 
ernſt genommen. Immerhin hält man 
es in manchen Kreiſen nachgerade für 
möglich, daß die Geſchichte noch eine 
andere Seite haben könnte. 

Der japaniſche Geſandte Hayaſchi 
hatte gleichfads eine lange Konferenz | 
Sefretär des Wus- 
wärtigen. Er fagte jpäter privatim: 

„Der Gedante, daß japaniſche Tor⸗ 
pedoboote auf der Nordſee ſeien, iſt 
abſolut 


X 
Der 


Okt. 


er" 
Kill 


lächerlich.“ 

Im Uebrigen erwartet auch er noch, 
daß es keinen Krieg zwiſchen England 
und Rußland geben werde, bwohl 
Rußlands Zögern hinſichtlich der Be— 
ſtrafungs-Frage die Situation ver— 
ſchlechtert habe. 

Stockholm, 27. Okt. Der Befehls— 
haber des ſchwediſchen Dampfers 
„Aldebaran“, welcher von Hull, Eng— 
land, zu Cefle, Schweden, eintraf, 
ſagt, ſein Fahrzeug ſei am Abend des 
21. Ottober im Skagerack von einem 
ausländiſchen Kreuzerboot, wahr— 
ſcheinlich ein ruſſiſches, verfolgt wor— 
den. Das Kreuzerboot habe einen 
Schuß abgefeuert, der wirkungslos 
geblieben ſei. Darauf habe das ſchwe— 
diſche Boot ſeine Flagge gehißt. De 
Kreuzer habe dann auf's Neue ſein 
Suchlicht auf den Dampfer gerichtet — 
und wenige Minuten ſpäter einen gan— 
zen Hagel Geſchoſſe auf ihn gefeuert, 
ohne ihn jedoch zu treffen! Der Be— 
fehlshaber des ſchwediſchen Dampfers 
ließ dieſen halten und ſuchte mit ſei— 
ner Mannſchaft in den unteren Räu— 
men Zuflucht. Das Kreuzerboot ver⸗ 
ſchwand alsdann in der Dunkelheit. 

St. Petersburg, 27. Okt. Mit dem 


eine 


orttiichstuffte | 


britifchen | 


gefpanntejten Inlereſſ⸗ wartet man 
auf weitere Entwicklungen bezüglich 
des Nordſee-Zwiſchenfalles. Trotz der 
Bedeutung, welche man hier dem amt— 
lichen Bericht des Vize-Admirals Ro— 
jeſtwensky beilegt, hält man eine 
gründliche Unterſuchung für ein ab— 
ſchließendes Urtheil nothwendig, — 
ſollte dieſelbe aber ergeben, daß Ro— 
jeſtwenskys Darſtellung die richtige iſt, 
und wirklich zwei japaniſche — oder 
von Japan neuerdings gekaufte — 
Torpedoboote einen Angriff auf das 
ruſſiſche Geſchwader verſucht haben, 
vom engliſchen Geſtade aus oder unter 
Deckung engliſcher Fiſcherboote, ſo 
zweifelt man nicht, daß die britiſche 
Regierung dementfprechend vorgehen 
und vor ihrer eigenen Thüre kehren 
werde! 
Weitere Dedeſchen und Rotizen 


uf Der Innenjeite.) 


zZola!berigt. 


Dramatiſcher Aufiritt. 


den Tod von Wm. Knierista ah. 


Auf Malcolm Tenplor, den geitändi- 
ı sen Mörder, meifend und fich bor 

Grauen jchüttelnd, faate heute Frau 
Wm. Kniering, als 
Koronersjury vernommen, aus 
berichtete vielmehr: „Ich kann das Ge— 
ſicht nie mehr vergeſſen. Er war da. 


ODder 


vort 


die untere Hälfte des Geſichtes gebun— 
den. 
| nen n Mann aufs fiorn. Er padte ihn. 
OD, ich kann fein grauenhaftes Bild nie 
[05 werden!“ Die Zeugin fhlug ihre 
Hände por das Gejicht und fehluchzte, 
als ob das Herz ihr brechen mollte. 
IcHlor, den der Seelenfchmerz der 
Frau und ihr Grauen vor ihm, dem 
Mörder, augenscheinlich anariff, rüdte 
unruhig auf feinem Stuhle hin und 
her. Erſt nach feraumer Zeit gelang 
es dem Hilfstoroner Budlen, die Frau 
fo meit zu beruhigen, daß mit ihrer 
Vernehmunaga  fortaefahren werden 
konnte. 


Sie ſagte, ſich habe ſich in der hin— 


Spielte ſich gelegentlich des Inqueſts über 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


I 
\ 


Zeugin bon der | 


i mie 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


16. Jahrgang. — No. 


War gefährdet. 


Die National Bank of North 
America verkauft. 


Perry wii fih ftellen. 


Sein Anwalt benadrichtigte den Korpora: 
tionsanmwalt, dai; Periy heute vor Richter 
ftellen werde. 


— ——————— 


Callahan Bürgſchaft 
Bock's Ausſazen. 


— 


Die „National Bank of Nort th 
America,“ deren Präſident bekanntlich 
face N. Berry war, wurde auf Be: | 
‚&luß des Direftortums an die „Eon: 
tinental National Bant“ verkauft, Dis, 
verlautet, für die Antbeiljcheine, 
die eineit Werth bon je 3139 | hatten, 
je $157 bezahlt haben jpl. Die Ge: 
jchäfte der verkauften Bank werden 
bon der „Sontinental National“ unter 
| ihrem Namen fortgejegt werden 

Das Direktorium der Rational 
Bank of Nortb America fah in dem 
Verkauf, der erft heute zu früher Mor: 
genftunde zum Abjchluß fam, den ein- 


| ztgen Wea, um die Bank wie ihre Ein 


ı leger vor jchmweren 
ai nie m ı Ben. 
SH Tah ihn mit dem Tafchentuh um | 


Er nahın mit dem Revolver mei: | 


Verluiten zu jchü- 
Bekanntlich wird ihr Präſident 
Perry beſchuldigt, die Anlage der Chi— 


cago Car & Locomotive Company in | 


Hegewilch in Brand geitedt zu haben, 


| und wenn die Direktoren feiner Bant 


angeblich auch von feiner Unfchuld fel- 
tenfeit- überzeugt find, jo fürchteten fie 


| doc} einen Anfturm auf die Bank, dem 


ter der Wirthichaft ihres Mannes im | 


Haufe Nr. 3258 PVrinceton Ave. aele- 
genen Wohnung befunden, als fie hör- 
te, wie Jemand die Thür öffnete. Sie 
habe ihren Sohn George in das 
Schankzimmer gefchidt, um zu fehen, 
wer da jei. Er jei mit dem Bejcheid 
zurüdgefommen, daß vier junge Leute 
aefommen jeien. 
mehrere Schüffe aefallen. Sie fei in 
das Schankzimmer aeeilt. Da fer ihr 
Taplor entgegengetreten. Zeugin iden- 
tifizirte dann den Angeklagten in der 
Einaanas aejchilderten dramatifchen 
Meife, 

Sie fuhr dann fort und fchilderte, 
daß Taylor den Revolver auf fie an 
gelegt und ihr Schweigen aeboten ha= 
be, als ihr Mann den Burfchen aepadt 
und zu einer Seitenthür hinausgemor- 
fen habe. Im näcjiten Augenblid fei 
ihr Mann, töbtlich verwundet, zufam- 
mengebrochen. 


| 
|: 
| 
| 
! 
Nahdem Taylor dann vernommen 
worden war und ausaelaat hatte, daß 
der Wirth, natürlich unabjichtlieh, Tich 
jelbjt erjchoffen habe, da er den Schuß 
| abfeuerte, während er in blindem Ei- 
fer den Lauf des Repolvers auf ji 
gerichtet hielt, überwies die Koroners— 
jury Taylor, ſeinen Bruder Duncan 
| : Taylor, Timothy Divger und Wnı. 
1° O'Connor den Großgeſchworenen. Die 
Letztgenannten ſind bisher noch nicht 
| verhaftet. 
— —— — 
| Ein Ehwindler im Greilenhaar. 
| 
j 
| 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
l 
Im 
| 


Der nahezu achtzig Jahre alte Thos. 
MM, Ero! ofen hatte fi} heute unter ber 
Anklage, ih fäljchlicher Weile für 
einen Vertreter eines bieftgen Verlags: 
haufes ausgegeben und feit Jahr und 
Hbonnementsgelder eingezogen 
zu haben, zu verantworten. Schon 
wiederholt hatten ihn feine meißen 
Haare vor empfindlicher Strafe geret- 
verurtheilte ihn Richter 

ſechzig Tagen County— 


J 
Sag 


tet. Heute 
MceEwen zu 
gefängniß. 


Diebiſche Elſter. 


Unter der Anklage, aus der Woh— 
nung von Wm. Steel, Nr. 1322 Byron 
Straße, von dem fie ais Dienſimadchen 
beſchäftigt war, einen Diamantring im 


Werthe von $160 aeitohlen zu haben, 


Da Seien auf fchon | 


| vernommen, 
| heraus, 


| wurde heute die Farbige Annie Broo: | 


i fins, alias Annie Shaw, verhaftet 
und in der Iomnhall- Bezirkswache 
eingeſperrt. Sie wird ſich morgen im 
Sheffield Ave.Polizeigericht zu ver— 
antworten haben. 

— — — — — 


Der Eiſenbahn⸗,Moloch. 


Während er heute Schwellen auf 
einen Waggon auf den Geleiſen der 

Chicago & Oak Park-Hochbahn lud, 
wurde der 77jährige Daniel Groch, Nr. 
5320 Indiana Str., von einem Zuge, 
Motorführer Z.Miller, überfahren. Er 
wurde nad dem St. Annen-Hofpital 
geichafft, mo er furz nad; feiner Ein- 
lieferung den erlittenen Verlegungen 
erlag. 

— —— — 


Im ſeime erſtickt. 


Infolge einer überheizten Zentral⸗ 
heizung entſtand heute Morgen in der 
Wohnung von John Stevenſon, Nr. 
2257 Huron Straße, ein Feuer, wel⸗ 
ches von Familienmitgliedern im Kei— 
me erſtickt wurde. Es verurſachte kei— 
nen nennenswerthen Schaden. 


ſie nicht gewachſen ſein würde, und 
ſchließlich den vollſtändigen Zuſam— 
menbruch des Inſtitutes. 

Während das Direktorium ſich noch 
über den Verkauf berieth, unterbreitete 
ihm Perry ſeine Reſignation mit der 
Begründung, daß ein Mann, der, wenn 
auch noch ſo ungerechtfertiger Weiſe, 
der Brandſtiftung beſchuldigt werde, 
nicht an der Spitze eines Bankunter— 
nehmens ſtehen ſollte. Die Direkto— 
ren aber nahmen die Reſignation nicht 
an, ſondern gaben Herrn Perry in ei— 
nem förmlichen Beſchluß abermals die 
Verſicherung, daß ſie von ſeiner Un— 
ſchuld vollſtändig überzeugt ſeien und 
ihm nicht das Unrecht zufügen wür— 
den, unter dieſen Umſtänden ſeine Re— 
ſignation anzunehmen. 

Wie verlautet, wird noch im Laufe 
des heutigen Tages Hilfs = Staats: 
anwalt Blair den Großgeichworenen 
den ?rali Berrh unterbreiten. 

Wie heute befannt murde, hatte 
euerinfpeftor Kohnfon Herrn Perrn 
Ichon auf legten Freitag vor den Rich- 
ter Callahan laden laffen, Berrn fam 
aber nicht, Jondern entichuldigte fich 
telephonifch und itellte jein Ericheinen 
für den nädhjiten Taa in Ausficht. Als 
er aber au dann fich nicht einfand, 
ordnete der yeuermehrinipeftor feine 
Verhaftung auf Grund eines Kin- 
haltsbefehles an, den Richter Calla- 
han ichon am Tage zubor ausgeitellt 
hatte. Perrp wird in dem Haftbefehl 
der Brandftiftung befchuldiat. 

Die mit feiner Vollitredung beauf-= 
tragten Detektives fehrten aber unver: 
richteter Sache zurüd, meil fie Perry 
angeblich nirgends finden konnten. 

Heute nun erhielt Korporationsan- 
malt Zolman einen Brief von Morit 
Rojenthal, der Rechtsbeiitand Des 
Herrn Berry, in dem ihm diejer mit 
theilt, er werde feinen Klienten dazu 
veranlaffen, no im Xaufe des heuti: 
gen Tages fich por Richter Callahan 
einzufinden, um aegebenenfalls Die 
port ihm verlanate Bürajchaft zu ftel- 
len. 

Wie Herr Rojenthal jagt, hat er 
Perrn diefen Rath nur deshalb nicht 
fchon früher ertheilt, weil cr den Ber: 
fauf der Bank abwarten, mit anderen 
Worten, weil er jo Icnge warten 
mollte, bis ihre Altionäre und Cinfe- 
ger gegen alle Fahrfichteiten ficher «e= 
jtelt fein würden. 

Feuerwehrinſpektor Johnſon gab 
heute die Ausſagen der Zeugen be— 
kannt, welche er in der Angelegenheit 
und dabei ſtellte ſich 
daß der als Maſchiniſt und 
Wächter von der Chicago Car & 
Zocomotive Co. beichäftigte Frank J. 
Bod, 13254 Houston Avenue, jpivie 
Luther H. Baldwin, der frühere Be: 
triebeleiter der Gefeljchaft, zuerit die | 
Antlage gegen Perrn erhoben haben. 
Bock gab zu Protokoll, daß ihn Perry 
in der mit dem 9. Dftober, dem —— 
an welchem der Brand ausbrach, 
denden Woche beauftragte, Fämmtliche 
Waggons und Lolomotiven der Ge- 
fellfhaft innerhalb der Anlage unter= 
zubringen. Er habe Herrn Perry er- 
Härt, daß die Ausführung jeine3 Auf- 
trages mit großen Schiwierigfeiten ver- 
fnüpft jein werde, diefer habe aber da= 
rauf beitanden, dab jpäteitens bis 
Samftag Abend, den 8. Dftober, Alles 
tie befohlen an Ort und Stelle zu jein 
babe. Um Sonntag, den 9. Dftober, 
habe Bod fich nicht ganz wohl gefühlt, 
morauf Perry ihm befohlen habe, einen 
Arzt aufzujuhen. Perry’3 Benehmen 
babe aber feinen Argwohn erregt ge- 
habt, und deswegen habe er feinen 
Arzt aufgefucht, fondern habe Perry 
auf dejjen Gang durch die Anlage be- 
gleitet. Um 20 Minuten nad) 4 Uhr 
an jenem Nachmittag habe Perry zu 
ihm, Bod, gejagt: „Jebt find wir fer: 
tig. Sie werden mohl daran thun, 
jegt einen Arzt aufzufuchen und id 
ein Mittel gegen Ihren Kopffchmer; 
verjhreiben zu laffen. ch werde Sie 


iii 


254 


— — —— — — — — 


in 20 Minuten von jetzt an am Bahn— 


hof treffen.“ 


Bock ſei daraufhin nach 


der Apotheke gegangen und 10 Minu— 


—r— — — — — — — — — — — — — ——— ———— — — —— — 
— — — — — — — — — — —— — — — — —— —— — —— 


| 


ten Später am Bahnhof 
Berry fei noch richt dagemefen, und 
nad) kurzer Zeit will Bod fih im 
Lauffchritt nach der Fabrik zurückbe— 
geben haben, wo er Perry allein zu= 
rüdgelaflen hatte. Er habe ihn aber 
nicht mehr in dem Gebäude porgefun 
den, indem er fich befunden, al3 Bord 
ihn verließ. Endlich fei Perry aus dem 
Gebäude herausgefommen, melches er 
und Bod auf ihrem Rundgange durch 
die Anlage als drittes betreten Hatten. 
Verrn habe Bod dann den Vorichlag 
aemachıt, nad) dent Bahnhof zu achen. 

Uls der Zug fam, hatte fich Perry 
hinten auf die Plattform eines Wag— 
| aons geltellt, von wo aus er die ganze 
Unlage habe überfhauen fünnen, und 
erit als Perrh aewahr wurde, daß 
Bod ihn beobachtete, fei er in den 
Wagson bineingegangen. Bon böfer 
Ahnung getrieben will VBod dann 
Ipornitreihs nad der Yabrif zurüd- 
aefehrt fein, habe aber Ichon, ehe er 
fie noch erreichte, aus einem der Ge- 
baude Rauch aufitetgen fehen. Er ha= 
be fich dann mit einem anderen Man- 
ne, der auf den Brand aufmerfjam ge: 
worden, bemüht, das Feuer zu löfchen. 
‘m Ganzen feien von den fünf Ge: 
bäuden der Anlage, die nicht mitein- 
ander in Verbindung ftanden, zmei 
volftändig eingeäfhert morden, in 
zweien jei einBrand noch rechtzeitig im 
Keime erfticdt worden, und nur eines 


geweſen. 


ſei gänzlich von den Flammen ver— 


ſchont geblieben. 

Bock ſagte ferner aus, daß bei 
dem Rundgang, den er und Perry 
pornahmen, Kletten an dem lleberrod 
des erftgenannten hängen blieben. 
Perry habe das SKleidungsftüd dann 
ausgezogen und an einen Yaun ge= 
hängt. Bod habe verfucht, die Klet- 
ten abzulöfen, wober er in ber Tafche 
des Ueberrocks ein ſchweres Packet ge— 
fühlt habe. Perry habe ihm haſtig er— 
klärt, er werde die Reinigungsarbeit 
ſchon ſelbſt beſorgen. Bock iſt nun der 
Anſicht, daß ſich in jenem Packet die 
Zünd ſchnüre befanden, die man ſpäter 
in den einzelnen Gebäuden vorgefun— 
den hat. Der frühere Superintendent 
Baldwin hat Bock, wie dieſer ſagt, öf— 
ters aufgefordert, Perry, namentlich 
wenn dieſer allein in der Anlage ſei, 
genau zu beobachten, denn ſeit dieſer 
die Feuerverſicherung für die Anlage 
ſo beträchtlich erhöht habe, traue er 
dem Frieden nicht mehr. 

Wie Korporationsanwalt Tolman 
heute Nachmittag erklärte, Hat er 
Richter Salahan angemiefen, Perrys 
Bürafchaft auf $10,000 zu bemeifen. 

RB er 


Truled entlaitet. 


Frau Mathilda Reinhard, 7749 
Sadfon Avenue, und Marie Hozeman, 
6945 Eaft End Wpenue, bezeichneten 
heute im SHnde Park = Polizeigericht 
Sana Musfufesito als den Burjchen, 
der fie in verbrecherifcher Abficht ange 
griffen habe. Zuerft hatte Frau Rein- 
hard einen gemwiifen Adam Trulid 
als ihren Angreifer bezeichnet, als fie 
jedoch heute Mustulesto Jah, erklärte 
fie, Jich aetäufcht zu haben. Da aud 
zrau Hozeman feit bei ihrer Behaup- 
tung blieb, Mustufesto jei der Mann, 
der jie in ihrem Haufe überfallen 
habe, wurde diefer von Richter Quinn 
unter $2000 Bürgfchaft den Großge- 
Ichworenen überwiefen, während Tru- 
lid, der auf die urfprüngliche Ausfage 
von Frau Reinhard hin verhaftet mor- 
den ivar, in diefem Falle für unfchul- 
dtaq erflärt wurde, aber fich noch me- 
gen angebliden Diebjtahls zu verant- 
morten haben wird. 


Im deriaffenen Winkel. 


Don Jägern wurde die Leiche zines Selbfla 
mörders arfunden. 


sn einfamer Gegend neben dem Ab- 
iweallerfanal, wohin jelten eines Men- 
jhen Fuß fich verirrt, murde heute 
bon drei Yägern, Edward SlIadel, Wr. 
1082 Homan Ape., Frederid Heaftrom, 
Nr. 1022 Homan Ape,, und Haren 
MWaldoogel, Nr. 1032 Turner Avenue, 
die Leiche eines Mannes gefunden, der 
mwahrjcheinlich durch Gift geendet hat: 
te. Man muthmaßt, daß der Todte 
der feit geitern vermißte Henry Mei: 
fer, Nr. 23 Lomell Place, if. Die 
Leiche wurde nah Roachs Beftattungs- 
aeichäft, Ar. 1396 Daden Avenue, ae- 
ichafft, wo fie von Meifers Angehö⸗ 
rigen in Augenſchein genommen wer— 


den wird. 
— —— — 


Laut Befund des Geſundheitsam— 
tes iſt heute das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus allen Bezugsquellen von 
einwandsfreier Beſchaffenheit. 

* Der britiſche Botſchafter Sir 
Henry Mortimer Durand wird mit 
ſeiner Familie am 3. November in 
Chicago eintreffen und fich hier, por 
feinem Befud der Weltausitellung in 
St. Louis, drei Tage aufhalten. Vor: 
läufig find noch keinerlei Vorbereituns 
gen für den Empfang der Gäſte ge- 
troffen worden. Sir Henes mil fich 
einen Ueberblid über die gefchäftlichen 

Verbältniffe Chicagos verfchaffen, 


Dab Wetter, 


Ehicago und. Umgegend: Im — Son 
heute Abend und Freitag, heute 


Ubend etimas mär- 
mer. Vebbafter Südmwind. 


Ilinoi? und Wisfenfin: Schön Beute 
Freiten, heute Ubend märmer, it en 

Andiene uud Rieder-Mihigen: umb iärs 
mer heute eg und zeiten, friiher Sähmind. 

In * —— fi 8 u. 
aeftern % te ittag he folgt: 

Rahts 12 Uhr LI Grab; Morgend 6 dr 
37 ®ro»; Wittogs 12 Uhr 1 Grab, 
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BETT Te TEE, 
Te ? * “ 


Hauptquartier 34 Clark Str. 
Der Donnersberger Non: Bartifan Neal Eftate 


Klub eriudt Sie Ihre 


Joseph 


„ür Board 


Stimmte abzugeben für 


Donnersberger 


of Review 


Weil er Der geeignetite Kandidat ifi. 


Mir find nicht gegen Heren 
ihen Anjichten. Die meijten von 
dem Amt Herrchen. Wir sichen 
Mr eit 
Terme r 


Herr 


Herr Meacham war und iſt im 
die Grundeigenthümer, beſo uders 


of Review verlangen, ſo daß Zeit gewonnen 


jetzige Board of Review hat einen 


unterſtützt. Herr Donnerberger 


Die üb 


ger 
uns jind 


er feit einer Lebenszeit im Grundeigenthums = 
war und den Werth vom Srundeigenthum in Goot Sounty gründlich Tennt. 


aber bat und wirn es. 
das Volt mehr a:$ 90 Tage Arbeit für ei 
en eine Jahres: Arbeit für eine Jahres 
2,000 Mi;gtieder unjeres Klubs hab 


wie behauptet wird, wegen feiner politi= 

NRepublifaner. 3 jollte feine Politik in 
Tonnersberger vor. 

Gejchäft in Chicago thätig 


REF E 


Kalt: und Yement: Geſchäft. 
die Eleineren, tägliche Sigung des Board 
eden zu hören. Der 


zur dent Geje nicht 


wird, 
dahingehenden Zuſatz 
:70909 Salär verlangt, 
ezahlung. 

en ſich ſchriftlich verpflichtet, 


nñ 


— EEE EEE 


id 


für x teph Zonuersp. rger zu jimmien und alles aufzubieten, jeine Wahl 


durchzuſetzen. 
Charles D. Richards, 


Stone, 


Prüf. ©. 


Vize-Präf. 


— 


Exckutiv⸗ Komite. 


Robert E. Ismon 
Louis A. Seberger. 
James L Hongbteling. 
Eowoerd W. Zander. 
Henry 


Gerrge Pirkbeif jr. 
Wiliam A. Zond. 
Eugene 8. Fiibburn. 


Wyllys W. Vaird. 


Sei ıta Wolfsburg. 


Roman von Eisheth Dordart. 
(12. Fortjegung.) 
VI. Kapitel a 

Mährend Robert Kenzinger durch 
ben Wald nah dem Nachbardor fe zu 
Schritt, um fich Dort ein Unieriommen 
für die Nacht zu juchen, eilte 
den Barfiveg zum Schioß hin. 

Die Begegnung mit ihrem Better 
hatte Alles in ihr in Aufruhr verjet, 
ivas die Einbrüde der leyten Wochen 
aus ihrer Seele verwijcht hatten. Die 
fonnige Vergangenheit wurde lebendig. 
Der Kofename „Kimitt,” den Robert 
und die Eltern ihr gegeben, weil fie 
ichon als Kind mie ein Vögelchen 
zwitfchern und fing 
ſüße Erinnerungen in ihr hervor. 

Robert, ihrer Mutter Bruderfohn, 
war jchon mit neun Jahren als arme 
MWaife in ihr Baterhaus gefommen 
und mit ihr zufammen erzogen inor= 
den. Er zählte vier Jahre mehr als 
fie, aber da& hatte ihn nicht —— 
mit der ticigen Sentn zu Tpiel . Und 
Senta wollte immer Oper fpi * So 
ſangen und ſpielten ſie, bis ſie groß 
wurden. Robert kam, nachdem ſein 
Stimmwechſel vorüber und der Vater 
einen herrlichen Tenor an ihm entdeckt 
hatte, auf die Opernſchule, während 
ſie, Senta, nur von ihrem Vater unter— 
richtet wurde. Eine junge Stimme 
müſſe man wie ein rohes Ei behandeln, 
ſagte der Vater, und er fürchtete, daß 
ihre Stimme nirgends die —— 
die er ihr angedeihen ließ, empfangen 
würde; auch war ſie zu einem ernſt⸗ 
lichen Studium ja noch zu jung. Mit 
Rohert war es etwas Anderes. Die— 
fer bedurfte de3 regelmäßigen Unter— 
riehts, den er —— ihm feiiteg Berufes, 
jeiner Gajtfpielreifen wegen nicht er- 
theilen konnte. Er bezahlte‘ jedod) 
feine Studien, fowie die Ilnterhal- 
tungsfojten bis zu feinem Iode. gu 
ſeinem Teſtament beſtimmte er ihn 
eine Summe, die wohl aus gereicht 
haben miüche, ihn fein Studium voll- 
enden zu lajlen. ber der junge, un= 
erfahrene Dienjch, der zum erften Mal 
eine für ihn jo bedeutende Summe in 
die Hände beiam, verftand nicht da= 
mit umzugehen. E3 rollte unter jeinen 
Singer; jein leichtes Künitlerblut 
machte jich teine Strupel, biS es zu 
jpat war. Da ftand er por der Alter: 
native: der Kunjt entjagen oder hun- 
gern zu müflen» Das Engagement des 
Schmierendireitors fam ihm gelegen, 
denn jo jehr es ihn in feiner Kunſt 
berabwür digte, jo bewahrte e3 ihn bor 
der äußerſten Roth. 
ſind nun einmal die Selbſterhe ıltung3- 
triebe die ſtärkſten, und das iſt von der 
Natur weiſe eingerichtet. Woher ſollte 
auch ſonſt die Kraft kommen, etwas 
Großes zu leiſten, wenn der Körper 
darben mußte! 

Senta, die Jugendgeſpielin wieder— 
zuſehen, hatte 7 ſich aber nicht ver— 
fagen können. Er hatte ſich vor rgenom= 
men, ihr nichts zu erzählen, um jie 
nicht zu Deunruhigen, aber wie es zu 
gehen pflegt, Auge in Auge kommt es 
doch ſtets anders. So hatte Ser 
denn Alles erfahren, mas Ne a 
— — und es ſchmerzte ſie tief, 
er, der ihr wie ein Bruder nahe —— 
darben jellte, während es ihr 
leiblicher Beziehung an nichts fehlte. 

Gern hätte fie ihn auf die Wolfz- 
burg gebradjt und jtolz ihrem Sheim 
vorgeſtellt. Aber Robert hatte viel— 
leicht mit ſeiner Weigerung recht. 
ſelbſt hätte es nicht ertragen, wenn der 
Oheim ihn geringſchätzend behandelt 
oder auch nur nichtachtend über ihn 
hinweggeſehen hätte. 

Morgen ſah ſie ihn ja noch einmal, 


und da konnte ſie ihm vielleicht ſchon 
Sie wollte es ihm 


das Geld bringen. 
mit Gewalt aufnöthigen. Und dann 
war dem armen Jungen geholfen, und 
er konnte frei ſeiner Kunſt nachgehen. 
Regelmäßig wollte ſie ihm die Zinſen 
ſchicken. 

Wenn ſie ſie nur erſt hätte! Welchen 
Grund ſollte ſie dem Sheim für ihre 
Forderung angeben Ja, bedurfte 
es denn einer Motivirung? War es 
nicht ihr Eigentbum, was ſie ver— 
langte? 

Von ſolchen Gedanken — und 
beſtürmt, erreichte ſie das Schloß, und 
gewöhnt, ihren impulſiven Regungen 
zu folgen, ihre Vorſätze ſogleich zum 
Austrag zu bringen, ſchlug ſie den 


Weg nach den Zimmern des Oheims 


ein. 

Graf Maximilian war kurz vorher 
von einem Ritt heimgekehrt. Er trug 
noch den Reitanzug mit den auf⸗ 


geknöpften Rockſchößen und die Reit- 


ſtiefel. Eben im Begriff, ſein An— 
kleidezimmer zu betreten, wurde er von 
einem Klopfen an ſeine Thür ver— 
anlaßt, in ſein Arbeitszimmer zurück— 


zutreten. 


Auf ſein kurzes „Herein!“ trat 


Senia ein. 


A. 


2 
Senia | 


en fonnte, zauberte | 


Im Menſchen 


ia 


bier in 


Sie! 


Owen F. Aldis. 
Bryan 

| 

ehe 

Knott. 


Graf Maximilian traute 
Augen nicht. 
| „Du, Senta? 


| Du 
| mir?” 


fommit zu 


or 
ſicht 


zige That 


æbꝛeeit. „Shicano, 


Ausdrücken tiefſter Verachtung unbf' 
Geringihäßung belegt miürde? 
Nein, lieber fchweigen! Aber wie jollte 
fie zu den Gelde fommen? — Ihn — 
bitten? Dazu war Genta Wolfsburg 
zu ftolz; fie fonnte nicht um das bit- 
ten, was ihr, ihrer Dieinung nad, als 
Eigenihum zuftand. 

„Halt Du mir fonjt noch etwas zu 


jagen?“ fragte Graf Marimilian nad) | 
einer Baufe, während welcher er das 


erregt zudende Antlit feiner Nichte, 
das jeden Vorgang in ihrer Seele jo 
deutlich — beobachtet hatte. 
„Nein!“ ſtieß 
„Derzeih, dag ich Dich ſtörte. Adieu.“ 
Wie ein gebeten Reh floh fie Hin- 
aus, und der Graf fah ihr gedanten= 
voll nach. 
Blut des Vaters rollte in ihren 
Adern. So war auch Diethelm ge- 
iwefen, jo fiolz, aufbraufend, 
und leidenfchaftlic. 
Ob 


—— 


doch Recht behielten? Ob es rathſamer 


Das 


ſie hervor und ſah auf. | 


troßig | hi 


die Rupert und ſeine Schweſter 


— die Zügel, traffer anzuziehen, ehe | 


5 5 3u fh at war? 


init bem Gelde wollie? Cine hocdhher= 
bon der Nie 


follte? 


i beim geimejen. 


' das durch die verwunderte rage ihres | 


Dheims in eine ganz feltene Verlegen 
heit gejegt murbe, trat 
deſſen beherzt näher. 
„Ich wollte — Dich e 
gen,“ jteiterte fie, ganz g — 
ine verwirrt. 
Er rüdie ihr 


ungeachtet 


was — fra⸗ , 
ihre Ge: | 


einen Geffel hin und | 


ließ ſich ſelbſt auf den Stuhl vor ſei- 


nem Schreibtiſch nieder. 

Senta rang mit ſich. 
Oheims, die ſie! 
lich gemieden hatte, wirkte b 
auf fie. 


jo viel wie moa= 
jeflemi mend 


ich nicht 
befommen fönnte.“ 
Sinfen Deines 

C berwundert. Er war auf 
5 — eher als auf dieſe Forde— 
ing gefaßt geweſen. „Wozu 
es in der wet mwillit Du das Geld? 


Dir hier an irgend etwas 


' gen, ob 
Kapital 8 


aD 
ESEL 


äßt man es 
hlen, oder haſt D 
Wunſch? 

Nein, 
mir ſo 
„Ach, 


2 


aan 


Du 


habe Zeinen. 
viel zu viel.“ 


ich 
viel 
Thorheit!“ 
ſchroff. „Du erhältſt nur, 
brauchſt. Das iſt 
denn auf der Wolfsburg biſt 
Gaſt. — Die Zinſen Deines Kapitals 
wurden, ſo 
mal fällig. 


zu vergrößern.“ 

„Das Kapital ift groß genug für 
mich — zahle mir die Zinfen lieber 
iedesmal aus.“ . 

Graf Wolfsburg 305 die Brauen 
sufamimen und jah jeine Nichte [harf 
an. „&9 nun, und zu melden 
Zweck? 

Senta ſchwieg und ſah zu 

„Du ſagſt ſelbſt, daß es 
nichts fehlt, und daß Du 
——J haſt,“ nahm er nach kurzem 

Varten wieder das Wort. „Doch 
— ich Dein Verlangen jetzt zu ver— 
ſtehen. Du möchteſt gern etwas Geld 
in den Händen haben; das iſt begreif— 
lich. Ich unterließ es bisher, Dir 
Zaſch engeld zu geben, da es Dir hier 
auf dem — an Gelege nheit, etwas 
zu kaufen, fehl wund 9 sräulein von 
Rupert Banficeg te, Deinen Miünfchen 
Rechnung zu tragen. Von heute ab 
jolit Du regelmäßig DTafchengeld 
— * 

„Nein, 
„das nütz 

„Du 
nichts annehmen 
Dir die kleine 
Zinſen geben.“ 

„Nein, auch das nützt mir nichts, 
wenn ich nicht die ganzen Zinſen haben 
kann.“ 

„So 


Boden. 


Di 


an 


ne 
l 


in,” 
t mir nidts..... gar nichts.“ 


Summe 


mir endlid, was Du 


lage 


wehrte fie jekt ab,. 


Die Nähe des | ” 


| ihm gefordert 
| mil ſen, woz 


„Ich möchte — ich wollte Dich fra= | 
die Zinjen meines -| 


Kapitals?“ | 


um! 


Du einen bejondereit | 


lange ich eö veriwalte, zimeiz | 
sch Ichlug fie zum Kapi= | 


ial und hoffe, es Dadurch nad) und nad) | — 
Verfa 


geboten haben. 


keinen 


| even, 
iner |: 
ſeinen ı nen, 


| heroijc ber Weiſe verlanate 


unterbrach er fie ı ſpruch v 
was Du 
ſelbſtverſtändlich, — 
Du mein | 


Uber er durfte ihr das Geld nicht 
ohne jeine — zu ken⸗ 
am wenigſten 
Dem wil— 
den Vogel mußten die Fůgel beſchnit⸗ 


— — „ten werden, er ſollte zahm werden und 
Das junge Mädchen, auf! deſſen Ge | ie ns * |. 
Röthe und Bläſſe wechſelte und 


Sehr niedergeſchlagen und im 
ſten Herzen betrübt machte ſich — 


noch einmal zu ſehen. 
fand 
S teile bereit ihrer harrend. 

„Robert, ich bin ü 
O Oheim, iſt ein Tyrann, 
mein eigenes G eld nicht.“ 

— Kiwitt, wa 

haſt doch nicht etwa“ 
"Gewin habe ih — 
n mlich. 


er 
(arp 
ik 


mein 
mein 


Geld v 
Er wol 
u ich es nöthig hätte, das 
durfte ich ihm natürlich nicht fagen, 
und darum beriweigerie er e3 mir.“ 
„Sräame Dich nicht, Kimitt.“ 


— 


Robert nahm ihre Hand und ſtrei— | 
et N 
Dein Geld 


„Dein Oheim hat 
und — m hätte 
doch nie ht genomme 
„robert! 
E Jc h hoffte 
nen Opeii a nicht 
„aber muß doc) 


chelte ste. nur r 


getha ın, 


auch, Du 
um 


Dir 
Dr 


\ “ 
i rn ! Den, 
Du gibſt dr 


iſt ſchon durch 

viel geholfen, Kiwitt.“ 
J thun es hierbei nicht, aber 
halt mir kommt ein Gedanke. 

einmal: biſt Du in le 

gar "nicht bei Rodenbachs geweſen?“ 
„Rein.“ 

„Barum nicht?“ 

„Da war — bei meiner 

jung nit möalich.“ 

„Rodenbachs würden 


a: 
zig)» 


Mir 


n-=k 


legten 
Mes auf— 
von dem Schritt 
zurüdzubalten.“ 
„Eben — das fürchtete ich.“ 
(Fortfegung folgt.) 


— — — —— — 


Die techniſchen Hochſchulen 
Denutſchlandes. 

Du „Die neue technische Lehranz 
ſtalt in Danzig, welche am 6. Okto— 
ber in Gegenwart des Kaiſers feier— 
lich eingeweiht wurde, 


hr 
DET 


Durch 


techniſchen Hochſchulen in Preu— 
Ben auf vier, im ganzen Reiche auf 
zehn. Es hat verhältni mäßig lange 
gedauert, ehe diefe Bflanzitätten des | 
technifchen Unterricht? zu ihrer gegen 
wärtigen Blüthe gelangten. ©o 


ı bie humaniftifi he Bildung den aleini- 


| bie und © 


gen Maßſtab für den Aufſtieg zu den 
höchſten ae in der Beamienhierar- 
elehr teniwelt bilnete, blieb 


| für bie tealif iſchen Wiſſenſchaften nur 


ein verſch 


. - — - . 12 5 nat "J J— 
diſt ſtolz und willſt von mir ziehungsplan der Natien übrig. 


Gut, ſo werde ich | im 
von Deinen , 1799 nach dem Verbilvde des 1794 au 
| technifums 
| mie begründet. 


eigentlich mit der bedeutenden Summe | 


anfangen will,“ rief er jebt, ungebuls= 
dig werdend. 

Senta ſchwieg. 

„Willſt Du mir den Zweck nicht 
nennen?“ 

„Kein.“ 

„un, fo kann ich fie Dir au) nicht 
geben,“ jagte er aclelzaudend 
ttand auf, zum Zeichen, daß er die 
Unterredung für beendet halte. Auch 
Centa jprana auf. Alles Blut war 
aus ihrem Geficht gewichen. 

‚Intel Marimilian,“ rief fie, und in 
ihren Augen bligte es leidenschaftlich 
auf, „Du mußt mir das Geld geben, 
denn e$ ijt mein Eigenthum; ich fann 
| damit machen, was id) will, 5 

Er maß fie mit ruhigen Blicen. 
„Da bilt Du do im Jrerthum, mein 
Kind, ich Habe darüber zu bejtimmen; 
zum mindejten muß ich doch milfen, 
was Du damit madhen millit, und.... 
nicht einen Pfennig befommft Du, 
| wenn_Du mir die Verwendung nicht 

rennen iwillit, und jelbjt dann nicht 
einmal, wenn Du es in fo..... uns 
gebärdiger Weije von mir forderjt.“ 

Senta , war blaß geworden, ihr 

Athen flog. Gie mußte das Geld 
haben, fie mußte ihrem armen Robert 
beifen. Eine Sekunde fam ihr der 
Gedanke, ihm den Zmwed zu nennen, 
ihm von Robert zu erzählen, obgleich 
fie diefem verfprochen hatte, feiner und 
feiner Anmwefenheit in Wolfsburg nicht 
zu erwähnen. Aber würde der harte, 
adelöftolje Mann ihr Geld für ben 
| Metter hergeben, ber einmal der bon 
{hm perachteten Klaffe der Künitler, 
| der „Bauflerbande,“ angehörte, und 
der zum zieiten das Vermächtniß 
ihres Water3 vergeudet hatte? 
Mürbe feine Abweifung, vielleicht gar 
fein megiverfendes Urtbeil fie nicht 
piel mehr fränten al3 die jegige Ableh- 
nuna? Würbe fie ed ertragen, daß der 
einzige ihr nahejtehende Verwandte 
ihrer . Mutter bon „ Oheim - mit 


* 


und | 
i einer techniichen 


182 
| aertin 


19 


Gewerbeakademie erhoben, 
Sahre 1879 mit der Bauafademie zu | 


| 
| 


| von 1825 bi3 1850 waren nid 


! übernommen wurde, 


Raum in dem Er⸗ 
Zwar 
yatte man in Preußen ſchon im Sabre 


Ywinbender 


teten berithinten Poly: 
eine Königliche Bauafades 
Aber fie blieb in die- 
Neuzeit, bis zu 
des 


Paris, errid 


ſem Staate bis in die 
ten groben Ereignijfen Jahres 
1866, die alleinige technifche Hochlchus 
fe. Daneben hatte man im Sabre 
unter Ch. Br. Beuths Einfluß 
dings noch ein G jewerbeinftitut zu 
Serlin errichtet. Doc) Dieles 
nicht als eigentliche Hochſchul e, und 
wurde erſt 1866 zu einer wirklichen 
bis es im 


97 
‘ 


I 


höheren Mufteran= 
ſtalt verſchmolzen wurde. 

In den deuiſchen Mittelſtaaten hat⸗ 
te man ein lebhafteres — für 


! die Errichtung 


der zeit | 
ht meni: 


artige Bild ungsan⸗ 


Hochſchulen be kundet. An 
ger als fieben der 
ftalten entitanden: die polytechnifc 
Schule in Karlärude, die tehniice 
Tildunasanftalt zu Dresden, die Höhe- 
ren Ge werbeishulen zu Darmitabt 
und Hannover, bie bolyte chniſchen 

Schulen zu München, Stutte gart und 

Braunfchivei q, bon denen die zu Hans 
rover im Nahre 1866 von Preußen 
Die preußifchen 
techniſchen Hochſchulen wurden noch er— 
gänzt durch die 1880 zu Aachen er— 
richtete techniſche Hochſchule, und die— 
fen bat fich ’ebt noch die Danziger bei- 
gejelt. Eine meitere technifche Sehr 
anftalt fol! nach den Erflärungen de3 
preußiichen Kultusminifters im Land» 
tag’ demnädjft in Breslau begründet 
werden. 

Die preußifchen technifhen Hoch— 
Ichulen erhielten allmählich auch neue, 
dem Geijt der Zeit entiprechende Ber- 
faffungsftatuten, und zwar Hannover 
und Wachen am 7. September 1880, 
Berlin am 22. Auguft 1882 bei ber 
Einweihung des neuen Lehrgebäudes 
in Charlottenburg. Darnad haben 
diefe Hochfchulen den Zwed, für den 
techniihen Beruf im Staatd- und 
Gemeindedienftt und im inbuftriellen 
Leben die höhere Ausbildung zu ge= 
währen, jowie die Wiffenfchaften und 


Demen Zu: | 


bter Zeit | 


jteigt Die Zahl | 


lange | 


— Ind ma3 da3 find 


mand wiſſen 
Das wäre wieder ganz Diet-— 


wenn fie es in jo | 


ihn an der beitimmten | 


er gibt mir || 
5 ift denn [082 | & 


bon | 
Ye 


galt | 


| 
| 
| 
| 
. 
| 
| 
| 
: 
| 


niſchen 

theilungen 
Yauingenieurivefen, 3.7 
ingenieurweſen, 


| 
1} 
| 
| 
I. 
| 
| 
| 
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Künfte zu pflegen, welche zum techni= 
ſchen A icht gehören. Un der tedh- 
Hochſch hule beſtehen fünf Ab— 
: 1. für —— 2. für 
für Maſchinen— 
einſ u h Schiff⸗ 
bau, 4. für Chemie und Hüttenkunde, 
5. für allgemeine Wiſſenſchaften, na— 
entlich Mathematik und Naturwiſ— 
ſenſchaften. Der Unterricht iſt nach 
Jahreskurſen geordnet. Lehrer ſind 
die vom König ernannten Profeſſo— 
ren, die Dozenten, Aſſiſtenten und 
Privatdozenten. Ihre Habilitation 
vollzieht ſich bei den einzelnen Ab— 
theilungen ähnlich wie bei den Fakul— 
täten der Univerſität. Der Rektor 
wird alljährlich von den vereinigten 
Abtheilungskollegien gewählt und be— 
darf der Beſtätigung des Königs.. 
Auf Grund dieſes Statuts haben 
ſich die techniſchen Hochſchulen unge— 
mein entwickelt. In Preußen iſt die 


Kniehoſen, 


von feiner 


45 — Ertra a 
rein c —J— * 
Fabrikat, Flannelette 


€ "Si 
Freitags-Spargelegen: 
iereffe verleihen 


EN 10.48 


Nuss, 9 bei 12 Fuß, ein paſ⸗ 
ſender Rug für Schlafzimmer, Eßzim— 
mer u. w., die Farben ſind garan— 
tirt, hier morgen für 


Sorte von Vruſſ⸗ I5 Ieppid) 


ders, in Der QOualität jo 


Bruſſeline 


beſten Fabriklate, ſämmtlich Muſter die— 


ı andere Fuch &35.00 abver: 27 20 
VE wa 


orientaliiche 


die 606 

= Ward 

Matten, 
Matten, 


Linoleum, Sorte 
u 


on 
—i 


tadrat 
| apan iſche 
“gi ire 


uk 


die 


35e 


geſtiegen. In dem übrigen Deutſch— 
land hat eine ähnliche Zunafme der 
Studirenden ftattaefunden. - Die tech: 
nifenSochfehnlen haben ungmeifelkaft 
noc) eine große Zukunft vor fic. 
— — — — — 


Das fehlende Siegel. 


Aus Paris wird geſchrieben: Der 
Großfiegelbemahter, jet Vals, in ge- 
wöhnlicher Sprache, Suftigminitier, 
ift endlich inne geworden, daß ihm bie 
Hauptfadhe, nämlid da3 große 
Siegel Franfreihs (Grand Sceau 
de Ssrance) fehlt. Die dritte Repub- 
If ift die einzige Negierung Frank: 
reiche, die fich (bi jebt) noch fein fol- 
ches Siegel beigelegt hat, das nur zur 
Befiegelung toichtiger Urkunden — 


ı Berfaffungen und andere Grundgefeke, 
ı bölferrechtliche Verträge — gebraucht 
| wird. 


Ceit den vierunddreißig Jah— 
ren ihres Beftehens gebraucht die drit- 


+ 


7.50 große Elufter Scarf3, 
Sable und Blue Dye, große ——* 4. 98 


f. Damen, 


2.98 


O — 


für 


. . - 


Ym. DO 


 . 


10,75. 
6.00 Kinderkleider 


* 


* € 
TE, 


Auswahl aus 
Länge, araue und braune 


+ . + . J . + + + + 


gefüttert, 


werden 


1.25 ſchwarze baltiſche Seal Scarfs, 
und gänzend, mit ſechs Schwänzen — 


— + - > . . . * 


Eravenellts und | Möbel: Breiie, Die irgend einen 


gleigp aushalten 


Eiferne Eribs, mit großen Meflingfnö- 


pfen an den Pfoften, 


zufammenfalt- 


bare Seiten, fehr dauerhaft fonftruirt 


eng gewobene 
allen Farben, 21 
morgen für 
J 
Parlor Schaufelftühle , ‚wie 
—gefchnigter Panel Top, 
fancySpindel-Seiten und 
Rüden, Tpeziell morgen zu 


Soli id Oak Eßzimmer 


I —X 1:33. 


Solid 
Platte, 16 


Spiegel, drei tiefe 
geichnigte 


Schu bladen, 
len, 4 Facons 


zur Muswahl 
‘ 


PEN 15 


Mahagony Parlor 


ſchnitzte 


Freitag zu 


Alles Hölhige für das Heim oder die 


Rempert 


Grie Gas-Heizöfen, 


Gußeilen= | 
— 
Baſe und 
Dr S 


Blaft Oefen, brennen 

elegant nidelberziert, 

Koͤchöfen, 

w | 
+2> | 


3x12 Gardinen:Streder 
... . Plattirte Nadeln, erir 
Waſchleſſel. extra Lualttät 


Rtlas Hot 
material, 


uitler 4:Yöcher 
eroßer Squa ıre Ion 
tiefe Fener Bor, zu 


Ite Pratpfannen 
gemacht 
5 


aus 


Eichenholz -Griffe 
lplattirt. Stabl⸗·Etangen 


4c 


zweiten Republif, das unfünftlerifchite 
aller franzöfifchen Staatsfiegel, die 
im Juftizminifterium aufgemwahrt wer 
den und eine jehenswerthe Sammlung 
bilden. Hr. Valle Hofft und münjdt, 
dak das neue Großfiegel das Tchönite, 
fünftlerifh merthrollfte werde. Er 
bat den Siegelſtecher Vernon mit deſſen 
Anfertigung beauftragt. Dagegen iſt 
die dritte Republik wohl derjenige 
Staat, deſſen Münzen an Kunſtwerk 
diejenigen aller anderen Staaten über— 
treffen dürften. Der Kopf er Re— 
publik auf Gold- und Kupfermünzen, 
iſt wirklich ſchön, eigenartig, neu, frei— 
lich etwas ernſt, faſt düſter. Das 
Rückbild der Kupfermünzen, eine 
Gruppe, 
dexten fol, ift weniger alüdlid. 
Säerin auf den Gilbermünzen ift 
vortrefflich, zeigt einen ſchwunghaf— 
ten Wurf, iſt aber trotzdem verfehlt. 
Sie geht der Sonne entgegen, ſäet je— 


Zahl ihrer Befucher auf rund 6000 I te Republit das große Siegel der i doch gegen den Wind, vergeudet daher 


Rücklehne, 
Damaſt, tufted Sitz, 


ĩ 


— 


die Ruhm und Frieden ans | 
Die | 
| ein Buch mit dem Titel: 


Draht -» Spring — in 


5.48 


Abbildung 


.69 


Titche, 42 bei +2 zöllige 
öl. Square Aluted Beine,auf 6 F. ausziehbar. 


Platte, 


"3.48 


10 Fuß, 8.48. 
| Solid Daf Piedeitale, 
36 Zoll hoch— zwölf: 
züllige Platie, — $4 


Wertbe, 2 29 
+. 


J 

Stühle, Roman Entwurf, fancy ge— 

gepolſtert in Veronas, Tapeſtry oder 

vier Muſter zur Auswahl 3 erw 
% 


ed) 


bei 40: 
28 ge: 


bei 
Zäus 


....... 


Rüche 


au⸗ 
ge 


Stahl Ranges, 
gerolitem Strut 
madt, Ditvier rate für 
Koblen oder Holy voll 


nidelverziert a mE 
nn 11.75 


orgen zu 


Kıhleneimer, 


falt 


jede Art 
peziell mn 
lactidte 
ertra 


Mrs. Botts’ Plütteifen, 
drei Eiten, Griff umd 
poll nidelplettirt, 
morgen 
Ofenröhre-ſtragen,....... ze 


Stüde glatte Eijen:Knie.de 
M. EM. Ofenröjren:Ena: * 
nel, — Büchſe, Pinſel 
F. & C.'s Nr. O0 Uni: 
verſal Food Chopper 


arpet:Befen, treifah genäht..10e 


ihr Saataut, fät „in den Wind“, wie 
das geflügelte Wort fagt. Irogdem 
wurde die Süerin aud) auf die Brief- 
marken übertragen. 


— Poeſievoller Vergleich. — „Wie 
mag nur der Beſitzer jener eleganten 
Villa da drüben darauf gekommen 
ſein, ſeiner Villa den ſtolzen Namen 
„Phönix“ zu geben?“ — Zweiter Herr: 
„Weil ſein altes, unanſehnliches Häus— 
chen, das ehemals hier ſtand, abge— 
brannt iſt.“ 

— Immer Protz. — Kommerzien⸗ 
rath (im Buchladen): „Ich möchte ein 
Buch für die reifere Jugend. Auf den 
Preis kommt es nicht an.“ — Ver— 
fäufer: „Vielleiht 1001 Nacht?” 
Kommerzienratb: „Haben Sie nicht 
100 001 
Nacht?“ 
— — —— 


Retereh der Naje ober Kehle fofort gelimbert und 
bald gebeilt duch die Anwendung von „Bors:For 
ualin* (Eimer & Amend.) 





Abendpoit, Chicago, Donnerfiag, de 
| Sotalbericht. 


Advokat als Zeuge. 


Geſchäftstheilhaber von O'sheas Vater 
haält den Angeklagten für ge⸗ 
müthsleidend. 


I — — 


CARSON PIRIE SCOTT & CO | 
Damen- und IMädchen-Loals, Suils, Promenade-Skirls, Waills 


Shlup-Räumung von ungefähr einhundert einzelnen Damen: und Mijfes = Kleidungsftüden — Herbſt- und Früh— 
jahrs Jadets, Gtons und Vlouje Coat?. — Frühere Preife rangiren bis zu $5.00 — 
Näumung zu . 


Jıfolge feines Eheunglüds. 


Die VertHeidigung in dem Mord- 
prozeß des jungen D’Shea hat heute 
abermals einen wichtigen Zeugen ver= 
nehmen laffen, den Adoofaten Cha2. J. 
ZIrainor, Gejchäftstheilhaber des DBa- 
ters des Angetlagten. Trainor erwies 
ji) al3 einer der beiten Zeugen, melche 
die PVertheidigung borzuführen hat, 
und die Staats3anwaltfchaft vermochte 
im Kreugverhör feine Ausfagen nicht 
zu erjchüttern. Frainor fannte den 
jungen D’Shea feit jehs Jahren; die= 
fer war einen Theil jener Zeit bei dem 
Zeugen beichäftigt. Lebterer erzählte 
verjchiedenellnterredungen mitO’Shea 
bezüglich dejlen Werbeirathfung und 
deflen Gattin. Der Zeuge fchilderte 
die Niedergefchlagenheit des Angeflag= 
ten, mweil diefer nicht mit feiner. Frau 
zufammenleben durfte. Infolge deilen 
jei der junge Dann gemüthsleidend ge= | 
worden, und faum für jeine That | 
verantwortlich zu halten. Der Ange: 
Hagte laufchte den Ausfagen mit garo= 
Ber Aufmerffamfeit und fohten heute 
weniger nervös zu fein,als an den vor= 

| bergehenden Tagen: 

„Roland D’Shea,” jagte der Zeuge 
aus, „war ın meiner Kanzlei 

| Schreiber bechfäftigt und jtudirte zur 
aleichen Zeit die Rechte. Er war zwei 
Sabre lang bei mir; außerD’Shea jen. 
und mir theilten noch zwei Anmälte 
die Kanzlei, und jeder von uns be- 
zahlte Roland D’Shea $5 die Woche 
für feine Arbeiten. Er mar intelli- 


CSoats und Suits, welche die höchiten Werthe 
zu den niedrigften Preifen einschließen 


Die Verbindung von korrekten Yaconz zu mäßigen Preifen bildet das beftändige Studium biefer Abtheilung, und 
die dadurch erzielten Erfolge zeugen von der Sorgfalt, mit welcher daS Lager zufammengejegt und die Afjorti- 
mente perfeft und vollftändig erhalten werden. 

& 3 ⸗ Eine ſpezielle Offerte in hübſchen Zibeline- und Kerſey-Topcoats; 

at Er. 


Damen = Promenaden-Röcde, Torreft geformt, neun Gore, Seiten 
Maited, Panel und Strapped Effekte. Tadellos pajiende Skirts, 
in grau, Orford und braunen Melton Gloths und dunflen Mi: 
ihungen, $2.95 und $1.95. 


Lange Mädchen-Coats, mit Cape Kragen, bejegt mit Braid, ans 
dere mit Velvet und Cloth Pipings, in grün, bfau, braun 
und Orford Zibeline Cloth und Novelty Mijchungen, 6 bis 
14 Nahre, augergewöhnliche Werthe zu $3.00. 
Nlaid MädchensSleider, ein Stüf — hübjche Styles, jchön be- 
jet mit Braids, Gathered und Gored Skirts in blauen und 
braunen Plaids, Größen 6 bis 14 Nahre, zu 98e. 


Iojem Gffett, Coat und Sfirt effeftvoll bejegt mit Straps von 
Self-Stoffen und Taffeta Seide, Pipings, blaue, jhwarze und 
braune Nrfchungen, zu 9.75. 


zöllige Panne Cheoiot Damen-Jackets — paſſender Nüden, 
doppelbrüftige Front, fchneidergejteppt, Kragen = Styles, neue 
Aermel mit Turnover Euffs, dDunchtweg gefüttert mit feinem 
mercerized yutter; nur jchiwarze, jpez. marfirt zu $5.00. 


doppellnöpfige Front, mit dem neuen runden Dopgel:Stragen, halb: 
paffender Rüden mit Doppel-Strap-Gürtel, neue | 


Pat: — z en er Front und Aermel; durchweg m. Atlas gefüttert u. wunderbare Werthe, 
Rücken, volle Aermel und fancy Tab Stock, 
Preis, nur ſchwarz, zu 81.39. 


ſpeziell 


Runabout Damen-Suits — Hübſche 24zöllige Coats mit kragen— 
| 
zu dem 


3 Coat3 don ausgezeichneter 
Qualität Kerfey, doppeltnöz=. 
pfig, Atlasfutter, große Yer- 
mel, für $10. 


Kerjey Topcoats, in jhwarz Elegante 3 lange Coat3, 
oder Gaftor, Militär = Ara: in Noveliy Mifchungen, 
gen, durchweg mit Atlas ges Auswahl von ſechs ausge: 
füttert, 8.75. zeichneten Modellen, $10. 


Sübiche geichneiderte Suits zu 8.75 
Gefchneider Suits, in Cheviots und fancy Mijchungen, 3 und 30zÖllige Coat = 
elegant gejchneidert und ausgeftattet, jpezieler Preis zu 8.75. 


Spezielle Offerte in Sfirts zu 1.75 


Schneidergemadhte NRöde, -Inftep = Länge, 
Damen, in InftepsLängen, von fancy Mifh- 15 Gores über den Hüften gefteppt, brei- 
ungen gemadt, ein ungewöhnlicher Werth, ter plaited Bottom, in fjchiwarz, blau und 
‚78. braun, für 35. 


Ruffiihe Kleider für Mädchen zu 2.50 


Lange Zibeline Coat3 für Mädchen, run 
der Gape, mit Atlas-Straps, in blau, braun, 
grün, für 3.95. 


— S . 
sm Bafemest : Leinen - Qaden 
Handtücher-Bargains — 200 Dutend gefäaumte Hud-Handtücher, ertra jchwer und das größte Familien— 


Handiuh im Markt, mit 23x46 Zoll; bejtkt die beiten trodnenden Eigenfchaften. Wir verkaufen Die= 
jelben zu einem Bargain- Preis, Stüd Ka 


Ebenfalls 100 Dutend Zleinere gefäumte Hud-Handtücher, zu, Stüd, @e, Se und 10e. 


Facons, 


150 


Spezieller Servietten-Verkauf — 100 Dutz. hablgebleichte Union 
Damaſt - Servietten, extra ſchwer, weiche Appretur und 20zöll. 
Größe. Wir offeriren dieſelben zu dem ſpeziel 
Preis, per Dutzend 

Speziell Handtuchzeug — graues 
per Yard zu Se amd 

Ungebl. reinlein, Handtuchzyeug, voll gebleichtes weiches Tamajt 
Handtuchzeug, voll gebleicht. Huck-Handtuchzeug und klein 8 
karrirtes Glas-Handtuchzeug, Ausw. aus der Partie, Yd.. c 


100 Muſter Dinner-Cloths — Muſter Partie, umfaſſend ge— Spezielle Offerte in geichneiderten Röden f 
jäumte und hohlgejäumte, in Größen von 8=4, S=]u und 3:12. 
Da es Muſter-Eloths ſind, ſind ſie etwas beſchmutzt, aber Waſ— 
ſer reinigt ſie leicht. Wir verkaufen dieſelben zu 4K weniger als 
den ſchon herabmarkirten Preiſen: 
8:4 hohlgeſäumte Gloths foften Kud Y4e das © 

8:10 hohlgefäuntte Gloths koften Euch 81. 13 d. Stück. 
8-12 hohlgeſäumte Cloths koſten Euch 82.25 d. Stück. 


tück 
Wollene Kleider für Mädchen, ein Stüd ruj- 
fifhe Facon — Straps, weiße Stithing — 
braun und blau, 2.50. 

Spezielles in Baby: Trachten 


Sammet Bor Covat3 für Babies, großer rum- 
der Gape, braun, marineblau, jhwarz; Gr. 


Ein tweiterer wichtiger Gist: 


kauf uud Berfauf von Damen e Schuhen 


— — — x — — w ifo ir h 8 
Damen-Schuhe, fiherten uns Diefelben Toeben zu den aünjtigften Bedingungen, Eine jpeziele Cfferte in langen Coat?, von 


500 X — — 
500 Paar cream Bedford Cord, fanch Praid = Befat, 


werden zu einem aropen Berfchleuderungs- Preis verkauft merden. 


ein Kid Schuhe, mittelfegwere Sohlen, ale Größen, Tpeziell 
Kaumung von Schuhen für Knaben und Miffes von einem anderen Laden, ertra Werthe, dauerhaf: $1 00 
EIN Di. 


tes Schuhzeua, $1.25; 


Warme Haus-Slippers für Damen zu $1.00 


Celegruphiſche Depeſchen. 


MDe liefert ven der .Aſſociated PBrep*.) 


— — 


Inland. 


Jeitungs-Verſchmelzung. 


Indianapolis, 27. Okt. Hr. Erneſi 
Broß hat die Leitung der Zeitungen 
„Indianapolis Star“, „Muncie Star“ 
und „Terre Haute Star“ übernommen, 
als der Vertreter des Hrn. J. C. Shaf⸗ 
fer, Herausgebers dieſer drei Blätter, 
ſowie der Chicagoer „Evening 
Poſt.“ 

Hr. Broß ſtand 16 Jahre lang mit 
dem „Oregonian“ zu Portland, Ore— 
gon, in Verbindung, erſt als Chefre— 
dakteur und dann als Leitartikel— 
Schreiber. 

Die genannten Zeitungen werden, 


wie erklärt wird, „ſtrikt unabhängig“ 


ſein, aber in der jetzigen Wahlkam— 
pagne Rooſevelt und Fairbanks unter— 
tützen. Das geſammte Eigenthum 


der Zeitungen unter der neuen Xeis | 
tung ift auf 1 Million Dollars infors | 


porirt worden. 
„Brüneipädagogen‘‘ unterliegen. 
New Hork, 27. Oktober. Der 
Schulraths-Ausſchuß für Elementar— 
Unterricht lehnte mit Mehrheit den be— 
antragten Zuſatz zum jeßigen ©d...= 
geſetz ab, wonach es den Lehrern der 


Ser ran EZ 5 5 4 1 2 = . 212 
öffentlichen Schulen geftattet fein foll= | Pfund Fleifeh und gleichzeitig 


Fleinere Tsleifchbeitellung von Japan 


4 — * erh b 
hatte der Schul-Superintendent Mars | erhalten Haben 


well die Wiedereinführung der fürpers | 


te, nach eigenem Ermeflen die Zöalinage | 


förperlich zu züchtigen. Am eifrigiten 


lichen Züchtiqung befampft. 

63 bleibt nun abzumarten, ob der 
Shulrath in allgemeiner&itung Diefe 
Entſcheidung gutheißen wird. 


Drainage-ſtanal und Trans⸗Miſ⸗ 
fijfippistongref. 

St. Louis, 27. DE. 

ter, von der Chicagover Drainage 

fanal-Behörde, hielt vor dem Trans: 


geren Vortrag darüber, 
es ſei, 
den Chicagoer Abwaſſer-Kanal zu— 
gleich als Schiffskanal nutzbar mache, 
um die Großen Binnenſeen mit dem 





von Bomeroy, D., 

Frank Wen= | ten N 

‚ gung von $14,000 in Anklagezuftand | 

| verſetzt. Er hatte behauptet, Räuber — 

miffiffippi-Handelsfongreß einen Yän- ı hätten das Geld geholt. g 

Yon | Ein Geben der Anal 
BU . 


daß die nationale Regierung | 


Miffiffippi und den Golf von Merito | 


zu berbinden. 
Die Wahlkampagne. 
Sefferfon Eity, Mo., 27. Oft. Der 
republifanifhe Vizepräfidentichaftz- 
Randidat, SenatorFairbanks bon In⸗ 
diana, ſtumpt jetzt im Staat Indiana 
und hielt heute hier ſeine erſte Rede vor 


ſer Weltausſtellung, Francis, wurde 
vom perſiſchen General-Ausſtellungs-⸗ 
kommiſſär im Namen des Schahs der 
höchſte Orden Perſiens, 


mehreren Hundert Perſonen im Court- 


Er ſprach hauptſächlich über 
Am Schluß erſuchte er, 


haus. 
Schutzzoll. 


nicht blos den Präſidenten Rooſevelt, 


ſondern auch den republikaniſchen 


Gouverneurskandidaten für Miſſouri, 


Cyrus P. Walbridge, zu unterſtützen. 

New Havben, Konn., 27. Okt. 
Vollzugs -Ausſchuß des demokra— 
tiſchen Town-Komites macht bekannt, 
daß Richter Parker, der demokratiſche 


ſten Donnerſtag nach New Haven 
kommen, in der „Muſic Hall“ einen 
Empfang abhalten, dann nach Hart— 
ford fahren und daſelbſt am Abend 
eine größere Rede halten wird. Er 
wird auch mit ſeiner Mutter, die zu 
Derby, Konn., wohnt, und mit Gen. 
Henry A. Bifhop, dem demofratifchen 
Vize-Goupderneurs = Kandidaten zu: 
fammentreffen. 

Prie er plötzlich geſtorben. 

South Bend, Ind., 27. Okt. Der 
Pfarrer P. Johannes, welcher ſeit vie— 
len Jahren Seelſorger der katholiſchen 
St. Marien-Kirche dahier war, wurde 
in ſeinem Bett als Leiche gefunden. 

Er war einer der beſtbekannten 
Prieſter im nördlichen Indiana. 


X 


SLeber und Nieren. 


be ſeitigt Kreuz ſchmerzen. Urin be ſchwerden. In Apothe. 
fen oder von Dr.C. Pusheck, Chicago. Bud frei. 


Der | 


Warme Haus-Slippers für Miffes und Kinder zu 


Dieſer Einkauf ſchließt 


50e 





Eeiegrapfifihe Notizen, 


Aalen». 


— Richard Ban Eott in New Yrrf, , — ae Age 
| traf zum Befuch in Paris ein, 


| Präfident Zoubet gab ihm ein Diner. 
jein Vater Selbitmord begangen habe. | 
ı AUfan de Nivera, eıner der beiten italie= 
niſchen Urtilleriegeneräle, ftarb infols | 
daf; | 
ı Graf PBanzuti al3 Kandidat gegen ihn 


Sohn des jüngst geitorbenen dortigen 
Boftmeifters, beftreitet entjchieden, daß 


— In Milmaufee wurde der Er: 


Aldernan Wn. Murphy der YBubdelei | 
Sein Bertheidts | 


ſchuldig geſprochen. 
ger appellirt an das Obergericht. 


— Die Pennſylvania-Bahngeſell- 
ſchaft beſtellte 6200 Frachtwagen, von 
Amt 


denen aber 6000 nur zum Erſatz für 


unbrauchbar gewordene ſind. 


— Unſer Generalſtab beſchloß, Mi- 
neuen Friedenskonferenz ſympathiſi— 


litärärzte nach den ruſſiſchen und ja— 


paniſchen Armeen zu ſenden, wenn die 


betreffenden Befehlshaber es geſtatten. 
— Aus Peoria, Ill. iſt die 16jäh— 


welche ſich über den Tod ihrer Schwe— 


ſter ſehr grämte, ſpurlos verſchwun- 


den. 

— Bear! Cheiter, ein hübfches, jun 
ges Mädchen aus Harlem, N. 
ftürzte fi aus unglüdlicher Liebe zu 


dem Schauspieler W. W. Canfield in | 
den Niagara-Strudel und fand ben | ) 
| Vorbereitung de3 finnifchen Volkes 


in Omaha, | 


Nebr., foll von der ruffiichen Regie- | aufri 
Schriftſtücke. 


eine 


Tod. 
— Ein Schlachthaus 


rung eine Beſtellung von 3 Millionen 


— Zu Tacoma, Waſh. verlautet, 
daß Rußland mit den engliſchen Be— 


ſitzern des Dampfers „Calchas“, wel- 
cher auf der Fahrt nach Japan von 
| den Ruffen gefapert imurbde, 
ı Unfaufs des Schiffes verhandle. 
Chafe | 
den | 


zwecks 


— County-Schatzmeiſter 
wurde von 


Großgeſchworenen wegen Unterſchla— 


— Der Fleiſcher Hermann Fröhlich 


in New York wurde wegen Meineids 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt! 
Er war geſtändig, in über 4000 Fäl- 


len als Strohbürge fungirt zu haben. 
Dies war die letzte von ccht verhandel— 


| ten Klagen diejer Art. 


— Dem Bräfidenten der St. Loui- 


nämlich der 
Sonnen und Löwen=:Drden, übers 
reicht. 

— Sohn Marfhall Barry, Ges 
jchäftsführer des „Nörth American 
Iruft“, wurde in Bofton des Dieb: 
ftahls in 16 Fällen jchuldig befunden. 
Diefe Gefellichaft machte große Ge- 
fhäfte mit der Ankündigung, daß fie 
auf Kleine Abfchlaaszahlungen Grund: 
eigenthum fowie auch bewegliches Ei— 


| genthum für ihre Kunden Taufe. 


— Der Kentudyer Er-Staatsfefre- 


B* zen : IE | tar Galeb Bowers, der wegen Verbin: 
Präſidentſchafts-Kandidat, am näch- 9— 9 


dung mit Gouverneur Goebel3 Er: 
mordung berurtiheilt wurde und am 
Dankfaaungstag hingerichtet werden 
Toll, hat feiner Anga*» nach den frü- 


| heren Gouverneur Blad zum Verthei- 


diger erhalten. Der Yall mag bis vor 
das Bundesobergericht fommen. 


QIusiend. 


— fardinal Satollis Pferde wur 
den bei einer Spazierfahrtt in Rom 
fheu und rannten ziellos davon, wur= 
den aber eingefangen, ehe Unheil ent» 
ftanden war. Der Kardinal erhielt 
piele Glüdwünfche zu feiner Rettung. 

— Der Fortbeftand der Stier: 
gefechte in Spanien, welche den 
Haupt-Nationalfport dafelbit bilden, 
ilt mit einem Mal in Frage geftellt! 
Miniiterpräfident Maura hat nämlich, 
in Durchführung des Sonntagsrube- 
Gejetes, die Sonntags » Stiergefechte 
unterfagt; aber gewöhnlich fünnen nur 
zu diefen fo große Menfchenmengen 
fommen, daß fich die Gefchichte im 
Ganzen zahlt! E3 wird daher auf's 
Gifrigfte für die Wiederaufhebung der 
Verfügung gearbeitet. 


Je, | 


großes Intereſſ. 








— Das kubaniſche Obergericht hat 
das Geſetz aufrechterhalten, 


— König Georg von Griechenland 


— Der Abgeordnete Marquis 


ge Aufregung über die Kunde, 


auftreten wolle. 

Vom deutſchen 
wird abermals betont, 
Deutſchland mit dem Plan der Ver. 
Staaten behufs Einberufung einer 


re, — jedoch nur unter der Voraus— 
ſetzung, daß man ſich auf durchführ— 
bare Reformen beſchränke und die Fra— 


rige Tochter von Richard Armitrong, | ge des ewigen Weltfriedens aus dem 


Spiel laſſe. 


— In Abo, Finland, erregt der 
Prozeß gegen den greiſen Senator 
Schaumann, Vater des Mörders vom 
ruſſiſchen Gouverneur Bobrikow, 
Schaumann gibt 
zu, der Verfaſſer gewiſſer, in ſeinem 
Haus gefundenen Schriftſtücke betreffs 


für alle Fälle zu ſein, beſtreitet aber 
den aufrühreriſchen Charakter dieſer 


— Unter großem Zudrang wurden 
in Paris die kriegsgerichtlichen Ver— 
handlungen gegen die Oberſten Daut— 
riche, Rollin, François und Marechal, 


wegen angeblicher Zeugen-Beſtechung 


fortgeſetzt. Der 
er habe nur im 


im Dreyfus-Fall, 
Erſtgenannte ſagte, 


Auftrag von Vorgeſetzten gehandelt, 


und Marechal bezeugte, daß er im 
Verein mit Oberſt Henry einem Spion 
in Zürich Geldſummen, für Urkunden 
bezahlt habe, welche Dreyfus belaſte— 
ten. 





Frau Mary Janda von Laflin Str. 
erzählt eine Geſchichte, welche 
viele Frauen, die im 
Hauſe arbeiten, in—⸗ 
tereſſiren wird. 


Es iſt ſchwer, Empfehlungen von 
Medizin Vertrauen entgegen zu brin— 
gen, die von Leuten in weit entfernten 
Städten, wie San Franzisko, New 
Mort oder New Orleans gemacht wer— 
den. Ihr könnt es nicht glauben, aus— 
genommen Ihr könnt die Leute finden 
und die Empfehlung beſtätigt erhalten. 
Aber wenn ſolch' eine Empfehlung von 
Jemandem gemacht wird, den Ihr 
kenn, der Euer Nachbar iſt und der zu 
jeder Zeit zu finden und zu ſprechen 
iſt, ſo müßt Ihr glauben, daß ſie auf— 
richtig und wahr iſt. Hier iſt ſolch' ein 
Zeugniß von Frau Mary Janda, von 
597 Laflin Straße, Gattin von Albert 
Janda, dem wohlbekannten Polizei— 
Clerk. Sie ſagt: 

„Ich möchte nicht ohne Doan's 
tieren-PBillen fein. Ich litt ſchlimm an 
Nierenbeſchwerden und ſie heilten 
mich. Ich hatte einen dumpfen, ſchwe— 
ren Schmerz im Kreuz, über den Nie— 
ren, und häufige Kopfſchmerzen. Ich 
konnte Nachts nicht gat ſchlafen und 
hatte meinen Appetit verloren. Die 
Schmerzen waren ſo ſchlimm, daß ich 
mich nicht bücken konnte, wenn ich bei 
der Hausarbeit war, und mein Leben 
war mir eine Qual. Eine Schachtel der 
Pillen, welche ich in Leo L. Mrazek's 
Apotheke, 614 W. 18. Str., kaufte, 
heilte mich und ich bin überzeugt, daß 
ſie jeden heilen werden, der dasſelbe 
Leiden hat.“ 

Verkauft für 50 Ets. per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Co., Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Mer. Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes. 


| gent, freundlich und ein 


| ich fpäter erfuhr, zwei Monate 
ı feiner Verehelichung. Er wurde nad: 
welche; | Käfig, unaufmerffam, war häufig gei- 
ie Ausfuhr von Palmrinde verbietet. | Nesabweiend und wurde vergeßlich in 
‘ feinen Aufträgen. 

2; bolleStunde und no) länger, den Kopf 
| in die Hände geftüßt, an jeinem Bult. 

ı sch fragte ihn Schließlich, mas ihn be= 
ı drüde. Er fagte nur, er habe ein Mäbd- 
' hen geheirathet, das 


Auswärtigen | 
daß | 


ı in einem Prozeh. 


Geſchichte ganz vergeſſen. 


anſcheinend 
glücklicher Menſch, vor ſeiner Heirath. 


Seine Geſundheit war vorzüglich, und 
' er ivar niemals niedergefchlagen. Nad) 
; feiner Berheirathung fiel mir eine Ber 


änderung an ihm auf. Das mar, mie 


nad) 


Oft eine 


ſaß er 


er über Alles 
liebe, daß aber ihre Mutter von der 
Verbindung nichts wiſſen und nicht 


dulden wolle, daß ſie zuſammenleben. 


Ihre Eltern behandelten ihn wie Luft 
und duldeten nicht, daß er ſie häufiger 
als zwei Mal in der Woche beſuche. 
Ich ſagte ihm, daß er unter ſolchen 
Umſtänden ſich zu Grunde richten wür— 
de, und etwas geſchehen müſſe. Er habe 
ſchon zu lange von ſeiner Frau ge— 
trennt gelebt und ſolle mit dieſer ein— 
mal Rückſprache nehmen und ſie veran— 
laſſen, ihre Eltern zu verlaſſen und 
zu ihm zu ziehen. Ich meinte, 
daß ſie, wenn ſie in einer ſo wichtigen 
Frage ſich nicht von den Wünſchen ih— 
rer Eltern unabhängig machen könne, 
nicht die für ihn paſſende Frau ſei. 
Er antwortete mir, er werde mit ſei— 
ner Frau reden, und er hat es gethan. 


Spöäter theilte er mir mit, ſie wolle mit 
! ihm feinen Haushalt anfangen, 


weil 
ihre Mutter dagegen ſei. Inzwiſchen 
fiel der Junge immer mehr zuſam— 
men. Er bekam eine blaſſe Geſichts— 
farbe und verlor 25 Pfund an Ge— 
wicht. Seine Arbeiten wurden un— 
brauchbar, weil ſein Geiſt geſchwächt zu 
ſein ſchien. 
dem Gerichtsgebäude wegen der Akten 
Als ich ihn zwei 
Tage ſpäter danach fragte, zog er ſie 
aus der Taſche und ſagte, er habe die 
Er war 
völlig unzuverläſſig geworden. Eines 
Tages fand ich Roland und ſeine Frau 
in meiner Kanzlei. Beide weinten und 
ſagten mir, ſie hätten ihre unglückliche 
Lage beſprochen. Dort hat die Frau 
dann erklärt, ſie habe ſich entſchloſſen, 
it ihrem Gatten zufammenzuleben, 
troß ihrer Mutter Verbot. Roland 
faufte dann ein Häuschen und machte 
eine Anzahlung von $500. Er mö— 
blirte dasfelbe, und feine Frau ver= 
fprad), dort mit ihm zu leben. Sriner- 
halb wentiaer Wochen war D’Shea mie 
umgewandelt. Er wurde wieder flei- 
Big, nahın großen Antheil an jenen 
Arbeiten. Er ſchien jegt ganz zus 
frieden zu fein, und ich freute mich,daß 
er jet aus feinen Sorgen heraus jei. 
Eines Tages »fam er völlig niederge- 
Tchlagen in die Kanzlei und fagte mir 
auf Befragen, jeine Schwiegermutter 
babe jeine rau überredet, ihr Ver— 
Iprechen zurüdgzuziehen und nicht eher 
einen Hausftand anzufangen, bis er 
$150 den Monat verdiene und eine 
dementfprehende Wohnung miethen 
fönne. Er jehien über diefe Wendung 
in feinem Schidfal ganz verzmeifelt zu 
fein, bald verfiel er wieder in feinen 
früheren franthaften Zujtand, und 
mehrere Male mußte ich ihn daher nach 
Haufe jehiden. Schließlich hielt ich es 
für meine Pflicht, feinem Vater Mit- 
theilung zu machen. Das that ich. Jh 
fagte dann eines Tages zu dem Jun— 
gen: Nun meißt Du, dat Du, geirrt 
haſt. Ihue das Eine oder das Andere. 
Denn fie nicht mit Dir leben will, jo 
entichließe Dich, Tte für immer zu 
verlaflen, und ich werde eine Gchei- 
dınasklage einreichen.“ E3 wurde von’ 
Tag zu Tag jhlimmer mit ihm, da fah 
ich mich genötbigt, ihn zu entlaj- 
fen. Er hörte die ihm gegebenen Auf- 
träge an, beforate fie aber nit. Er 
Ichien beftändigq im Traum zu fein, und 
jedem, der es jah, fiel es auf.“ 
„Halten Sie den jungen Mann für 
geiitesfranf, al3 er das Verbrechen be- 
ging?“ fragte Vertheidiger Darrom. 
„Ja. Ich bin gewiß, daß er nicht 
verantwortlich war,“ fagte der Zeuge. 
Ym Kreuzverhör wurden die Ausfa— 
gen de Apdpofaten nicht erfchüttert, 
und nachdem diefer verfichert hatte, er 
fei fhon ernftlich verliebt gemejen, 
murden weitere ragen über feine 


| Stimmung in foldem Zuftande für 


unzuläffig erklärt. 


Sch Ichidte ihn einst nad, 


ipezieller Preis zu 1.95. 2, 3 und 4 Nahre, Preis 3.50. 


> 


Ausgezeichnete Wertbe in wohlfeilen Weber: 
röcken und Anzügen für Männer und Sinaben 


Marme, bequeme und dauerhafte Winter-Kleider in pollftändigen Affortiments und in durchaus hochmodernen 
Facons—außerordentlich niedrige Preife, und doch in Bezug auf Pafjen und Finifh gerade jo forafältig angefertigt 
iwie Kleider von einer viel foftfpieligeren Qualität. 
Wir offeriren zum Verlauf eine fpeziclle Partie von reintwollenen Männerslleberziehern, 
lange oder dreiviertel Länge, mit breitichultrigemEffett, in jhmwarzem Jrifh Frieze, Or- 


ford grau und Beaver von außerordentlich Dauerhafter Cualität, Durdiveg gut ges 
Dies ift ein wirklich bemerfenswerther Bargain zu 


macht. 


Schwere reinmwollene Männer = Anzüge, 


oder dDoppelbrüftig, in Plaids, Checks, f'ey Chev— 
Ihibets und braunen Mijhungen 


iots, Imeeds, 
bemerfenswerther Bargain zu 58. 


einfach 


jement:Merth; jpeziell zu 8.50. 


Gürtelvrüfen:Ueberzicher für Knaben, 2.95 


Knaben 
Srford grau. 


- Weberzieher, voller Gürtel-Rüden, lang, in allen beliebten Stoffen, einſchließl. ſchwarz 
Hübſch gejchneidert und ein bemertenswerther Bargain zu Diefem Preis, 2.95. 


Ruſſiſche Ueberzieher für Knaben, 1.95 


Rujjien und Bufter Brown SKnabenzlleberzieher, reinwollene Stoffe, elegant ausgeftatiet, Sammet=fra: f \ 
gen, Meifing:itnöpfe, Emblem auf den Yermeln, 1.05. ' 


Reinwollene Suaben:Anzüne, 1.95 


300 reinw. 9:Stüde doppelbrüftige Knaben-An- 
züge, dunkle Mufter, außerordentl. Werth, 1.95. 


Bloufjen:Baijts für Anaben, 19c 


Knaben = Blouje-Waifts, in Ma: 
dras, Percale, etwas bejchmusst, 
jpeziell marfirt zu 19c. 


Reinwol. Rnichoien 50c 


Neinwoll. Knaben-Sniehojen von 


doppelten Knieen und Sik, 50. 


Schwere 
Sweaters, doppelter Hals, unge— 
wöhnlicher Werth, markirt 75e. 


dauer⸗ 
hafter Qual.: f'ch Miſchungen, einige mit 


reinwollene Knaben— 


86 


Cravenette Männer-Ueberzieher in fanch Worſteds, 
ſchottiſchen Plaids ete. langer Schnitt mit breiten 
Schultern — ein repräſentativer Sparſamkeits-Ba— 


und 


Kombination Knaben-Anzüge, dopbefbrititiger Nod 
und zwei Paar Hojen, jpeziel marfirt zu 2.95. 


Dauerhafte MWinter:fappen und 
Toques f. Knaben, toth. den dop- 
pelten dieſ. ſpez. Preiſes, 256. 


Männer-Hüte zu 1.25 


Derby u. Fedora-Hüte in allen neueſten Schattirungen u. 
ſchlicht ſchwarz, neueſte Herbſt-Facons —eine Anſammlung 
außerordentl. großer Werthe zum Verkauf zu 1.25. 


Großer Einkauf von Damen- und Kinder - Schuhen zu 
weniger als den Seritellungsfoiten. 


Ungefähr eintaufend Paar Tamen-Schuhe in diefer Partie zu $1, auf den neueften und befiebteften Herbft:Xei- 
jten gemadt, in allen Größen und Breiten, Yadlever-Schuhe, mit Mat: Obertheilen und Kuban Abjäßen, für Ges 
ſellſchaften paſſend —Vici Kid-Schuhe, mit Ladleder-Spigen und Militär-Ubjägen— Por GalfSchuhbe, m. mittleren 
AUbjäsen und hervorftehenden Sohlen, für den Straßen:Gebraud — Kure Auswahl von jämmtl. morgen, $1. 


S3 Standard Schuhe zu 1.90 
3.50 Standard Schuhe zu 2.35 


Die zweite Sendung des bemerfenswerthen, leiste Woche angefündigten Finfaufs. 


Wir verpflichteten 


uns, den Namen des yabrifanten nicht zu nennen, da diefe Schuhe im ganzen Yan® zu regulären Prei- 


fen verfauft werden, aber jedes Paar ift deutlich geftempelt. 


Dies jind Die neuen Herbſt-Facons, in 


Patent Colt, Patent Kid, Vici Kid und Bor GCalf, in Knöpf:, Schnür- oder Blucher-Facons. Cuban— 


Militär: oder Concave Ubjäre; handgedrehte oder Handwelt: Sohlen 

pojitive Erfparniß von 1.10 u. 1.15 am PRaar— die 3 Schuhe für .190 — 

Mädchen: und Kinder- Schuhe, 
Calf, ſpeziell für 


Frau Winifred Burkholder, eine 
Kundin des Advokaten Trainor, lernte 
den jungen O'Shea in der Kanzlei 
kennen, bemerkte auch die gewaltige 
Veränderung in ſeinem Gemüthszu— 
ſtande und erfuhr von ihm die Urſache. 
Die Frau hält den Angeklagten auch 
für unzurechnungsfähig zur Zeit der 
That. 

Chas. F. Unrath. 836 Warren 
Avenue, ein Jugendfreund des Ange— 
klagten, fiel die Veränderung in deſſen 
Benehmen in den vier Monaten vor 
der Blutthat auch auf. O'Shea habe 
ſich ſonderbar benommen, nicht mehr 
Violine oder Karten geſpielt, und 
ſchien ſtets niedergeſchlagen zu ſein. 
Auch dieſer Zeuge verſicherte, nach ſei— 
ner Anſicht ſei der Angeklagte damals 
ſo gemüthsleidend geweſen, daß er den 
Unterſchied zwiſchen Recht und Un— 
recht nicht mehr erkannt habe. 

— — — 


Aegyptiſche Finſterniß. 


Sie lagerte ſich heute Morgen üdber die Stadt. 


Kurz nach ſieben Uhr heute Morgen 
lagerte ſich eine faſt mitternächtliche 
Finſterniß über die Stadt, und über— 
all in den Häuſern flammten Lichter 
auf. In einigen Diſtrikten der Nord— 
ſeite fiel Hagel. Die Wolken lichteten 
ſich etwas, nachdem ein kurzer und 
nicht einmal ſtarker Regenguß erfolgt 
war. In den großen Geſchäftsgebäu— 
den der unteren Stadt mußte man 
aber doch bis gegen neun Uhr bei Licht 
arbeiten. Während die Finſterniß 
herrſchte, fuhren die Straßenbahnwa— 
gen und die Hochbahnzüge ſehr vor— 
ſichtig und ſo langſam, daß wohl man— 
cher Arbeiter mit erheblicher Verſpä— 
tung zum Tagewerk eintraf. 


— Falſch verſtanden. — Arzt: „Wie 
kamen Sie dazu, das Pulver unter Ihr 
Kopfkiſſen zu legen, ſtatt es einzuneh— 
men?“ Bauer: „Sie haben mir das 
Pulver doch verſchrieben, Herr Doktor, 


Kid und 81 | 


Beaffenftiliitand. 


Dorläufix wirden feine Eenfer nummerlofer 
Kraitwagen mehr verbaftet werden. 


Bis Richter Dunne in dem vor ihm 
von Dr. %. B. Murphn und Anderen 
anhängig gemachten Cinhaltsverfah- 
ren feine Entfcheidung abgegeben ha- 
ben wird, jollen von ftädtifchen und 
Parkpoliziſten die Lenker nummerlo— 
ſer elektriſcher Kraftwagen nicht be— 

helligt werden — darauf einigten ſich 
heute die Vertreter der Parteien. 

Die Woods Motor Vehicle Com— 
pany verlangte, daß das von ihr zu 

Gunſten von Kraftwagenbeſitzern an— 
hängig gemachte Verfahren ſofort ver— 
handelt werde. Die Anwälte der 


Stadt und die der Parkbehörden er-— 


Härten aber, darauf nicht ‚vorbereitet 
zu fein. 

Sie erwirften einen Auffhub und 
| Ichloffen dann mit der Gegenpartei ei= 
nen Waffenitillfiand, ver eigentlich 


rur den Lenker der aus der Wood’- | < 
Ichen Fabrik heroorgegangenen Kraft= | 
aber | 


magen zu Gute fommen foll, 
Ihlieglih auf alle Lenter eleftrijcher 
KRraftivagen Anwendung finden joll. 


Das Heiht, fie werben, bis der Richter | 
feine Entjcheidung abgegeben haben ! 
| Beute an der Staffe von Powers’ The- 


| wird, nicht verhaftet werden, weil die 
von ihnen gelenkten Wagen keine Num— 


mern tragen. 
—— — 


Gräßlich verſtümmelt. 


Theodore Wilon fand ein gewaltſames Ende 


Neben den Geleiſen der IllinoisZen— 
tralbahn an der 76. Str. wurde heute 


die gräßlich verſtümmelte Leiche des 
Schankwirths Theodore Wilſon von | 


Grand Croſſing entdeckt. Man muth— 
maßt, daß der Mann, auf dem Wege 
nach ſeiner an 75. Str. und Green— 
wood Ave. gelegenen, Wirthſchaft be— 
griffen, von ſeinem Verhängniß ereilt 
und von einem Zuge überfahren und 
getödtet wurde. 


Arlet die „Bonntagpef» 


Qurlap Haus = 
Damen und Kinder, für 





— in allen Größen und Breiten; 
die 3.50 Schuhe für 2.35. 


Slippers für Männer, 35 
I 


Deutihes Theater in Bowers’. 


Am fommenden Sonntag Ohnet’s „Gräfin 
Sarah“. 


Für die fommendbe Vorftellung in 
Pomers’ hat Direktor Wachsner das 
bier feit vielen Jahren nicht mehr ge= 
gebene, fünfattigeSchaufpiel von Geo. 
Dhnet „Oräfin Sarah”, eines der 
Meiftermerfe des Verfaflers, auf den 
Spielplan gefeßt. Die Vorftellung 
twird zweifellos eine fehr genußreiche 
werden, da nıdt nur das Gtüd an 
und für fich hocdinterefjant ift, fon- 
dern auch weil die beiten Kräfte des 
Enjemble darin mitivirfen, darunter 
die Damen Marbach, Steimann, 
Schulz, Müller und Beringer, und bie 
Herren Sprotte, Marr, Burgarth, El— 
feld und Starf. 

Die Rollenbefegung ift folgende: 

a j Bernhard Sprotte 
Blauche von Cyne, deſſen Ricte.. Denn: Steimann 
Oberit Merlot Emil Mart 
deiien Tochter Gertrud Müller 
Adiutant Des Generals 


Theodor AYurgarth 
...Gamiile, Marbach 


Maveleine, 
Mierre Screrac, 


D' Domnst_"..onunee 
Ceopsld Feoiicrd, Netar... 
Hector don Bomperan 


t ] "5 ‚Sigismund Eifelv 
teilen Gattin, Koufine 


68 Generals. ..nnccn. 

Yriedae Schul; ' 

er BE Hedivig Veringer 

Ein D r d:5 Grafen Fr. Pindeer 

Ort: Barid, beim Grafen Ganalbeilles und bei 
jeir: Die Genenwart. 


Der Vorverkauf der Sibe begann 


308, 


Made 


Ort: 
m 84 
Sarah O' Donnor.— 


ater. 
— — 


Hohe Kälte. 

Zwei Prinzen aus dem Hauſe Or— 
leans, Louis und Antoine vonOrleans 
und Bragnace, welche als Unterleut— 
nants in einem öſterreichiſchen Huſa— 
ren-Regiment in Wien dienen, trafen 
geſtern auf ihrer Reiſe nach St. Louis 
hier ein und ſtiegen im Auditorium— 
Annex ab. Nach einem Spaziergang 
im lebhafteſten Geſchäftstheil benüß— 
ten fie zu einer Fahrt nach der Sübfer- 
te die Hockbahn. Am Abend befuchten 
fie die Pferdefhau im Colijeum. Heu- 
te Nachmittag werden fich die Herren 
bie Schladt: und Viehhöfe anjehen 
und gegen Abend nad) St. Louis wei» 
ter fahren. 





Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags, 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPAMNV. 


Abendpoſtꝰ⸗Gebãude, 173-175 Fitih Ave. 
Ede Mourse Strafe. 

CHICAGO a e e . ILLINOIS, 

* Kelephon: Main 1496, 1497 un 1498. 


jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
zeig der Eonntagboft 2 Gent 
deli, im Voraus bezahlt, in den Der, 


Staaten, portoftei.eeensennoneesnenuerenn.. BO 
Nit Sonntagpoſi........... 24. v0 


Entered at the Postoflice at C'bicago Ill, as 
eesond c!ass mätier 


Nichts bewiefen. 


Die Regierung auf Rädern lernt 
das amerifanifche Wolf nicht zum er- 
ften Male fennen. 3 ift auch früher 
ſchon vorgekommen, daß. alle Kabi- 
netSmitgliever und Oberbeamten ihre 
Amtspflichten im Stiche ließen, um 
für die Wiederermählung ihres Borges 
Teßten zu reifen, und daß die Botjchaf: 
ter, Gefandten und Generalfonfuln 
der Ver. Staaten jhaarenmeife heim: 
fehrten, um am Wahltage ihre Bür: 
gerpflichten zu erfüllen." Die Herren, 
melde die Wominiftration bilden, 
mwahrten aber in früheren Zeiten me: 
nigftenö den Schein und ftellten ic 
an, al3 ob fie dem Bolfe Iediglich eine 
Art KRechenfchaftsberiht erſtatten 
wollten. Auf dieſe konventionelle 
Lüge glauben ſie jetzt offenbar ver—⸗ 
zichten zu dürfen, denn ihre öffentli— 
chen Reden enthalten geradezu wüthen— 
de Angriffe auf die demokratiſche Par— 
tei und ihre Kandidaten. Sie machen 
nicht einmal den Verſuch, ſich der 
Thatſache zu erinnern, daß die Steu— 
ern nicht lediglich aus republikaniſchen 
Taſchen ſtammen, und die Gehälter 
der Bundesbeamten nicht einzig und 
allein von Republikanern 
werden. 


—— ——— — — — — — — — — — —— — — — 


— | oder 
beſtritten 


Von dieſer Regel macht nicht ein-⸗ 


mal der Staatsſekretär Hay eine Aus- ger 


der ſich doch als der größte 
Staatsmänner 


nahme, 
äller lebenden 


feiern | 


läßt und faft ebenfo .jehr ein „Ssilue“ | 


it, wie der Präſident ſelbſt. 


Im Ge: | 


gentheil tft Herr Hay in der Siebe, die | 
er gejtern in der Garnegiehale zu New | 


Dorf gehalten hat, 


womöglich noch 


ausfälliger, giftiger und gehäſſiger ge- 
weſen, als der Finanzſekretät Shaw 


oder jeder andere ſeiner Kollegen. Er 
hat zwar nicht allen demokratiſchen 
Bürgern die Fähigkeit abgeſprochen, 
an der Regierung des Landes theilzu— 
nehmen, aber er hat ihnen den Vor— 
wurf gemacht, daß ſie noch niemals re— 
gierungsfähige Führer auszuwählen 
verſtanden haben, —was augenſchein— 
lich auf daſſelbe hinausläuft. Und den 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi— 
daten hat er nicht nur der Unwiſſen— 
heit und Zahlenfälſchung geziehen, 
ſondern er hat auch von dem „mon— 
ſtröſen Leichtſinn“ geſprochen, mit 
dem Herrn Parker vorſchlägt, „einen 
Schritt zu thun, der uns mit unaus— 
löſchlicher Schmach bedecken, der eine 
Abdankung unſerer Stellung im Stil— 
len Ozean ſein würde, die Uebergabe 
unſeres Handelsanſehens im fernen 
Oſten, ein niedriger Verrath und 
Treubruch gegen die loyalen und in— 
telligenten Filipinos, die uns vertraut 
haben, und eine direkte Einladung zum 
Bürgerkriege und zum Einfalle des 
Auslandes.“ Wer ſo ſtarke Worte ge— 
braucht, ſollte ſeine Anklagen zum 
Mindeſten beweiſen können. 

Iſt es nun wirklich wahr, daß ein 
monſtröſer Leichtſinn dazu gehört, 
eine demokratiſche Republik vor der 
Unterjochung fremder Völker und vor 
der Nachahmung der militariſtiſchen 
Eroberungs- und, Gewaltpolitik zu 
warnen? Eher war es doch im Gegen— 
theile monſtrös leichtſinnig, die Ver. 
Staaten in ein Abenteuer zu ſtürzen, 
das ſchon ungeheure Blut- und Geld— 
opfer gekoſtet hat, keine irgendwie nen— 
nenswerthen Vortheile verſpricht und 
zu äußerſt unangenehmen Verwicklun— 
gen führen kann. Es iſt ferner nicht 
eefichtlich, mwiefo die Wer. Staaten fi 
mit unauslöfhliher Schmackh bededen 
mürben, menn fie den Filipinos ans 
freien Stüden die Unabhänaigfeit ein- 
räumten. Den „loyalen und intelli- 
genten“ Filipinos, die ihnen angeblich 
vertraut haben, fönnten jie chne 
Mühe ausreihenden Schuß aeivähren, 
obwohl fie fich jeinerzeit nicht um bie 
loyalen und intelligenten Yilipinos ge= 
fümmert haben, die dem Abmiral 
Dewey Beiſtand leifteten und die 
Amerifaner al3 Befreier vom jpant- 
Then Xoche beiwillfommneten. Daß 
weiterhin unjere „Stellung im Gtil- 
len Ozean“ durch die Uufaabe der 
Philippineninieln erfchüttert oder au 
nur gefährdet werden würde, ijt eine 
geradezu lächerliche Behauptung. So- 
fern wir in diefem Dean überhaupt 
eine „Stellung“ haben, beruht fie ganz 
gewiß nicht auf dem Befibe jener 
Snfeln, jondern auf der Maht und 
dem Reichthume der Per. Staaten 
überhaupt. Und momdalih noh un= 
finniger ift der Ausfpruch, daß unfer 
Handelsanfehen im ‚fernen Diten an 
die Philippineninfeln gefnüpft it. Ob 
dieſes „Anſehen“ aroß oder Klein #ft, 
jedenfalls hanat e3 nıır davon ad, daß 
wir ben Chinefen für ihr autes Geld 
auch ante Waaren nerfaufen und ım3 
den Ruf der Replichfeit ermerben. 
Kein Kaufmann aenieht im Auslınde 
Kredit, meil die Regierung ſeines 
Landes irgendwo anders eine -Rolonie 
befikt. 

Shlierlih hat auch der aröhte Ie- 
bende Staatsmann nur. beimieien, daß 
fih die „Roloniafpolitif“ einıta und 
allein mit allgemeinen Nehensarten 
und dröhnenden Morten vertheinigen 
läßt. Er bat nicht gezeiat und fornte 
nicht zeigen, mie fich die dauernde mi- 
litäriſche Beſetzung eines weltenlege— 
nen Archivels mit den Grundſätzen 
einer Volksregierung in Einklang 
bringen läßt, oder mwelcher Nuken ver 
Maffe des amerifanifchen Volkes je 
mals daraus erwachien kann, daf die 

‚ Ber. Staaten als „Weltmacht“ mit 
- ben europäifchen Monardien wett⸗ 


eifern, ober mie die Steuerzahler für 
die Laften entjcehädigt werben Sollen, 
die ihnen durch den Kolonialbefik 
auferlegt werden. Nichts, als 
gliternde Gemeinpläße und maßlofe 
Schimpfereien auf alle Bürger, bie 
wieder auf die Bahn der Vernunft 
und Gerechtigkeit zurüdfehren wollen. 
Menn Herr Hay fonft nichts zu Jagen 
hatte, fo hätte er fich in mürbevolles 
Schweigen hüllen ſollen. 


griegsgericht, SGeneral und Prä⸗ 
ſideut. 


Auf den Philippinen herrſchen, laut 
Erklärung des „demokratiſchen“ Gou— 
verneurs Luke Wright, Geſetz, Ruhe 
und Ordnung wie nur irgend jonjtivo 
unter dem Gternenbanner. 3 gibt 
dort unter den Beamten nur jehr wenig 


| Korruption, und Standale find beis | 


nahe jo felten wie Affen im Eismeer 
und Walfijche in den „Lagunen“ ber 
Chicagoer Bart. Aber — — — 
Eine Depefche aus San Franziäfo 
meldet, am vergangenen Freitag jei 
der Soldat Clarence Fields, der in 
Bilbid auf Samar wegen Ermordung 


eines Filipinos zu 50-jähriger Haft | 


verurtheilt iworden mar, vom Präji- 
denten Rooſevelt begnadigt und dem— 
zufolge freigelaſſen worden. 
Geſchichte. Daß er 
rung nach, nur der Thatſache zu dan— 
ken, daß zwei Schweſtern des von ihm 
niedergemachten Filipino bei "dem 
General Grant in Dienft jtanden. 
Die ihm mährend feiner zweijährigen 
Einterferung im Gefängniß zu Bilbid 
gewordene harte Behandlung legt er 
der Niedertradht des Majors Frank 
Carrington und deſſen Gattin zur 
Laſt. Die Frau Majorin habe jeden 
Tag die Gefangenen „inſpizirt“ und 
die Leute auch des geringſten Fehlers 
Verſtoßes wegen zu „dreißig 
Tagen bei Waſſer und Brot ver— 
urtheilt.” Der Major Carrington 
ſelbſt habe ihm ſein Bankbuch weg— 

die ihm gehörender 


hauptungen 


ten, der noch dazu eines Mordes ü 
führt wurde, iſt natürlich wenig 
nichts zu geben, aber auch dann bleib 


der ſo an's 


Die betr. Depeſche ſtellt ihn ſo dar: 
Fields tödtete einen Filipino, 


nach ſeinem Gewehr gegriffen hatte, 


mm —— — — —— —— — — —— — — ö— — — — — — — — — — — — — — —— — — nn 


als er in Catbaglogan, auf der Inſel 
Samar, Poſten ſtand. Ein Kriegs— 
gericht ſprach ihn von Schuld und 
Tadel frei und legte ihm nur eine 
kleine Geldſtrafe auf. Als der Fall 
aber zur Beſtätigung vor den General 
Fred Grant kam, ſtieß dieſer den Be— 
fund des Kriegsgerichts um, um 
Fields zu fünfzigjähriger Gefängniß— 
haft zu verurtheilen! Etwa zwei 
Jahre „ſaß“ der Mann — jetzt hat 
ihn Präſident Rooſevelt begnadigt. 

Die Beſchuldigungen des Fields 
kann man ganz außer Acht laſſen — 
wie erklären ſich dann aber die ſelt— 
ſamen Widerſprüche, die in der That— 
ſache liegen, daß ein Kriegsgericht den 
Mann erſt freiſprach, der kommandi— 
rende General (das war General 
Grant damals auf den Philippinen) 
ihn dann zu 50jähriger Einſpertung 
verurtheilte md der Präfident ihn 
jett, nah ein paar Sahren, be= 
gnadigt? Jemand muß da doch im 
Unrecht jein, bezw. gewelen fein, und 
zwar jehr jtarf! Entweder das 
Kriegsaericht, das den Mörder Fields 
jreifprad), oder der General Grant, 
der iiber den Unfauldigen ein Urtheil 
fällte, welches ohne des Präfidenten 
Gnade mit lebenslänglicher Einfper- 
rung gleichbedeutend gemefen märe, 
Und zivifchen beiden fteht der Präfi- 
dent, der mit feiner Begnadigung dem 
Beneral Grant Unreht zu geben 
Icheint, und den Schönen Skandal an’3 
Tageslicht brachte — wie man zugeben 
twird, wahrfcheinlich fehr gegen feinen 
Willen. Denn ein Skandal tft die Ge- 
Ihichte jedenfalls, und Skandale auf 
den Philippinen find jett gerade nicht 
programmgemäß. 

E3 märe jehr interefjant und aud 
jehr wünjcherswerth, etwas mehr über 
die Sade zu hören. Der General 
Grant jelbit follte auf gehörige Be- 
leuchtung des Falles dringen, denn 
wenn au) fein Menfch alauben kann, 
daß er den armen Menfchen nur des- 
halb zu lebenslänalicher Einjperrung 
beruribeilte, weil zwei Schweitern de3 
Ermordeten in feinen (de3 Generals) 
Dienften ftanden, jo mag, wenn er kei: 
ne Erklärung abgibt, doch vielleicht 
manch’ einer venfen, er jei araufam 
hart geweien. Denn feinem Ur: 
theil gegenüber ftehen doch das frei- 
Iprechende des Kriegägerichts und der 
Pardon des Präſidenten. 


Ein feines Mittel, aber — — 


Auf den vielen nationalen und in— 
ternationalen Kongreſſen, die dieſes 
Jahr anläßlich und als Anhängſel der 
Weltausſtellung in' St. Louis ſtatt— 
fanden, ſind ſchon viele ſchöne Worte 
geſprochen und aroße Wahr- und 
Weisheiten laut geworden, die man 
gern unterſchrieb, aber den Vogel hat 
man in dieſer Hinſicht in St. Louis 
doch erſt geſtern abgeſchoſſen. 

Wenn wir Vielem von dem früher 
Geſagten nach reiflicher Ueberlegung 
gern beipflichteten, ſo rang ſich uns 
dagegen heute Morgen beim Leſen der 
betreffenden Meldung ganz von ſelbſt 
ein tiefgefühltes, „Der Mann hat 
Recht — ſo recht!“ aus unſerem Bu— 
ſen heraus. Nicht erſt nach ſchwieri— 
ger Denkarbeit kam man zu dem bei— 
pflichtenden Urtheil, ſondern dasſelbe 
drängte ſich mit ſo unwiderſtehlicher 
Gewalt auf, daß jedes Nachdenken 
ausgeſchloſſen war — und gerade da— 
rin liegt ja wohl der Beweis für ſeine 
ſonnenklare Wahrheit und die ſchönſte 
Huldigung für den Geift, der fie of- 
fenbarte. - 

Der Mann, der den Meifterfchuß 
that, war Herr 3. F. Thurber von 
New York, der befannt: Präfident der 


er 


— 


Und dies | 
jer Diann erzähle nun eine fonderbare | 
überhaupt ber= | 
urtheilt wurde, hat er, feiner Erfläs | 





der | 


Abendpoft; 
amerifanifhen Erport = Gefellfchaft, 
und die Wahrheit, die er verfündete, 
lautete: Da3 Publitum friegt e3 nadj- 
gerade fatt, fich :gmwifchen den zmei 
Mühlfteinen des organifirten Kapitals 
und der organifirten Arbeit augmah- 
len und ausquetichen zu lafjen. €3 
fängt an, einzufehen, daß es ebenjo 
gut Arbeitätrufts gibt wie fapitalifti- 
fe, und daß jene ihm ebenjo meh 
thun mie bdiefe. 

Man beachte, daß diefe Zujtim=- 
mung fpontan erfolgte, eine Augen 
blidswirfung war. - Hätte man bor= 
ber überlegt, jo hätte fie vielleicht eine 
tleine Einjchränfung erfahren, aus 
Anaft vor einer üblen Deutung—man 
fann ja heutzutage jo leicht in den 
Auf kommen, ein Yeind- der organi= 
firten Arbeit zu fein. Uber man über: 
legte eben nicht. E3 geht dem Publi- 
fum, wie dem Unglücdlichen, der an — 
ja, an was?! — fagen wir an „Ge= 
fihtsfcehmerz“ leidet. Es weiß, mie 
diefer, daß e3 große Schmerzen hat, 
aber über deren Duelle fann es Sich 
nicht mehr recht Elar werden. ‘enem 
brummt der ganze Kopf und er mweiß 
nicht, ob er denen alauben foll, Die 
ihm jagen, daS fommt alles von dem 
hohlen Zahn, den Du haft, oder denen, 
die meinen, Du haft Neuralgie, ber 
Zahn hat weiter nichtS damit zu thun, 
als daß er au in Mitleidenichaf 
gezogen ift. Das Publikum fieht jich 
auf allen Seiten übertheuert und es 
weiß nicht, foll es denen glauben, die 
behaupten, die Thenerung fei lediglich 
den niederträchtigen kapitaliſtiſchen 
Trufts zu danten, oder denen, Die ber= 
jichern, die Hauptichuld liege bei der 
organifirten Arbeit, denn diefe habe 
durch) die Erzwingung höherer Löhne, 
durch Verkürzung der Arbeitszeit und 
Verringerung der Arbeitsleijtung, Er= 
tödtung oder doch Erſchwerung des 
freien Wettbewerbs im Arbeitsmarkte 
uſw. alle Produktionskoſten ſo gewal— 


tig vermehrt. Es weif 
res daran iſt, wie jen 
daß ihm der Kopf und 


m * nr 
kann Weil), 


t 
die anjcheinend 


| ganz gefunden Zähne Sehr fchmerzen; 


und wer Gelegenheit hat, beijpiw. die 
Dienfte eines Plumbers oder „Steam= 
fitter” in Unfpruch zu nehmen und 


| fieht, wie dieſe „arbeiten“, der ift zeit= 


mweilig geneigt, dem „AUrbeit3-ITrujt“ 


er J rot! alfe Schuld zu geben, wie jener Mann 
Zageslicht gezogene „all | 
Sharence Fields“ merkwürdig genug. | 


„überzeugt“ tft, daß er mirklih an 
Neuralgie leidet, mwenn’s ihm einmal 
befonders heftig im Kopf hämmert und 
der Zahnjchmerz dahinter ganz zurüd- 
tritt, 

Alle Vergleiche Hinfen, To auch der 
bier angezogene. Während ber von 
„Sefichtsichmerzen“ aeplagte Mann 
fi’ nur gar zu gern einrebet, daß 
„Neuralgie“ ihn plagt und nicht der 
bohle Zahn die Grundurjache des Lei- 
dens ift— Neuralgie klingt jehöner und 
dann ilt die jchmerzhafte Operation 
des Zahnausziehene nit nöthig— 
möchte das Pubiitum gern glauben, 
daß nur der hohle Zahn unferer wirth- 
Ihaftlihen Entwidelung, die fapitalt- 
ſtiſchen „Truſts“, das Karnickel ſei. 
Denn dieſen faulen Zahn hat es ſchon 
lange auf dem Strich und es möchte 
ihn gar zu gern loswerden, während 
die organiſirte Arbeit in ſeinem Her— 
zen einen warmen Platz einnimmt, 
denn ſie gehört ja eigentlich zu ihm; 
ſie iſt ein Stück von ihm, und es hat 
ſie lieb. Deshalb mag es ſie auch 
nicht kränken, und bei reiflicher Ueber— 
legung — na, dann würde man viel— 
leicht lieber nichts ſagen, wie man 
dem geliebten Kinde manches hingehen 
läßt, was man unter dem erſten Ein— 
druck gründlich beſtrafen würde. 

Unter dem erſten Eindruck gab man 
dem Herrn Thurber ganz entſchieden 
Recht; man iſt es ſatt, ſich zwiſchen 
zwei Mühlſteinen ausquetſchen zu laſ— 
ſen und ſagte „Stimmt“ zu ſeiner Be— 
hauptung, daß es auch ſchädliche Ar— 
beits-Truſts gebe, wie kapitaliſtiſche; 
und dann las man mit Spannung 
weiter, ſein Mittel gegen das Uebel 
kennen zu lernen, und als man's er— 
fahren hatte, da ſtaunte man ob der 
Einfachheit des Rezepts: Wo alles 
liebt, kann Karl allein nicht haſſen. 
Natürlich nicht. Und wenn ſich alles 
andere organiſirte, da muß eben das 
Publikum ſich auch organiſiren, damit 
es ſtark werde wie die anderen und 
nicht mehr zermahlen und ausge— 
quetſcht werde, ſondern ſelber Mühl— 
ſtein ſein kann. 

„Das allgemeine Publikum muß 
ſich ebenfalls organiſiren,“ ſagte Herr 
Thurber, und als man das las, löſte 
fich twieder ein: „Stimmt! Der Marn 
hat Recht“, aus unjerem QBufen los, 
und zwar mieder ganz von felbit, 
ohne daf irgend melche Denfarbeit 
boraufging. 

Und daß die Zuftimmung jo Tpon= 
tan fam, war qut, denn fonft märe 
fie wohl gar nicht aelommen, denn 
Herr Ihurber hat es leider unterlaf= 
fen, -zu Jagen, wie das „Sichorganifi> 
ren des allgemeinen Publikums“ ge= 
madht werden fol. Ohne diefe An— 
weifung ijt fein Rezept aber nur etwa 
fo qut, mie beifpiw. der Rath, fich hun- 
derttaufend Dollars zu verfchaffen zur 
Befeitiqung feiner Armuth. 


Ser — Er 
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praeparirt, ist vorzüglich gegen I 
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Der Tabattruft vor Geridt. 


EinStüd praftifcher Truftbefäinpf- 
ung wird aus MaffachufettS gemeldet. 
Dort hat die Legislatur vor ein paar 
Sahren ein Gefeg zum Schube des 
Wettbewerbs erlaſſen. Es iſt dadurch 
ſtrafrechtlich verboten, an den Verkauf 
von Waaren die Bedingung zu knü— 
pfen, daß der kaufende Händler nicht 
auch mit ähnlichen Waaren anderer 
Erzeuger handle. Wegen Verletz— 
ung dieſes Geſetzes iſt nun die Con— 
tinental Tobacco Company bon Nem 
York, eine der drei Zmeiggejellichaften 
des großen Tabaktruft3, in der Per- 
fon eines ihrer Agenten vor Gericht 
gebracht, fehuldig befunden und ver- 
urtheilt worden. 

Der Nogent hatte in der Gtabt 
Pinmouth in gemohnter Weile Ge- 
Thäfte gemadt. Er ftellte Händler 
bor die folgende Wahl: falls fie neben 
den Iruftmaaren auch Maaren von 
anderen Zigarren» und QTabakfabri- 
fanten verfauften, follten fie auf die 
Iruftwaaren 2 Prozent Rabatt erhal: 
ten. Wenn ſie jedoch ausſchließlich 
Txuſtwaaren verkauften, ſollten fie 
einen Rabatt von 8 Prozent haben. 
In erſterem Falle konnten ſie, wie 
vor Gericht dargelegt wurde, am Ver— 
kauf jedes Pfundes Tabak nur unge— 
fähr einen Cent Profit erzielen, was 
kaum die Geſchäftskoſten gedeckt hätte; 
im anderen Fall waren ſie eines reich— 
lichen Gewinnes gewiß. Die Folge 
des Anerbietens war, daß die ſämmt— 
lichen fünf Händler des Städtchens, 
mit denen der Agent in Unterhand— 
lung getreten war, ſich verpflichteten, 
keine Erzeugniſſe unabhängiger Fa— 
mehr zu verkaufen. Auf 
Betreiben der 
wurde die gerichtliche Anklage erhoben. 


geſchädigten Parteien 


Die Verklagten haben darauf, wie 


üblich, zunächſt das Geſetz 
ten. Es wurde Niederſchlagung der 
beantragt, auf den Grund 
hin, daß der Staat kein Recht hätte, 


eine Handlung dem Strafgefeß zu un: 


terftelfen, für bie nach dem geltenden 
eine Zivilflage hinrei- 
chende Abhilfe biete. Mar durch Die 
in Rede ſtehenden Abmachungen Je— 
mand widerrechtlich geſchädigt worden, 
ſo könnte dieſer Jemand auf Schaden— 
erſatz klagen. — Daß ſie dies konnten, 
haben natürlich auch die Geſchädigten 
gewußt. Sie haben aber auch gewußt, 
was bei ſolchen Schadenerſatzklagen 
herauszukommen pflegt. Es iſt ein 
zu ungleicher Kampf, der da zwiſchen 
dem einzelnen Fabrikanten oder 
Händler und dem mächtigen Truft ge= 
führt mird. Die Verhandlung der 
Klage kann jahrelang von Termin zu 
Termin, von Gericht zu Gericht hinge= 
Tchleppt werden, und e3 fann dabei ber 
Verklagte dem Kläger fo große Koften 
berurfachen, daß diefer verliert, ſelbſt 
wenn er den Prozeß ſchließlich ge— 
winut. Etwas anderes iſt es, wenn 
im Strafverfahren der Staat die An— 
klage verficht, und den Geſetzübertre⸗ 
tern nicht bloß eine Geldbuße, ſondern 
Gefängnißſtrafe droht. 

Nachdem der Antrag- auf Nieder— 
ſchlagung der Anklage abgewieſen 
worden war, verſuchten es die Truſt— 
anwälte mit Beſtreitung der Anklage. 
Was der Truſtagentagethan habe, be— 
haupteten ſie, ſei dem Geſetz nicht zu— 
wider, weil ja dadurch” den Händlern 
die Führung andermweitiger Waaren 
weder verboten noch unmöglich ges 
macht werde. Man habe nichts meiter 
aethan, als ihnen die Wahl zwiſchen 
zwei berfchiedenen Kaufpreijen geſtellt. 
Das Gericht hat ſich durch die Finten 
und Winkelzüge nicht irre machen laſ— 
ſen. Es hat ſich an die Thatſache ge⸗ 
halten, daß die Bedingungen, wie ſie 
den Händlern geſtellt waren, klärlich 
die Freiheit des Wettbewerbs be— 
ſchränken und zum Monopole treiben. 
Der Händler, welcher 8 Prozent Ra— 
batt bekommt, kann ſelbſtverſtändlich 
billiger verkaufen, als der, der nur 
2 Prozent befommt. Er kann den 
legteren aus dem elde Ichlagen. Und 
wenn dies erreicht ift und der Truft 
das Feld allein für fich hat, dann 
fann der Truft nach Belieben bie 
Preife fteigern. Es it feinen Erpref- 
jungen feine Schrante mehr gejegt. 

Selbſtverſtändlich wird es ber 
Truſt bei der Verurtheilung nicht be— 
wenden laſſen. Er wird zunächſt die 
Berufung an die höheren Staatsge— 
richte einlegen, und, wenn das nicht 
hilft, den Fall bis vor dasBundesober— 
gericht bringen. Leider, läßt ſich nicht 
jagen, daß der Ausgang nicht zweifel— 
haft ſei. Dem gemeinen Verſtande 
ſcheint die Sache allerdings klar und 
einfach genug. Wenn der Truſt mit 
dem Einwand kommt, der bei ſolchen 
Gelegenheiten ſtets herangezogen wird, 
daß man ihn ohne gehöriges Rechts— 
verfahren der freien Verfügung über 
ſein Eigenthum beraube, ſo lautet die 
Antwort, daß gehöriges Rechtsverfah— 
ren nichts anderes iſt als geſetzmäßi— 
ges Verfahren. Wird das Geſetz als 
Eingriff in die „verfaſſungsmäßige 
Kontraktfreiheit“ angefochten, ſo iſt zu 
erwidern, daß es eine unbedingte 
Kontraktfreiheit ſo wenig gibt als es 
ein unbedingtes Eigenthumsrecht gibt. 
Der Staat hat das Recht, Verträge zu 
verbieten, die unſittlich oder gemein— 
ſchädlich — „agninst public poliex“ 
— ſind. Das Recht jedes Einzelnen, 
frei über ſein Eigenthum zu verfügen, 
unterliegt der Beſchränkung, daß er 
nicht Andere dadurch ſchädiat. So 
mag ein Menſch „im Prinzip“ das 
Recht beanſpruchen, ein ihm gehöriges 
Haus zu verbrennen. Er darf es nicht 
verbrennen, wo dadurch ein Nachbar— 
haus in Gefahr gebracht wird. So 
hat Jeder im Grundſatz das Recht, 
ſeine Waare oder ſonftfiges Eigen— 
thum unter ihm beliebigen Bedin— 
qungen zu verkaufen. In der Praxis 
iſt er auch hier den mannigfaltigſten 
Beſchränkungen unterworfen. Ein 
Hausverkauf unter der Bedingung, 
daß das Haus zu gemeinſchädlichen 
Zwecken benutzt werde, iſt ganz felbit- 
verſtändlich ungiltig. Warum ſollten 
alfo nicht auch Verträge für nichtig er- 
Hlärt oder ftrafbar gemacht merben 
dürfen, durch die ein Monopol ges 
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EHicago, Donnerftag, den 27. Oftober 1904. 


Yard für 
ruih Binding 


% für 50 Yard» 


Spule ſchwarze 
Nãähſeide. 


MIıLWwAUKEE AVENU 


Eröffnung-Verfauf von Skirts, Coat3 


in unjerm neuen Cloaf Dept. 


Cheviot — ftiihed bis zu den Hüften 
—in Braun, Blau oder Schiwars—Idpe 


2oie Bor Kerien Gonts 


füttet— Gürtel-Nüden- 


mercerized ge= 
war; oder 


Walking Skirts —gemacht aus Melton 
—Tailor-⸗made — nur für Freitag — 


zu be—ſo lange der 


Partie, werth bis 
rath reicht, 


Gorjet-Gover-Stideri—iwertb bis zu 500— 


Weiße bob: 
—mertb bı ı 10c—jo 
borbalten, da3 Stüd au.... 


Flauelle, Da 


Waiſtings 
Garnirte Güte 


Ron 8:30 Bis 10:3 
u men, gepußt aus 


— 16+ 
Sammert 


— 


dern, werth $ 


Von 10:30 Bis Aſſortir 
vVormittags 

zed Waiſtings, 
Rückſeite, weiß u. 
We Werthe— 


10€ 


ee echtfarbige 


Waſhington“ 
Comforter Prints — volle 
Stücke und perfekt, per 


Vard 
460 


Federn 


ſchwarz, 


Rothes deutſches 


Inlet, echt 


lärer Preis Re 


Blankets 


Daunenfedern — 
Brand — re— 


per 


Feine 
Sanitary“ 
aulärer Preis $1.3, 
Pfund 


95e 


Wieboldt's Beſt 
Oel ⸗Sard inen — 


Hiefige 
4 Größe— 
3 Büchſen für 


Beſtes böhmiſches 
genmehl— 2415 = 
Pfd.Sack 


9. & €. granulirter 
Suder—10 


Mund für I 
Trojan feines BZuder- 
torn— Dutend 
90c ⸗·Büchſe 


Rog⸗ 
8 


Sendungen aus 


Tairbant s 
Seife — 10 Stikte 
für 


ſchaffen wird, das unſtreitig auch ein | 
Gemeinſchaden iſt. 

Man darf hoffen, daß auch die hö— 
heren Gerichte dieſer Auffaſſung ſich 
anſchließen werden. Sicher, wie ge— 
ſagt, iſt es nicht. Es wäre nicht das 
erſte Mal, daß der gemeine Menſchen— | 
verjtand durch die „höhere“ Nechtsge- , 
lehrfamteit auf den :Kopf geitellt | 
würde. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſtgeliebter Vater, Schwie— 
gervater, Großvater und Bruder 
Juſtus Reitz 
im Alter von 80 Jahren, 6, Monaten und 4 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag, den 28. Oltober 
1904, um 2, Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 24 
Holt Str. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Juſtus, Peter, John, Conrad, Söhne, nebſt 
Verwandten. E 

Eleveland Zeitungen bitte zır Topiren. dofa 
Rube in Frieden! 


Toe8-Anzeige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nad 
richt, dai unjer aeliebter Sobn und Bruder 
Eddie Zemte 
im Alter von_15 Nabren janft_ im Herrn ent» 
fhlaien ift. Die Beerdigung findet itatt am 
sreitag, den 28. Oftober, um-12:30 Ubr, bom 
Zrauerbaufe, 709 Eortez Straße, nach der Bes | 
tbania-sirde, Ede Gortieg und Nodwell Etr., i 
da nad Waldheim. Um jtille Theilnahıne 
bitten: 
Heury Zente, Nater. 
ertha Zemfe, Mutter. j 
Gharley, Marita, Waria, Gefhwiiter. 
mido 


Todes-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Rad» | 
ridt, dab unjere bvielgeliebte Tochter 
Lizzie Sauer 

am Mittwod, den 26. Tftober, nad 
Leiden fanft im Herren enticlafen ilt. Die 2 
diaung findet itatt am Zonntag 30.0 
ber, 11 Uhr iraucrhauie 
Llond Ape., nad der Seil. Kreuz Kirche 
ter Ave. und 31. Place, don da nad den 
tbania Gottegader. Um itile3 Beileid Bitie 
trauernden »Sinterbliebenen: 

Theo. und Emily Ziervogle, 

Minnie Sauer, Schmeiter. 

Henry Sauer, Prirder. 

Dary Sauer, Chwägerin. 


ſchwerem 
D Nr 


eer⸗ 


Vorm. vom 


eltern. 


Todes-Anzeige. 

Schleswig-Holſteiner Sangerbund. 

Geſtern ſtarb unſer Ehrenmitglied, Her 
Juſtus Reitz, 

Veteran des ſchleswig-holſteiniſchen Befreiungs- 
l es 1548—1851, im 81. Sedben ie 
tober, Nadmtitlags 
24 Holt Str. 8 
> Dabslitein, Borfisender. 
dr. Hricdrih Springe, Schriftführer. 


des 


Anzeige, 


ı die 
ol 


m Alter von 64 I 
int Herrn entichlafen 
Iranerbaufe, 554 
den 28. Oltober, 
nah Waldheim. Um ftille Tbeilnabme 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Deutſches 


POWERS 


Theater in 
Leon Wadjöner. 


Sonntag, den 30. Oktober 1904. 
6. Abonnement -» Borftellung 
Mit vorzüglicher Bejekung: 


Gräfin Sarah 


Schaufpiel in 5 Alten von Obnet. Deutjch vom 
R. Schelder. Y 


Eige $1.50, $1.00, 7öc, 50c, 25c ieht zu Baben. „*vreis 25c die Perjon. Anfang übr 


53.00 
53.95 
51.00 


Spigen, Stidereien, Taſchentücher 


Engliche und deuntihe Torhon Epigen—Meine 
Vor⸗ 


— ————— 


mte Taſchentücher für Mönner 


D * 
lange 250 Tugend 


D amen-Hüte, 


82.98 


19€ 


Friſche Auſtern, tägliche 


Baltimore, Quart. 
Mascot— 


Chicago. Durch Metropolitan-⸗Hochb 


ar 
R. 


| um 8 Ubr. Seine Mufil. Tiders3 25c die PRerfon. 
| Sämmtlide 


N) Bräfidentihafts- 


in der ei c 
be. — Anfang Samitaga 7:30 N588., © 


Sonnta 


Kommt Alle 


Kommt Alle und b ejihtia 
und 


£d. für.... 
Mohair Skirt- hy 


Braid, 5 Yard 


E AND PAULINA STREET. 


ME Mir münichen, dak Jedermann diefes Gala=Freignik mit um3 feiert und offeriren deshalb PBargain: von mehr als gewöhnlichen Antereffe 
= unjerem neuen Anbau haben wir j:5t einen Yloor-Raum bon über 63 Adır. — 
ſten, die jemals von irgend einem Laden in der Stadt Chicago gemacht wurden. 
Bargains, wie es einzig und allein nur der gar ößte Laden auf der Nordweſtſeite don Chicago zu bieten 


8 Mit 
t die prächtigen Dekorationen, die jchönz 
ehmt Antbeil au diejem großen Felt von 


im Stande if. 


Einige anfergewöhnlihe Cröffnung: 





Bargains in Mleiderftofjen 


Umbrella pleniev Chirt3 für Mädhen—gemaht aus q 7 Bon 8:30 Bis 11 Uhr Bormittagg— Nahe 
—* farbiges Däniſches Tuch nur b 

die Vard 

50 Stüde neue Plaids —ſowi 


ingas—Die3 


Strümpfe und Kinder-Mitts 


c 





ie 


ar 


7 
Pr 


| Uuterzeng 


— 
—— ap? 
Sweate {9 


| Blane flieigefütierte Ain- 
terhemden und Unterhoſen 
für Man gulärer 
Preis 0% it 
“2 
39e 
Naturwollene Unterhem⸗ 
den und Unterhoſen für 
DIN nn F „y * 


von D Wbite 
läre 31 


egular 


20 
8. WAu 


81.98 


Food Choppers Thec⸗Keſſel 


Schwere Plüſch wollene 
Unterhemden und Unter— 
hoſen für Männe die 


$1.50 gauzwollene Swea⸗ 
ters für Knaben —ſpeziell 
dieſen Freitag zu 


51.25 


Komjorters 





Gomforter3 — fanch Scroll: 
aeiteppt weiße Wattefül: 


lung, uniere 2 Qualität zu 
. - 
81.45 


— 


Bettd 


Befranſte Bettdeden. weiß 
oder farbig, volle Größe, 
werth 81.2. fi 


Ganzwollene feine Caſhmere Socken für Män— 
ner—nabtlo3 N 
verfelt—da3 
Shwarze Strümpfe für Kinder—ilieh 


md mabtlos 
Schwere jhwarze wollene doppelte Mitt für 
Kinder — Ipeziel P RX 


Unterröcke, 
Kiuder-Coats 


Schwarz 
ſtreifte S 


eden 


Ba Y vo RB? * v 


aſſortirte Farben —et 
Vaar zu 


was im—⸗ 


* 


zeruttert yo 


‘c 


ale Gröben—du> Paar 


2 
* 


das Paar 


F N? 


Sch 


| ıhe und 
ı Slipper 
| 
| 
| 


Ton 9:30 Bi3 10:0 
Vormittags — Beaver— 
Haus-Sl für Da— 
Velz beſeßt — 
werth 


und weiß ge— 
ateen-Unterröd 


eder ſohlen. 


2y9e 


Feine Damen— Schuhe 
Box Calf und Vici 


Q 
Ve 


j 

für Kinder | 
we. 

1 


- garantiri — alle 
n und Breiten — 


$1.50 


’ 
* 


RE, 
1 


r Er 


3 


* 


J 


—— 


4 
— ni 
Nidelplattirte Theekeffel 
—jpeztel Diefen Freitag 


15€ 


D 
* 


ae 


Große ladirte Staubpfan= 
nen, jpezicl für Ddiejen 
Freitag nur 


3° 


für 


95C 


Eröffnung-Verkauf und Freitag-Bargains in Groceries und Proviſionen 





Fauch grüne Erbſen — 
4 Pfund 2 
Fanch gebrochener Reis— 


4 Pfund Ve 


— 


0c 


| 
| 


25 


Büchſe 


Pfund 


Geitorden: Lonis Schroeder, im Alexianer⸗ 
Hoſpital, Sohn des verſtorbenen John Schroe— 
der von Nr. 42 High Str. Beerdigung von Vi. 
Poth's Leichenbeſtättungsgeſchäft, 860 N. Hal— 
jted Str., am Freitag, den 28. Oltober, um 10 
Uhr Vormittags, nad Concordia. — Detroit, 
Mich., Zeitungen bitte zu lopiren. mdo 


Geitorben: Charles Kochler, am 26. Oltober, 
geliebter Gatte von Emilie geb. Daniel, Vater 
bon Hugo u. Sobn don Mr. u. Mrs. Zoestochler. 
Peerdigung dom Trauerbanfe, 754 Soutbport 
Mde., am sreitag, den 28. Dltoder, um 2 Ubr 
Nadm., nad der St. Altonfius Kirde, dann 
mit Kutihen nah dem St. Bonifazius Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Pelannten, befonders 
em Sıumafrauenderein der St. Michael3 Gemein 
de, jagen mir unferen berzliden Danf für die 
aroße und berzlide Tbeiln: e bei der Beerdis 
gung unierer unvergeßlichen Tochter und 
Schweiter Emma. Die trauetnden Hinterblies 

Familie Staps. 


Höchſt empfehlenswerthe Schrift! Die deutiche 
Spradie. Ras fünnen wir beitragen zur Erhals» 
tung in diefem Landc. Don 9. Lohmann 
(Teras). Preis 10c. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Buchhandlung, 100—102 Dft Randolph Etr. 


GhariesBurmeister 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Nertäk 185. —XX 


Aſſe Auſtraͤge punſitſich und bifigfl beſorgt. 


S. 


Maldhei 
a eim. 
Einziger deuijher Lonjeffionslofer Friedhof von 
j ! olita abn für 5c au 
erreien. Billide Begräonibpläge find in diefem 
IHönen Friedyof auf Ubjchlagszahlungen zu ba» 
Ben. — Dice: Def Rasf.— Telephone 273 WeR.— 
Etadt-Ofiice: 670 M. Ebicago Ad. Tel. 751 Wer 
20il,1i,z Bbilid Maas, Selr. und Supt, 


Anterhaltung und Ball! 
rangirt bom Rlcafure Glub der Großloge 
Amerie.Nutnal Union of Ill. 

in UHlihs Halle, 27 N. Elarf Str., 
Samitag, den 29. Oktober 1904, 

Logen des Ordens erſcheinen. 
Großes Konzert und Ball 


deranftaltet vom 


Harugari Männer-Chot 


in ſeiner neuen Säugerhalle, 


| 1115—1117 Weit 12. Strafe. am Sonntag, den 
| 4 


50. Oktober 1904. 
Zidet3 im Qorberfauf 35_Gent3. An der Kaſſe 
50 its die Berjont, Anfang prüzi3 7 Uhr 


Abends. 0123,27,30 


PAIR! 


aegeben dom 


2 
Almira Turn-Vere 
am 22, 23., 29. und 30. Dftuber 1904 
eigenen Halle, 1271—1273 2 ( 


Kampagne 


3 Ubr Nadın. — Eintritt Ze. — Turver en 
teien Eintritt. —Iidet3 an der Ihüre Fäuflich. 
19,21,2701 


Hroßes Jionzerl und Ball 


gegeben bom 


Arion Bännerdor, 


den 30. Lftsber 1904, in der ebe- 
395456 State Str. Eintritt3s 


„Grown” Badpniver 
1-Bfund 


Grtra feiner Peaberry⸗ 
Kaffee—per 


i Tarten mebr beriauft. 


au derlaufen. Teb: 


Paientmehl — % Fat Säle — das Faß zu 86.21. 
Fancy ſamenloſe Roſinen 
zfund⸗ 


Java⸗Kaffee — 1 
per Pfund 123c 
Nr. 1 Sugar Gured Ea- 
liformia © 


a 
9 


c 


—* 
zu 

Gekochter Schinken oder 

Dewen —— fliced 

per Mafhine— 

Pfund 22c 


16c 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Zagc Reunen — 31 


Neginnend 
Diontag, 25. Sept, endend Montag, 31. DR. 
Sechs oder mehr Yenen täglid), beginnend um 
cn „15 Uhr Nachmittags. 

Muſik von Bauts Eregiers rcheſter. 
Svezalzüge der Wabaſh-Bahn, Dearborn⸗Station 
(Bolt Str.), dirett nach dem Grandſtand, wie folgt: 
1:5 %. 9:5 3, EIN, 1:5 RR, 2:0 R. 
12:8 R., 1:10 R., 1:18 R., 1:5 R. Ude Züge 
baltın an 2. Str., 41. Str. und 8 Str. Sonn 
tagS führt der 9:15 3. Zug direlt nad) dem. Grand» 
ftand. NRiüdjabrt, ein Spezialzug verläßt die Morths 
Rennbahn jeden Tag nad dem 5. Rennen; alle an» 
deren Züge jofort nah Schluß der Rennen. Ferner 
tequläre VorftadtzZüge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 8:00 B., ausgenommen Sonntags, und 9:45 ®, 
nur am Sonntag. Fahrpreis ift auf allen Spezials 
sügen für die Rundfahrt 25e. Y4ipt—31loi2 


Aunfttion 
Schuetzen-Park, 


Weftern Ave. und Noscoe DBlvd., am freitag, 
den 28. Oktober, um 2 Uhr Nachm. Verſteigeri 
werden Saloon⸗Supplies und die Grove⸗Aus— 
ftattung, wie auf der Inventur angegeben. 

Der Wafleverialter. 


Achtung! 
Künſtliche Menſchenaugen 


fabrizirt Freitag, den 28. Dftober, im Balmer 
Honje, Zimmer 24, bon Schalf-Reisemaugen, 
Müller, Deutfhland, TH dv. Gougelmann, New 
Dorl. Jeder, der ein Erſatzauge braucht, ſollte 
diefe Gelegenbeit benugen. Anfrage frei. Billige 
Preije. Alle Sülle werden fofort erlediat. 


Umzug! 
H. ELIASSOF, 


Eigenthümer der 
Globe Couriftt Agency, 
bat fein Pajjage- und BWedhiel-Gefhäft nad 


93-95 Fifth Ave., 


GAe Baihington Straße, Zimmer 3 Bank-Klovr, 
verlegt. Das Geihäft ıit vielfach vergrößert und 
verbeffert. Mehr Agenturen, mehr aute Schiffe 

und die Preiie find no immer fehr billig. 
Auf dem alten Rlage werden leine Schifii 
Kommt nah dem neuen 
2301*% 


2olale und fipart Geld. 


Zelephon Harlem 276 Ice Eream Barlor 


JOS. GEBELE 


Buffet und Reſtaurant, 


Ede 12. Straße nnd Desplaines Avenue. 
Yuneral Accomodations. 
Auch fteht Logen und DVereinen für Ausflüge 
ein großes Lofal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. 
Dol,jodido,2m 


— 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. Kaymondd monatlicher Regulatoı 
kai hunderte bejorgte Frauen giüdlih g:maht. Ren 
ne Edmerzen, feine Gefahr, feine Abdaitung vos 
der Arbeit. Linderung in drei bi3 fünf Xagen. 
Kat nie Wıbergoig gehabt. Press 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu baben nur im der Office oder per 
Loft von der Dr. R.G. Raymond Xeme>,y 
Go, 4E Arami Sir, immer 2, zweiter 
Floor. Gegenüber der Far. Etunden von 9—7. 


Eauntags W—12 Barm. , Am;,iı# 
N.WATRY & CO,., 


DTE> 99 OR Randoipn Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer —— 


Kodals, Ganieras nud phetogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 2 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Brozent 
Suite 


—— 


u 


2% 
BE 





Eotalbericht. 
Das MeCormick:Hofpilat. 


Der Ban dirjte do noch zur 
Ausführung gelangen. 


SDie Hochbahn nach Ravenswood. 


Neue Geſuche im Intereſſe der Vorth— 
weſtern⸗e hochbahn. — Die Forderungen 
der Chicago Telephone Lo. — Schaden: 
erſatzklagen gegen die Abwaſſerbehörde. 


Das McCormick-Gedächtnißhoſpi— 
tal zur Behandlung von an anſtecken— 


den Krankheiten leidenden Perſonen 


mag doch noch an der Calumet Ave. 
und 54. Str. errichtet werden, für 
das der Stifter 3400,000 oder voch 
mehr ausgeben will. Beſitzer der be— 
nachbarten Liegenſchaften hatten unter 
Mitwirkung der Stadtrathsmitglieder 
Bennett und Snow bekanntlich den 
Erlaß einer Ordinanz erwirkt, welche 
die Errichtung eines ſolchen Hoſpitals 
von der Zuſtimmung einer Mehrheit 
der benachbarten Grundbeſitzer abhän— 
gig macht. Geſtern Nachmittag kam 
die Angelegenheit in Folge des Vor— 
ſchlags, die Ordinanz zu widerrufen, 
aber die Behandlung von Blattern— 
Kranken in jedem Hoſpital, außer dem 
ſtädtiſchen Iſolirhoſpital, zu verbie— 
ten, vor dem Ausſchuß nochmals zur 
Erörterung. Abermals wurde der alte 
Einwand erhoben, ein ſolches Hoſpital 
leiſte der Verbreitung anſteckender 
Krankheiten in der Nachbarſchaft Vor— 
ſchub, aber die Befürworter des Pla— 
nes waren ebenfalls erſchienen, und ſie 
drangen mit ihrem oben ſkizzirtien 
Vorſchlag durch. Der Ausſchuß wird 
ein Gutachten des Korporationsan— 
walts über den zweiten Punkt, das 
Verbot der Behandlung von Blattern— 
kranken, einholen. 

Der Grundeigenthums-Sachver— 
ſtändige Henry A. Knott verſicherte 
dem Ausſchuß, daß der geplante Bau 
und die Verſchönerung der Umgebung 
nicht das benachbarteGrundeigenthum 
entwerthen, ſondern werthvoller ma— 
chen werde. Dr. Frank Billings be— 
ſtritt, daß für die im nahen Park 
ſpielenden Kinder auch nur die ge— 
ringſteGefahr der Anſteckung entſtehen 
würde. Zwar könne das Hoſpital auf 
die „Prairie“ verlegt werden, aber das 
hätte den gleichen Zweck, wie einSchiff 
in Hinsdale. Das Hoſpital ſollte im 
Mittelpunk der Bevölkerung ſein, da 
es für die Armen beſtimmt ſei, wenn 
auch wohlhabende Kranke nicht zu— 
rückgewieſen werden würden. Es ſei 
eine dringende Nothwendigkeit, denn 
in Chicago fehle es gänzlich an einem 
den Anforderungen entſprechenden 
Hoſpital zur Behandlung von an an— 
ſteckenden Krankheiten leidenden Per— 
Smnen. Der Ausſchuß würde über— 


AAaſcht fein, wenn er vernähme, wieviele 
Jreiche Leute zu einem Fonds zur Er— 


richtung eines gleichen Krankenhauſes 
auf der Nordſeite beiſteuern würden. 
Dem Sprecher ſtimmte Frl. Jane 
Addams bei. Die Dame betonte die 
große Nothwendigkeit eines ſolchen 
Krankenhauſes für die hauptſächlich 
von Armen bewohnten Wards, und 
erklärte, daß gegen irgend einen an— 
dern Platz gleiche Einwände erhoben 
werden würden. 
* * x 


In Ravenswood, Cuyler, Groß 
Park und Summerdale wird, ver— 
muthlich auf Anregung der North— 
weſtern⸗Hochbahngeſellſchaft, ein Ge— 
ſuch an den Stadtrath herumgereicht 
zur Bewilligung der von der genann— 
ten Geſellſchaft erbetenen Gerechtſame 
zur Verlängerung ihrer Linie nach je 
nen Stadtheilen. Die Vorlage iſt in 
den Händen des Stadtrathsausſchuſ— 
ſes für örtliches Verkehrsweſen und 
galt als abgethan, weil die Geſell— 
ſchaft nicht auf die Bedingungen ein— 
gehen will, Kinder zu halbem Preiſe 
zu befördern und Umſteigekarten für 
andereLinien auszuſtellen, bezw. ſolche 
anzunehmen. Die Hochbahngeſellſchaft 
ſträubt ſich gegen dieſe Verpflichtun— 
gen, weil die Südſeite- und die Me— 
tropolitan⸗Hochbahngeſellſchaft vom 
Stadtrath werthvolle Vorrechte ohne 
die gleichen Verpflichtungen erhalten 
haben. Auch wird geltend gemacht, 
daß ſolche Verpflichtungen bei Erledi— 
gung der Hochbahnſchleife-Ordinanz 
erörtert werden ſollten. 

Unter dem Publikum, welches die 
Northweſtern-Hochbahn benutzt, wird 
übrigens bittere Beſchwerde geführt, 
daß die Geſellſchaft trotz des gewaltig 
angewachſenen Verkehrs in denHaupt— 
geſchäftsſtunden zu wenig Züge laufen 
läßt, daß ſie die vor einigen Mona— 
ten eingeführte Neuerung, alle vier 
Minuten einen Zug abzulaſſen, wie— 
der aufgehoben hat, und auch den 
Schnellzugverkehr während des ganzen 
Samſtag Nachmittägs. Es wird da— 
rauf hingewieſen, daß der Verkehr die 
Einlegung von Schnellzügen während 
des ganzen Tages rechtfertige. 

* * * 


Die Chicago Telephone Co. hat 
durch den Mund ihres Präſidenten 
Wheeler einen neuen Freibrief gefor 
dert, als Gegenleiſtung für die von 
der Stadt verlangte Abgabe von drei 
Prozent der Bruttoeinnahmen. Herr 
Wheeler erklärte den Mitgliedern der 
Stadtrathsausſchüſſe für Finanzen, 
für Rechtsweſen und für Gas, Oel 
und elektriſches Licht, die Geſellſchaft 
ſei zu dieſer Abgabe während der ver 
bleibenden vier Jahre ihrer Gerecht 
ſame bereit, unter der Bedingung, daß 
die Stadt ihr einen neuen Freibrief 
gewähre und keinen Eingriff in die 
Ratenberechnung für Botſchaften von 
und nach den äußeren Stadttheilen 
thue. Die Ausſchußmitalieder fanden 
das Verlangen unbeſcheiden und be 
ſchloſſen, den Stadtrath um Einſetz— 
ung eines Neunerausſchuſſes für die 

der Geſellſchaft 


— 


| 


zu erfuchen. Bor der Wahl wird die 
Sade faum zum Sprud fommen. 
* * * 

Die Abwaſſerbehörde hat von der 
Nebräska City Packing Co. um 5116, 
000 27,500 Quadratfuß Grund an 
der 22. Str. erworben, um den Süd— 
arm des Fluſſes an jener Stelle zu 
erweitern. Damit ſind die Landan— 
käufe für Flußerweiterungszwecke zwi— 
ſchen jener und Robey Str. zum Ab— 


ſchluß gelanat. Der Lafanette En- 
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l 
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qineering Ep. wurde derBau von zwei 
Brüden über den Kanal in Lodvart 
zum Preife von $61,380 übertragen. 

Der Behörde ist Mittheilung ge 
macht worden, daß ſie wegenSchadens 
infolge von Ueberſchwemmung des Des— 
plaines u. des Illinoisfluſſes auf ins— 
geſammt $325,531 verklagt werden 


wird. Die Kläger ſind: Utica Hy-— 


draulic Cement Co., LaSalle County, 
5254,331; Mbert MacElain, Taz 


mell County, $50,000; James Gent!e: | 


man, La Salle Eountn, $12,000; Do 


ra Harfein, Du Page Eounty, 86200; | 


WB. U. Gran, Butnam Eountg, $30. 
* * * 

A. C. Ham 
ter Student de 
ſität in Evanſton, wurde geſtern aus 
der Heck Hall, dem Wohnhauſe der 
300 Studenten der theologiſchen Fa— 
kultät, als blatternktank nach dem 
Iſolirhoſpital geſchafft. Hammond 
war von ſeiner an der W. 31. Str. 
und 42. Ave. wohnenden Frau ange— 
ſteckt worden, welche bereits vor meh— 
reren Tagen nach dem Iſolirhoſpital 
gebracht wurde. Zwar wurde er bei 
dem Beſuch ſofort geimpft, und ſeine 
Kleider wurden gründlich desinfizirt, 
doch ſcheint die Anſteckung ſchon vor— 


mond, ein 26 Jahre al 
r Northweſtern Unider— 


her erfolgt zu ſein. Die Krankheit 
tritt übrigens bei ihm in milder | 
Form auf. Die übrigen Studenten | 


der Univerfität werden teht, ſoweit 
das noch nicht gefchehen war, geimpft, 


und man erivartet feine toeiteren Er: | 


franfungen. 
zrau Anna ones, 3819 Wailace 


Gtr., ilt von ihrem vor einer Moche | 


an den Blattern erfranften Tochter 


& | 
chen angeitect worden, und jebt aud | 


im Iſolirhoſpital. 


Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde 


hat an die örtlichen Behörden dieſer 
Art ein Rundſchreiben verſandt, in 
dem ſie darauf hinweiſt, daß in ver— 
ſchiedenen Orten des Staates die 
Blattern ſeuchenartig auftreten, und 
daß die Sache die größte Aufmerkſam— 


keit und Thatkraft der einzelnen örtli- 


chen Behörden erfordert, ſoll die Seu 
che im kommenden Winter nicht Hun— 
derte von Menſchenleben und Tauſen— 
de von Dollars koſten. Die Staatsbe 
hörde führt den ſeucheartigen Ausbruch 
der Blattern und ihrAuftreten in bös 
artiger Form darauf zurück, daß die 


örtlichen Geſundheitsbehörden es an- 
geſichts der immer kleiner werdenden 


Anzahl von Erkrankungen an den 
Blattern, und weil ſie nur in milder 
Form auftraten, es in den letzten Jah— 


ren an der unbedingt nothwendigen 


Vorſicht haben fehlen laſſen. Die Be— 
hörde fordert fernerhin die Bürger 


ſchaft dringend auf, ſich impfen zu laſ⸗ 
ſen, als den einzig wirklichen Schutz 


gegen die drohende Gefahr. 

Ein Baggerungsboot zerriß das 
durch den Calumet an der 122. Str. 
gelegte Leitungskabel der elektriſchen 
Lichtwerke in South Chicago, und 


Taucher haben heute die Kabeltheile 


behufs Ausbeſſerung des Schadens 


aufgefiicht. Hegemilch, Indiana Harz | 


bor, Whiting, Roben und Nobertsvdale 
waren infolge des Worfalle TekteNticht 


in Dunkel gehüllt, und die Einmoh- | 


ner mußten fih mit Lampen behelfen. 
* * * 


Die erſte Theaterlizens unter der 
neuen Theaterordinanz iſt nach einer 


gründlichen Inſpektion des Gebäudes 
den Beſitzern von McVickers Theater 


ausgeſtellt worden. Dieſes hat jetzt 


noch 1868 Sitzplätze. 
Disziplinarkommiſſär Meier ſtrafte 
den Poliziſten Thos. Gallagher um 
fünf Tage Lohnabzug, weil er einen 
Gefangenen, David Cazzaza, verknüp— 
pelt hatte, und entließ Poliziſt Simon 


O'Donnell aus dem Dienſt, weil er 


nach ſechsmonatlichem Urlaub Ge— 
ſchäftsagent einer Gewerkſchaft gewor— 
den, und den Polizeikutſcher Mark 


Bradley, weil er ſich ohne Urlaub vom 


Poſten entfernt hatte. 

Infolge der Ausgrabungen für ei 
nen benachbarten Wolkenſchaber hat 
ſich das Silverſmiths' Building, 1314 


bis 137 Wabaſh Ave., acht Zoll zur— 
Geite geneiat, doch beiteht feine Ge: | 
fahr für die Bewohner. Infolge des | 
VBorfall3 wird zwifchen dem Gebiune | 


und dem Neubau ein acht Zoll breiter 

Spalt aelaffen werden müffen. 
Richter Brentano hat den zetiwetli 

gen Einhaltsbefehl aufgehoben, wel 


cher die Stadt abbielt, den Bau von | 


il 
Ueberdahhungen des Bürgerfteiges an 
der State Str. zur verhindern. 
menge, 
Vom Tode ereilt. 


Abendvpoſt, Chicaao. Donnerſtaa, den æ7. Oktober 1904. 


Es wird nichts daraus. 


Die Vorträge über die Freibrief⸗ 
frage fallen fort. 


Die Hauptarbeit fol vom Sculraih auf 
feine Ausfhüffe übertragen werden. — 
Der mündliche Unterribt der Taubs 


’ 

} 

| Bergrößerung von Uusihüflen. 
I 

ftummen angeblıh unpraftifc. 


Die Schüler im fiebenten und achten 
| Grade und die Hochjchüler werden ih- 
ren Herren Eltern teine Flugjchriften 
über den ftädtifchen Freibrief überbrin— 
| gen, auch daheim feine Vorträge über 
die Pflicht ihrer Erzeuger, für Die 
Freibrieffrage zu ftimmen, halten fön= 
nen, denn der Schulratd hat geitern 
Adend einjtimmia jeine früheren Uns 
ı ordnungen, mwonadh den Schülern der 
| höheren Klaffen ein Vortrag über die 

Steibrieffrage gehalten merben jollte 
und alle Hinder auf die Sache bezügli- 
che Flugihriften nah Haufe nehmen 
; jollten, miderrufen. Präfident Mart 
| gab vorher eine Erflärung ab, in iwel- 
| der er darauf hinmwies, daß in gemif- 
' ten Kreifen der Bevölkerung der Be: 
ſchluß als ein Verſuch, politiſche Fra— 
gen in den Lehrplan aufzunehmen, 
gedeutet werde; eS fei jedoch befjer, um 
diefe Befürchtung zu zerftreuen, ganz 
bon dem Plane Abjtand zu nehmen, 
| wenngleich die Freibrieffrage in den 
Beariff voltswirthichaftlichen Unter: 
richts Falle, deffen Entwidelung ihm 
; angebracht erfcheine. Außerdem jei 
das Anſinnen geſtellt worden, auch 
andere Fragen politiſcher Natur, über 
welche zu gleicher Zeit abgeſtimmt wer— 
de, in den Bereich des Vortrages auf— 
zunehmen. Dieſem Geſuch zu entſpre— 
chen, würde einen ſehr gefährlichen 
Präzedenzfall ſchaffen und ſehr bald 
die Nützlichkeit der Schulen zerftören. 

Die Proteſte der Referendum-Liga 
gegen den urſprünglichen Beſchluß 
wurden zu den Akten gelegt. Die Fede— 
ration of Labor hatte bekanntlich dem 
Schulrath mit einem Einhaltsverfah— 
ren gedroht, oder, ſollte dies erfolglos 
ſein, die Eltern zu veranlaſſen, ihre 
Kinder an jenem Tage nicht zur 
Schule zu ſchicken. 

Präſident Mark beantragte nun, 
die alte Regel wieder zu befolgen, wo— 
nach die beiden Hauptausſchüſſe der 

Behörde, nämlich der für Schulver— 
waltung und der für Gebäude und 
Bauſtellen, aus zehn ſtatt aus acht 

Mitgliedern beſtehen ſollen u. daß der 
Präfident von Amtsmegen Mitglied 
diefer beiden Ausfchüffe werde. Hin- 
‚ gegen wollte er die Mitgliederzahl des 
Ausichuffes für Finanzangelegenhei- 
‚ten bon jechs auf vier herabaefekt 
‚ milfen. Die erfteren beiden Ausfchiiffe 
| murden danad), mit dem Präfidenten, 
; aus einer Mehrzahl aller Mitaliever 
‚ ber Behörde beftehen, und es würde 
damit der Schmerpunft der Gefhäfte 
ı in die Musihußfigungen verlegt, der 
Schulrath als Ganzes hätte nur nod 
Sa und Amen zu fagen. Diefem Ge- 
danken gab Herr Dubddlefton in fei- 
ı ner Bekämpfung des Vorfchlages 
AYusdrud, und er veranlaßte die Ver: 
ſchiebung der Erledigung der Angele- 
ı genbeit um vierzehn Tage. 
Herr Plamondon fchilderte den In 
ı terrichtsplan in den Taubftummen- 
Hafen als jehr unbefriedigend. „Ich 
habe,” fagte er, „mehrere Schulen für 
Zaubfiumme bejfucht, und fand fie 
Sn einer Klaife 
| waren zwei Slinder, die überhaupt 
| nichF taukitumm find, und die garnicht 
dahin gehören. Auch wurde mir ge= 
faat, daß das Lehren der Kinder nad) 
dem mündlihenSpitem geitverfch ven- 
duna it megen der geiitigen Be— 
Ihränftheit der Kinder.” Plamondon 
ı empfahl, Spezialflaffen für den Un: 
| terricht im der Zeicheniprache einzu: 
| richten, und darüber wird der zuftän= 
 dige Ausihuß am nädjiten Montag 
Nachmittag berathen. 


Nennen in Worth. 


Die geitern in Worth abgehaltenen 
' Nennen hatten das nachjtehende Er 
gebniß: 

1. Rennen: Preis 8500; Verkaufs— 
| rennen für Dreijährige und ältere 
| Pferde; Diitanz 6 Furlongs. Sieger 
| „Emperor of India“; Eigenthümer J. 
U. Wernberg; Zeit 1:14 1,5. 

2. Rennen: Breis $500; Vertaufs- 
rennen für Dreijührige und ältere 
ı Pferde; Diltanz 1 1,16 Meile. Sie: 
| ger „Bank Street”; Gigenthümer R. F. 
Moper; Zeit 1:49 1/5. / 

3. Nennen: Preis $500; Für Zmet- 
' jährige; Diitang 1 Meile. Sieger „Cuts 
ter“; Eigenthiimer %. A. Wernberg; 
Zeit 1:42 2/5. 

4. Rennen: Preis $600; für Drei- 
jährige und ältere Pferde; Diſtanz 
1 Meile. Sieger „Anania3*; Eigenthüs 
mer ‘X. %. Schorr; Zeit 1:41. 

5. Rennen: Preis $500; Verkaufs: 


| rennen für dreijähriae und ältere Pfer- 


Mader, Gattin von Charles 9. 
der und Tochter des veritorberen 9. 


D. Glade, im Alter von 36 Jahren. | 


Khrer am 10. Mai 1887 eingegange 


nen Ehe find der I5jährige ©. ©., der | 
13jährige Charles H. und die'S Jahre | 


alte Rofalie Wader entiprofjen. Die 
Reichenfeierlichfeiten werden‘ morgen 
im Familientreife von PBaftor Rudolph 
U. John aeleitet werden. 
—— — 
Fur und New 
* Naftor %. Kalbfleifh von der 1. 
Keformirten-Gemeinde, 177—1S1 Ha- 
jtings Straße, macht befannt, daß ber 
Schaden, den ein Fleines Feuer an ei- 
ner Bude des von feiner Gemeinde feit 
Dienftag in den Sonntags-Schulräus 
men abgehaltenen Bazaars verurfad- 
te, auägebeffert wurde und daß ber be= 
friedigende Fortgang des Bazaars auf 
feine Meife gefährdet if. Morgen 
Abend erreicht diefer fein Ende. 


de; Diltanz 1 1:16 Meile. Sieger 
| „Dutiful“; Eigenthümer %. U. Wern: 
| bera; Zeit 1:48 2/5. 
6. Rennen: Preis $500; für drei= 
ı jährige und ältere Pferde; Diitanz 61% 
Furlongs. Sieger „„Floral King“; 
Eigenthümer H. Gardner; Zeit 1:21 


— 
O/D 


ee — 
Lingeblihde Winfelbärfianer. 


denGroßgeſchworenen Unflagen gegen 
Robert Pringle und T. W. Bromn: 
ing bon der Firma Pringle, Fith & 
Ranfin, ©. W. Lamfon, ©. ©. Date 
und 2. %. Lamfon von der Firma 
Lamfon Bros. & Co. und Bm. 9. 
Laidley megen angeblichen Betriebs 
von Winfelbörjen erhoben und Haft- 
befehle erlajfen worden. Die Befchul- 
diaten, außer Laibley, melcher nod 
nicht gefunden worden ift, binterlegten 
bei Sheriff Barrett Bürafchaft für 
ihr Erfcheinen zum Prozeß. 


— m m mt — — — — — —— 
— —— ———— —— — — — — — — — — — ——— — — — — 


— — — — — —— — — —— —— — — 
ö— — —— — — — — — —— —— —— — —— — — 


Dies iſt 
der Knabe, 
welcher Euch 
Freude bringt, 
indem er ſagt 


Uneeda 
iscuit 


ce 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 





—— Ghicaad, Donneritag, ven ZT, Drtover 1,0% 


BostonStore >| 


STATE aus MADISON STS. 
65c ganzieidene farbige Taflelas 39. 


5,000 Yards reinfeidenes farbiges Taffeta, nahezu alle Farben 
und genügend mweihes und Cream, volle 19 Zoll breit, rauſchen— 
de Uppretur, ftart und dauerhaft, fie find nie für 

weniger als 65c und 75c verfauft worden. Hier 

Sreitag auf unferem Front-Bargaintijch, Yard 


Weiße dineffie Seide zur Hälfte, 


500 Stüde meißer China Seide, jede Yard 
[hen und dauerhaft, wir importirten diefe Seide felbit direkt 
von Japan, und verfaufen die Seide billiger als irgend ein an- 
berer Laden in Chicago — die 19zÖlfige per Yard zu 16c; die 


233Öllige per Yard zu 25 und 39e; die 273Öllige 29 


 FLORUS D. MEACHAM: 


als Mitglied von 


ARD OF REV! 


Nachſtehend ſind einige Namen von Eigenthümern und Verwaltern von — — da⸗ 
runter viele Mitglieder der Grundeigenthums-Börſe, die die Wiedererwählung von Florus D. Meac 
als Mitolied des Board of Review befürworten, und zwar aus den folgenden Gründen: 

Herr Meacham, eines der erſten Mitglieder des Board of Review, wird jetzt am Schluſſe ſeines erſten 
Termins aufgefordert, als Kandidat für ſeine Wiederwahl aufzutreten. da er von der republikaniſchen 
County-Konvention per Akklamation aufgeſtellt wurde. 

Wir ſind der Anſicht, daß wenn ein Mann einem verantwortlichen Poſten vorgeſtanden und über allen 
Zweifel ſeine vollſtändige Fähigkeit für das Amt bewieſen hat, es mit geſunden Geſchäfts-Grundſätzen un— 
vereinbar iſt, einen Wechſel vorzu nehmen ın Meacham’s Fähigkeit, Ehrenhaftiafeit und Hingabe für die 
Sinterefjen des Volkes find Vorzüge von zu großer Bedeutung, als daß fie einfach partei: politifcher Geaner- 
Mannes nicht entbehren. 


großen und ganzen hate er ı indes nicht 
ſchlecht geſehen, nur hie und da paſſirt 
ihm ein kleiner Schnitzer. So glaubt 
er in Frankreich erfahren zu haben, 
daß der Portwein aus Schweineblut 
gemacht werde (Schwein „porc“). Aber 
auf ſolche Kleinigkeiten Tommi e3 ja 


nit an. 
— — —— 


— 
Regenſchirme. 
Gute Qualität Cotton 
Twill Regenſchirme. 
Stahlftange, ausge⸗ 
—— —8 von 

830—10:30 


2 | 


Hüte, 
Reinmwollene fortirte DR 
Goljzftappen für Ana 
ben, die 25c:-Sorte — 
Freitag 


Feine Dualität braune 
fteife Männerhüte, in 
fleinen Fa= 

cons, ſpeziell... 


Sy Silber m. Verl⸗ 
muttergriff Dercrigen 
Kegenihirme, Stahlft, 
u. Rod, Iper- 6 
für für Breitag.... O uc « 


Couts und Suits 


Tedes Item erzählt eine Gejhichte über Erjparniife. 
10. 7 für modiſche Cravenette Coat, Plaited Rücken, 
8 DD volle Aermel, Gürtel rund herum, Kragen bejest 
mit Seide Braid. —. Gravenettes werden überall in un= 
ferer air als Bargains zu höherem Preis angezeigt. 
— w für lange Tou= 
ER 55.95. ak, 
ee reinwoll. Novelty Miſchun— 
gen, militäriſcher Kragen, — 
Turned up Euffs m. Velvet Piping, 
Halb:Gürtel, Schulter Tabs mit 
Gilt-Knöpfen. Ihr folltet jie zu Dies 
fem reis faufen—$5.95. 
> ii T ſte Sodt fir ) 
SAIE men, "geiertigt von Rumeis- 
hear Zibeling, lojer Rüden, baib begü 
telt quer über 


Mißtrauen. 


Aus Schanghai wird Anfang Sep— 
tember geſchrieben: Von Zeit zu Zeit 
ſieht ſich die Pekinger Regierung ver— 
anlaßt, einen hohen Mandarinen aus 
der Hauptſtadt in die Provinzen zu 
ſchicken. Hinter dem Grunde, der 
hierfür öffentlich angegeben wird, 
pflegen die ſtets mißtrauiſchen Chine— | 
fen immer noch andere Zinede zu mit | 
tern. Sn diefen Tagen ift Tieh Liang, | 
einer der Präfidenten des Staatzfef- 
retariats des Krieges, hier in Shang- 
bei angelangt, ange eblihd um fih in 
2 | Mittel- und Südchina die Arſenale 
| und Wartenfabrifen anzufehen. Die 
| fürlichen Provinzen jind theilimeife 
a | recht mwohlhahend, aber die Manticu= 


che am 
ım 


garantirt zu tva= 


per Yard zu 39e, 48e, 59c und 69e; die 3özölliget 
den Rüd mı per Yard zu 4230, 59c und 

Hejeßt mit Heinen Andy 
Aermel. Die Gelegenheit mag 
wieder fommen. 


a3 
Her 


€ 
vielleiht nie 


E34 
Si * 


moderne Damen- 


593.385 


piot; 


Knöpfen. 


von 
Jacket iſt beſetz 
bon Stepperei; in geichneivertem 
umgefrempelte Manjch.tten, 
Der Rod bat 
mit lare Bottom. Ertra ip 


33.985; 


1 $7.50 regelmäßig. 


51.49 
ten, 
iter 


Bargain. 


ein 


für Miffes Goats, 


53.9 


»Zouriften Mufter“, 


3öc werden. 68 


mit Ausnahme von 


alle Größen von 4 bi5 


find 3560 in der Partie 


blau. 


Flanelle. 
Gut unterrichtete Damen werden raſch überbli⸗ 
cen, wie billig wir Flanelle verlaufen. 
Reinwoll. Scharlach Flanell, die We— 8!e 
Qualität, zıt, VDardeeuersunnnonsenuernnenn x 
36:z0ll. feidebeftidter Flanell, reine Wolle, eine 
Auswahl von Hohliäumen, gut 50 35c 
werth, Freitag, Yard 
Tennis Flanell, neue Muſter, anderswo Sic 
6c werth, Freitag, Vard 3 
Gream-mweiker Shaker, weicherfyiniih, follte 3e 
für 6c verfauft werden, morgen, Yard 
Kszöll. geblümter franz. Flauell, reine 
Wolle, volftändig o0c wertb, nur 2% 
8 Y4 
‚omfort 
Blankeis, Comforters 
10:4 lobfarbene — Blankets, ſchwer ge⸗ 
flieht, fanch Borders, gut 86 werth, 
Freitag, Vaar dc 
10:4 umd 11:4 weihe Wollesgemiihte Wlankets, 
Ssideeinfafiung, feit und eng; Ans 1 .38 
ders fordern ©: morgen, Paar 
Reinwoll. ſcharlach Blankets, große Size, befter 
Werth, der in dieſer Scijon offerirt 2 48 
wurde, morgen zu 
31:4 fanitäre Wolle-Blanket3, grau und lobfar- 
ben, manche etwas beſchädigt, wirk— 3 48 
licher 86-Werth, Freitag = 
Schwere Gal:co Komfortet3, geblümt auf beiden 
Seiten, vorzüglihe $1 MWerthe, morgen 
——— 4öc 


Große Eize Komforter?, gute Füllung, 
iollten für $1.25 verfauft iperden, zu 


Yerkauf von Garnen. 


Dr jührlihe, wofür Bargainsfennmde Damen 

immer warten. Die woHlbefannte „rar Marker 
zu icharf herabgejegten Preifen. 
„Dar — Strickwolle, in ſchwarz und Far— 
ben Pfund Stränge, per Pfund 1Tc 
656; Fer RER Sri aesa neben 
„Bear Brad Shetland Flob, ‚in Weiß und 
Farben, 12 Strünge zum Pfund, ger 5e 
Mund, 540; per Strang. . ................ 2 
„Bear Brand“ ſächſiſche Wolle, in allen Farben, 
20 Stränge zum Pfund, per Pfund e 
> 
„Bear Prand“ Germantown Wolle, alle Far 

ben, 16 Stränge zum Pfund, per Pfund, 

A RL 

Prainerd & Armftrong’s beſte waſchechte Stick⸗ 

Seide, in Rope, Roman Twiſted und 

Filo, per Stranug 

Neiſende Probenpar tie von geſtem pelte 

in Centers, Tray Cloths, reiier 

Kiffen Tops, wert) aufwärts bis zu BB 

Auswahl zu 

Proben von Reifenden von feinen Battenberg3 


in Centers, Scarf3 und Gloth3, Si. 98 


werth aufirärts bis $4.08, Auswahl. 


Kleider. 


Freitag-Verkauf iſt bemerkenswerth wegen der 
großen Erſparniſſe, die man erzielt. 

Lange graue Cheviot-Ueberzieher für Anaben, 
mit Sammetkragen, ſtarkes Futter, Größen 9 
bis 16. Dies ſind die Ueberziehetr, welche An— 


dere für 83.00 verkaufen, morgen Si +69 


Doppelbrüftige Nuifi je lleberzieber für Snaben, 
nefirtigt von fchweren grauen Cheviots, mit 
Suinmettragen und beim tem Emblem am Xers 
mi:l, bejeht mit Gilt Knöpfen, ertra .) — 

fpeziel für Freitag, zuß 2 29 


Spar— Gelder 


4 Prozent Zinfen. 


Bonds 5 Proz 


Källig in 1 bi3 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbfchafte N regulirt. 


Vollmachlen ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutiches Geld u. Werth: 
Papiere ae- und verkauft. 
Drafts, Money Orders. 


Schiffsfarten 


ale Zinien. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Eiztra 
billig! 
nad und don 


Deutschland, 


Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete. 
wit Doppelihrauben : Dampfern. 


irket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


em Sinnen, 
carfs und 


Kauft Enre Tidet3 jett, ehe die 
Preife wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


Waugjamsdipo* 


r nütliche Walking Skirts, 
efertigt 
Männer-Stoffe, hochmod 
wirklich 


gefertigt von guter Zibeline, 
Gauntlet Munichetten, bejegt mit Drei Rei hen von Fancy Braid, 
zu 14 Ja 
für —— Waiſts für Damen, gefertigt um für 81.00 verkauft zu 
Die Farben ſind alle verkauft 
Be rfauf von 8 bi3 10 Uhr Rorm. 


19e für Plaid Schulter-Shawls, von 9 biß 11 Uhr Vormittags. 


Cheviot 
ie Farben ſind grau 
ſchwarz und braun, 
ment don Gröhen— verkauft 


zu begeiſtern. 
radezu abſurd. Unſere ausgezeichnet— 


Che 

NR iben 
Mufter, 
Heinen 
ing unge 
ziell. 
Damen-Suits. 
blan, 
gut gemacht, Sorti⸗ 


ſo hoch wie 


reinwoſlenem Pan 
mit vi.fen 


thenLäng 
zweiten Gang, 


Fancy Mirxtu— 
ern in Mu— 
bemerkenswerther 


von 


weite Aermel, 


hre. 


len 


per Yard zu. 


ee 


befte Gelegenheit3:Ginfauf der Eaijon. 
5 ganze aus garnirten Hüten beftehende PR 
eines Händler-Ge— 
bäjts * der Wa—⸗ 
bafh ? das au 
uns * Rüd: 
ficht auf feine 
wirklichen Werth 
verjchleudert mur= 
DE; einichlichend 
große gemachte 
Sammet = Hüte, 
Toques und Tur: 
bans in 
ſchwarz und N 
neueiten Schatti-4 
rungen db. 
blau uw, 
mes, Bänder, 
Blumen, Schr 
len ſind 
gantem 


=. 


ws gr 


F 


worden 
dieſelben ſind vi 
hübſcher, Ne 
und aus bejjeren guthaten gemacht, al3 irgend 
ein Sut, den Ahr je anders d für 20.00 ge: 


feben habt. Aus wahl der 63. | g 


ganzen Partie, Freitag 


oc 


Gin Tiih voll feiner Filz Dreh Fa 
unzweifelhaft ein eleguntır Freitag: weh 
Budram Frames, jpeziell für morgen, 
DURCH nenne rer 


| KSüte frei garnirt. | 


MD. 


* 
ar 


n en-Scrim, 
Zoll breit. 


Meihes 
Leinen 
feine 
ſpeziell 
* d 


x ndia 
Booffold, 
O — 


— 


"6 


für 123c 
56 Bufter 
| Brown But: 
| tı ton hole Stod: 
I 
Kragen. 


————— 

Battenberg Spi— 
tzen Stoch-Kra— 
gen, — 10 
wth. 250.. c 


Buf Brow 
Se! —— — Pat — 
c quoife u. ſchw. il. % 
Coral Halsipi 1- 


Gürtel, ‚alte Gr., 
tzen, werth 19c. 





weh. 
nur 


Extra ſchwereAr⸗ 
beit3 = Männer: 
Hemden, die 50c= 


ne BE 


morgen. 
für 


neue 


Elaſtic 
DE las 90: 
jenträger für 
Männer, fpe3. 
nur Freitag. 


Proben-Korſets 
Damen, ganz 
Modelle, etwas be: 
— tv. b. $1.50, 
uswahl 
— 480 Due 
39e und.. 


er +f. geitridte 
Al Kinder: 


Korjet Waiſts, 
von 9 bis 11 
Vormittags. 


Ein Geiber über die Weißen. 


Der Mandarin Huan-Haiſang— Fu 
hat Europa beſucht und nach jeiner 
Rückkehr nach China „aut Belehrung 
feiner Qand3leute ein Buch über die 
jeltjamen Sitten aller der Länder ge- 
Ichrieben, die er auf feiner Reife ge- 
ſehen hat. Das „Echo de Chine” gibt 
in feiner legten Nummer einen kurzen 
Auszug aus diefem mehr als in einer 
Hinſicht intereſſanten Buche, das übri— 
gens — in's Engliſche überſetzt 
werden ſoll 

Der Gert Mandarin hat eine Menge | 
merfmürdigerGemohnbeiten und über- 
tafchender Schaufpiele in Frankreich 
gejehen, die er alle mit dem überlege- 
nen Zächeln des hinefifchen Meilen 
berzeichnet. Wolle Gerechtigkeit läßt 
er dem ingeniöjen Geilte der fremden 
Teufel widerfahren. Die Aufzüge er— 
Ihe a ihm als eine beinahe göttliche 
Ein: I tung. Aber unfere Sitten — 
ja, unfere Sitten vermögen ihn nicht 
Einige dünfen ihm ge 


ften Kriminalilten machen ihm den 
Eindrud von Leuten, die fein anderes 
Beitreben haben, al3 den BVBerbrechern 
das eben fo leicht und angenehm ala 
mödalich zu maden. Komifche Leute, 
diefe Europäer! Aber erit ihre Frauen! 
Ihre Gewohnheiten, ihre Kleidung! 
Das vermag der gute Chinefe nicht zu 
begreifen. Er ift erftaunt, daß es für 
fie ein Gebot ift, zum Theil ihre Haut 
zu entblößen, wenn fie auf Bälle oder 
Teftlichkeiten gehen. „Dann,“ jaqt er, 
„Lieben fie e3 fehr unter ihren Ober 
fleivern fo eine Art von Gittertverf 
zu tragen, da3 fie für eine Zierde an— 
fehen!” Diesbezünlich murbe der Herr 
Mandarin augenfcheinlic ungenügend 
informirt. Warum bat fi) niemand 
gefunden, der ihm fagte, daß dies Git- 
termerf aus Fifchbein, Leinen oder 
Satin befteht? 
Beifer Hat er die Prinzipien der 
Kofetterie begriffen, die übrigens 
leicht zu begreifen find. „Die Frauen 
diefes Landes,“ fchreibt er, „halten 


Kleiderſtoffe Reſter 


10,000 Mos. reinwollene ſchlichte und fancy Kleiderſtoffe, 
ſchwarz und allen Farben, 
en für Skirts, Waiſts etc. — ſpeziell Freitag in dem 
Kleiderſtoff-Abtheilung, von 
mittags, per Yard— 


10e mo 15€ 


5,000 Yards feine Gajhmeres, in Greams und hellen und dunt: 
Schattirungen, fowie 


jhwarz und Navy, alle Sängen bis 
— bon 8 bis 11 ühr Vormittags — 


mit der wir das Leben aufgeben, 
er von der genau berechneten Weiſe, in 


| ihn der Gipfel der 


von 3 Yard bis zu begehrenswer= 


8 bi3 10 Uhr Xor: 


|| mwöhnlichen Umſtänden 
ı Etelle nur eine geringe Anzahl 


Mohair Brilliantines, in € 


zu 10 Yards 


team, 


.o.04r0 0... — 


Futterſtoff-Neſter 


3,000 Yards aſſortirte Längen, direkt von 
einer großen Fabrik, beſtehend aus Sa— 
teen, Sileſias, Percalines, Spunglaß, 
Ruſil und mercericed glänzend. 
Auswahl von 8:30 bis —*8 

Vormittags, per Yard Lt 


eu 
aD 


Handſchuhe 


Die Ahr braucht, zu einem Preiſe, 
dig ein Drittel niedriger iit als ie 
ar 
Glace 
find, von den 59r, 
in einsr großen Wartie j 
Gute Duralität GI yube fü Samen, in 
allen neuen Shades — 
liche $1.9:Qualitäten, Auswahl Ede 5 EP 
ibend feine doppelt e fähf! — 
ube für Daı t. Kind £, 
küdın, regulär für St ee 
Frei JJ 


Strumpfwaagren. 


jolche Qua⸗ F 


rer 


der vollitän- 
zuvor. 


— 


bei chad igten 
wor De n 


unjere etwas beihmußt en und 
Damenhandſchuhe die cbeſſer 


Me u. —B—— 256 
* 


a er r r errg or en 
SEAN ENTER Sn ee — OL! KERN en RT 


Fauſt⸗ 
ecy und 


ic | 


Unter gewöhnlichen Umftänden foften 
fitäten noch mal j> viel, als twir fordern. 

100 Dutzend echt jchwarze gerippte 

für Kinder, worth aufwärts bie zu 15c 

Yreitag Se ud 

5) Did. ccht jchiv arze 

bo Mtändig Te we 


Strü . 


Mi inneritriinipfe, 


F — α Te 


Striimpfe für 
Samy! es, Wert) 21 
Sc erth i2:€ 


Sreitag.. ..onne.ee 
19e 


nen "And Min er 
aufwärts bis zu 25c, 
35) Dutzend wollene Damenſtrümpfe, 


zegulät BSe. Werth, Ipestellenucnanscncnes 


Spitzen. 


Die Freitag-Bargains zeigen fſorgfältigen Käu— 
fern, wo ſie am meiſten Geld ſparen können. 
200 Odd⸗-Stücke Spiten. einſchliebend ſchwarz 
Veni ce und Chautilly pitzen werde 
; aſchb are und Tord 
bis 106, YWusiv., 
alii.9e Torhon-Spigen und 
werth bis E 


Cualität en 
1310 pafiend, 


antilly Allevers, 
Ausw., 
aufivärts bi3 9 


wertb bis 190 


150 und. 


Schworze ſeid. Ch 
Muſter, 389: u. Ke Werthe. 
Net Top orientaliſche Spitzen, 
Zoll breit, Butter und Ecru, 
bis 39c, Auswahl, Vd., 1060, 


viele 250 


Vd. ⸗ 


Unterzeng. 


— 
Sparſame Leute werden ſich die Freitag-Bargain— 


Offerten zunutze machen. 
Mittelſchwere Merino fancy geſtreifte Unter- F 
hemden und Unterhoſen für Maͤnner, 25 4 
exrxa ſpeziell en 
Feine jchiwere gerippte fließgefütte 2. 
oder Wolle gemifchte Unierbempden und Un 


boien für Männer, Werthe rangiren 48, 
BIS. EOE, EREMEDL. Seusansseeenananene 


Merino 


— — 


eine breite Bruſt und eine ſchlanke 
Taille für ein Zeichen der Schönheit.“ 
Mißfallen hat ihn ehr der Mecha- 
nismus des Kuſſes. „Die tejpeftvollite 
Form der Söflichteit,“ jagt er, „beiteht 
darin, die Lippen auf das Kinn der 
zu ehrenden Perfönlichkeit zu drücden 
und babei ein jchallendes Geräufg | zu 
produziren. Gelbit die Frauen ma- 
hen das, merfwiürbig, fehr merfwür- 
dig!” Er jpricht von dem Auffe, mie 


| Dynaftie ift ihrer 
recht Ticher 


Soyalität niemals 


aemefen. Deshalb mirb 


| jebt vielfach aealaubt, ver Mandichure 
| Tieh Liang habe por allem den Auf: 


B | trag, 


u | > beffer fein, 


unfereiner etwa von dem Nafenreiben 


der Polnnefier fprechen würde, das 
gewiß doch auch Poeten begeiftert und 
Iräumereien und Selbitmorde verur- 
lacht hat. 


Gelbit die Selbftmorde, 


jelbitser= | 


fändlich die „unfrigen“, findet er ge= | 


Ihmadlos. „Oft“, meint Huan, „wer⸗ 
fen ſich die Europäer von einem tau— 
ſen Fuß hohen Berge herunter, oder 
ſie legen ſich 
nen, ſodaß ihre' Leiber verbrüht und 
ihre Knochen zermalmt werden.‘ 

Ebenſo abgeſtoßen wie von der Art, 
int 


der wir es genießen. Unſere Zeitrech— 
nung, die Sorge um die Uhr ſind für 
Lächerlichkeit. Er 
verſpottet unſere Küche, in der alles 
nach dem Zeiger geregelt iſt. „So 
darf,“ verzeichnet er ironiſch, „ein Ei 
nicht länger als drei Minuten, ein 
Huhn nicht länger als eine Stunde 
kochen.“ Dieſe Ironie gibt uns eini— 
germaßen einen Beariff von derPhan— 
taſie und der Freiheit, die in der 
Küche des Herrn Mandarins herrſchen 
mögen. Er hat eben einen chineſiſchen 
Magen. 

Ebenſo ſind ſeine Anſichten über die 
Ehe ganz — chineſiſch. Er könnte ſich 
wohl ſchwerlich an unſere Geſetze ge— 
wöhnen, die den Ehemann in's Ge— 
fängniß ſperren, wenn er ſeine Frau 
verhindern will, auszugehen. Mit- 
unter hat er auch geſehen, daß auf der 
Straße die Frauen den Männern den 
Arm geben. Da hat er laut heraus—⸗ 
gelacht, der Herr Mandarin. Im 


auf die Eifenbahnfchie- | 


denGeneralgouverneuren desSü— 
daß ſie unter ge— 
an Ort und 
von 
Truppen nöthig hätten; darum würde 
3 meifte biäher für 
3 Militär verwandte Geld nach Pe: 


den3 Elar zu machen, 


1 * zu ſchicken, wo es für die geplan— 


Armee verwandt 


te große kaiſerliche 
dann natürlich 


werden fünnte, Die 
auch den Süden zu fchühen hätte. 
der ungemeinen Schtoieriafeit, 


Bei | 
etivas 


über interne hineftiihe Dinge zu er= 


fahren, ift es freilich nicht ficher möge 
Yi9, immer anzugeben, ob diefe Nach» 
rihten auf Wahrheit 
riht. Andere Stimmen erinnern an 
bie ominöfe 


Großſekre— 
1900, 
folgten. 
hin, 


tiſchen Mandarinen, des 
tärs Kang Yi im Jahre 
Boxerwirren auf dem Fuße 
Es deutet jedoch nichts darauf 


daß ſich die Regierung wieder mit ſo 


unſinnigen Abſichten trägt, wie im 
Commer 1000, weshalb die vahin ge= 
henden Angaben mit Borficht aufzus 
nehmen JinD. 

Mas aber auch der eigentliche 
Grund der Reife von Tieh Liang jein 
maa, eins ijt Jicher: 
as merden dadurd 
in die grökte Aufregung verjeßt. 
find jebt fämmtlich aefhäftia mie 
Ameilen, um vor den 
ben Mannes“ beftehen zu fönnen. 
Da müffen die Schatfammern 


überall 
Sie 
die 


DA der 
Hrovinzen mit Geld verſehen werden, 
damit der vorhandene Betrag mit dem 
cuf dem Papier ſtehenden ſtimmt; da 
iſt eine Menge von Kulis herbeizu— 


beruhen oder | 


Ihatfache, daß der legten ı 
ähnlichen Neife eines hohen hauptitäds | 


die | 


hohe und niebere | 


Augen des „gro=- 


ichaffen und eiligft in Uniform zu Ite | 


den, weil fonft die in den Liiten Ge: 
führte Zahl der Soldaten in den. me 
nigiten Fällen erreicht würbe; da fin 
ferner die Sefänaniffe zu füllen, da 


mit die täglich verrechneten Nationen | 


3 nicht gar zu übertrieben er=- 
fcheinen. Hieraus ift alfo [hen zu 
erfehen, mie viel es in einem folchen 
Falle zur thırn gibt, und jeder, der chine- 
ſiſche Verhältniſſe kennt, 
ben, daß dieſe Darſtellung keineswegs 
übertrieben iſt. 

— — — — 


Eine Verdti⸗Anekldote. 


von Reis 


Der große Komponiſt Verdi hatte 
ſich einmal in einen kleinen Badeort 
zurückgezogen. Als ihm dort einer 
ſeiner Freunde einen Beſuch abſtattete, 
war er höchſt erſtaunt, den großen 
Muſiker in einem kleinen Zimmerchen 
hauſen zu ſehen, das ihm zugleich als 
Salon, als Eßzimmer und alsSchlaf— 
gemach diente. Er verhehlte Verdi 
nicht, wie übe rraſcht er darüber wäre, 
aber Verdi faßte ihn ruhig an der 
Hand und führte ihn, ohne ein Wort 
zu ſagen, durch mehrere benachbarte 
Zimmer, die von Drehorgeln aller Ar— 
ten und aller Größen ganz überfüllt 
waren. Nicht weniger als 95 dieſer 
edlen Inſtrumente ſtanden herum! 
„Als ich hier ankam,“ ſagte jetzt der 
Maeſtro zu ſeinem Freunde, um ihm 
den ſeltſamen Anblick zu erklären, 
„ſpielten alle Drehorgeln aus dem 
Orte unter meinen Fenſtern ſtunden— 
lang Stücke aus dem „Troubadour“, 
aus „Rigoletto“ und aus einer Menge 
Opern, die ich in jeder Note auswen— 
dia kann. Schließlich wußte ich mir 
nicht 
alle dieſe 
Beſitzern abmiethete. 
allerdings die Kleinigkeit 


Marterinſtrumente 
Das koſtet mich 
von 1500 


J 
| 
| 


Ed 
| E 


wird zuges | 


anders zu helfen, als indem id | 
ihren | 


Rire; aber dafür kann ich jeht menig= | 


ften® des Morgen3 ruhig Tchlafen....“ 


hättet wie Dies 
fer Gejche 
und er wäre 


wund 


Tonsiline 


würde ihn fhnel 
heilen. 


Tonjiline it das aröhte Kebl-Heilmittel der 
Welt. Tonjiline heilt munde Keblen aller Art ſedt 
ſchnell und bietet poſttive, nie verſagende und 
ſchneüe Heilung für munden Mund, Seiſerlei 
und Bräune. Eine Meine Flajhe von Zonjiline 
bält Hänger als u irgend ein all von wun= 
dem Hals, 25e u bei allen Upotpetern. 
<he Zeattites Eo. Canton, Obi 


2gJe BoE®Bo 


Lupe BE] r PR Dry, ————— 
en ” —* A TR TE ie cr a — 


Martin A. Ryerson 
Henry Dibblee 
Walter H. Wilson 
Otto Young 
Chauncey Keep 
Edward C. Waller 
James P. Vihedon 
E. 6. Pauling 
Jacob F. Rehm 

D. M. Erskine 

M. E. Greenebaum 
James Patien 
Swift & Stroker 
Francis 0. Lyman 
J. W. Gehrig 
Draper & Kramer 
John J. Lyons 
Franz Amberg 
Maun, kicEnery & Goodman 
Townsend Smith 
Jay B. Spencer 
William Hilmert 
Koch & Co, 
Holabird & Roche 
Henry $. Dietrich 
John J. Mitchell 
Orson Smith 

Isaac N. Perry 

E. A. Potter 
James H. Gilbert 
Joseph E. Otis 
Meyer & Co. 

N. Born & Co. 
Daube, Cohn & Co. 
Rosenwald & Weil 
Taylor, King & Co. 
Hart, Schaffner & Marx 


— 


— 


I u 


enenenonen 


En 


Kapital 
$1,000,000.00 


Schaft wegen überfehen werden follten. Das Bublifum fann die Dienfte eines folchen 9 


Straus-Eisendrath Co. 
John 6. !iller & Co. 
Parroite, Bea's & Co. 
Selz, Schwab & Co. 
Kohn Brothers 
Ederheimer, Stein & Co. 
D. S. Stern & Stohl 
Smith-Wallace Shoe Co. 
Soper Lumber Co. 

The T. Wilce Co. 
Arthur Gourley Co. 
Heath-Witbeck Company 
Pilsen Lumber Co. 
Carson, Pirie, Scott & Co. 
Charles H. Conover 
J.H. Eell & Co. 

A. C. Buttolph 

Henry B. Steele 
Graeme Stewart 

Henry A. Blair 
Seymour Rorris 
Maurice Rosenield 

J. Ogden Armour 

Leslie Carter 

Peter Van Vlissingen 

J. L. Cochran 

CHarles B. Pike 

james A. McLane 
Bernhard Rosenberg 
Daniel J. O’Connor 
Theis J. Lefens 

John T. O’Connell 

H. W. Dietrich 

George Eddy Newcomb 
G. F. Schultz & Co. 

0. M. Brady 

John R. Lyman 


IOEREOEREOTBRAAGEREE DORESE SROESEEHSESEOHE 


West arm Trust SavingsBank) 


157-1593 La Salle S'r., 


zwiihen Wiadiiun und Monroe, 
Chicago. 


Aſſets 
$5,500,000.00 


i Eine Staats: 3anf witer Staats: A uffiht. 
1 Allgemeines amerikanifdjes und internationales Bankgefhäft 


Checking Accounts 


unter günftigen Bedingungen. 


Erfie Hypotheken 


Sidjere Bonds 
4. 3. & Foreign 
Government 
Aus ändiſche Wechſel 
Zremdes Geld 


märts 


ge: 
Regi erung⸗, 


bahn-Bonds, 
Geſellſchaften, 


ge⸗ 
briefe, 


Joſeph E. Otis, Präſident. 
Walter H. Wilſon, Vize— — 
Lawrence Nelſon, Vize-Präſident. 


Halali! 


Ueber eine Jagd in Rominten be— 
richtet die Berliner „Tägliche Rund— 
ſchau“: 

„Am Samſtag, Abends 8 Uhr, hat 
der Kaiſer einen Kapitalhirſch zur 
Strecke gebracht — einen ungeraden 
Achtundzwanzigender, nach dem ſchon 
lange geſpürt wurde, ohne daß er vors 
Rohr gebracht werden konnte. Der 
Kaiſer war um 4 Uhr Nachmittags 
von Jagdhaus Rominten ins Revier 
Rominten (Szittkehmen) gefahren, 
um dort zu pürſchen. Forſtaufſeher 
Schmidt aus Bludßen, der Schwie— 
gerſohn des dortigen Revierförſters 
Hegemeiſter Lehmann, hatte die Hir— 
ſche verhört und geſehen, wie in ihrem 
BelaufBludßen, alſo im Rominter Re— 
vier, vom Revier Goldap her ein Ka— 
pitalhirſch mit Mutterwild übers Ge— 
ſtell wechſelte. Schmidt lief, was er 
nur konnte, ſofort zum Fernſprecher 
nach Bludßen, um den Hirſch nach 
Szittkehmen zu melden und wieder 
zum Standort des Hirſches, um ihn 
dort weiter zu beobachten — 2 Kilo— 
meter in 15 Minuten. Hegemeiſier 
Lehmann und Fürſt zu Dohna jag— 
ten ſofort, es war 5 Uhr, dem Kaiſer 
entgegen, um ihn zu benachrichtigen, 
und die Trakehner des kaiſerlichen 


Jagdwagens brachten, was ſie laufen 


Kollektionen, auch Erb chaft— 
DER 65 wird Deutjd) geiprocdhen. ER 


| Pfund. Profeffor Friefe hat ihr fofort | 
gemalt; zum Photsgraphiren wie zur | 
bon | 
Kopf und Stange war der Hirfh am | 
dem Kaftellanhauje | 
aufgebaut und ift fort von vielen der | 
zum ÖOottesdienfte in der Hubertusfa= | 
pelle nach Rominten gefommenen Kir= | 


fonnten, den Kaifer nah Bludßen 
zum Hirfh. Auch die Kaiferin mar | 


mit zur Pürfch gefahren. Vor dem 
Hirfch pürfchte fich der Kaifer auf 


den Knien vorwärts zur Deduna, und | 


im Teuer lag der Hirfh, ein feiiter 
Burjche von 374 Pfund mit 


einem | 


mächtigen Geweih' von 1,32 Meter | 


Ausladung und 27 Zentimeter Rojen= | 


umfang. Aufgebrohen wog er 303 


3 


auf Chicago Grundeigenthum, 
jtet3 an Hand. 


und bverlfauft, nam — ich United 
Coumnty⸗ dt 

fowie Eilenbahn-, 
befonders 

\ > „Truſt Funds 
ihr Geld ſicher und gut anlegen wollen. 
und verkauft. 
Travellers' 
den billigiten Raten. 


Prozent Zinien bezahlt auf Epar- 
Gilder und „Time Gertijicates of Des 
poiit“, 


in Veträgen bon $500 auf: 
States und ausländifche 
d andere Municipal-Bonds, 
— Electric_Co.-, Straßben- und Hoch— 
geeignet für Banken, Verſicherungs 
s* und Leute im Allgemeinen, die 


und 
Gas 


Anzablungen, Stredit- 
Zbeile der Welt zu 


und Kabel 
auf alle 


Poſt⸗ 
Cheds 


Sn Europa 
prompt bejorgt. 


⸗Kegulirungen 


Wollenberger, Hilfs-Präſident. 
W. GC. Gost, Kaſſirer. 
W. G. Walling, Selretär. 


H. 


157-159 La Salle Str., anna Madifon und Monroe. 
SELLER 


T7ot,dojodi,* 


Her,.elung des Gipsabauffes 


Eonntage hinter 


chengänger beivundert worden. 


Der Kaifer ehrte die beiden Förfter | 
Hegemeiiter Sehmann und Forſtaufſe- 


her Schmidt bei der Tafel durch die heilig 
| ®ir verleihen Geld auf Grumdeigenthum, und 


Chrenpläfe an feiner Geite. Sin 
Briefumfchlägen gingen den Beamten 
bom Kaifer je 500 Marf zu. Yür bie 
MWittwen und Waifen der Rominter 


Hatde, die Hinterbliebenen der unteren | 
| Slaus 9. 


—— iten und der Forſtarbeiter 
ſtiftete der Kaiſer ſoviel tauſendMark, 
als der erlegte Hirſch Enden 
Die rechte Stange trägt 15, die linke 
13 Enden, alſo 28,000 Mark; die 
Zinſen davon ſollen jährlich für Witt— 
wen und Waiſen der Rominter Heide 
verwandt werden. In Freude über 
den 28ender beglückte der Kaiſer Ad— 
miral Hollmann mit der ſelten in der 
Rominter Heide gemährten Erlaub- 
nit, einen Rothhirſch zu ſchießen. 
Der 10ender, den Admiral Hollmann 
erlegte, hatte aufgebrochen das ſtatt— 
liche Gewicht von 254 Pfund.“ 


Ainanzielles. 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 
Robertson & Lackner, 
Geld verlei Grundei 

zu eihen — ruandeigenthum. 


Erite Hnpothelen zum Berlauf. 
622 Reaper Block, 
Nordost» Ede Elarl! und Wafhingten 


83 & 85 — er 





Dillon B. Huichison 
Merritt & Krauter 

Adams & Foster 

William D. Fischer 

Hanlon, Beetles & Co. 
Jenney & hundie 

Atchison & Edbrooke 
James B. Forgan 

John R. Walsh 

C. L. Hutchinson 

F, M. Blount 

G. M. keynolds 

Edwin G. Foreman 

John R. Lindgren 

B. Kuppenheimer & Co. 
Hirsch, Wickwire & Co. 
Cahn, Wampold & Co. 
Edward Rose & Co. 

Kth, Nathan & Fischer Co. 
Keith Brothers Company 
Charles Kaufman & Brothers 
M. Gimbel & Sons, 

M. D. Wells & Co. 

J. W. Butler Paper Company 
Rosenfeld & Pieser 
Thomas Murdoch 

Francis Beidler Lumber Co. 
J. C. Deacon & Company 
John A. Gauger & Co, 
Maxwell Bros, Co. 
Rathbone, Hair & Ridgeway 
James $. Kirk & Co. 

Henry Horner & Co. 

Phelps B. Hoyt 

Roliin A. Keyes 

Calvin Durand 

Taylor, King & Co. 
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— Fftuausielles. 


Savings ISank 


Monroe nnd Pearborn Str, 
3 % Binfen bezafft auf 
O Spar:Einlageı. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank af 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


kein zlap,Bojari? 


— 


PEOPLES TRUST 


AND SAVINSS BANK 


4Tli Ashland Ave, 
Kapital . . S200,000.00 


Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen, 
Eine Heine Hausbanf frei. 


verkaufen erſte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 


| Kelion Morris, von Nelfon Morris & Go. 
S. 8. Slonn, Brüfident der National Live Etog 


Banl. 
Glaujien, Pickle-Fabrikant. 
Wilhelm 3. Nathie, Vise-PBräjivent und Mer, 


| Athnur Bieeder, von Armour & Company. 


zählte. | 


Etattet uns einen Befuch ab, 


Alle Sprachen geſprochen. 
LUb do ſon di, Im 


Greenebaum _Sons, 


Ta Contra! 557 

EI” Berleijen Geld auf Grundeigenikum zw 
niedrigen Sinjen. 

Anleiben zum Bauen. Erite fidere Hhpotbeten 


I 
| gum Verlauf borrätbig. Wehiel m. Geldfendun- 


en nah Deutihland und anderen Rändern. - 
ityrieje für Reilende, zahlbar überall in 
Welt. Allgemeines Baukgeſchäit. Bag, Didojewe 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Lerleihen Gel anf Grundeisen 


on a niedrige 
Bau⸗Anleihen. 
Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


ſen will, wird erſucht, ſich an odige Firma 
zu wenden 





Unter Seinesgleihen. 


Ein wiſſenſchaftliches Märchen. 

Das heißt, das hätte ich mir nie 
träumen laſſen, daß ein guter Rauen— 
thaler ſelbſt an den Ufern der Spree 
eine ſolche Wirkung thun könnte. Wir 
waren, mein Freund Winkler und ich, 
nachdem wir einige Stunden imThier- 
garten herumgeirrt waren und faſt 


nur über den klugen Hans, das Wun- —— * 
derpferd in Berlin-Nord, geredet hat» | IM emäßen zu trinten. © 

pf * ni Sitte fcheine fi) demnad in Pferde- 
! freifen einzubürgern. 
; der Verdacdjt nahe, daß au Sa? 
guten Slafche weitere Fäden über die- | Ne Leiltungen der täglichen | 
ı ner bejtimmten Altoholmenge verdan= 


ten — Winfler ift von Beruf Anthro= 
pologe — fchließlih im Zoologiſchen 
Garten eingefehrt und hatten bei einer 


je3 und ähnliche Themata gefponnen. 


— 


ziehen. 
| Bierglas und machten fchlechte Wihe 
| über fie. Er fönne da übrigens alz 


ı Antialfoholifer, der er fei, in Bezug 


| auf Hans einen bejtimmten Verdacht 


| 


| 


nicht unterdrüden. Er habe gehört, 


| baß es in Berlin-Nord ein anderes 


Bei einer Flajche blieb es nun nit : 


—nac) feiner Behauptung. Die Er: 
zeugnifje feiner leichtfertigen Phanta- 


fie fonnten mich aber nachher ganz falt | 


laſſen, 
nug an dem, 
hatte. Und ich ſchwöre bei dem Anden— 
ken Atta Trolls, der Einblick in die 
Thierſeele, den mir dieſe 
ſcheffte, ſoll mich ewig vor Hochmuth 
behüten. Winkler erzählte freilich mit 
ſeiner wiſſenſchaftlichen Trockenheit, 
auf die er Re h noch etwas einbilbet, ich 
fei in ber 
nidt und hätte dann lauter Dummes 
Zeug ceträumt. 

Der Zoologifhe Garten mar, fo 
Ihien mirs, dunfel, ganz von Men- 
ſchen verlaſſen, bon ſeinen Gasflam— 
men erleuchtet wie immer, 
leer. In ſeinen Gängen regte ſich's, 
über den Raſen kroch's und lief's, in 
den Lüften flatterte es. Seine Be— 
wohner waren noch munter, weit 
munterer, als man ſie tagsüber in ih— 
ren Käfigen herumlungern ſieht. 
les 
An der Ecke des Giraffenhauſes, wo 
— ira ſteht, war allgemeines Stell— 

dichein. Es ziſchte, krächzte, klapper— 
* bellte, heulte durcheinander, daß es 
ein ordentlicher Lärm war. Eine Art 
Thierverſammlung offenbar, 


denn ich hatte vollkommen ge- 
was ich inzwiſchen erlebt er 
bezweifle. 


Stunde ver: | 
| del und Affen, 
rechnen und lefen fünnten, menn man | 
fei eine Sache, die | 


ie des Reftaurants einges | 


| Pferd gebe, tas durch menſchlichen 
Umgang ſo ſehr verdorben ſei, täg⸗ 
lich Weißbier und Bayriſches Bier in 
Dieſe 


Es liege wohl 
ſei— 


3 Zůfuhr ei⸗ 
ke. 


befragt, erklärten, daß nach ihren Be— 
obachtungenHans bis jetzt nicht trinke. 

Der Kragenbär erklärte, daß er an 
ſich den Bericht der Kommiſſion nicht 


was denn an den Künſten 
Daß Pu— 


wie Raben und Elſter, 


melswillen, 
des Hans ſo Beſonderes ſei. 


ſie darauf abrichte, ſ 
ſeit Jahrhunderten Getannt ſei. Ue⸗ 
ber die muſikaliſchen und choreographi— 


ſchen Leiſtungen ſeiner eigenen Raſſe 


wolle er hier nicht reden. Gelehrte 


Thiere ſeien durch Dichtung und Sage 
verherrlicht worden, ehe von dem Gaul 


in der Grievenowſtraße auch nur ein 


aber nit | = 
| Siege der Gäömaralda, 
entſpreche 


Al⸗ 
ſtrömte nach einer Richtung hin. 


9 


ort laut geworden ſei. Djiali, 
Batavia, 
Meerkatze, Atta Troll, der Tanzbär, 
ſeien ihnen allen bekannte Namen. Es 
der gelehrten Pedanterie 
des Landes, in dem man lebe, 
Hans nun ein Wunderthier, ein ganz 
neues Syſtem zu machen. 


Menſch fähig wäre zu Beobachtungen, 


| würde er imThierleben täglich dreimal | 
ı melt zu erwarten. 
ı richt, ihm Dienfte zu ermeifen, zu be- 
ı nen man nicht gezwungen wird. ch 
' halte Hans für einen ganz erbärmli- 


einKon⸗ li⸗ 
chen Streber, der ſich Privatvortheile 


greß, der einer wichtigen Frage wegen 


berufen war. 

Bald wurde mir Klarheit. Die 
Thiere ſprachen von Hans, dem Wun— 
derpferde in der Grievenowſtraße. Der 
Ruf, den ſich dieſer Gaul 
hatte den 

in ungeheure Aufregung ge— 


Aſ 
zuſammen 


hatte, 
Garten 
bracht. 
Geſammtthierwelt zum „Falle Hans“ 
Stellung nehmen, und wenn ſich die 
über ihn verbreiteten Gerüchte be— 
wahrheiteten, eine gründliche Reviſion 
der Ste — des Menſchen zum Thie— 
re verlangen. 
kommen. Denn obwohl ſich ganz 
Ban um ben Gaul des Herrn bon 
Diten ärger al3 um das trojanifche 
Nof gerauft hatte, 
ſagen, daß die Menſchen bei weitem 
nicht das Intereſſe an der Frage hat— 
ten, wie die Thierwelt ſelbſt. Dieſes 
Intereſſe war ſehr weitgehend. 
erſt erw iejen, 


erworben | 
ganzen Zoologifchen ! 


intereffantere Entdefungen machen, 
als die, die er jeht bei Hans verfolge. 
Was menfd ‚liche Bernunberung mert., 
fei, miffe man do. „Der Menich be- 
mundert uns immer nur, 


Um unfere wahre ntelligenz 
Digi.” 


müffe gleich pon vornherein bemerken, 


daß ihm die Entdedung diefes neuen 


Man wollte al3 Vertreter der ! 


Munders in Berlin-Nord höchit ber- 
dächtig vorkomme. Berlin-Nord! Was 


könne von Berlin-Nord Gutes kom— 


men? 


Bei einem Weſen, das dort 


zwiſchen Kaſernen und Fabrikmauern 
groß geworden ſei, ſei eine ſo hervor— 


Ich verſtand das voll: | 
An wirklich kavaliermäßiger Bildung, 


ragende Entwicklung ſehr zweifelhaft. 


lan BR Erziehung fehle esHans ganz 


ſicher. 
me, Berliner Tamtam, wie man das | 


mußte man Doc | 
| doch mancherlei Gutes, und man fön= 


' ja fenne, 
' Wunderfindern herausfomme, 
| man. 
War ! 
dag an dem Rerftand 


der Menfchen gar nicht Jo viel dran | 
Ex rt, indem ein beliebiges Roß ſchließ⸗ 


er) Dasfelbe konnte wie fie, jo war die 

Faanze Mähr von ee der Schöp- 
fung einfach merth, 
gevorfen zu werd denn, 
cen auch ganz 
Cie hatten eine Kommiffion ernannt, 
beitebend aus zwei Wafferratten, 
ner Sirähe und einemQullenbeißer, die 
hierzu ganz bejonders geeignet erfchie- 
nen, da fie am leichteiten die Verbin- 
duna 2} viſche 
ten und derAußenwelt herſtellen konn— 
ten. Sie hatten ſich nach der Grie— 
venowſtraße aufgemacht, den That— 
beſtand gebprüft und der Verſamm— 
lung — berichtet. Ihre Erkenn?⸗ 
niß daß Hans in der 
Ihat ein unge: hie tlurge3 und be= 
oabtes Ihier fei, der Minifter und 
Oberſten bei fich zu Befuch empfange, 
Die er durch feine Leiftungen in Er= 
ftaunen febe, und der fomit ganz be- 
ſonders geeianet fei, das bisherigeQer- 
hältniß zwiſchen Menſch und Thier 
gänzlich umzugeſtalten. 

Darüber entſtand nun großer Mei— 
nungsſtr eit. Hoffnungen, Zweifel, 
Spott und Vertrauensſeligkeit, Glau— 
be und Mißtrauen warfen die Ver— 
ſammlung, die in ſo und ſo viele Par— 
teien geſpalten war, hin und her. 
Nachdem der Alterspräſident, 
man den Vorſitz übertragen hatte, der 
große Elefant Omar, etmasRuhe her- 


Die Thiere wa— 


en der 


* alten Eiſen 


inftematifch verfahren. | 


Das fei eben Weltftadt-Refla- 
Und mwa3 fpäter bei folchen 


Hans fonne no froh fein, 
wenn er nicht, nachdem er bon Mini- 
ftern und PBrofefforen beaugenfcheiniat 
fei, jpäter in einem Wuritfeflel ende. 

Der Vorfitende bemerfe bierauf, in 
maßpoller Meife diefem heftigen An 


' griff geaenüber einlenfend, daß e3 fei- 
ı nes Bebünfens doc eher als ein Glüd | 
ı au betrachten fei, daß ein jo bemer- 


fensmwerthes Gefchöpf wie Hana aera- 


| de in der Stadt der Äntelligenz, in 


eis | 


Berlin, feine Erziehung aenofjen habe. 


: Hier jet man doch auf ihn aufmerffam 


| geworden. 
| München oder einem anderen Capua | 
das Licht der Welt erblickt, fo wären | 
| feine herborragenden Anlagen ficher | 
ı im Schlemmerleben erftidt und er mäs | 


Zoologiſchen Gar- 


Hätte Hans in Wien oder 


re ſelbſt als Agitationsmittel gegen 


die Menſchheit unmöglich geworden. 


Hierauf ertheilte man dem Drang: | 
fein Botum | 
ut | 
; der Tapir jo weit war. Alles fiel über 


Dutana das Wort. Auf 
mar man bejonder3 gejpannt. 


; Vertreter der Menfchenaffen war ihm 
| in allen Tragen, die den menfchlichen 


Veritand betrafen, ein beſonders 


ı werthoolles Urtheil zuzutrauen. Auch 


| hatte er jchon feit langem über das | 
borliegende Problem tiefaehende Stu= . 
| wieder ftimmten dem ITapir zu, ber 


dien gemadt. Der Drang begann da- 


mit, daß von ihm wohl niemand eine | 


| Vertheidigung der menfchlichen Inte— 


| wahnfinns in diefer Angelegenheit er= | 
Denn Größenmwahr: | 
| Brivatvortheile ausainge. Alles fchrie, 
| grungte, 


‚ warten merde, 


dem | 


oejtellt hatte, ertheilte er zunächit das | 


ort dem Pelitan. 

Der Pelikan äußerte fih dahin, daß 
er dem Bericht begründete Zmeifel ent= 
aegenfee. Die Leiftungen Han?’ fei- 
en jicher übertrieben morden, zumal er 
einer Raffe anaehöre, deren‘intelligenz 
er menigitens nie fonderlich Hoch ge= 
Ihäßt habe. Er urtheile nach demG&e- 
haben der Drofchtenpferde, die man 
täglich durch das Gitter des Gartens 
beobachten fünne. Vielmehr ei es jehr 
wehricheinlich, dat gerade diefe Raffe 
dur den jahrtaufendelangen engen 
Verkehr mit den Menjchen moralijch 
und inteleftuell jehr verloren babe. 
Denn über den moralifchen Tiefftand 
der fogenannten menfchlichen Kultur 
brauche er ja fein Wort zu verlieren. 
G3 jei jo ungemein charakteriſtiſch, 
daß auch in dieſem Falle die Menſchen 
gleich verſucht hätten, Hans als 
Schwindler hinzuſtellen. Schwindeln 
ſei eine menſchliche Eigenſchaft, kein 
Thier ſchwindle. Die ganze Aufre— 
gung über die Sache erkläre ſich eben 
ſehr leicht daraus, daß die Menſchen 
mit Recht davor zitterten, an ihrem 
Verſtand könne amEnde wirklich nicht 
ſo viel daran ſein. Darüber ken er 
urtheilen, da er täglich von ſeinem 
Standort aus die langeReihe derKon— 
zertbeſucher an ſich vorbeiziehen ſehe, 
ehe ſie in die ſogenannte Läſterallee 
einbögen. Schon dieſer Name beſage 
genug, welcheBeſchäftigung dem Men—⸗ 
ſchen am liebſten ſei. Den Damen, die 
täglich zu Hunderten an ihm vorbei— 
gingen, fiele es nicht ein, auf die Mu— 
ſik zu hören, von der ſie ja doch nichts 
verſtünden, ſondern ſie kokettirten, 
tänzelten, flirteten und ſeien nur um 
jeden Preis bemüht, die Aufmerkſam⸗ 
teit ber jungen Männer auf fich zu 


ı Millionen Jahren in der Eocän-Pe= | 
| riode | 
Shwädlihe Abart von dem großen | 


reffen und des menfchlichen Größen- 


finn jet es, daß fich die Menfchen über 
Hans’ Leiftungen mie außer fich ge= 


berdeten und To thäten, als ob fte den | 
| zogenen Irompetenjtöße des Clefanten 


Ihierverftand erft heute entdedt. Sn 
feinem Stamm fei e3 eine alte Tradi- 
tion, die noch heute fortlebe, daß vor 
fich eine ungezogene tleine 
Stamm der Affennation abfonderte, 
bie Tpäter den Namen „Menjch“ 


Umftände nah) Sahrtaufenden 
Sahrmillionen fi) zum Herrn über 
alles übrige machte. Und Millionen 
bon Yahre hätten fie dann gekraudt, 
um ihre richtige Stellung in der Schö- 
pfung überhaupt zu entdeden. 
dem Hochmuth des Emporfümmlings 
tbäten fie von jeher und heute noch fo, 


«als fei die Welt um ihretwöillen da, ala | 


feien fie der Mittelpunft von allem. 
Darwin, Yamard, endlich die Entde- 


dung des Affenmenfchen Telbit auf | 
Java durch Dubois hätten ihnen end= | 


lich die Augen geöffnet. Einzelne Ge- 
lehrte verfuchten vergebens die menjch- 
lie Eitelteit zu dämpfen. 
Menſchen nach Mauthners Sprachkri— 
tik noch an eine qualitative Verſchie— 
denheit ihres und des thieriſchen Den— 
kens glaubten, daß ſie nach Garners 
Forſchungen über dieAffenſprache im— 
mer noch beſtritten, daß die Thiere ſich 
unterhalten wie Menſchen, ſei das Er— 
ſtaunlichſte, was es gebe. Weder 
Sprache noch Verſtand der Thiere un— 
terſchieden ſich der Art nach von de— 
nen des Menſchen. Aus ihrer Spra— 
che und ihrem Verſtande aber ſowie 
aus ihrer Seele, welche nichts weiter 
ſei als die naturgemäße Entwicklung 
vom einfachen Medullar-Rohr der 
Wirbelthiere bis zum Affen- und 
Menſchengehirn, machten die Menſchen 
geheimnißvolle Gottheiten, damit ſie, 
das letzte Geſchlecht auf der alten Er— 
de, als ſcheinbar von außen auf ſie ge⸗ 


Die aber lümmelten ſich beim 


Die Referenten, über dieſen Punkt 
ſeiner Eitelkeit zuſage. 
dagegen, ſo kenne er nur die rückſichts— 


Er frage aber ums Him-⸗ Id gq 
ja nicht einmal an die Wiffenjchaft, 


die ! 
die | 
‚ alten Mythologie haften, weil fie für 


aus i 


Menn der | 
| Io8, ja, miderfinnig, von ihm irgend 


menn mir | 
ihm Runftftüde vormachen oder wenn | 
; ir und mit Lift feinenftohheiten ent= | 
' ziehen. 
ı fümmert er fich gar nicht. 
Dana Sprach der Goldfafan: Er K 
: ten Kunitftüden aufzuhören. 
‚er dann noch unter Narren Bewunde— 
| rer finden, fo viel er mill — über die 


wiſſe 
nen Theil fühle ſich in ſeinem Stalle 
ſehr wohl; 
| es Futter und im Winter ſei gut ge— 
heizt. 
parden, die einem in der Freiheit an 


ſchützt. 


ſen erweitern könne. 
mehr dafür, 
Gunſt der Menſchen zu erhalten ſuche. 


„Elender Bourgeois!“, 


an⸗ 
nahm und unter Benutzung zufälliger 
und | & 
dunklen Zoologiichen Garten; 


| zu leilten. 


Daß die ' 


Abendpoit, 


— ⸗t 


lommen und als etwas ganz beſonde⸗ 
res gelten ſollten. Das ſei Parvenü⸗ 
thum und kennzeichne ſich von ſelbſt. 
So werde es auch im Falle Hans er— 
gehen. Man werde Leiſtungen. Bega— 
bungen und Talente der Thiere todt- 
fchweigen, wie man e3 immer gethan 
habe. 

Der Drang-Dutang hatte unter 
großem Beifall geendet. Darauf trat 
der Biber auf und erflärte, der Vo-- 
rebner habe ihm aus der Geele geipro- 
chen. Won jolle Doch nicht fo thöricht 
fein, dem Menfchen eine Weltanfchaus 
ung zuzutrauen oder gar an feinen 
Erfenntnigdrang zu glauben. Der 
Menfch halte fich an die Wiffenjchaft 
nur, fomeit 'te feiner Selditfucht oder 
Verſtoße ſie 


loſeſte 
Widerſprüche 
che Thun erfüllt! 


Intereſſenvolitik. „Von wieviel 
iſt nicht das menſchli— 
Der Menſch glaubt 


von der er ſoviel Aufhebens macht. 


Wenn Profeſſor Ladenburg erklärt, 


daß deren Geſetze überall und bei je— 
der Materie Geltung hätten, ſo em— 
pören ſich ſo und ſoviel Tauſende da— 
gegen, die an beſtimmte alle Mythen 


in einem alten Buch glauben, das vor 


Jahrtauſenden geſchrieben wurde, und 
ſie behaupten, hier dürfe die Wiſſen— 
ſchaft eben nicht gelten. Würde je ein 
Thier ſo widerſpruchsvoll handeln? 
Der Menſch bleibt ewig trotz aller In— 
telligenz, mit der er prunkt, cn feiner 


ihn das bequemſte iſt. Er hat die gan— 


ze übrige Schöpfung ausgemordet, da-⸗ 
mit es keine höhere Kompetenz gebe 


als ihn, und er wird auf dieſem Wege 
fortfahren. Es iſt daher völlig zmed- 


welche Gerechtigkeit gegen die Thier— 
Es iſt ebenſo thö— 


ſichern will, und ich ſchlage vor, 
das durch eine Reſolution unzweideu— 


tig kund zu thun und ihn aufzufor— 
| dern, 


wenn er nur eine Spur bon 
orp&geilt hat, ınit feinen jogenann= 
Mag 


Meinung von feinesgleichen menigjtens 

joll er nicht im Srrthum fein.” 
Danach lieh fich der Tapir verneh- 

men. Er erflärte, er jei ganz anderer 


‚ Meinung über den Fall Hans, und er 


begriffe den gehäffigen Ton überhaupt 
nicht, den die Verfammlung demMen- 
ichen gegenüber anfchlage. Das Thun 
de3 Menfchen, wenn e3 auch wunder— 
ih und miderfpruchsvoll fei, habe 


ne mit ihm ausfommen. Er für fei- 


man friege fein orbentli- 
Vor Pothonfchlangen und Leo— 
der Iränfe auflauerten, jfei man ges 


Sogar für Bildung und Un— 
terhaltung jei geforgt. Seinem GStalle 


gegenüber inmitten de3 Haufes ftehe | 
| ein großes Elefanten-Sfelett, an dem 


man Anatomie ftudiren und fein Wif- 
Er jei daher 
daß man fi au die 


Für eine Futterverfchlechterung molle 
er feinerfeit3 nicht verantwortlich fein. 
Er fchlage vor, man [hide zu Hans, 
fuche von ihm zu lernen, feine Kniffe 
und Fertigkeiten nachzuchmen. Darn 


| werde man auch Minifter und Gelehr- 


te zu Befuch empfangen. Das fei bef- 
fer al3 die unnüge Nörgelei und — 
Ein furchtbarer Lärm brach los, als 


den unglücklichen Dickhäuter her. Der 
Biber rief ihm mit geballter Pfote zu: 

s8!“, der Orang⸗ 
Outang drohte ihn zu ohrfeigen we— 
gen der Geſinnungsloſigkeit. Andere 


von jeher für Sitte und Ordnung ge— 
weſen ſei. Die meiſten neigten ſich 
der Meinung des Bibers zu, weil die— 
ſe die radikalſte war und erklärten 
Hans für einen Streber, der nur auf 


brüllte, pfiff und lärmte 


durcheinander. Als jet die Tangge- 


erflangen, der Ordnung zu ftiften ver= 


fuchte, dröhnte mir der Kopf, ala joll= | 
Sch faßte ihn mit | 


te er zeripringen. 
beiden Händen und lief und lief — 
Auf einmal fchredte ih auf. Na, 
du haft lang gefhlafen, meinte mein 
Freund, indem er mich eigenthümlich 
anjfah. ch fuhr in die Höhe, jah mich 
um — ih fand mid in dem ganz 
gerade 
vor Ihoressfchluß Tchlüpften wir noch 


hinaus, nachdenklicher al3 wir hinein= 
| gegangen waren. 
Mit | 


=—- 
Die Pflicht des Zugführers. 


Man ſchreibt aus Paris: Ein fran— 
zöſiſches Provinzgericht hat eine be— 
achtenswerthe Entſcheidung über die 
Pflicht der Bahnbeamten gefällt, einem 
Hilferuf der Keiſenden unbedingtFolge 
sn jeden Eifenbahnmwagen 
befindet ftch, wie man meiß, neben dem 
Metallariff für das Mlarmfignal, den 
man im Falle unmittelbarer Gefahr in 


Bewegung ſetzen ſoll, eine drohende In⸗ 


ſchrift. Sie warnt jedermann, ohne 
zwingenden Grund, ſich dieſes Noth— 
ſignals zu bedienen, das den Zug zum 
Halten zwingt, da die ungerechtfertigte 
Benutzung gerichtliche Verfolgung nach 
ſich ziehe. Thatſächlich und mit vollem 
Recht ſind denn auch die ſogenannten 
Spaßvögel, die den Bahnbetrieb durch 
willkürliche Alarmſignale ſtörten, je— 
derzeit angeklagt und verurtheilt 
worden. Nun haben aber ein paar 
Reiſende den Spieß umgedreht und ei— 
nem Zugführer den Prozeß gemacht, 
der auf ihr Nothſignal nicht achtete und 
ruhig weiterfuhr. Zwei Damen und 
ein Herr waren in einen Wagen zweiter 
Klaſſe geſtiegen. Bald nachdem die 
Fahrt begonnen hatte, brach der Fuß⸗ 


ihm | 


Chicago, IE ven 27. Oktober 1904. 


Basement-Verkaufsraum. 


Mixed Walling Snits für Tamen, 

$8.50. 

Grau oder braun. Doppelfnöpf. fra= 
genlofer Eoat, mit anfchliegendem Ni: 
den, Coat-Nermel mit fanch Auffchlägen; 
Kragen und Manfchetten befegt mit Sam- 


met von fontraftirenden Karben, und ge= | 


füttert mit Satin; Full Klare fieben- 
Gore Skirt mit Ainie-Plait3, ungefüttert 
— ein ungewöhnlicher Wert). 


DWalling Slirt3 für Tamen, 
ſpeziell, 82. 95. 

Melton Elotb, in fchwarz Ir Orford 
grau, Full Klare ficben-Gore Kacon, mit 
inderted Plait Hinten, Welt Nähte, be= 
feßt mit Straps von Self Material. 


Turn-Anzüge für Damen und 
Mädchen, $4.50. 
Bmei-Stüd—gemadht aus einer auS= 
gezeichneten Qualität reinwoll. Serge, in 
Idiwarz oder blau; Bloufe mit Sailor 
Kragen, Deiegt mit meißem Braid; ein 
voll getheilier Rod. 
Bade-Roben für Tarften, $3.25. 
Schweres Rippel Eiderdotwn in roth, 
blau und grau, Sailorfragen mit Satin 
eingefaßt, mit Gürtel gefchloffen. 
Damen-Coats, $7.50. 
27-300. jchiwerer reinwollener Kerſey, 
in fchmarz, bratfin oder lohfarbig, mit ans 


ı Ichliegendem Rüden, doppelfnöpfig, Coat- 


NMermel bejekt mit Strips von Self-Mas 

terial und Knöpfen, ganz fatingefüttert. 

Wollene Damen-Waiſts, ſpeziell 82.95. 
Gemacht aus einer guten Qualität 


Caſhmere in ſchwarz, navy, lohfarbig und 
grau, Fronts ſind geformt aus breiten 


Plaids, tucked Rücken, tucked volle Pouch 
Aermel, 


Stock von Self Material, mit 
Tie. 

Mercerized Sateen-Waiſts für Damen, 
856. 


Braun oder blau, mit weißen Tupfen, 


tucked Fronts, mit weißen Pipings, tucked 


Kragen von Self— 
ein ganz ſpezieller 


Aermel und Rücken, 
Material, mit Tab, 
Werth. 
Chiffon Veiling, Yard, 25c. 
Ein prachtvoller Werth in ſchwarz, 
braun, navy und weiß — alle zu einem 


Preis. 


Gürtel für Damen, ſpegziell, 156. 

Zwei Facons in ſchwarzer Peau de 
Soie, eine in ſchwarzer Taffeta — alle 
nit Gürtel-Rüden. 


M. 5 & Co. Futter: Taffetaline, 
Yard, 40r. 


Das dauerhaftejte Seidenfutter zu dem 
Breis; 19 Zoll breit, viele Karben. 
Mercerized Moreen, 25c. 
Eine fehr hübjche Qualität, in jcehwarz 
und farbig, 27 Zoll, Yard, 2öc. 
Shwarzer Mercerized Sateen, 
Yard, 1215c. * 
Ein fpezieller Werth, 34 Zoll breit. 


Futterſtoffe herabgeſetzt. 
Cine große Partie zu ungefähr halben 
Preiſen. 
Fanfthandichuhe für Männer, Baar, 25c, 


Warme fchtwere Handichube, mit Leder 
eingefaßt, fehr dauerhaft; and. bis $1.50. 


Belz;-Handiduke für Männer, $2.50, 
$3.00, $5.00. 
Gut gemadjt aus guten, dauerhaften 
Stoffen und zu jehr mäßigem Preis. 


Promenadenhüte für Damen, 
$2.45 und $3. 

Eine arote Auswahl von feinen as 
cons, aus feiner Qualität Baon Sams 
met und bejeßt mit goldenen Schnallen, 
Flügeln etc. — jdjiwarz, braun u. nady. 


Ungarnirte Hüte für Damen, 
berabgeiegt auf 50r. 

Cualitäten 

in hellen 


Gemact aus dauerhaften 
Mobair und Belzfilz, meijtens 
Karben. 

Seiden-Pompons, ſpeziell, 356. 

Eine große Auswahl in allen belieb— 
ten Farben. 

Seidenſammet Laubwerk, 
in all den 


256. 


Große Bündchen beſten 
Schattirungen. 
Veilchen, Bündchen 8Se bis 50c. 
Sehr beliebt für Herbſt- und Winter— 
Hüte. 
Geſtrickte Toques, 25c, 50c. 
Eine prachtvolle Auswahl von 20 ver— 
ſchiedenen Muſtern. 
Angora Tam O'Shauters, ſpeziell 956. 
Beliebte Farben, mit doppeltem Band 
gemacht. 
Tamenitrümpfe, fpeziell, 18e. 
Gajhmere und fließgefüttert, mit dop- 
pe'ten Kerfen, Sohlen und Zehen. 
ſpeziell, 10c. 
fließgefütterte 


Damenſtrümpfe, 
Eine erira Qualität 
Burlington, echt Tchivarz. 
Kinderftrüämpfe, Paar, 1212e. 
Berippt, Yurlinaton echt jehwarz, ge— 
fließt, Doppelte Antec, Kerfen und Zchen. 


Bänder, Dard, 121zc. 

weiterer ganz fpezielier Werth in 
Moufieline Taffetabandern, in 
mei; und 14 jehr jchonen Far— 
und Puß= 


Feine Taffeta-| 
Ein 
5-⸗zöll. 
ſchwarz, 
ben, paſſend für Kleiderbeſatz 
macherzwecke. 
Du Barry Haarſchleifen, 156. 
Gemacht aus 3-zöll reinſeid. Mouſſe— 
line Taffeta, nur in ſchwarz. 
Roſette Haarſchleifen, 156. 


Gemacht aus 10 Yards Nr. 1 Satin 
Back Sammetband, in ſchwarz und weiß. 


Nachthemden für Damen, 81. 
Nainſook und Cambric, hoher und nie— 
driger Hals, beſetzt mit Spitzen, Sticke— 
rei oder hohlgeſäumten Tucks. 


Cambric Skirts für Damen, ſpeziell, 81. 

Tiefe Umbrelle Flounce, beſetzt mit drei 
Reihen baumwollenen Torchonſpitzen— 
Einſatz und Einfaſſung, Cluſter don 
Tucks und Staub-Ruffle 


Schwarze Uuterröcke, 75e. 
Sateen, Flounce mit zwei 
mit Tucks, Golflängen. 


Mercerized 
Ruffles, beſetzt 


Damenſchürzen, 256. 


Band-Schürzen, in weiß und blau u.“ 


weiß karrirtem Gingham. mit Schleifen. 
Damen-Gürtel, 356. 
Tape Gürtel, gut mit Stahl verſtärkt, 
roſa, blau und weiß. 
Damen Korſets, 50e. 


und kurze Hüften, einige mit 
blau, roſa, weiß und 


Lange 
Etrumpfhaltern, 
taubenfarbig. 

Wollene Männerhandſchuhe, per Paar, 
25c, 35c, 50c. 

Gemadt mit dem Comfort Handgelenk. 


Ranmung von Blanfets, Br. She, 53,54 


Einige diefer Blanfets find von dem legtiwöchigen Verkauf vonRuftern 
übrig geblieben, aber die meiften davon find frifche Waare, melche aus ben 
regulären Partien herausgenommen wurden, da es angebrogeneAfjartiments 


waren. D 


ie Defigns find weiß mit farbigen Borders, Jhmarz und roth, Sa- 


nitary und Weiß, blau und weiß und einige pint und weiß, alles find außer- 


ordentliche Bargains zu diefen Preijen: 
100 Baar | 
Blantets zu $4.00. | 


150 Baar mollene | 
Blankets zu $3.00. | 


Bajemıent Annex. 


200 Baar mollene 
Blanfet3 zu 85c. 


mollene 


Spezichler Berlauf von Sceiden-: und 
Wollen-Evliennes, Yard Lac. 


4000 Yards ganzjeidene Eolienne — ein pradtvoller Stoff, paffend 
für Damen-Gomns, Waifts und Kinder-Slieider, murden auf diejen er— 


ftaunlich niedrigen Preis herabgejebt. 
Die Scıyattirungen find Cream, 


Bafcment füdliher Raum. 


Nofe, Sky, Ian, Cajtor, Grau, Ha= 


bana und Golden Bromn, Vebdo, Roth und Naon, 

Da die TFacon eine wünfcenswerthe und die Qualität eine ausgezeich- 
nete ift, fo find dies die beften MWerihe, die wir jemals offerirt haben—jie 
wurden zu ungefähr der Hälfte des regulären Werthes marfirt, Yard, 4öc. 


boden dieſes Wagens entzwei, was 
übrigens auf die Inſpektoren des Ei— 


in ſolchen Fällen üblich — die lex 
| Berenger in Anwendung brachte. 


fenbahnmateriala ein eigenthümliches | 


Licht wirft. Die Damen jtiegen entjegt 


auf die Bänke, indeh ihr Begleiter den | 
Apparat des Wlarmfignals in Bemes | 


gung fegte. Der Zug bielt jedoch 
nicht, ſondern fuhr in immer ſchnelle— 
rem Tempo weiter. Erſt auf der näch— 
ſten Station, auf der er ohnedies ra— 
ſten mußte, blieb er ſtehen. Nun mach— 
ten die Reifenden, die eine Todesangit 


durchlebt hatten, geltend: menn das | 


Publitum megen unberechtigter Alar- 


mirung bejtraft wird, jo müffen jeden | 
fall auch die Zuaführer verurideilt | 


tmerben, die bem Signal nicht Folge | 
Y 


geben. Denn ob e& gerechtfertigt 
oder nicht, fünnen fie ja zunächit gar 
nicht wiffen. Das Tribunal fchloß ſich 


diefer Auffaffung an und legte den bei- . 


ben Beamten, die auf der Lokomotive 
geivefen, eine Gelbftrafe auf. E3 fand 
diefe Art derDienftvernahläffigung ſo⸗ 
gar fo ernit, daß e3 nicht — mie Jonit 


— Naiv. — Die feine Elly (bei der | 


Iante zu Bejuh, deren Mann etwas 
lange, große Obre: hat): „Der On: 


| Tante: 


|— En: ‚Ra, 


| bart bat.“ 


— Ein Glüdsfind. — Frau: „Sie 


glauben nicht, was mein Mann jchon | 


Alles für Unfälle alüdlich überftanden 
hat. Als Kind ijt er von einem Pferd | 
abgeworfen worden, ohne daß er fi 
verlegt hätte, al3 Primaner ift er in’3 
Ei3 eingebrochen, und ’3 bat ihm nicht 
| gefhabet, alaStudent wurde er einmal 
in den Wlpen von einer. Zamwine ver- 
ſchüttet, aber völlig heil wieder ausge- 
graben .. .“ — Junggefelle: „Run, ift 
er gar an die 20 Yahre verheirathet, 
und ’3 bat ihm auch nichts gejchabet!” 


« Ruas—Muiter, 


' tel iht wohl viel Hafendraten?” — | trieb zu ftellen, 


„Warum denn, mein Rind?“ ı 
weil er folche lange | 


| Ohren und folden langen Scnurr- | gen ‚um. fi ein wenig zu 


| oder einen Eleinen Ymbiß zu fi zu 
nehmen, mit Leichtigkeit ihren Wagen ' 


Männerhemben mit fteifem Bujen, 
$1.00. 
Eine ungewöhnlich jchöne Auswahl, mit 
2 Baar Manfchetten, ungzteiflehaft Die 
beite Nuswabl von Dollar-Hemden in 
Chicago — Coat oder reguläre YJaconz, 
$1.00 per -Stüd. 


Domet Flanell Nachthemden für 
Männer, 60c. 
Kalt auf die Hälfte herabgefeht 
jehnelle Räumung. 


Geſtrickte Unterhemden und Unterhofen 
für Männer, ipezich, per Stüd, $1. 
Schivere naiurgraue mollene Hemden 

u: > Unterhofen; Hofen in regulären oder 

turzen Längen; per Stüd, $1.00. 


Geftriedte Männerhemden, 50c. 
Schwer fließgefüttert, jilberfarbig od. 
grau, ein aubergemwöhnl. Werth. 


GBeitridte Unterhemden und Unterhoien 
für Sinaben, 25. 
Schwer fließgefüttert, filbergrau. 
Wollene Sweaters für Männer, $1. 
Schivere mwollene Siveaters, mit hohem 
deppeltem Kragen. Navyblau oder Ma— 
rıon. Speziell, Stüd, $1.00. 


200 Fußſchemel, ſpeziell, 25 
Groß, aus Bruſſels und Be ge= 
tacht, zur Hälfte des regulären Werz 
tbes. 
Kleine Smyrna Russ, 
Fünf Fuß lang bei zwei und ein halb 
au; breit — alle find wendbar. 
100 Mniter-Rugs, ipeziell, $1. 
Aus Royal Wilton Velnet gemacht, 414 
Fub lang bei 24 Zub breit, befranite 
Er den. 


75c. 


Bruſſels Treppen-Carpets, 556. 
Eine ausgezeichnete dauerhafte Qua— 
lität — auch für Hallen zu gebrauchen. 
Axminſter Carpets, Yd., 756. 


Ein prächtiger Bargain für Hotelbeſi— 
tzer — 50 Stücke ſehr feine Qualität, zu 


25 Prozent unter dem regulären Werthe | 


marfirt. 
Bruſſels Rugs, ſpeziell, $12. 

Eine Muſterpartie von 25 Rugs zu 20 
Prozent unter dem regulären Preis, 9 
Fuß bei 12 Fuß. 

Wilton Rugs, 

Eine feine Qualität 
zur 
9 bei 12 Fuß, 825; 8 Fuß 3 
10 Fuß 6 Zoll, $22.00, 


825 und 822. 


Zoll bei 


Burlap Garbets, Dard, 18c, 22e. 
Eine ſchwere Tualität, pafjend für 
Schlafzimmer Floors, gemuſtert oder ein— 
fach. 
Rag Carpets, Hard, 3de. 
36 Zoll breit, die beſte Qualität, 
nen ſehr anziehenden Preis. 


zu ei 


Oeltuch-Reſter, 50e. 
Stüde 412 Fuß im Quadrat, 
als Cfen-Unterlage. 
Garpet-Swsepers, $3.00. 
Biſſells 


— eine 
deren wohlfeilen 


— eines der beſten Fabrikate 
vollſtändige Auswahl von an— 
Sorten. 
Arbeits-Handſchuhe für Männer, 256. 

Eine ſchwere Oualität — andere bis 


zu 31.50 per Paar, gefüttert oder un- 


gefüttert. 


für 





vaſſend 


Ueberzieher für Jünglinge, 810. 

Größen 15 bis 19, aus ſchwerem 
Frieze, in dunklen oder hellen Orxfords u. 
ſchwarz; ebenfalls mehrere Schattirun— 
gen in Tweeds und fanch ſchottiſchen 
Mirxtures —alle volle Länge und mit Gür— 
tel am Rücken. 


Speziell, Jünglings-Anzüge, 88.50. 

Gemacht aus ſchweren reinwollenen 
Stoffen in dunklen Mixtures. Doppel— 
oder einfachknöpfig, Größen 15 bis 19. 


Gemiſchte Anzüge für Jünglinge, 83. 

Ungefähr 40—aus reinmwollenen Siof- 
fen gemacht, Größen 15 und 19, berabge- 
feßt um zu räumen. 


Komkinationd- Anzüge für Knaben, 

fpeziell, $4.50. 

Doppelfnöpfiger Rod und zwei Paar 
Hofen, gemacht aus Dumfelgemijchtem 
Gajfimere, fchiverer Stoff, Größen 7 
bis 16. 

Ruffian Drefies für Babies, $1. 

Bejekt mit rofa und blauem Cham» 
brap oder Perjian Bändern — 1 bis 
3 Sabre. 

Knichofen für Knaben, 25c. 

Gemadt aus Corduroy und gemifchten 
Cheviot Größen 4 bis 14, ganz fpegiell 
niarfirt, 25c. 

Sweaters für Knaben, 756. 

25 DTubend, in fanch Honeycomb Mu: 
ter Effeften; gemadt mit doppeltem 
als, Aufichlägen und Untertbeil, in einer 
guten Farbenauswahl. Größen 10 bis 15, 


Kavyblane Serge Sailer Suits für 
Knaben, $3.50. 
Nefebt mit acht Reihen rothem, meis 
Bem oder fihivarzem Soutadhe Braid, Ho 
fen durchweg gefüttert; ertra Hofen, $1. 


Reguläre Kınben-Meberzieher, $2.95. 
Größen 6 bi3 16—gemadjt aus jchive- 
rem dunklem Orford; volle Länge. 
Rufiian Weberzicher für Knaben, 
peztell, $5.00. 
Größen 3 bi $S, aus nabhblauem 
Frieze, gefüttert mit rothem Flanell, be— 


ſetzt mit Meſſingknöpfen und mit Gürtel 


am Rücken. 


Special in Elaſtic, 6e. 


Dreiviertel Yard Stücke fanch frilled 


Elaſtiec. 
Worſted Wilton 
Räumung marfirt, | 


Heiſßwaſſer-Flaſchen, 506. 
Goodyear Fabrikat, in zwei oder drei 
Quart Größen, per Stüd, 50e. 
Syringes, ſpeziell, 456. 
Zwei oder drei Quart Größen. 
Toilet Papier, Rolle, 5e. 
1,000 Blätter an der Rolle. Speziell, 
Rolle, Sc; Tutend Rollen, 50e. 
603: Anzünder, 9c. 
Mit Vor von 30 Tapers, vollttänd., de. 
Toilettenfeife, Dutend Stücke, 20:. 
Witch Hazel, Glycerine, Elder Flower 
oder Turkiſh Bath. 
Unzen, Se. 


-Ungzen Flafche Se. 


Dermaline, 2 


Für raube Haut, 2 


Face Greams, Jar, Sr. 
Creme Marguife oder Orange Floiver 
Food. 

Ammonia, ſpeziell, de. 


Große Flaſche, gute Qualität. 


Kurze Coats für Babies — Verkauf 
eines ganz ſpeziellen Einkaufs 


Eine ganze Partie von Muſtern von einem der hervorragendſten Fa— 
brikanten hübſcher kurzer Coats wird zu ſehr anziehenden Preiſen zum Ver— 


kauf aufgelegt werden. 


Kurze Eiderdown Coats, in roſa, 
mweiß und roth, $1.95 bis $5. 
. Kurze Sammet Coat3, $2.45 bis | 
$6.95. 


Einige find einfah und andere hübjch befekt. 


Bajement nördliher Raum. 
— Cheviot Coats, $3.95 bis 


"un Coat3 au3 weißem Bedford 
Cord, $4.25 bis $7.25, 


Zwei jeltene Bargains in jailonge- 


mäßen Seidenſtoffen 
1,500 Yards Liberty Satin, Yard, 28. 
1200 Yards ſchwarze Taffeta, Yard 28. 
Dieſe Seidenſtoffe ſollten für nahezu das Doppelte des Preiſes ver— 
kauft werden, als für was wir ſie für dieſen wichtigen Räumungs-Verkauf 


markirt haben. 
Die LibertySatins find in Braun, 


Napy, Ian, Geld, Roth, 
und Turquoiſe. 


Lavender 


Baſement ſüdlicher Raum. 
Die Taffetas ſind von einer ſoli— 
den, dauerhaften Qualität — aus 
ganz reiner Seide —wir wünſchen 
dieſelben raſch zu verkaufen. 


Genügend Verkaufsraum und Verkaufsperſonal, daher raſche Bedienung. 


Der Bitderzug. 


Im PBarifer „Gil Blas“ ift zu Ies | 
Herr Eros, hat | Buffet in Chartres die Reijenden, bie 


den „Vilderzug“ erfunden. E3 handelt | Wieder zu m. Wagen eilen, ausru- 


| fen hören: 
| fopf! — Da tft ja mein Kälbchen! — 
türen mit verfchietenartigen Bildern | Da it ja mein yerfelden!“ 

ind, joda die Reifenden, | 5 
ſ lodap | Gattin oder eined beforgten Freun— 


fen: Ein Original, 


fih darum, Eifenbahnmwagen in Be: 
die an den Adtheil- 


geſchmückt 


die auf den Zwiſchenſtationen ausſtei— 
ergehen 


wiederfinden können, während ſie ſich 


bisher die an den Abtheilthüren ange- 


brachten langen Zahlenreihen einprä— 
gen mußten. 
theils ſind es Thierbilder — ſind ſo 
ſchlicht und einfach, daß man ſie nicht 
ſo leicht vergißt und ſo weithin ſicht— 
bar, daß man ſie ſofort bemerken 


muß. Seit einem Jahre ungefähr hat 


ſich die franzöſiſche Weſtbahngeſell⸗ 
ſchaft die Erfindung des Herrn Cros 
zu eigen gemacht; ſie läßt auf ihrem 


Schienennetz zwiſchen Paritz undCher⸗ 
bourg einen Bilder zug verkehren. Oft 
kann man nach einem Aufenthalt am 


„Da ift ja mein Schaf3- 


Und fie 
ftürzen fich in die Arme der Tieblichen 


ded, €3 ijt eine ganz reizende Erfin- 


' dung! 


— Ein Pharifäer. — Hausfrau: 
„Denken Sie fih nur, Herr Kraßer, 


' der Gerichtäpollzieher war bei gr 
Die Bilder —— gröklene jerich zieher war bei Yhnen 


Krater (Student): „Wa3 hat ex denn 


| gewollt?” 


— Abkühlende Kritil. — Findeſt 


Du meinen Verlobten in Geſellſchaft 


nicht geradezu großartig?“ — Sroß 
allerdings, und entſchieden artig, aber 
aufrichtig geſagt — großartig 

ich ihn nicht.“ 





N 
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F ür — und ae 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 
narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


> Trägt die — — 


in — Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, TT MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


zolalberidyt, 


Aus Bereinsfreiien. 


Heute Abend findet in der Lincoln 
Turnhalle, Ede Diverfey VBlod. 
Sheffield Ane., das 
feft der „Fidelia“ ftatt. Wie üb- 
lih Haben aud) in diefem Xahre ver- 
Tchiedene Eleine zarte Borftenthiere ihr 
Leben lajjen müjfen, um beim Abend— 
eifen wieder ihr Erfcheinen in Oeftalt 
von Braten, Blut: und Lebermürjten, 


Rippen uf. zu machen. Diefer Theil | 
des PBrogramına fteht unter perfonli= | 
cher Leitung des Präfidenten Oätar | 
aber | herzlich 
! Corafalt h at d 
| gearbeitet, ı 
| ziehuna zu einem genuß 


d. Mayer. Die Schweinden 
wurden in Ferdinand — Pen: 
fion in Starved Rod, SU., fett genu= 
delt. Für mufitalifche Genüffe aller 
Art ift ebenfalls geforgt. — Um 


reun Uhr wird vom Slirchenchor der ! 


evang. Kohannes-Gemeinde. und Mit- 
gliedern von deren Kugendverein Sul: 
livan & Gilberts Operette „Irial by 
Sury“ aufgeführt werben. 

Gein dreizehntes GStiftungsfeit be- 
aeht am 6. November der Weftfeite 
Turnverein in der Meitfeite 
Turnhalle, 770 W. Chicago Avenue, 
in Geſtalt eines Konzertes und Bal— 
les, unter Mitwirkung verſchiedener 
Vereine. Die Feſtlichkeiten des Ver— 
eins haben an der Weſt- und Nord— 


weſtſeite Chicagos eine gewiſſe Be⸗ 

jtets von bes | 
ſtem Erfolg begleitet waren und Das | 
jeweilige VBeranügqunastomite alles in | 
thun | 


rühmtheit erlangt, da fie | 


feinen Kräften Giehende zu 
pfleat. Much diesmal verforicht Die 
zyeier eine arofartige zu werden. Die 
Herren Georg Stadelmann, Ephrift. 
Kirft und $. Heinze arbeiten fchon feit 
Monaten iwie die Biber. Der Aurora 
QIurnverein mit feinem Pfeifer- und 
Irommlerforp3, der Waufegan Turn: 
berein, ver I.-B. Eiche, der YaSalle- 
Turnverein, ſowie der Rchärd Wag— 
ner-⸗Männerchor haben ihre Betheili— 
gung und Unterſtützung zugeſagt. Um 
3 Uhr beginnt das Konzert. Ein— 
trittöfarten koſten 25 Cents die Per: 
fon. 

Ein wirklicher Kunftaenuß Steht 

Bejudern des näcdhiten Sonntag in d 
Aurora=Halle, . de Aſhland Ave. 
Diviſion Str, 
Konzertes — das u iſo be 
kannte wie beliebte Zitherklub 
Edelweiß veranſtaltet. Das Pro 
gramm iſt diesmal ein überaus reich 
haltiges und die Klubmitglieder haben 
unter der Leitung von Herrn Wilhelm 
J. Maehrlein ſchon ſeit Monaten flei 
Big an den Vorträgen aeüdt. Die Ver 
einiqung bat weder Miihe noch Kolten 
gejcheut, um den Freunden und Gön 
nern der edlen Zitherkunft einige ge= 
nußreihe Stunden zu bereiten. ln 
das Konzert wird jih ein Ball an- 
ſchließen. Gintrittsfarten jind im 
Borverfauf bei Herrn J. O. Pietſch, 
1103 Milwaukee Ave., ſowie in der 
Aurora Turnhalle zu 25 Cents die 
Perſon, an der Kaſſe zu 35 Cents zu 
erhalten. Den Vorbereitungsaus 
ſchuß bilden folgende Herren: Fi 
ſcher, A. E. Lehmann, J. E. Smale, 
A. Abram und Wm. Maehrlein. 

Der durch ſeine Feſte und Konzerte 
rühmlichſt bekannte Schwäbiſche 
Sängerbund hält am 6. Novem— 
ber in Yondorfs Halle, Ecke 
Ave. und Halſted Str. ſein diesjäh— 
riges Kirchweihfeſt, verbunden mit 
Konzert, komiſchen Vorträgen und 
Ball, ab. Auch zu dieſem Feſt hat der 


* 


= 


AN 
ad 
= 


mi 


Verein wiederum durchimeq neue Nums | 
mern einftudirt und mwill feinen Freun= |, 


den etwas ganz Bejonderes bieten, na= 
mentlih in * — Beziehung. 
Auch wird es in vorgerückter Stunde 
nicht an vorzüglichem Sauerkraut und 


feinen Blut- und Leberwürften, fomie | Giite, 


dem berühmten fhmwäbifchen Zwiebel: 


fuchen, furzum an nichts fehlen, was | 
Kirch: | 


zu einer echten ſchwäbriſchen 
mweih aehört. 


Großes Konzert und Ball ijt daß ı 


Das 


Programm, jih für nädhiten 
Sonntag der Vrion - Männer- 
hor der Südfeite in der Federation— 
Halle, 3954—56 State Straße, 
ftellt bat. 
Teltlichkeiten haben den 
bradbt, daß der Verein 


Bemeis er- 


ftet3 einer aroßen Befucherzahl zu er- 
freuen. Da diesmal der Morberei- 
tung3-Ausfhuß ganz Außergemöhn- 
liches an Darbietungen plant,fo tft an 
zunehmen, daß die aroße Halle bis auf 
den lebten Plab gefüllt jein wird. 
Das Konzert nimmt um 71 
nen Anfana. 

Sonntag, den 13. November, hält 
der Nord Chicago Männer: 
hor in Schmitt Halle, Ede Cly— 
bourn und Wellington Upe., fein fie 
- bentes Konzert, verbunden mit fomi- 
: chen Vorträgen und Ball, ab. Der 
tüchtige Dirigent Hr. Ernft Fr. Yamm 
hat mit feiner Sängerjchaar jchon feit 


und | 
jährliche Herbits ı 
| 25 Gents für die 
| Nachmittags beginnt das Konzert. 


ı gebracht. 
; theilung 
' Mahagoni ausgelegt, und von zahlrei- 


North | 
| die Kiiche in Dief: 


ı die Morräthe feinen Schaden 
und die Waare felbit ijt von der beiten | Werthe 
tratze verborgen waren. 


ge⸗ 
Die früheren muſikaliſchen 


Vorzügliches | 
Yeiftet und infolgedeifen hatte er fi ı 


| Front. 


Moden fleifig geübt, um den Gälten 
einige frohe und genußreiche Stunden 
zu bereiten. 


Eintritt foftet 25 Et3. für Herrn und 
Dame im Vorverkauf, an der Kaffe 
Perſon. 


Die Royal American Mu— 
tual Unionof Illinois veranſtal— 
tet übermorgen Abend in Uhlichs 
Halle, 27 N. Clark Straße, ihr drit— 
tes Stiftungsfeſt, verbunden mit Un— 
terhaltung und Ball, wozu ſie alle 
Mitglieder, Freunde und Bekannle 
einladet. Mit beſonderer 
das Vergnügungskomite 
im den Abend in jeder Be— 
F erfolg 
Die Feſtrede wird 
Charles 


reichen zu geſtalten. 
bom Groß = Präfidenten 
Nohles aehalten werden. 
U. Bode, 
Fred 


Schaefer, Ed. 
undich, Wm. Seelig, 
Voelkner, Aug. Nootbaar, 
Wenke, Carl Legatzty, Ambr. Glei— 
chau, Fred Toelke, A. Reimann, J. 
Spitler, Charles Pettelkau, Auguſt 
Schneider und den Schweſtern Frau 
Marie Vergau und Louiſe Heid. 


8 Uhr beginnt die Feſtlichkeit. 


dern Wm. 
Friedr. Gr 


Teitiage bei Wieboidt & Co. 
Abermais bat fie ihr 
häftsgebäude bedentend verarögert. 

Wit einem fieben TJaae dauernden 
Verkauf, welcher heute beaonnen hat, 
feiert die wohlbefannte Firma Win. U. 
Mieboldt & Co. an der Milmautee 
Ave. und Baulina Str. einen weiteren 
aroßen Schritt auf ihrer erfolgreichen 
Laufbahn, nämlich die Eröffnung ih: 
res zweiten Anbaus, welcher hinten 
an das Hauptlabenaedaude jtößt und 
einen Flachenraum von 60,000 Qua= 
dratfuß, 
Kellergeſchoß vertheilt, enthält, ſo daß 
die Firma jebt einen Gefammtladen 
raum bon der Größe von fech3einhalb 
Aus diefem Anlaß finden 
achmittag und 

im Laden ſtatt; 

ft nach er Plänen 
un ers l J. Gottſchal kund des 
seigegejchä ifts, Ignatz 

n Laufe des geitrigen Ta: 
er lebten Nacht von einer 
on vierzig geübten 
Feenpalaſt verwand 
weniger als 
enladungen VPalmen 
find Dabei verivandt 
oh it in eine rt 

n aus Smilar und buntfar: 
ub verwandelt worden; zehn 
elettrifche Glüdlichter find an 
von FHunitgeübter 
Hand anaebradjt, der neue Balkon, 
welcher fich mitten durch den Laden 
sieht, tft ganz mit Smilar bededt, und 
fo bietet das Sainze im der Lich— 
ter — überraſchend ſchönes Bild. 
Auf dem Bürg dem Laden 
iſt eb wer [3 ſchöner Baumſchmuck an 

Neu eingerichtet iſt die Ab— 
für Schmuckſachen; 


ausıedehntes Ge- 


Acres bat. 

an re 
letz 

des Ge 


wahren elt 
Nicht 

und 
worden. 
Hain 
mit Boaeı 
bigem Bu 
taufend 
geetaneten € 


Stellen 
mi 
Gl an, 

119 


erſte ige 


vor 


chen elektriſchen ee in mattfar- 
bigen Birnen beleuchtet, macht Ddiejer 
Zaden einen wahrhaft vornehmen Ein- 
drud. Neu find das 
em Stodiwerf, in Ein= 
richtung modern, in Mahagoni möblirt. 
Bedeutend vergrö iſt auch der 


Hört 


peili 


Ganz beiondere Weber: | — 
— | ala hr: a 
rafchungen behält fich der Verein mit | * wälzte er fich in feinem Blute. Die 


! re, * 
den humoriſtiſchen Vorträgen vor. Der 


überfallen und niedergeſchoſſen. 
hatte 
laſſen und befand ſich auf 
| ge nah dem NortHiveitern-Bahnbof, |} 
| um Dort einenfrühzug zu nehmen, als | 


Abendypoft, Chicago, Donnerftag, den 27. Drtober 1904. 


VAN BUREN GOR-CLARK ST. 


Raubmordverſuch. 


George E. Turner ringt mit dem 
za. -: 


Bon Einbredhern Hloroformirt. 


Das Diebsgelichter machte in der Wohnung 
von M. 8. Newman quite Beute. — Auf 
feifwer That ertappt. — Hinter Schoß 
und Niegel. 


George ©. 
cusgemufterter Vaterlandsvertheidi— 
ger, ver auf der Neije nach jeiner Hei- 
math Brodton, Maff., begriffen, hier 
Station gemacht hatte, 
früh um zmei Uhr an Ohio urd La 
Calle Straße von zwei Wegelagerern 
Er 
ber= 
We— 


ſein Hotel kurz zuvor 


dem 


url 


zwei GStrolde vor ihm auftauchten 
und „Hände hoch!“ fommandirten. Er 


: aehorchte nicht nur nicht, ſondern ſetzte 





Das Grop: | Nachforfef Sell 4 
* — a: ne 1 achforſchr ar 1 ! 
logen-Feitfomite beiteht aus den Brii- | Nahferfhungen anzuftellen nad) dem 


auf bier Stodmwerfe und Das | 


Abend große 
uterer | 


| ten 





Um | 


dungsſtücke 





Flucht. 


von $1500 
Kaution hinterlegt zu haben, 


Bernh. einen Zug nach New York nahm. 


hangloſes, wirres Zeug enthielt. 


ı te zu entkommen. 


| Frau 


| Nerbächtigen aeliefert worden. 


ih zur Wehr. Einen Augenblid ſpä⸗ 


Mordbuben bewerkſtelligten ihre 


im Paſſavant-Hoſpital. Dort 
nungslos bezeichnet. 

Milton Anderſon, der vor mehreren 
Tagen in Marquette, Mich., 
Anklage verhaftet wurde, 
ber der Ortſchaft Lemont öfftenliche, 
ihm anvertraute Gelder im 
unterſchlagen 


ſich die Ortsbehörde hätte ſchadlos hal— 
können, 


liefert worden. 

ſich, irgend welche Angaben 

zu machen. 
Die Polizei 


zur Sache 


iſt erſucht worden, 


Qu 


Verbleib von %. M. Da Camara, der 


am 22. 


ift er nicht eingetroffen. Seine Freun= 
de haben aber aus Chicago von ihm 
einen Brief erhalten, der zufammen- 


wurde heute | 


Ihr Opfer fand Aufnahme | B 
wird | 


lm 3 Uhr | der Zultand des Patienten als hoff- 


unter der  R 
als Schrei= | 


Betrage | J 
und feine | 
an der | 


iſt heute vom Vetektive | 


| Inrrell im County-Gefängniß einge | M 
Der Häftling weigert | | 


September in San Franzisfo | @ 
Dort | I 


Sie | 


Ihließen daraus, dah der Vermisste in | 
| Chicago plöglih den Verftand verlor 
| und fich zur Yeit in einer rrenanftalt 


oder in einem Hofpttale befindet. 
Ein Einbreder drana in Die zivei 


Etraßengevierte von derWohnung des | 
Mapyors Harrilon gelegene Wohnuna | F 


9. Newman, Nr. 213 Scıil- 
hloroformirte das Ehe- 
paar und Itahl dann mwerthrolle Klei- 
und Schmudjaden im 
Merthe von etwa 1000 Dollars. Es 
gelang ihm, unbehelligt mit feinerBeu=- 


ton M. 
ter Straße, 


Ienen Sachen befinden fih ein impor= 
tirter Theatermantel, 
mantring, $250, und eine Börfe im 
Werthe von $50, * der fich $35 baa= 
reö Geld befande: 

Herr Newman ift der Anſicht, daß 
der Dieb ihm folgte, als er mit ſeiner 
aus dem Theater heimkehrte. 
Der Mann, der dem Ehepaar New— 
man gefolgt ſein ſoll, befand ſich in 
Geſellſchaft einesFrauenzimmers. Der 


Unter den geſtoh- 


8650, ein Dia⸗ 


Polizei iſt eine gute Beſchreibung des 


Bis her 


| hat er ji) aber feiner Verhaftung zu 


| entziehen 
Gärtnern | 
‚ein 
dreißig | [ung von E. D. Peacod an State und | 


| ber 
jagd ein 
i ton den Poliziiten 


| Das 


| behauptet, der 


gemußt. 
inter der Untlage, mit einem Stein 
Schaufeniter der Numelenhand 


Adams Strabe zertriimmert und ziwet | 


Iafchenuhren und Schmudfachen ae: 
ftohlen zu haben, wurde heute zu frü- 
Moraenftunde nach kurzer Het 
gewiſſer Wm. 
Sullivan und Pe 
terſon verhaftet. Die Beamten, wel— 
che das Klirren des Glaſes 
und ſofort die Verfolgung des Diebes 
aufgenommen hatten, 
geſtohlene Gut 
Häftlings gefunden wurde. Letzterer 
Preßagent einer Thea— 


tergeſellſchaft zu ſein. 


ganz in 


or | 
Reltaurant und | 


George E. Turner pon Brodton, 


Reicht 
zu erreichen. 


An der 


Rurzwaaren. 


Goat3 & Clarks „Ont“ 
SE 2 c 


Aluminium- 
Haarnadeln 
Strumpfhalter f. Kin 
der, gute 

Qualität 

Shinola Schuh— 
Volitur — die 10c 


Qualität- _ 
“. 
Ic 


oder 
Hochbahnzug. 


Tugend Hafen 
und Teen zu 


Iurner, 48 Jahre alt, ein | f 


Q 


+ 


Ihatfache, daß mir Wer Zaaer am Anfang der Saifon gefichert haben, gibt uns 
Der Einfauf bejteht aus Thibets, 


den Preis Eines zu kaufen. 
7.00 Anzüge— 


40% ab 


40° ab 


9.00 Anzüge— 


40% ab 


Meltons 


I 

| 
Mohair und 

| ter 


Gfielt, aus 


Freitag⸗ Bargains. 

Damen —A— —— 
ers 
Damen Zeu 
Hanudſchuhe 
Damen-Leib⸗ 
den u. Trifots 
Union-Suits eauitte © 
für Damen 12 
Schul: echt ihwars, 


end reudy 
Strümpfe ee die 
Tamen⸗ echt ſchwarz, 

ea. : Wöertbe, 
Strümpfe = 
Imporbtirte leder— — 
erſe 

neHandtaſchen Ichwars, 
braun oder lodfarbia, T5c Werthe 
Damen Muſter-⸗n 
Taſchentücher 
Nändern, 10c Werthe, 
Taſchentücher 
für Zamen 


Srahltvolfe Yraided ı. 


; und in 
ſeiden-ge— 
ſpeziell 


gerippt, 
helle 
25 W. 


6: in ſchwar 


braum, 
füttert 
Swiß 
Rat. 
Farb. 


ee 


De 


Sgezackt. und 
boblae ſäumten 


I DE ee 


Dee 
ob! lac 
106 


r Kambric, 


Tailor e2; c 
zun halben Vreiſe = 
neue Stofs ısc,: 25 


Ice und 
Umlege- Fancy hohlgeſäumt 
beſticktt, 150 Werty, 

JJ —— 


2 2». latıge \: seihe Borders 
befranit, wertb Göc, 
Tafeldecken 


Waiſts ete. 


und 


Flanell⸗ Waiſts für Damen, tucked 
Rücken, neue Aermel, breite Cuffs, 
| Nragen mit Tab, gaut ſiniſhed, in 
zen B Schwarz und Braun— 
ö 


Ganzwollene Botany Waiſt 
hüden amzufmopfen, tucked Hofe 
zeftietten Y 15, nelte Merme! 


durchwegeg t, rea. 4.00 Waiit, 


Zaraues für 
eNterinel, Ztebir 


Eiderdaun D dreſſing 
half-itled Rücken, aroß 
beſeßßt mit fanet 
Ben, allort. Farben 





reg. 1.50 Yvertb, © 





nungen in Hude Park und Kenwood 
seplündert zu haben, in die er fih ıın- 
ter dem Vorgeben, ein guter Fenſter— 
putzer zu ſein, Einlaß zu verſchaffen 


gewußt hatte. 


G. Collings 


behaupten, daß 


im Beſitz des aber 


einenMann beoba 


Maſſ., wurde heute früh kurz nach ein 
Uhr an Ohio Straße und La Salle 


Ave. von zwei Strolchen 
und niedergeſchlagen. 

An W. Madiſon Straße wurde ein 
gewiſſer Wim. Kearney von St. Paul 


von einem Langfinger um 825 erleich— 


| tert. 


Markt für Fleifchmaaren und andere | 


— 

Lebensmittel. Peinliche 
herrſcht hier vor. In den rieſigen Eis 
ſchränken wird ſtets eine gleichmäßige 
Temperatur aufrecht erhalten, ſo daß 
nehmen, 


Auch mehrere andere der fünf— 
zig Abtheilungen des Rieſengeſchäfts 
haben in Folge der Vergrößerung des 
Ladens gewonnen, und die 


Vor 21 


boldt ſein Seihäft in einem Zaden von 


ı 25 Fuß Breite, gerade gegenüber dem 


heutigen Riefenbazaar, bor neungzehn 
Sahren fiedelte er nach der Norbjeite 
der Straße über, und als vor jteben 
Nahren das ganze Gefchäft ein Raub 
der Flammen wurde, da erwarb er den 
Grund und Boden und baute ein neues 
Gefhäftshaus von Hundert Fuß 
Aber die Kundſchaft wuchs ſo 
rieſig, daß er nach einigen Jahren ei— 


nen Anbau von 75 Fuß Front auffüh— 


ren laſſen mußte, und jetzt hat er das 


d. Rieſengeſchäft, in dem 450 Menſchen 
& Uhr fei= 


| Bern müffen. 


arbeiten, wiederum bedeutend verard- 
Die Freier hat daher ihre 
volle Berechtigung, zeugt fie do von 
verdientem Erfolg eines jtrebfamen 
und energifchen deutfchen Geſchäfts— 
mannes. 


— Heute witzeln die Menſchen über 
die Sektundärbahnen, einſt zog man 
vor der Extrapoſt den Hut. 


Jahren gründete ger Mies | 


Sauberfeit | 


Als der That verbächtig wurde 
Charles Mead, ein der 
fam befanntes Subjett, verhaftet. 
Ungebeiene Gäjte jtatteten ageftern 
ſachmittag. kurz 
Iſaaeſon, 


Nr. 15 O'Brien Straße, einen Beſuch 


Kunden 
können jetzt alles bequem beſehen. 


ab und ergatterten Schmuckſachen im 
von 8283, die unter einer Ma— 
ſame Bone wurde in der Bezirfe- 
mache an Desplaines Straße gemeldet. 

sm Swinger der Bezirfäwade an 


ı ber 50. Straße Schmachtet ein aewiffer 


sohn Sharp, alia® George Martin, 


legten jechs Monate eine Menge Woh- 


Brondilis und Shwindfuht 
geheilt in Chicago 


Durch die Koch'ſchen 
Einathmungen. 
146 State Str., Chicaao. 


Medizin in den Magen 
eingenommen, heilt nicht. 
Klima = Veränderung ift pon 
wenig Nugen. Man jpart 
Geld und Zeit und Leben 
durd Anwendung von R. 
Koch's QTuberkulin. Die Bei: 
lenden Dele werden direkt in 
die Franken Lungen umd Quft: 
röbren eingeführt. Haus-Be- 
bandlung und Office B:hand- 
fung find gleih erfolgreih. Man jprede vor oder 
fhreibe an Mrs. DB. Glawas, 34 €. North Ane., 
3. Floor, Chicago, II., eine gebeilte Patientin. — 
Ynterfuhung, eine Probe Ginatbmung und Koniul: 
tation find frei. Man jchreibe um Austunft an Dr. 
GE. Rod, 146 State Straße, Chicago, Zi. doja 


Ama nud Katarrl; geheilt. 


doja 


Polizei ſatt- 
er, | nen 


überfallen | 


gehört | Nachtwächter 


infolge einesMihperitandniffes fam 
es qeiternAberd in einer dunklen Gaf- 
je zu einer — zwiſchen dem 
Jul ius Zoch und zwei 
VPoliziſten, die leicht einen verhängniß 
vollen Verlauf hätte nehmen können, 
glücklicherweiſe unblutig verlief. 
Zoch wurde, nachdem er ſeine Muniti— 
on verknallt hatte, verhaftet. Seinen 
Angaben gemäß hatte er in der Gaſſe 
chtet, der dort in ver 
dächtiger Weiſe 5 rumlungerte. Als 
er den Burſchen verhaften wollte, habe 
dieſer Ferſengeld gegeben. 


ihm zwei Schüſſe nachgeſandi, aber 


nicht getroffen. Einen Augenblick ſpä— 


treten. 
nicht erkannt, 
wähnten verdächtigen Patron und ei— 

Spießgeſellen gehalten und Feuer 


ter hätten die Poliziſten die Gaſſe be— 
der Dunkelheit 


Er habe ſie in 
ſondern für den vorer— 


auf ſie eröffnet. Dieſes wurde von den 


gg Schergen erwiedert. 
nach fünf Uhr, der —* 


Wohnung von Maximilian 


Der unlieb: | 9 
‚ ensitellung 


Men bon Co 


| im EC 
chungshaft. 


der geftändia fein Fol, im Laufe der | borerwähnten Firma über $500 unter= 


| 
| 
| 
| 
| 


urſachten nur Löcher in die Luft. 

wurde, nachdem er ſeine Munition ber 
* hatte, überwältigt, entwaffne 
und verhaftet. 

Frederick Ahlers, der eine Vertrau— 
im Engros-Zigarrenge- 
hn Brothers, 
Late Straße, befleidete, befindet ftch 
ounty⸗ Gefänanif; in Unterſu 


Er wird bezichtigt, der 


ſchlagen und verſucht zu haben, die Un— 
terſchleife durch Checks zu vertuſchen, 
die mit der gefälſchten Unterſchrift 
von Kunden der Firma verſehen wa— 
ren. Der Häftling be theuert ſeine Un— 
ſchuld und behauptet, daß er zweimal 
von Wegelagerern überfallen und um 
insgeſammt 8500 beraubt wurde. Das 
Geld fehle ihm; unterſchlagen habe er 
es aber nicht. 

A. G. Cooper, Sekretär der Staf— 
ford Hotel Company, wird befanntlich 
feit zwei Wochen permißt. Der Ge- 
jchäftsführer nes Hotel2, Herr George 


ı Weaver, hat geftern zwei Sachverſtän— 
| dige angeftellt, melche die Bücher der 


Firma prüfen follen. Bisher ift, Herrn 
‚ Weavers Angaben gemäß, fein Manto 
| entdedt worden. Er ziweifle übrigens 


| durchaus nicht am der Ehrlichkeit des 


Vermißten. Die Bücher laffe er nur 
der Form wegen prüfen. - 
Zehn Minuten nad) Eintreffen einer 


Hochbahnſchleife. 


Nehmt jede Car 


Werthe zu offeriren. 


* 


8.00 Anzüge— 


| Männer =» lieberzicher, 
serieb und 
oder Güt tel-: Rüden 
Venetian 
breite Schultern, | 
gezeichneter 


"69€ 
4860 
J .90 


die Rough 10c 
geflicht, 19e 


Ausſtattung 


za veizer Stickerei, m. 


Front und 
Stock 
allen Grö— 


fürMädchen, am 
beſetzt mit 
mit Cuff, 


2.98| 
Damen, 


augen, 
Orna — alleGrö02 
38 


IH 


DEPARTMENT STORE 
artiger Kleider-Einfanf. 


$1S,743.00 wertb feinfte Männer: Anzüge, 


die Ueberbleibfel des Herbit- und Winter-Lagers von 


sum Verkauf 


su 


10.00 
40% 


...2 4. —— 


4.20 


Euer ir 


‚9.40 sn 


52 300 
fancy 
Serge oder 
Aermelfut 
lofer Rüde 


Werth 


Damen: 


Iana, in Beavers, 
Callimeres, einfacher 
Staltan "gefütte ri 


"S10. 00 


tons, 
Farben: 


gen, 42 Zoll lang, Veivet = Kragen, 
Rüden — bejegt mit Belpet — 


requläre 13.00 = Koat — 


25afking SRirts für Damen, nur 
Gored, Plaited, 
überzogenen Knöpfen, 
Inverted Plait Rücken. 
Skirt, für 


reguläre 
4,50 


Kinder-Goats, acmaht aus Melton, 
beited Niiden, Bath ‘“Podet, 
fend befogt mit Sammet, fanch nnöpfe, 
in Braun und Roth, Größen 6 


bis reg. 5.98 Coat, 


Blau 


14 


Bel; Giniter Scarfs, mit fechs 
Sable und naturfarbig, gemacht aus fei 
nen aus sgeluchten Skins, rea. 8.50 Scarf 
ſpegiell a. 


Schuhe. 


Männerichuhe, in Bor und Belour Kalt, 
mit boritebenden Coblen und foltd 1: Le 
der Koumters und ZSoblen, reg. 

2.00 Nsert 


feine Vici Patent 
Galf, in mittleren und 
Derbit = Kucons 


Auswahl 1 +39 


in Gasco und “Bor 


Damenidube, Kid, 
Colt und Belour 
boritebenden Soblen, 
Eure 


neue Leiſten, 


Knaben⸗Schulſchuhe, 
Calf, ſolide Oal Sohlen und Counters, 
ſedes Paar garantirt als zufriedenſtel 


Iend, Größen 1 bis A135, reg. 1.10 


1.69 3Seribe, fpeziell äl......... 


Speziell für Kreitag. | 


und * Korſets neueſte 
erade Fron 


rem ılärer 


. ®. 
| Modelle 
tiefe Süften, 


| Werth 


Depeſche, demgemäß ein Einbruch i 


Zer Late, Ill., verübt wurde und J 
Dieb ſich auf dem Weg nach Chicago | 


befinden follte, wurde hier auf dem 


Er fol, den Ungaben von Dtto 
Merky, Frriedensrichter in For Late, 
gemäß, einen Kontraktor, Namens S. 
9. Haltings, um $100 beitohlen haben. 
Das Geld wurde angeblich im Belit 
ves Häftlings boraefunden. 


Anwalt Francis Boffelli, Wertreter 


| von Öläubigern der aejchloffenenMer- 


hants Bant, Nr. 152 Late Straße, 


| erfuchte geitern den Hilfsitcatsanmwalt 
| Blair, den Bankier Henry T. Bangs 


tvegen Unterſchlagung und Grlanaens 


Er habe | ton Geld unter falihen Vorfpiegelun- 


gen in Antlagezuftand verjegen zu laf- 


ı fen. 


Bojleli aab an, dah Bangz, der Nr. 
STO N. Park Ave. wohnte, por zwei 
Monaten Chicago berlaffen —* 
muthmaßlich nach Louisville, Ky., ge— 
reiſt ſei. Kürzlich ſei ihm Fon Frau 


| oefolat. 


Die Kugeln ver: | 
deren die Wtlas Jewelry Company, 
| von 


Sch | 


Er, der Anmalt, vertrete unter An: 


der Banas Schmudjaden im 


| Werthe von $165 erlanat und ihr an 


| zogenen Che geaeben habe. 
ı ma habe fich vergeblich bemüht, 


Nr. 13 35 | 


Schlunasitatt einen auf die Bant ge 
Die Fir: 
den 
Chef gegen Baar umzutaufchen. 


Dr. U. Guaaliata, Nr. 634 Wells 


' Etraße, ift ein andererflunde, der von 


ee Er — —— 


Bangs hineingelegt ſein will. Er be— 
hauptet, die Bank habe einen von ihm 
ausgeſtellten Check über 820 nicht ho— 
norirt, 
$187 babe. 

Deteftives der Hauptwace hoben 
geitern wieder mal eine angeblich von 
Mont Iennez im Haufe Jr. 156 N. 


Clark Straße betriebene Wettbude aus | — 


und verhafteten einen angeblihen®ud- | tur Gaton’3 „ad Stearna“, „Uncle | 


Joe“, „Gee Whiz“ und „Whiz Gee“. 


macher, Namens Eduard Ball, und 22 
Kunden. 


Altgeld⸗Dentmal. 


Mitglieder der „Municipal Owner— 
ſhip League“ tragen ſich mit demPplan, 
dem früheren Gouverneur John V. 
Altgeld ein Denkmal in Chicago zu 
errichten, und haben auf den 29. No— 
vember eine Verſammlung einberufen, 
in welcher eine Altgeld-Denkmal-Ge— 
ſellſchaft gebildet werden ſoll. 


Leſet die Sonuntagpoſt;«“. 


Touriſten Coats ſür Damen, reinwoll. 


und | 


ERROR SE: 06: OURERNbeN. Den I me in Schritt, Trab und Galopp — | 


Tranf K. Bulls „Ladn Bonnie”, ges | 
 ritten von srl. Belle Beadı. 


Arziac— 


4.80 °0° 


Anzüge — 
ab 


Uebcerzieher für Jünglinge— 
Kerſeys, 
blau, 
aut geichneidert, 
ftantiell gemacht, 


$10.00 Wertb, 


Halb-Giürtel 
Poud = 


ſchwarz, 
bejegt mit dazu paſſenden 
volle Flare, eingefaßte Nähte, 


82.98 


lanaer Cape 
Sturmlragen, 


33.98 


Schwänzen, 


55 


ai 


i Bhaeton — Eben D. 
| Burleiah“. 


recks 
Halloway. 


(Challenge Cup) — 
re's „Lord Roberts“ 
ſell“. 


— M. H. Tichener &e 


SOc 


Offen 
Abends, 
ausgenommen 
Mittwoch 

und 
— 


Broguen etc. 


Mennen’s Tal 
cum Bons 10€ 
Seiler. 


Liquozone — 2 
J 65° 
Tripfe Ertract Parfü- 
me, alle Ddeurs 
ſpeziell, Unze. 


Samftag bis 
10 Uhr Abends. 


L. SIFF & BROS., 725-727 Broadway, New York, 


arıı 
Dollar. 
Siff& Bros. Name als Fabritantenvonnur boharadigen Kleidern, ilt von Küfte zu Küfte befannt und die 
vie Gelegenheit, dem Publitum nie zubor gehörte 


Fancy Worfteds, Clay3 und Imeeds, einfach und doppelbrititia, ferges und 
benetian=gefüttert, u der neueften Mode aefchneidert, korrekt in Facon und qut paffend. Hier it die Gelegenheit, zweit Anzüge für 


Kommt frühzeitig undmadht@ure Ausmahl. 
| 16.50 
40% 
18.00 
40% 
20.00 Anziüge— 
40% ab 


6.00 


“on ee 


Reador 
Mm Afchit 
d u 


in 
Gaffimeres und fanch 
ſchwarz, braun und grau, 


terhaft und ſub— PR € > 
51:95 


nage 





dar 
b Nüden. Reg. 
J 


elted 


ziell 


ipe 


* Kinder— 
Kleidungsſtücke. 


Miſchun 


Taſche 


Gürtel Freitaa 


X Fancey Kaämme 
ge für Damen 
19 ſtein, 


Tuch⸗ 


halb 


dazu vpaſ— 


Iſabella, 


5.00 


Putzwaaren. 


Dreße⸗Hüte für Damen, Sammet umd 
Ghenille Toaue, neue Hackle Bruſt 

in aſſortirten Farben, 5.00 Werth., 
pez iell 


reg. 


Damen, gar 
Stoff 
ut 


Walting » Güte für 
Straps aus Ddemielben 
Buele, realärer 2.00 & 


Filz 
nirt mit 
und fanchy 
Fe⸗ iell 


ſchön garnirt 
Braun und 


3 Sailors für Kinder, 
Bändern, Farben: Blau 
otb, Tpeztell 


Türkiſche 
Handtücher 
Alle —— 
— 
inder- Buſter 


Solid goldene 
——e 
Fancy Hut⸗ 
Nadeln 

Erufh-Gürtel Zaffeta-Seide, 


für Damen 
ee 


Grufhed Sammet= 
Gürtel für Damen 
Amosteng: Bu bei diefem 
Flanell 
Shams und In 
Scarfs 
Gerippte Kna—⸗ 
ben⸗Ztrümpfe 
Wollenes Maän-— Extra ſchwer 
ner⸗Unterzeug 


Vercale Wrappers für 
G 


B 


9 


Anzüge— 
ab 
Anzüge— 
ab 


ER 
10.80 
12.00 


. 7 [0 0. + 


. ee. 0. »+ 


2 Stüde Knichvien - Anzüge Re — 
guten 
Auswahl, 
bon 9 bi 
ſpeziell 


Stoffen hergeſtellt — zahlreiche 
dauerhaft und gut — i 
16 — 83.00 Werthe — 


ZUBE 
extra aroß, die regul. pe 


<orte guter 
b, unſer Preis.... * 


bei dieſem 1 
2 
— 

Facon, ganz 9£ 


"4Be 
19c 
4c 


chwarz, 


Ep eziell 
Verkauf 
per Yard 


Brown 
Ratentleder, 


Seiten» und 

Kämme, wei, 

Muichel u. Bern 

ſpez. fürFreitag. 

Guter Werth, 
ſpeziell 


z3......... .... 


Brillantenbefett, 


— 15€ 


eve J öu. 


..u.... 


in 


blau g De 
250 


roth, 
Oran ge, 


braun, 
und 


in all den g 
neueiten 
yurben..... 


an 


Cut Out 
reqauläre 50c 
Werthe 

Schwere Sorte, 
echt ſchwarz, 
Sr. 6—10, 


per 


su. 


gefließt, 
kenne 


"39 


Wrappers ete, | 


Danıen, breite$lounce 
zürtel-Rücken, beſetzt mit Sraid alle Grö 


Sc Werth, 


| Flannelette Wrappers für Damen, gefütter- 


Speziell für Freitag. 
| Kerict Raiite für Heine — und 


Mädchen, „Little Beauties“ 19c 


ſchwere Ziofie, reguli iver 


Die Pferde-Ausftellung. 


Reginald Danderb.lt agejtern ein vielbe 
(Häftigter Herr. 


; Unton-Bahnhof der Farbige GunBur- | Eines feiner Be’ pat une » erzielte den 1. Preis. 
' dn verhaftet. 


Reainald Vanderbilts Pferde tra= | „. 
ten geftern im Ring der Pferbeaus: | _ 
jteluna im Colifeum einmal in Wett: 
' Bewerb und erzielten einen eriten und 


| einen dritten Preis. 


führte Herr Banderbilt ein Pferd 
jeldjt vor, im vierten Yale fuhr fein 
Kuticher nach feiner Anmeijung. 

Geitern wurden folgende erjte Prei- 
fe ertheilt: 

Nachmittags: 

Kurze, dide Pferde, unter Sattel — 
George Pepper & Co.'s „Parie“. 

Geſchirrpackpferde vor Gig oder 
Jordan's „Lord 
E. 


Geſchirrponies Charles 
Bunn's „Gen. Shafter“. 
Schwere Geſchirrpferde, 
- Reginald Wanderbilts 
ment” and „Amazement“. 
derbilt kutſchirte. 
Polo-Ponies W. W. 
„Dancing Girl“. 
Park-Tandem — Eben D 
„Hildred“ und „The Baron“. 
Damen-Jagdpferde — Frau Deit— 
Pferd, geritten von ' Sidney 


(Gef pann) 
„Aſtoniſh 
Herr Van— 
Keith's 


.Jordans 


Abends: 

vor einem Brougham 
James H. 
und „Lord Ruſ— 


Geſpann 


Sattelpferd, geritten von einer Da— 


Geſchirrpferde (Hochtreter) — Eben 
Jordan's „Hildred“. 
Vierſpänner vor Parkgefährt —Ar— 


D. 


die bis 160 Pfund 


Sattelpferde, 
Meeker's 


tragen Frau Arthur 
„Diana“. 

Gejhirrpferde (die auf feiner aner— 
fannten Ausftellung por dem 1. Sep— 
tember 1904 einen —* erzielt haben) 


Silk“. 
Jagd-⸗Klub⸗T 
Hunt Klub. 
Das heutige Programm lautet: 
Nachmittags: 
2 Uhr 30 Minuten — Reiſepferde. 


eams 


M 
Moo⸗ gänger an. 


te: 


Gürtel, 


d 


Größen, 


n 


tirte 


5 Noie, breite plaited : 


Ruffle, 


Rüde It, mit 
an 


Jlounce 
arobe hulter 
en Aermeln affortirte 
ſpeziell zu 


en, Milortiment | 


stnopie 


| Flannelette Gowns für Damen, boll gemacht 


Mofe, dolle Aermel, alle Größen, 


Farben, regulärer 75c Gomn 


tit allor= 


Je 


2 Uhr 40 Minuten — Gefchirrpo- 
nies (Charles %. Eiker-Preis. 
2 Uhr 50 Minuten — 


Unicorn: 


| Teams. 


Sn drei Fallen | 


3 Uhr 5 Minuten — Sattelpferde. 
3 Uhr 15 Minuten — Bolo-Ponies 
Bernon Bonth- Preis.) 

3 Uhr 30 Minuten — Parfpferve- 


Ge efpanne. 
3 Uhr 45 Minuten —fchiwere Jagd- 
pferde die ſchon einen Preis erzielt ha— 
ben. 
Abends: 
8 * jr 15 Minuten — Eattelpferde. 
8 Uhr 25 Minuten — Runabout: 
Pferde 
8 Uhr 40 Minuien — Schulpferde. 
8 Uhr 50 Minuten — Geſchirrpfer 
de jeden Alters und Geſchlechtes. 
9 Uhr 10 Minuten — Parkpferde. 
9 Uhr 25 Minuten — Reiſepferde. 
9 Uhr 40 Minuten — Vierſpänner 
(Park Teams). 
9 Uhr 55 Minuten—ſchwere J 
pferde (W. Vernon Booth-Preis) 
Leichte Jagdpferde (J. L. Stachk— 


Preis.) 
———— 
Alt⸗Heidelberg. 


agd⸗ 


Der zweite Tag ſeiner „Fair“, wel— 
he der Turnverein Einig— 
feit bis zum Sonntag in Hoerbers 
Halle, 710—714 Blue Y3land —* 
unter dem Namen „Alt— Heidelberg ab 
hält, reihte ſich würdig an ſeinen dor. 
Der Bejuch lieh nichts ; 


is 


| wünfchen übriq, die Kaufluft war äu 


| Berit 


rege und Gemüthlichfeit und 
frohe Laune herrfchte an allen Eden 
und Enden. Das Panorama „Alt: 


; Heidelberg“, die Mannheimer Stern 


| marte und bor a. das „Große Faß“ 


| Abend zubor aus, 


übten die gleiche Zugtraft wie 
Während der geit 
rige Abend, mas Unterhaltung auf 


der Bühne anlangt, inäbefondere tur- 


am 


| nerifchen Vorführungen gewidmet war, 


| der 
| Männerchor, 


Eo.’3 „Ruitling | 


Marrenton | 


twird ich heute Abend ein Ganges 
mwettjtreit entwideln, und zwar ringen 
Gajino = Gefangverein, Neltar- 
Weltieite - Sängerfran; 
Ambrofius » Männerchor und die Lie- 
bertafel Einigkeit um die Sieqespal- 
me. Außerdem wird die Zöglings- 
Hafle des feitgebenden Vereins Han 
telübungen ausführen, und bebor da3 
Tanzkränzchen beginnt, wird mieber- 
um arofartige Schloßbeleuchtung und 
die lufiige Studentenfahrt auf be 
Nedar ftattfinden, 





Amiehende 
argains 
Gelderſpatende Bacgains 


Bargains für 
Jedermann bei 


Großen Bargain-Freitag-Verkäufen 


mor RR: um 8:30. 


Tlannelette Shirtwaiſts 
werth 75e, 

In Ball und hellen Muftern, 
Plaited ze. 
$0.50 Fer fen ß 
ganzwoll. K rſey 
Überall 


go ı 


amen = 


Damen zu 82.29, aus 
engliicher Blaited Rüden, 
| 2 


für 
ge macht, 


* r. 

Fee Bis 

nur 83.98, 
Suits mert 

51.0 

und Mi 

Aus neuen ! 
voll 11:aored und 
nur $1.59. 


— 
Hefte v für Mill — 


Men Leute. 
5000 Reiter bübiche f 
Stüd. ... 


hübfche j 
Eoies, 
Grains, j 
ſchwar ze 
Peau de 
Odd⸗Partien 
niſche Tuche, 


su Yard...... 
Reiter feiner Futteritoffe, 
au, Vard...... 

feine Shoafing und 
Tud Beaver 
ganzw en 
Yard, zu, Stit 
a8 a1. 10 um 


Reiſenden-Muſter 


rimmir 

würfen, 1 bis 6 
werth bi3 zu S1.: 
5 Groß l 
Froos ps uſw., 

i ſchwarz und w 
Stück, in eir 


und...... 


lenc 
1« 


reit ng Sn inen — 
100 le Cor — — VYards 
ze n® ! l Fre itag, 


fvegiel 45 
ar 4 80. 

VPaar. 

75 Paar Fiſchnetz SpitzenzG d 
nachgemachter Ruffle erne Rue 
Freitag wied 

das Paar. 

100 Mter € orded Fden arabijche — Gardinen, 
Auswahl, DE 
290 


ur, 6 Fuß lang, 


wiederum ; 
75 Ra — er tra ichwere fließgefütterte 
1104 und 1204 Größen. G 8 9 
derthe für, das Paar....... bie ge 
100 Tabrit ODdd gefliehte Better 
und lobfarbig. Bon 9 bis 12 
Auswahl, Stüd 


Freitag: Bargeains in 
Strümpfen 1. — — 


Da 


in grau 


Eine Vartie fließgefütterte 
echte ſchwarze und gerippte 
Eine Partie gerippte baur 
Strümpfe, mit dreifachen 

Eine Partie 20 baumwol 


Jaar. 
ll. ge⸗ 
miſchte M Ichwere are. Ru: ec 
l5c 


5e fließgefürterte 1 te Yeibehen und ‚10€ 
Reinkleider für stinder, weich und warm, zu 


50€ ſchwarze wollene Tigbt3 für Ki c 
Tleine ‚Sorten ernennen 25 


zu, 


men, 
{ * rippte, 
Unterhoſen für 
Eine Partie 
Männer, ſo la 
Eine Partie wo llegem iſon 
Knaben, Ac Werthe, zu, 


Sehr lebhaft u & morgen im 
Schuh⸗Departement ſein. 


Bargains, Jedermann —— wer den. 
980 Damen-Schuhe, in Don gola, 
und Box ion= und gejchmeidige Sohlen 
Militär Ip tleder- und Stock-Spitzen, ve 
gulirer Preis $1.50, Freitags jpezteller 


die 


für Damen, — ſeht, 
dete Sohlen, ma ſſive 
bis 8 tegulärer “gi 13 


„de für $1.25 uliettes 

flanellgefüttert, bandgewer 

—— Counters, Große An 23 
Freitag ſpezieller 


Plump En Galf 
Schul-Schuhe, 
81.00, 

und Kid-Schuhe mit wei— 
chen Sohlen für Babies, fanch Tops, alle Größen 
aufwärts bis 4, regulärer Preis 36e. 23c 
Freitag fpeziellen Preis.............. we 


Um das Puswaaren-Departe: 
ment anzufüllen 


offeriren wir diefe fpeziellen 


für Little Gent ". MI 0 
Grtenfion So een. niedrige Hacken, 
Größen 8} bis 13, reguläcer Preis 
Freitag ſpezie er Preis 

Z3e für 50c Patentleder: 


mit Pargain-fäufern, 
PBargains morgen: 

Budram Draht Frames, PBargain Freitag. ..... de 
Speziellen täumunasperfauf einer Sändle r8 Partie 


5, Flügeln und fanch Federn. 


nen, garnirt mi 
Koften an 8* 


z für Da 


.938 


Lem, 


fahenm blau r 
81.0 Kalamazoo 
Paar — um mit 
ROO Paar zu räunten, 


nm vi am 
bis $1 Baar, "oc 


= Tag morgen in unferem 
geichäftigen 


BASEMENT 


2,000 Bid. „Mill Ends ‘‘ 


Muslin zu, das 
und... 


ne 
De 
tv: rth 


Großer Pargain 


Ronsdale Cambric und 

Etüd, Be, 4, 5e 

3000 Yard3 gute Chu 

6c, . . a 

3000 Dards Yyabrifreiter Standard Galicoes, 

zu 

Kinfahe und fanch 

breit, zu, Yard . 

10,000 Yards fancn Dutingsfylanelle, zu 4° 

Baur unse nunnassensaranene nen 4c 
d Dupend volle Größe gebleihte Betttücher, © 

10 Br 39 


3:30. Saum, 
10€ 


Gut gemante, 
Bzölliger Saum, 

19e 
—A 
15e 


40:3öU. teihes 
Wwertb 40c,, Yard 
— zen 
5* 


Werth 7 IX, 

Grtra grohe farbige Beitdeden, 

ten befranft, iwertb $1.2, 

5830l. zebleichter Tiih-Damaft, werth 
Be. 

Doppelte, — — — re und 
Sramn Mor 4 Größe, wert ) € 
rut 51.29 


EVANLLON EC). 


136 
STATE 
STREET 


neue und | 


i durchweg 7 


K Staat für 


| bibaten rüihre, und ob das pielleicht 


| Matte ATEM 


| 2arral 


| Harrılon 


oralbericht. 


— — 


Riefige Anflrengungen. 


Demolratiiherfeitd in der Stadt 
und im County, 


Verdächtige Freundſchaft. 


Nächſtes Mal ſind wir einig, ſagt Bryan. — 

Parker fommt nicht. — Angebliche Schrös 

| pfung der Poliziften. — Die Redefchladht. 
— Kandidaten Abmeldungeıt. 


Im demokratiſchen County-Haupt— 
ue fand heute Mittag einKriegs— 
der Parteiführer im örtlichen 
h ſtatt, natürlich hinter ver— 
chloſſenen Thüren, doch verlautet, daß 
in demſelben wichtige Beſchlüſſe i in Be⸗ 
zug auf die Herausbringung des vol— 
len Parteivotums am Wahltage ge— 
faßt wurden. Die Vertrauensmän— 
ner aus den verſchiedenen Ward— 
klubs waren im Hauptquartier zuge— 
| gen, und e3 follen in ben lebten beiden 
| en der Kampagne noch in jedem 
Wahbezi rt in Stabt und County rie= 
Anitrengungen gemacht imerden, 
um eine möglichit — Stimmenzahl 


— 


| fir die PVarteifandidaten zu etzielen, 


Y 


zufenden lauten 


günft iq. 
ſit 


Berichte 


Dre ein 


Nr nr 
Huch Vo 7 
n 


Boeſchenſtein vom de— 


mokratiſchen — war heu⸗ 
— in 


—— Stimmung. Er verſicherte, 
aß manHoffnung hegen könne, den 
yerr Deneen ſich ganz 
Herr Boeſchen⸗ 
ſtein hat — Anfragen bekommen, 
woher die große Freundſchaft des 
„al — Dowie in Zion City für 
den republikaniſchen Gouverneurs kan— 

in 


Verbindung mit den Beſtrebungen des 


* Irnhhom 
Nnen, tro nur 


eh 
gebe. 


Re 
gerne altige 9% übe 


| Herrn Domwie und anderen Herrichaf- 


ten auf dem Gebiet der Mäßigkeitsbe— 
wegung ſtehe, da ja auch die Local Op— 
Hon-Leute einſtim mig für den —— 
kaniſchen Gouberneu irskandidaten ein— 
treten. 

Heute Abend 
Sammlungen in folgenden Hallen 
473 Wells Str.; Heinen?, 519 
Strafe; Duin O’Brien 
Arlington, Indiana 
Büraermeiiter 
ner; 313 W. Di⸗ 

viſion Str.; ae 352 Blue 
land Ave., Gouverneurs— 
Stringer und Bürgermeiſter Harriſon 
Hauptredner, 
225 W. 18. Str. 


Ver 
ſtatt: 
bee 
Hauptredner; 
Ave. und Str., 
Hauptredn 


* *5 
Wm. J. Bryan war geſtern Abend 
in Chicago. Er kam von Indiana 
und erklärte, daß die Ausſichten der 
Demokraten dort günſtige ſeien. Der 
Ausfall der Wahl hänge ganz von dem 
ſehr ſtarken unabhängigen Votum ab. 


Uebrigens ſei es, wie auch die Wahl 


bie Demokratie zu geivins | 


ö— —— G — — — — — — — —— 


finden demokratiſche 
| der Miederaabe 


Sozialen Turnhalle. Außerdem fin⸗ 
den heute Abend republikaniſche Ver- 
ſammlungen ſtatt in der Freiheit⸗ 
Turnhalle, 34. und Halſted Str., 
Klacels Halle, 19. und Leavitt Str.; 
Fitzgibbons Halle, 12. und Albany 
Str.; Schoenhofens Halle, Milwaukee 
Ave.; Avondale-Turnhalle, Belmont 
und Albany Ave.; Globe Hall, 63. 
Str. und Aſhland Avbe.; 
Halle, 13. Str. und Aſhland 
Harmenings Halle, Bartlett, SU. 

Kandidat Deneen war dein Zufane 
menbruch nahe, al3 er geitern Abend 
um 113 Uhr eine Redetour von Zion 
Eity aus füdlich in der Phoenir Halle, 
Divifion und SedamidStr., abihlo$. 
Er benußt auf dieſenFahrten bekannt— 
li einen Kraftwagen. 

* * * 
Folgende Kandidaten haben ſich in 


der letzten Minute noch zurückgezogen: | 
D. 8. Bradley, Countyfommiifar, | 
| 


Ave.; 


People's Partei; D. T. Alexander, 
Legislatur, unabh. Republikaner. 
Früher zurückgetreten ſind bekanntlich 
die Kandidaten: John C. Righeimer, 
Legislatur, Republikaner; HarryOld— 
ham, Staatsfenat, Rep.; John H. 
Maneh, Staat3-Steuerausgleichung?- 
xath, Dem.; Frank Brand, Auguft 7. | 
Fiedler, Seremich Naale und Telir 
Hanzl, County-Kommiſſäre, ſoz. Ar⸗ 
beiterpartei. 


* * * 


der 


John Barrett, der Bundesgeſandte 
bei der Republik Panama, vertheidigte 
bei einem ihm zu Ehren vom Hamil- 
ton Klub geſtern Abend yeranſtalteten 
Eſſen die Panamapolitik s Präſi— 
denten Rooſevelt als „klug und von 
faſt jedem ſüdamerikaniſchen Staats— 
mann u. —* als richtig anerkannt.” 
Selbſt in Kolombia würde von einer 
rken Partei“ Rooſevelt nicht mehr 
ie den Berluit des Panamaftreifeng 
berantmortlih aemadt, Sondern Die 
jelbitfüchtigen PBolitifer im folombi- 
ſchen Kongreß. 
* * * 

Der demokraliſche Kongreßkandidat 
im neunten Diſtrikt, Quin O'Brien, 
hat eine Anzahl Reden in eine Sprech— 
maſchine gehalten und iſt bereit, die 
Abzüge an alle Wähler in dem Di— 
ſtrikt, welche Sprechmaſchinen beſitzen, 
umſonſt abzuaeben, in der Hoffnung, 
dat die Empfänger ihre Nachbarn zu 
derjelben durch Die 


' Mafchine einladen. 


Rz⸗ 
„>= 1 
Kandidat ! 


354 Milmwaufee Ave; | 


ausfalle, ficher, daß im nädjiten Nas | 


tionalmwahlfeldzuae 
Partei völlig geeinigt jein werde. Sn 
Herrn Bryans Begleitung befanden 
fih Iho3. Taagart, der demofratifche 
Generaliffimo, und andere demofra= 
tifche Politifer aus Indiana. Die 


die demokratische | 


| fichtlich eine hHiefige Firma 


Belucher folaten einer Einladung zur 


und fpäter 
nad) KRanfas City 


Pferdeausitellung, 
Bryan feine Reife 
fort. 
tifon vorbereiteten Verfammlung im 
Eolifeum mwird er nicht Tprechen, Ton 
dern, abgelehen von einer Rede in 
Montana, ji von jet an in den 
Wahltampf 
Nebraska ſtürzen. Er bewirbt fi 
dort um da3 Amt des Bundesfenators 
des Staates Nebrastfa. 
hielt heute mt den hiefigen Parteifüh- 
tern Berathungen ab. 

Bürgermeifter Harrifon mird von 
feiner Reife nach New NMork heute mwie- 
der in Chicago eintreffen. Er war nur 
ein paar Stunden in der Metropole 
des DOftens und hatte Unterredungen 
mit Wm. F. Sheehan 
garker. Er mollte jich über diejelben 
nicht mweiter außlaffen, al3 daß er den 


fehte | 


Der  Gefehaebungsausfhuß der 
Chicago Federation of Zabor hat ei- 
nen Aufruf an die Stimmgeber erlaf- 
fen, in meldhem behauptet wird, Daß 
ben Richter Holdoms 103 Entfhei- 
dungen in den lebten fünf Jahren 57 
bor. den Gerichten höherer Anitanz 
umgeftoßen wurden, aber nur 26 pen 
103 de3 Richter Stein, 36 von 128 
des Richters Chetlain und 44 von 141 
des Richters Chytraus. 

— — — — 
Armee⸗Lieferungen. 


Major A. D. Kniskern vom Kom— 
miſſariat des Departements der Seen 
hat geſtern Angebote für die Lieferung 
von 20,016 Pfund Wurſt an die ame— 
rikaniſchen Truppen auf den Philippi— 
nen ausſchreiben laſſen, die voraus— 
erhalten 
Angebote werden am Goni.= 
die Lieferung folgender 
die meitlichen Yes 
10, 


wird. 
abend für 
Proviſionen für 
ſtunaswerke entgegengenommen: 


000 Pfund gepökeltes Schweinefleiſch, 


In der von Bürgermeiſter Har-⸗ 


in ſeinem Heimathsſtaat 


Herr Taggart 


und Richter 


Plan einer Rede Parkers in Chicago 


doch wird aus demſelben 
wie die republikaniſchen Par— 
weil das, im letzten 
Augenblick, einen ſchlechten Eindruck 
machen und die „Getreuen“ entmuthi— 
gen würde. Herr Parker wird außer 
in Eſopus je eine Rede im Madiſon 
Square Garten, New York, in New— 
art, N. %., und in Hartford, Konn,, 
halten. 


beſprach, 
nichts, 
teileiter ſagen, 


* * * 


Der republikaniſche 
ſchuß bezichtigte die 
Stadtverwaltung, einen 
von 836,975 durch Schröpfung 
Polizeibeamten aufzubringen. Dieſe 
würden verpflichtet, je nach ihrem 
Rang eine beſtimmte Anzahl Ein 
trittskarten zu einer Feſtlichkeit im 
Coliſeum am 5. November zu erwer⸗ 
ben. Die Karten koſten je einen Dol— 
lar; ſie wurden angeblich wie folgt 
„verkauft'. Jeder Telephonbeamte 
und Kutſcher, fünf; jeder Poliziſt 
zehn; jeder Sergeant fünfzehn; jeder 
Leutnant 25; jeder Kapitän fünfzig. 
Die Karten tragen die Anfangsbuch— 
ſtaben E. M. L. (Edward M. Lahiff, 
Sekretär des demokratiſchen County— 
ausſchuſſes). 

* * * 

Heute Mittag fand in MeBiders 
Iheater -— erite einer Reihe demofra= 
tifher Mittagsverfammlungen ftatt. 
In —— war Thos.A. Moran der 
Redner. Der Gouverneurs-Kandidat 
Stringer ſpricht heute Abend an der 
48. Ave. und Indiana Str. und an 
der Lawndale und Armitage Abve. 

Im Auditorium wird heute Abend 
der Präſidentſchafts-Kandidat der 
People's Partei eine Rede halten. 

Der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Deneen hält heute Abend 
Reden in dem Zelt an der 26. Str. 
und Wabaſh Ave., in Spelz' Halle, 
1630 N. Clart Str, und in ber 


Countyaus⸗ 
demokratiſche 
Wahlfonds 
der 


2400 einpfündige Büchſen getrocknetes 
Rindfleiſch, 4800 —— Büch⸗ 
ſen Jetrocknetes Riadfleiſch 480 zwei⸗ 
pfündige Büchſen Schweinsiwurft und 
144 zweipfündiae Büchfen Rinderzuns 


ge. 


Operationen ein Alnfug. 


Das Publikum wird fih der Thatfade 
bewußt. 


Der neuefte Unfug bon Operationen 
it derBlinddarm=Unfug, früher jtand 
der Unfug von Wfter-Operationen 
(Hämorrhoiden ufm.) an der Spie. 
Hunderte von Patienten wurden ein= 
aefchüchtert und nad den Hojpitälern | 
gebracht, operirt und ihres legtenDol- 
lars beraubt, während e3 fi nur um | 
einen einfachen Fall von Hämorthois | 
den oder Wfterleiven handelte, das | 
leiht zu Haufe mit einem einfachen 
Mittel hätte furirt werden Können, 
das nur fünfzig Cents die Schachtel 
fojtet. 

„Ich holte mir eine fünfziq Centss | 
Schagtel von Pyramid Pile Eure von 
meinem Wpothefer mit der Abficht, 
fpäter eine größere Schachtel zu faus | 
fen, aber ich mar angenehm überrascht, | 
als ich fand, dak ich furirt war und | 
ih habe noch Techs „Pyramids“ von ! 
der eriten und einzigen GSchadtel | 
Hbrig. Ich hatte nicht die geringften | 
Anzeichen von Hämorrheiden, feit ich | 
diefe eine Schachtel aehraudhte, Dies 
mar vor unaefähr zwei Monaten, ehe 
ih Poramid Pile Cure gebrauchte, 
hatte ich die Ichlimmite Form von blu- 
tenden und herborftehenden Kämorr- 
hoiden jeit mehr als eihunddreißig 
Sahren und niemand außer diejeni- 
gen, die an Hämorrhoiden leiden, 
fennt die Schmerzen und das Elend, 
welche ech erduldete. 

„sh bin ein armer Mann, habe | 
aber oft gelagt, daß ich ein Vermögen | 


geben würde, menn ich e3 hätte, um | 
bon Hämorrhoiden aeheilt zu merben | 
und jebt bin ich für fünfzig Cent3 fu- | 
tirt morden. Es würde fehr un: 
dankbar fein, menn ih hnen nicht | 
danfen mürde und ich gebe Ihnen bie | 
Grlaubnit, meinen Namen und diefen | 
Brief au veröffentlichen, denn ich weiß, 
es gibt viele, die jo leiden wie ich früi- | 
her litt.“ J. A. Weismiller, 1100 
Bladensburg Road, Wafhington, D. 
8. 

Die Pıramid Drug Eo., Marfhall, 
Mich., veröffentlicht ein Fleines Buch 
über die Urfahen und Heilung von 
Hämorrhoiden, melcdhes fie bereitmwil- 
liaft an alle, die darum erfuchen, ver- 
fchict, und wir rathen allen Zeivenden 
an biefer fchmerzhaften Krankheit fich 
eines fchiden zu laffen. dido 


Gartelmanns ! 


ı aleichbedeutend 


beſitzer entſchied. 


Fu * — 
CONGRESS STREETS 


THE E BIG 
STORE 


Stamps 
frei 


Bringt Eure Bücher am Freitag und Ihr 
erhaltet 10 Dipidenden-Stamps frei für jedes Bud 


Wir geben Euch 10 Dividenden Blaue Stamps frei, zuſammen mit den 10 Blauen Stamps, die wir Euch zum Anfang jedes neuen Buches geben. Divi— 
dend Stamps ſind für jedes Buch giltig. Eine Dame, die ſich im vorigen Monat ihre Dividend Stamps holte, ſagt: „Ich verſäume keinen Dividenden— 


Tag, denn es 


hilft gewaltig, meine Bücher zı 


ohne die freien Stamps, die Sie mir gaben, als ich die Bücher begann.“ Nehmt einen Bleijtift und rechnet es aus 


Stamps zu fammeln. 


ı füllen. Ich habe fechs Bücher, und im Laufe des Jahres erhalte ich über 700 Stamps in die jechs Bücher, 
mas 


e3 bedeutet, alle Dipidenden- 


Und bedenft wir geben auerdem Doppelte Stamp3 Yreitag, 


an allen Einfänfen bis 12 Uhr. 


Smeimal in jedem Sabre veranitalten wir Verkäufe bon Seiden-Reftern, die die beite fie Gelegenheit des ab: 


res bieten, furze Längen von guten an zu Taufen. | 


Bei diefen Verfäufen fchlagen wir nicht nur alle an- 


gefammelten Enden unferes eigenen Geihäfts los, jondern auch Taufende von Fabrifrejiern von den größten We- 
bereien im Lande. Die Preife find ein jehr Meiner Iheil der Summen, die nöthta find, diefelbenSeidenftoffe vom 


vollen Stüd zu faufen. 


Tie Seidenfisffe find die wünfhenswertheiten in der ganze Liite newer Stoffe. Freiteg findet Ihr 27- 
reinfeidene Futter Taffetas: 


21-381. farbige jepaniiche 
feid. Grepe de Ghine; 


Seide: 
Benu de Grepe; 


farbige ölgekochte Taffetas: 


> 


Partien Freitag, um diejfen wichtigen Verkauf zu eröffnen: 


Bartie Ar. 1 — 
50c und 75c 
Seidenſtoffe 

zu 


29e 


25e für 


Partie Nr. 2 
85: und 1.25 
eidenſtoffe 


49e 


Extra ſchwere gefließte Leibchen und Beinkleider für Damen; Ecru, Silber 


251 


Silbergraue Leibchen ır. 
Union Suit3 für Damen, 
Freitag, 350. 


50e 


Reinweiße gefließte 
der f. Damen. Die 656 


Peinkleider und | 
Werth. 


Leibchen u. Beinklei— 
Sorte. Freitag, 450 


| 
für Anaben. 


und RahmsFFarben. Kleidungsftüide, welche tadellos pafien—Ffaft 
iwie eine zweite Haut, und deshalb doch den größten Komfort bie- 
ten. hr erfpart 10c an jedem 


Kleidungsitüf zum Preife von 25° 
(Serippte geflichte Yeibehen und PBeintlei- 
der für Kinder. 39 Werth. Freitag für 
25c. 


trlache gefliegte Hemden und Unterhoien 
39 Werth für 25e, 


39 Union Suits für Kinder, 25c 


Suits flir Kinder, mit 
MWerthe, Freitag, 29e, 


Union 
Sit, 39 

15e ſchlichtſchwarze nahtloſe 
für Damen, für 100. 


Drop⸗ 


Strümpfe 


Gefließte Damen-S 
lichenr Werth, 19c, 17e, 


trümpfe, ungewöhn— 
15e und 122360. 
25e Caſhmere-Strümpfe für Damen, ſei— 
dener Ferſen und Zehen, Freitag, 150. 


Peau de Cygne; Plaid und karrirte Taffetas; 
fache und faucy Shirtwaiſt-Suiting. Tauſende von Yards in wünſchenswerthen 


? — 
Est Er 
> n}! 
zu 


33 Damen-Interzeua 


und 
24-3811. rein 
Abend Brocades; ein 
KYängen. Drei große 


69 


| Fiſche und Auſtern 
| 
| 


Partie Nr. 3 — 
1.50 bis 2.50 
GSeidenftoffe 

zu 


Nartaganſet friſche 
Maderel, Stüf 30e, 
Tonga Island Flulkes 
Vfr. 100 
Rodaway Blue oder 
Pfd. 140 
Long Brauch Sea 
Baß, Pid. 160. 

Staten Ysland Plad: 
ih, Bid, 123e. 

Grüne Maine Smeits 
Tid., 20e. 

River geftr. 
2id., 18Se, 
Friiſche Sturgeon⸗ 
Steaks, Pfd. 1860. 

Shinof Salmon— 
Pfd. 1860. 
Paltiınores 
Ö Dugtt 450; 
Ot. 35e! 
DRd. 
90€, 


Schöner Pink Lake 
Pfd. 110. 
Late Superior Weiß 
1220. 


Trout 


fiſch Pid., Wod.Flundern, 
geiangener 
100. 


Perch. 


Friſch 
derel, Pfd. 
Großer gelber 
Pfund, Be. 
Walleyed Bils, 
1240. 
Friſche 
BI. Te. 
Friſch zug 
Bu ıllbeads. Wi. 
Ausgeſuchte 
Halibut Steaks, 
15e. 
Boſton Codfiſchſtaks 


Wearfiſch, 


Pid. 


Säringe) 
erichtete 
1240 
ſchöne 


Bir. 


Bak 


C 


| Stcats, 
Schöne 
Auſtern 
Standards 
ebawiciaus 
1203 Hundert 


| 
| 
| 
| 
| Korth 
| 
| 


Haddod, | 


Nachher einfache Stamps 


81 Damen-Waiſts, 590. Fließgefüt— 
terte karrirte Waiſts, hübſch gemacht, gu— 
tee Style, 590. 


2.59 Damen-Sweaters, 1.25. Wollene 
Damen-Sweaters, in allen Farben, wih. 
P.50, das Stüd 1.25. 


Schwere fließgefütterte Muſter Union— 
Suits für Damen, verſchiedene Styles in 
Ecru und ſilbergrau, zu 350. 

30c 94 Betttuchzeug, 100. Reſter von 
2Vard ſchwerem gebleichtem Betttuch— 
zeug, 100. 

H0c weiße Waiſtings, 190. 
weißen Herbſt-Veſtings und 
werth bis 50e Yard, 190. 


dc. Importeurs 


Reſter von 
Waiſtings, 


l5e Muiter Spitzen, 
Muſter-Stücke von Torchon und Imita— 
tion Eluny in Edging und Einſätzen, 
twerth 8c bis 15c die Yard, Se. 


Stidereien, 8ZpM breit, Se. Kabrifan: 
tenzMufter Streifen Cambric Edging, 4 
bis 8 Zoll breit, cin Bargain, per Yard 
zu Sc. 

1.75 echte Wilton Rugs, 1.19, Präd: 
tige Auswahl von orientaliichen Entwür- 
fen und Schattirungen. Tyarben auf der 
Rüchjeite durchgewebt. Gr. 27 bei 54. 
sceitag 1.19. 


Daımnen = Korjet3, 5Oe. Nier Hafen 


furse Hüften Korjets mit Garter Attac): 
ments. Alle Farben. Ulle Größen, 50e, 


1230 Outing: Flanell, 6c 


50 Kiften Fabrifrefter von „Ieazle- 


Ge domn“ u. „Englifh” Outing 


Ylanellen. Die beiten Stoffe, 
die gemacht werden. 1215c= ! 
Werthe, niorgen die Yard zu Ge. 


(Er ERREGER — — — — — — — — — — — — — 


Arbeilsſperre. 


Sie mag die Kohlengruben-Arbeiter 
von Yllinois treffen. 


Die Aufzug-Maſchiniſten. 


Sieweigern fih, die Streitfrage, die zwifchen 
ihnen und dem Derband der Gruben: 
befitzer entftanden ift, einem Schiedsges 
richt zur Schlihtung zu unterbreiten. 


Da die Nationale Bruderfchaft der 
Kohlenaufzugs-Mafchiniiten fich ges 
ftern gemeigert hat, ihren Streit mit 


dem Verbande der Jllinsifer Gruben | 


befiger ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu 
laſſen, ſo befürcht ei man, daß die Ar— 


| beitgeber eine Arbeitfperre verhängen | 
werden, von der etwa 50,000 Mann | 


betroffen werden dürften. Der Ber: 


derfchaft die Ubmweifung des Schieds- 
gerichtsporfchlages por dem 1. No— 


| 
| 





pember nicht zurüdzieht, an jenem Tas | 
ge einen Vernichtungstriea gegen fie 


beginnen werde. 


Am 6. Oktober unterbreitete der | 


Grubenbefiger-Verband der Bruder= | —* 
ſchaft den —5 in eine Lohnher- binnen 24 Stunden die Forderungen 


was 


‚50 


Prozent, 
$3.50 bis 4 


von 5.55 
mit 


abſetzung 


monatlich ſein würde, zu willigen. Die 


Grubenarbeiter hatten ſich die Lohn⸗ 
herabſetzung gefallen laſſen, die Ma— 


ſchiniſten aber weigerten ſich, eine der- 


tracht zu ziehen. 


laſſen. 
abgewieſen. 


linoiſerGrubenbeſitzer, erklärte geſtern 


daß die Grubenarbeiter und Kohlen— 
exfzugmafchiniften im vorigen Jahre | 


mwölfeinhalbsprozentiae Lohn— 


Die Maſchini— 


eine 
verbeſſerung erhielten. 


ſten verlangten eine 2öprozentigelobn- 
erhöhung. 
einem Schiedsgericht unterbreitet wor—⸗ 


Die Angelegenheit ſei aber 


den, welches zu Gunſten der Gruben— 
Die Maoſchiniſten 
mußten ſich mit der zwölfeinhalbpro— 
zentigen Lohnerhöhung begnügen. Zur 
Zeit erhielten ſie aber höhere Löhne, 
als in irgend einem anderen Staate 
der Union bezahlt werden. 

Fünfzehn Mitglieder der Interna— 
tionalen Maſchinenbauer-Bruderſchaft 
Diſtriktloge Nr. 8 ſprachen geſtern in 
Richter Brentano's Gerichtsſaal vor, 
bezahlten die über ſie wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes verhängte 
Strafe von je $10 und zogen die gegen 
— 8 Urtheil angemeldete Berufung zu= 
rüd, 

wharles und Harry Hanfen, Mitalie- 
der der Miethäwagentuticher = Union, 
wurden geftern von Richter Wolf un- 


band hat erklärt, daf er, falls dieWru- | auch die anderen vier Namen 


artige Zumuthung aud nur in Bes | nen 


Die Grubenbefiger | aetellen on mn en, 
ihlugen dann vor, die Angelegenheit | erit Teinen Sireif gegen die J. 
| durch ein Schiedsgericht entfcheiden zu | 
Auch diefer Vorfchlag murde | 
| Streitfrage in Güte beizulegen. 


Hermann Sufti, Kommiffär der ls | 
. — pa 3 | menn Seine 


ter der Anklage, das Gefchirr eines 
Pferdes der Sanitary Laundry Co. 
zerſchnitten zu haben, den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 

Die Verhandlungen betreffs Auf⸗ 
ſtellung eines Unparteiiſchen, der im 
Schiedsgericht die ausſchlaggebende 
Stimme haben würde, das die Strei— 
tigkeiten zwiſchen der Grobſchmiede— 
geſellen- und Handlanger-Union und 
der Chicago Metal Trades Aſſociation 
ſchlichten ſoll, ſind vorläufig eingeſtellt 
worden. 


Ein ftiller Eait. 
Thomas J. Rayeroft erfkofi:n in feinem 


Sımmer anfgerunden. 


tel, Jadjon Blod. und Halited Str., 
wurde heute die fchon in Verwefung 


übergegangene Leiche von Thomas J. 


Raycroft entdeckt. 


Schon’feit April bemühten ſich die 
beiden Barteien vergeblich, fich auf den | 
Unparteiifchen zu einigen, obgleich von | 


Hunderte von Namen in 


Kürzlich 


beiden Seiten 
Vorſchlag gebracht wurden. 


ber der Union eine Liſte von acht Ra— 
men zur Berückſichtigung. 


ſchon lange der kühle Raſen deckt, ſie 
alſo keine Stimme mehr im Rath der 
Lebenden haben. Natürlich wurden 


lehnt. Die Parteien ſind alſo ſeit April 


und war heiterer Gemüthsart. 
ihn veranlaßt haben könnte, 

d I | “ — 
überſandte der Verband der Arbeitge- Seben zu nehmen, iſt feinen Freunden 


ein Räthſel. 
Angeſtellte A 


ı Erhebungen ergaben nun angeblich, 


| daß die Träger der erften vier Namen , Tobnte er in dem Hotel. 


erholt tagelang fortblied, fiel es nicht | 
ı amten gegenüber ablegte, 


abae= | 


der Böfung der Streitfrage no um | 


feinen Sfritt näher gerüdt. 
DieMöbelfahrer-Union hat den Ar- 


| fich der Gejchäftzführer des Hotels, 


beitaebern, die Mitalieder des Möbel: | 
fabrifanten-Verbandes find, heute ein | 


Ultimatum zugejielt. 


der Union bemilligen, follen derenMit- 
alteder an den Streit —* werden. 
Die Union verlangt eine 


ſpannen. 


In einer geſtern Abend abgehalte— 


Union wurde beſchloſſen, vor— 


P. 


aejellen- 


G. B. 
tor der Union, wird ſich bemühen, die 
Erſt 
Bemühungen ſcheitern, 


wird man zu kräftigeren Maßnahmen 


ſchreiten. 


— — 
—A Berbängsiß. 


Edward D’Eenıy erlitt tödtliche Derletzungen 
Der: Schriftfeger Edward D’Leary 


| fiel geitern Nachmittag an 22, Straße 
ı und Indiana Ude. von einem Kabel- 


bahnmagen der Cottage Grove Aoe.= 


| Linie und erlitt Verlegungen, denen er 


amei Stunden jpäter erlag. Er war 
35 Nahre alt. 

An Kinzie und Wells Straße ri 
heute früh ein Trolley Draht. Da- 
durch twurde eine Betriebsftodung auf 
der Boiwmandille » Straßenbahnlinie 
verurjacht. Fünfzehn Cars hielten, 
bi3 der Schuden auögebeifert mar. 
Die Paffagiere famen mit Verjpätung 
zur Arbeit. 


— „Bon“. — „Hier, meine Gnädige, 
ift die Venus von Milo.” Pracht⸗ 
voll! Man fieht doch gleich, daß bie 
— bon Adel-war.“ 


Falls fie nicht | 
| Tieaend, 
| wies eine Kuaeimwunde auf. 
| bolver lag auf den Dielen vor 
Cohnaufbeffe- | Bettgeſtell. 
rung für die Kutſcher von Doppelge- 


geblickt 


| [ai ht +44 ) J f 
Verfammlung der Schuhmacher: | geglaubt hatte, daß er ſchlafe. 


Eine Revolvberkugel 
hatte dem Daſein des 
Mannes ein Ende gemacht und zwar, 
wie man muthmaßt, vor zwei Tagen. 
Seitdem hatte man ihn nicht lebend 
geſehen. Der Verſtorbene war —* 
dent der Erceljior Eoal Eo., Nr. 1 
W. 12. Straße. Er war Yunagefelle, 
lebte angeblich in quten Verbältnijien 
Was 
jih da3 


Schon jeit fünf oder jech3 Jahren 
Da er mie- 


auf, daß er fich feit Dienftag Nad)- 
mittag nicht gezeigt hatte. In feinem 
Geſchäftszimmer hatte er ſich 
Samſtag nicht blicken laſſen. 


Auf Grund vieler Nachfragen ſah— 


D. 
J. Taylor, bemüßigt, ein Zimmer— 
mädchen nach dem Zimmer des Gaſtes 
zu ſenden. Das Mädchen fand Hrn. 
Raycroft angekleidet auf dem Bette 
entſeelt vor. Der Schädel 
Ein Re— 


Das 
Mädchen zog ſich diskret zurück, um 


den vermeintlichen Schläfer nicht zu 


Smith Shoe Companh zu verhaͤngen. ſtören. 


Robinſon, General-Organiſa⸗ 


Tage gemeldet worden ſind, 
ſtrengen Befehl veranlaßt geſehen, daß 


wurde nach Sheldon's 
2393. Mas: 


Die Leiche 
Beitattunasgeichäft, Nr. 
difon Straße, geichafft. 


Da8 alte Lied. 


Der Kommandant von Fort She- 
ridan, Oberft Whithall, bat fih in- 
folge zahlreicher Schlägereien zwifchen 
den bort flationirten Soldaten und 
Zipiliften, die ihm aus den umliegen= 
den Ortichaften während der lebten 
au dem 


fein Soldat big auf Weiteres die Fort— 
Nejervation verlaffen darf. Zu dem 
3mede patrouillirt eine ftarfe Wache 
die Straßen von Hiahmood und Fort 
Sheridan Taa und Nacht ab und ift 
ermächtigt, jeden außerhalb der Refer- 
bation betroffenen Soldaten zu ver- 
haften. 


* Die Bolizei bemüht fich, die Per- 
Tönlichkeit eined Mannes feftzuftellen, 
ber heute auf der 22. Str.-Fkreuzung 
bon einem Zuge der Late Shore & 
Michigan Southern Bahn erfaßt und 
fo jchwer verlegt wurbe, daß er no 
immer bewußtlos im Provident Ho= 
ſpital darniederliegt. 


In ſeinem Zimmer im Jackſon Ho— 


Lake Straße führten heute den Groß— 
geſchworenen mehrere Zeugen vor mit 


5Ojährigen | 
ı Schn Leonard und 
welche bereits in Unklagezuftand find 
und im County-Gefängnik auf ihre 
| Progeffirung unter der Be fhulbigung 


290 | warten 


| forderten, 


| werben. 
Jenks und Dawfon 


ſeit 
| gen durch Die 


| jelbft und Leonard feien in den 
verwickelt geweſen. 


dem 

Apotheke, 
Die Unterſuchung ergab, daß ein diſon Straße; in Ritter Bros.' Wirih— 
Zimmermädchen geſtern ins Zimmer 
und den Todten geſehen, aber 


Veterſons muthmaßliche Mörder. 
Vrer Raubthaten werden ihnen 
Laft aelest. 
Die Seheimpoliziften Senke 
Damfor von der Bezirfswache an 


jetzt zur 


und 


der 


dem Erſuchen um die Erhebung wei— 
terer Anklagen gegen Joſeph Briggs, 


John O. Smith, 


den Zigarrenhändler Hans 
Peterfon in feinem Laden an der Weit 


| Late Straße ermordet zu haben. Die 
| beiden Beamten beitritten, daß 


fie die 
Erhebung neuer AUnklagen aus urcht 
die Angeklagten mödhten 
der Mordantlage freigefprodgen 

Ihr Vorgehen begründen 
damit, dag Smith 
das Gejtändnig, welches er Polizeite- 
wiberrufen 
babe unter der Erklärung, er habe fic) 
dur) dasjelbe nur vor Mifhandlun- 
Polizei ſchühen wollen. 
Er beſtreitet jetzt jede Kenntniß von 
Peterſon's Ermordung. In dem er— 
wähnten Geſtändniß hatte Smith er— 
klärt, Briggs habe den tödtlichen 
Schuß auf Peterſon abgegeben, und er 
Raub 


von 


Das Trio wird jetzt folgender 
Raubthaten bezichtigt: In Schmuder3 
Oatley Ave. und Weſt Ma— 


ſchaft, Ogden Ave. und Kongreß Str.; 
der Beraubung pen Mm. G. Morri— 
fon, 1163 Welt 12. Straße, und von 
Henrn Tillman, 670 Grand Üpe., um 
$15 tor den Yugen feiner rau und 
feines Kintes, 
1... — 
BSetheuert ſeine Unſchuld. 


Der BHotelbefig:r 8. F. O' Halloran 
Eiubruchs bezichtigt. 

Unter der Anklage, einen feiner 
Säfte, Namens Wm. Clark, von Kan 
ja3 City, mittel3Eindbruchs um $40 be- 
ftohlen zu haben, wurde heute der Ho- 
ielbefiger 8. %. O’Halloran, Nr. 
Part Rom, verhaftet und in der Be- 
zirtsmahe an Harrifon Str. einge- 
ſperrt. 

Clark behauptet, daß, als er heute 
früh erwachte, der Herbergsbater über 
ihn gebeugt ſtand mit der ihm entwen— 
deten Uhr und 340 in der Hand. Die 
Uhr habe er ihm abgenommen, mit dem 
Gelde ſei er ihm aber durch die Lappen 
gegangen. Der Häftling betheuert 
ſeine Unſchuld. 

Emil Yungberg, Nr. 1072 Fleicher 
Str., meldete heute der Polizei, daß, 
während er den Schlaf des Gerechten 
ſchlief, ein Einbrecher aus ſeinem Kof⸗ 
fer 830 ſtahl. Die Polizei fahndet auf 
den Dieb. 


— Die Hauptfahe.— Schwiegerda⸗ 
ter: „Sie wollen heirathen, wa3 haben 
Sie eigentlih?“ Freier: „Kourage!” 


des 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


8. — The Aſurper⸗. 
Obera Houſe. — „Babes in Tee 


8. — „The Timo DOrphans®, 
ebafer. — „Candida“, 
eland. — Baubenville. 
emple of Mujtie — „The Butters 


mard= Garten. — Konzert jeden Abend, 

n3i. — Rongert jeden Abend und Sonntag 

uud Nachnrittags. 

ield Columbian Mufeum—Samfags 

und Eonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anfitute — Freie Befudt: 
tage Mittwoch, Samftag und Gonntag. 


=a Bam? @u3 


Lokalbericht. 


Machte ſich verſtändlich. 


Ein Taubſtummer von einem Wegelagerer 
ausarplündert. 


Die Deteftives Bonner und McDo- 
nald begegneten geitern an Madi- 
fon und Halfted Straße einem Mann, 
der, alS er ihrer anfichtig wurde, heftig 
geltifulirte. Die Schergen fragten 
ihn, was Io3 fei. Er geftifulirte im- 
mer noch heftiger. 

„Ste haben das Fieber,“ fagte theil- 
nehmend einer der Beamten. „Sie 
ſollten heimgehen, ſich in's Bett legen 
und ſchwitzen.“ 

Statt aller Antwort zog der Mann 
ein Notizbuch aus der Taſche. 

„Himmel, ein Berichterſtatter!“ 
kreiſchten die Häſcher, indem ſie Fer— 
ſengeld gaben. 

Der Fremdling ſetzte ihnen nach, 
holte ſie nach heißer Jagd ein und 
hielt ihnen einen Zettel folgenden In— 
halts unter die Naſe. 

„Ich bin taubſtumm, heiße Charles 
Gatz, wurde an Milwaukee Avbe. und 
Huron Straße von einem Banditen 
überfallen und um $50 beraubt. Hel— 
fen Sie mir.” 

Die Deteftives nahmen ihn mit 
nach der Bezirfsmache an Desplaines 
Straße. Dort wurde einen NWugen- 
blie fpäter von dem Boliziiten Kelle 
ber ein Häftling eingeliefert, Ddejfen 
linfes Auge verbläut und geſchwollen 
war. Ihn ſehen und wieder mit den 
— —⸗ war für Gatz 
das Werk eines Augenblicks. 

Ein verlegenes Lächeln huſchte über 
die Züge des Häftlings. Gatz aber 
zog wieder Bleiſtift und Notizbuch 
vor und ſchrieb: „Das iſt der Mann, 
der mich beraubt hat. Das Auge habe 
ich ihm verbläut.“ 

Der Häftling gab ſeinen Namen 
als Irving Kellogg an. Er wurde 
unter der auf Raub lautenden Ankla— 
ge gebucht. 

— —⸗ 
Som Grundeigenthumsmarft. 


Undrem %. Pruitt verkaufte an 
Henry Friedmann das Flatgebäude 
nebft Grundftüdf an Wilfon Ape., 13 
Fuß meitlich von Clarendon Ave., 60 
bei 125 Fuß, für $30,000, und an 
beifen Frau Rachel Friedmann das 
meitlich daran anitoßende, aleichfalls 
60 bei 125 Fuß meffende, Grundfitüd 
mit Flatgebaude für denfelben Preis. 
Sn Taufch dafür nahm Herr Pruitt 
das 75 bei 120 Fuß große Grunditüd 
an Sheffield Ave, 129 Fuß nördlich 
von Wapveland Une, Oftfront, mit 
Sandftein-Gebäude, für $20,000, und 
da8 Laden und Mohngebäude an 
Halfted Straße, 172 Fuß Tüdli von 
Adifon Str., im Werthe von $10,000. 
Eine auf dem letteren haftende HHpo- 
thef in Höhe von $4000 übernahm der 
Käufer. 

Sn die Hände von Silad Home ging 
bon Sohn W. Snyder das Grundjtüd 
an Madijon Ave., 89 Fuß ſüdlich von 
50. Str., Weſtfront, mit einem drei 
Stockwerke hohen und mit Erdgeſchoß 
verſehenen Gebäude, zum Preiſe von 
843,500 über. Der Käufer übernimmt 
die auf dem Beſitz laſtende Hypothek 
von 822,500. Herr Howe gab das 
Wohngebäude an Ellis Ave. 330 Fuß 
ſüdlich von Oakwood Ave. im Wer— 
the von 820,000 dafür in Tauſch. 


— + e ——— 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Solgende Grundeigentbums-Uebertragungen in ber 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlid eins 


getragen: 


Aberdeen 
MW. €. 
8399. 

Biihop Str., 
50 bei 124, 3. 
$10X0. 

Egaleiton Ave., 
2) bei 125, 
EAN. 

Emerald Ane., 57 5%. nörbl. 
95 bei 10, E. D. Prescott an Angela E. Nafh, 
1675. 

AN Ealle Str., 5924, 27_bei 125; 5930 bis 5034, 55 
— er 35, Nadla von 3. €. Rey an Jane Kelly. 


nördl. von 59. Str., Weſt⸗ 
M. Cheſtnut an Louis Zur— 


Oſtfr., 
Norton, 


Nordweſtecke 65. Str., 46 bei 124. 
William A. Waltet, 


Str. Oſtft., 
Huffman — 


Str., Ditfe., 


Buehler — 


von 66. Str., Oftfe., 


Str., 
Damicer u. U. an 


von 66. 
Kohn D. 


249 5. nördl. 
Leale an 


von 70. 
Carl 


ſüdl. 
Roche an 


70 F. 


ſüdl. 
Paſhley an James E. 


La Sole Str., 486 F. 

front, S bei 1%, 
briggen, $1900. 

Parnel Ave, 115 %. fübl. von &. Str., 

3 bei 125, 9. Strauter an Willard D. 
84750. 

Paulina Str., 50 F. ſũdl. von 56. Str., Weſtfr.. 
30 bei 15, Englewood B. and L. Aſſociation an 
M. Fitzſimmons, $1600. 

Baulina Str., 9 %. nördl. von 8. GStr., Oftfr., 
50 bei 1%, ©. 2%. Gregory, Nahlak, an Mary 
Gregory, 81000. 

61. Blace, 473 %. weft. von Wallace Str., Nords 
front, 5 bei 15, F. 4 Tavis an Harrijon 
Scholler u. A. 860. = i 

State Etr., Süpweitede H. Str., Dftfe., 5 bei 
100, Henry M. Waitt an Catherine E. Mc&voy, 
820.000. 

Howard Ave. 128 F. nördl. von 97. Str., Oftfr., 
40 bei 148, €. G. Kirk an H. M. Dyer, 44500. 
Clatemont Ave., 12 F. ſüdl. von Kinzie Straße, 
Meitfr., 125 bei 124, The Columbus Semwer Pipe 

&o. an die Garden Eity Fuel Co., $750. 

Gornel Str., 148 5. öftl. von Holt, Nordfront, 
25 bei 192, €. Shenk an John E. Schank, 82500. 

©. 41. Arve., 10 F. nördl. von 15. Str., Oſtft., 
5 bei 15, D. X. Clarf an 9. Vetrzella, $2450. 

6, 42. Ape., 191 F. ſüdl. von 26. Str., Weſtfr., 

95 bei 124, ©. F. Anaerjoll an F. Nepil, $2300. 

Flournoy Str., 40 5. öftl. von Springfield Ape,, 
Südft., 373 bei 94%, M. 2. Taylor an James 
€. Rivawad, 8120. 

Hamlin Ape., 100 %. füdl. von 15. Weſtfr., 
50 bei 15, T. ©. Stid an ®. F. hodus — 
8140. 

Harding Ave., * F. nördl. von Indiana, Weſt⸗ 
front, 24 bei 15.7, €. U. Berlin u. 9. an 
Hrances 2. Dis, „$150. 

Karding Ape,, 344 5. nördl. bon 19. Str., Weſt⸗ 
front, 5 bei 19, A. Witt an Dora Mocher — 
HR. 

Hermitage Upe., 110 %. füdl. von Voll Etr., Weft- 
front, 2 bei 1%, 3. €. SKrafat an Harry Ro= 
ga, KW. 

Irving Une, 32 8. von Boll Str., Weftir., 
5 bei 1%, ©. 8. Mes 
Eue, 82100. 

Zadion Str, 38 5. mweill. von Campbell Anenue, 
Südft. ih bei 124 1:3, 3. T. Wılfon an Annie 
M. Witber{poon, $450. 

Madifon Str., 1% %. meftl. von Spaulding Ane., 
Nordfr., 'pei 191, Barbara A. Wooty an Amos 
G. Moore, SM. 

— Ave. 354 F. ſüdl. von Volt Straße, 
Weſtft. 2 bei 101, M. D. Gray an Morris 
Roofatoff, Be * 

Maridfield, Ane., np ſüdl. von Haddon Gitr., 
Oftfe., 3 bei 18, 3. Dooraf an Anton Jezorek, 
22400. 

Sacramento Ave., M F. nördl. von Jackſon Str., 
Oftfe., 24 bei 125, Chas. S. Sawyer an Joſeph 
Schmitt, 810,00. 

Turner Ube., 2 %. fübl. von B. Str., Weltir., 
5 bei 185, 3. Seil an Anna Seil, 31500. 

R 16 F. Öftl. von Rodiwell, Nordfr., 72 bet 


133, 2. 9. Reater an ®B. Lala, $2000. 
Palmoral Ave., 138 $. weil. non Soutbport, Süp- 
nt, 30 bei 125, €. Stod an frederid Sand» 
u, A.. $1500. 


| graufame 


| U. Tapfor, 


| Verlaifen: 
| fen; Loniie gegen 


Albin Anderſon 


Edwar 


mens, 


Rippche u O ttober 


Prima, 
| Berfection, 15 


{ Napht — 





Avondale Ade. 135 F. notdweſtl. von Troy Str. 

Süpdmeftfr., 25 bei 15, A. M. Witherſpoon an 
T. Milfon, 200. 

Campbell Ave., 174 $. nördl, von Humboldt Blod., 
Weftfr., 25 bei 180, M. Keriten an John A. 
Kern, $1500. 

Gentral Bart Une, 55 $. fünl. 
‚Str., Weftfr., 25 bei 1%, 3. 3. Heffron an ® 
Majemsfi, $1800. 

N. 41. Ave, 44 F. füdl. von Byron Str., Oftfr., 
50. bei 13, 5 ®. Wodrid an Ellen Rod, 
84500. 

N. 44. Ct. 5 F. nördl. von Irving Vark Abe., 
Ditfr., 50 bei 124, R. J. Van 
an M. W. Ropp, 3075. 

Humboldt Str., AI F. nördl. von Addiſon, Weſt⸗ 
front, 5 bei 1%, U. Koh an Frank Figel — 


$1300. 
Sacramento Ape., 150 %. füdl. von School Etr., 
Ditfr., 3 bei 195.7, 3. Robinjon an Patrid Eos 
nerty, $1500. 
— — — —— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zueing: 

Brandt, Antonina, 32 I.; 19 Lucy Str. 

Kordan, Bertha, 19 %.; 6858 Gottage Grove Abe. 

Kon, Gottlieb, 47 3%; 6837. Str. 

Revafchke, Arthur, 56 3: 96 Diverjey Blvd. 
Schorn, Cecilia, 9 3: 1870 N. Hopyne pe. 
Scorn, Frederid, 73 3: 1870 N. Hoyne be. 
Zomfe, Edivard, 15 3.; 709 Eortez Str. 


—r —ï — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lucille gegen Harry Hoſteller, Ehebruch; Kallie 
gegen F. H. Madden, grauſame Behandlung; Louiſe 
gegen Louis F. Ulbrich, Ehebruch; Louiſe gegen 
Henry 8. Smith, Ehebrud; Mary gegen_ John 
Gough, Verlaſſen; Katie gegen Anthony J. Fiſher, 
Behandlung; Margaret gegen Adolph J. 
Hirſchberg, Trunkſucht; Albert U. gegen t 
Zekind, Ehebruch; Gertrude gegen Guſtav Heine— 
mann, grauſame Behandlung; Martha gegen Harry 
Verlaſſen; Nellie gegen Gilbert S. Box., 
Ehebruch: Margaret gegen Henry Charles Brün— 
ning, Trunkſucht; Frank gegen Beſſie Albrecht, 
Fanny gegen Lem Wertheimer, Berlaj: 
John Henry, grauſame Behand— 
Charles Ryan, grauſame Be— 
gegen John F. Wems, Ver— 
gegen James E. Wilſon— grauſame 
Elenora gegen Willie Doll, Verlaſſen; 
Frank M. gegen Nellie Cargill. Veriaſſen; Helen 
gegen Anthoönh MePatterſon, Verlaſſen. 


—.+- —— 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärungen eingereicht von: 
Verbindlichkeiten 35496, Beſtände $75. 
— Verbindlichkeiten 5504, Beſtände 


von Henderſon 


Nienwenhinzen 


Mary gegen 
Charlotte 


lung: 
handlung; 
lajien; Clara 
Pehandlung; 


ra Berr — 


Pedie 
- Vırbindlichkeiten $167,256, Pe: 


Bent 
Verbindlichkeiten $16,652, Be: 
- Nerbindlichfeiten $044, Be: 
ee 
Narktbericht. 


Oktober 1904. 
Großhandel.) 


Khicago, den 27. 
gelten nur für den 
Geireide und Dem. 

(Baarpreife.) 
interweizen, Nr. 2, rotb, neu, $1.19— 
Nr. 3, roth, $1.15-$1.1714; Ne. 2, hart, 
3—$1.16; Nr. 3, . $1.05—$1.13. 

Sommermweizen, N $1.18—$1.20; 
$1.14-81.17; Wr. $1. Bi 15, 

M ai 8, Ar. 2, Bu Ar. 2, weiß, Hu 

Sue: Nr. 2, gelb, HAT: Br. 3, DH Mr. 

weiß, 5öc; Nr. 3, gelb, 564—dTe. 

tr, Nr. 2, D-0lac; Ne. 2, meiß, 

Nr. 3, We; Nr. 3, weiß, 
andard, 3I—Hllärc. 

Winter-Batentd, 85.20-85.50 das Tab; 
„Straights3”, #.80-5.0; Minneapolis => 
Patents, 55.50-85.75; bejondere Marten, 86.70. 

Heu (Verfauf auf den Geleijen)— Beites Timothy, 
$12.0-$13.00: Nr. 1, $9.50-$10.00;. Nr. 2% 
$0.00—$10.00; Nr. 3, 38.00-89.00; beites Prais 
rie, $11.00—$11.50: ditto Nr. 1, $9.50-$10.00; 
Nr. B.WD-89.00; Nr. 3, $6.00-87.00; Nr. 
4, 35.00—$5.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Dftober, $1.12%; Dezember, $1.13%— 
} Mai, $1.12%8—$1.12%4; Juli, 98c. 
Mais, Dezember, IY—IN%Ke; Mai, 46 — 6466; 

Suli, 4-15. 

Hafer, Oktober, 300; Dezember, 291gc; 
31360; Juli, 314 3156. 

Broviſtonen. 

Schmalz, Oktober, $7.10; 
$7.10; Mai, $7.171. 

Gepöfeltes ame Tee 
$10.85; Januar, $12.321%; Mai, $12.35 

a Januar, 


(Die Preife 


Nr. 2%, 


) 


31144 


30—31c; 


a 
© 
a 
wen * 


0 


Weizen, 
$1.14; 


Mai, 


Sanuar, 87.071. 


Oftober, 


86. 10 
86. 1214 Mai. 

0.11 
0.12 
0.123 
0.05 


weiß, 


Headlight, 


0.13 
0.13} 
0.143 
Leinſamen 0,40 
do., gereini 0.41 
i 0.59 


Schlachtvleh. 
Ni nduieh: Beite „Breves“, 
$5.30—$7.00 per 100 Piund; mittlere „Becves“, 
55.20; aute bis ausgefuhte Etiere, zum 
t; per 19 PBid., $.40—-55.%; aute bis 
ausgeiudte Kühe, per 100 — 3.085. 10; 
acwöhnlidhe bis mittlere Kälber, 2.75.00; 
ante bis sgeſuchte Kälber, 9.25—7.00; Teruss 
Stiere, 3. 258 
Schweine, Ausgeſucht bis beſte (zum Verſandt), 
5.285.090 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 34. 80 845. 05; ſchwere 
gemiſchte Waare, $4.90-55.20; Leichte ausge> 
ſuchte, 4.0.15. 
Schafe: Beſte, ſchwere 
84.544. 753; qute bis aus 
3.084.005 „Native Yambs* 
Wolterei-Produtte, 


1200—1400 Biund, 


55.00. 


Schafe, per 100 Pfund, 
zgeſuchte Jährli nge, 
8. 506 u. 


| Autter— 


be 


0,2 


ertra, per Pfund R 
0.18 —0.19 


Pfund 


„Creamery“, 
Nr. 1, per 
Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys*, per Piund....... — 
— 
„Ladles“, per Pfund 

Packwaare. friſche, per Pfund...... 
ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund 
„Voung Americas“, 
chweizer, neu, per 
Lim burger, neu, ber 
per Pfund 


0.10 —0.10} 
0.104—0.108 
0.130.104 
0.160.111 
0.10 —0.10} 
0.103—0.10/ 


rt Pfund.... 
Pfund 
Pfund...... 


zrick, 
t⸗ 
Triſche Waare, ohne Abzug ron 
Verluſt ver Dutzend (Kiſten zus 
rückgeſandt) 0.16 —0.18 
Sriihe Woare, ohne Abzug von 
Verluft. per Dusend (Kiiten eıns 
geihlofien) 
Geflügel, Kalbfleiih, Fiiche. 
flügael (ledend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Truthühner, junge, das Piund..... 
Gänſe, das Dutzend............... 5.00 —0. 00 
Enten, das Pfund ..... — ..... O.10 -.11 
Sef:ügel (Kühlipeiher— 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs“, das 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.. .............. 
Truthühner, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Getvidt, 
&— 75 Vin. Gewicht, 
85120 Pfd. Gewicht, 


o.164 0. 181 


0.083—0.09 

0.10 
9.11 —0.12 
0.06 —D.09 
0.12 —0.18 


das Pfund.. 0.0530. 
das Wfund.. 0.055—0.074 
dus Pjund.. 0.0. 084 


Mr. 1, 2er Binnd. 200. 
rend Bari, per Pfund...... 
Weiber Bari, per Pfund. ..eooc.. 
Nıiderel, per Pfund. 
ä ⏑⏑⏑—— 
Petch (zugerichtet), per vᷣfuͤnd... 
Lachs, per Pfund..... — EE————— 
Sii peee 
Halibut, per Pfund... 

Flundern, per Pfſund. ............ 
Yale, er and 
Häring, der Pfund. 
Makrclen, per Stüd....ooonnonsee.e 
Treut, per Pfund..... 
Moderel, per Pfund..oonooenesese 
&ummer (gelodht), per Bfund..... 
SFriſche Fruchte, Gemuſe. 


Aebpfel, gute bis ausgeſuchte, das 
S 
Ziftonen, Kalifornia, per Sifte.. 
Orangen, Kalifornia, per Rifte.... 
Bıranen, „Junbo* — 
Weintrauben, Michigan, 8 Pfd.-Korb.. 
Kronsbeeren, das Faß..... — 
Pfirſiche, per Buſhel. 
virnen, Bartletts, per F 
Quitten, ausgeſuchte, per Buſhel...... 
Kopfſfalat, per Kübel....... 
Rothe Rüben, 100 Bündchen....... 
Blumenkobl, per Kiſte ...... 
Blumenkohl, per Kiſte ..... 
Sellerie, per Kifle „.....- 2 
Kraut, per Kiſte...... *2**.. 0.60 —0.75 
Rlattfalat, biejiger, per Kifte 0.15 —0.%0 
Trodene Zwiebeln, biefige, * Fab.. 0.5 .8 
Mobrrüben, 100 Bündchen. .uurenrere.. 1.» 
Rüben, per 14:Qufbel-Sad 0,50 
Tomaten, per "Kifte sseesnenene. 15 —1.00 
Nettige, bieiige, per 100 Bündel ...... 
Gurten, biefige, per Dusxend..uunne.-. 0.50 6 
Spinat, hiefiger, der Kübel.... 0.23 -.8 
Süuͤßlorn, per 55Dutzend-Sack ......... 0.40 —0.50 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, 
ver Sad ....... 
Trodene „Beans*, 
per Bufbel 
Geringere Sorte ................ 1.00 —1.10 
Rothe Nierenbohnen .2222 28 
Kartoffeln, in GarsZadungen, Bufbel.. 0.25 —0.37 
Güßtartoffeln, hiefige, per Fabsr..,... 1.40 


33538* 


..unernrnenesee 


SERRE 


EA 


· 


— 


352 
ker 


[ee 


* 


ee: 
SE 


—23 
5.00 —5.50 
.0 —.00 


—1.75 


Alinois, 
auserlejen, 


.uunnnennenn nennen ne 


1.00 
1.68 —1.70 


Martha | 


0.103 ( 


= 


Mbendpoft, Chicanp, Donnerftag, den 27. Oktober 1904. 


Üscarf.Mayer &Bro, 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem m Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten % Wurſte ſtets * 
Xel. 725 und 726 Rorth. ſpi 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Bewinmw 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Beantier. E3 bezabit fid. 130P,3,18 


e425 Sedgwick Str. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 








Freitag Morgen, 7 Uhr, Männer zum 


Derlangt: 


Zettelaustragen. Milwaulee Avenue Co-Operative 


Store, Milwaufcee Avenue und Carpenter Straße. 


North American Accident Inf. Eo., 14 Ya Salle 
Straße. Verlangr Agenten für ihre $1.00 per Mo» 
nat Xccident und &Geatlh Verficherungspolizen. Yız 
berale Kontrafte für Agenten. 


Verlangt: 
Straße. 


zu melfen. 4029. 

dofanın 

der die Urbeit nicht 
8) Nord State Etr. 


Reinte & 


Manı für Kühe 


* 


Verlangt: Junger Mann, 
iheut, für Bar zu tenden. 
Vrlangt: Gute NRodichneider. Flher, 
V Blue Island Avenue. 

unverheiratheter deutſcher Mann, 
welcher bewandert iſt mit Dempik: bung. 
gen Sim Chef-Ingenieur der ) MeAvoy Brewing Co, 
8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Verlangt: Kin 


von 
der etivas 
Ave. 


Junger vn , 


Verlangt 
4710 Aſhland 


verſteht. David Ulmer, 
875 Fulton Str., Ecke Daten. 


Dat Straße. 


Verlangt : Vorter. 


U langt: Outer 


N R:rlangt: Sunge, 16 
rechts. 


—S 22 


Jahre alt. 167 Wabaih Ape., 


b. Floor, 





113-175 oft Divijion Str. 


Schreiner. 


Verlangt: 


Zufhneider für 
Straße. Store. 
Brlangt: Aelterer Mann um Bir rde zu beiorgen. 
319 Wabaib Avenue. 


Verlangt: 
erfragen: 234 


Leder 
We ls doftr 


Verlangt: Agenten um Salender zu 
größtes Lager, billigſte Preiſe. Auch zum 
ten ſammeln für die neu angeſangenen ſchönen deut— 
ſchen Journale: Buch für Alle, Ueber Land 
Meer u. ſ.w. bei Win. A. Lanfermann, 56 Fifth 
Avenue, immer 415. 
"erlangt: Heizer und Küchenmann 
171 Gaft 2. Str., Zimmer 1. 
Verlangt: Butcer, um Felle von Kälbern abzu: 
ziehen und für Stall-Arbeit; muß ftadtfundig fein. 
3003 Wentworth Ave. 


verfaufen, 


für Hotel, 





Verlangt: Mann für Saloon; muß aud am Tijch 
aufwarten — 986 CEClyhourn Ave. 

Verlangt: Ein alter Mann für leichte 
Park Str. 


erlangt: Ein Nunge in einer Vüderei Kuchen zu 
baden. 493 W. Chicago ve. 


Arbeit. 110 





Verlangt: unge, um das Zufchneiden zu erler: 


nen. 5030 Aihbland Ave. 
Buſhelmann; 
Str., Store. 


nüchterner 
280 Noble 


Fin geübter 
ftetiger Play. 


Verlangt: 
Guter Yobn; 





ftetiger 


auf Reparatur; e 
dfrja 


nabe Ogden. 
Nunger Shlofier oder 

Kohn K10 die Woche; 
3326 Wabajb pe. 


Verlangt: Schuhmacher 
Platz. 919 Central Ra rt Ave. 
Verlangt: 
ſtetiger Platz; 
etwas verſtehen. 


Verlangt: 


Maſchiniſt; ein 
nur ſolche, die 


Porter. und Lundmann. 16 Nuih Str. 


Verlangt: Fin Yunge an Cafes zu helfen. 75 
Mift Chicago Avenue. 

Guter Ddeutiher Schuhmacher jofort, 
Meper, TTN. Weftern Ave. 


Verlangt: 
Stücharbeit. A. 


Erfahrener Saloon⸗ Porter. 14 Cuſtom 


Verlangt: 
Houſe Place. 





auter Yohn; 
Stiderhands. 


Männer für Wälder; 
Tinners, Farmhände, 
Sir. 


Verlangt: 
gelöhner, 
Wajbingten 





x + — 
Verl Junger Mann für Küchenarbeit. 123 N. 


angt: 
Clart Str. 


handgenähte Slips 
Arbeit. 180 Weft 


Schuhmacher für 
Verdienit. Veftändige 


Verlangt: 
pers. Guter 
14. Place. 

Verlangt:  Tagelöbner 
81.75 bis P2.00 den Tag. 


beute für di: Südfeite, 
195 La Salle, Zimmer 12. 


Lokal und Reifende, 


Agenten überall, 
Yendpdiftrifte abjus 


um die Heinen QTomns und | 
— Gute Bezahlung mwöhentiid. < 
ie Werry Nuriery and Eced Co. Rocheſter, N. 2. 


Oft N orth Avenue. 


Rerlangt: 


Murftmaher. 236 £ 
Starker Aunge bon 16 
Ede Pelmont und Racine 


Verlangt: 


Berlangt:, 
Kegel aufzujegen. 

Anftändige Agenten für neue Prämien: 
geitihriften und Kalender, für Chicago 


Ave. 


Verlangt: 
Nomane, 
und ausmärts. 
Mai, 145 Wells Straße. Mot,im 
Verlangt: Zwei intelligente Nungen, einer al3 
Lehrling, der andere al3 Student, um das Gra= 
veur:Gejhäft zu erlernen unter einem bervorragens 
ten Sünitler ın diefem Yad. Muspezeichnete Zu: 
funft gelichert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Majonic Temple. didoja* 
Straße. 
midoft 


8 
28 


—X 


Guter Färber. Oft 3. 


Verlangt: Eiſenbahn— Arbeiter für Soma, Mist: 
gan und Kentudv, Lohn 1.75: darmarbe: ter, 825 
monatlid, freie Yahrt. Od: ‚194 Oft Van Bu— 
ren Str. mido 
Kollektor und Agent, ledig, für eine 
Gute Gelegenheit für den 
unter ©. 671 Abenppoft. 
25of, 110% 
Ein älterer deutiher Mann, um 
loon reinzuhalten. Man nebm: die Mbiting elek: 
triihe Gar von 8. Str. und Madiion pe., nad 
Slavdets Hotel, Robertsdale.— Henry Hatt. 
dimidofe 


Verlangt: lletto 
deutſche Monatsſchrift. 
rechten Mann. Offerten 


* 
Sa: 


Verlangt: 





Verlangt: Geicidter Mann, Padebausarbeit zu er: 
lernen. Mineralbad Denkewalter, Spencer, Indiana. 
dimidofrja 


Buſhel mann und guter Rodicneiter, 
Halfted Sir. mido 
muß et: 

mido 


Verlangt: 
fofort. 72 ©. 


Aelterer Mann als Porter; 


Verlangt: 
602 Stony Island Ave. 


was Bartenden. 


Ein junger Mann, um am Milchwa⸗ 
602 Wabaſh Ave. midofr 


123 Weit 
mido 


Perlangt: 
gen zu beifen. 
Verlangt: Ein guter Woftenmacer. 
12. Str. 


Tüchtige Agenten für neue Prämien: 


Verlangt: mie 
imido 


werte. 74 Elybourn Ave., Specht 


Stelngen iuden: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das a3 Wort.) 


Geſucht: 
Beſte Empfehlungen. 


Ingenieut mit Lizens fußt Stellung. 
Store, 72 Milmaufee Ave. 
dofrja 


Geſucht: Junger fleißiger Mann jucht ftetige Ar: 


beit. Wdr.: X. 324 Abendpoft. doft 


Geſucht: Ein Brot- und Rolls-Bäckeer ſucht ſte— 
tige Stellung als erſte oder zweite Hand. Bin zwei 
Jahre im Lande. Rudolph Yoefpeter, 416 S. Sal: 


fed Str. Hotel. 


Geſucht: Ein erfter Klafie Cakebäder uber), 
fuht Stelle. 66 Elifton Ape., 2. flat 


Geſucht: 
Shoptender ſucht Stelle. 
Avenue. 


Geſucht: Flinker ſauberer Bartender ſucht Platz. 
1116 Relion Etr., binten. 


Geiuht: Ein deutfher Mann, 35 Yabre alt, 
münicht einen Plag als Kellner, hat zwei Jabre in 
Elybourn und Aſbland Avbenue, 


Ein junger Butcher, Wurſtmacher und 
Wm. Brajy, 1018 Barry 


Wien gearbeitet. 
Salocn. 


dofrjaio } 


dofrjajo | 


Nadzufras | 


Rartenden 


Novitäten. Zu |! 


Abonnenz | 


und | 


Schreibt an | 


Jahren für 


| Lobn 


Peifere Pedingungen al3 anderswo. | 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Gefuht: Junger Fuhrmann, MO Jahre alt, fucht 
Arbeit. Kaspers, 0 Indiana Str. 


Gejuht: Junger, zuverläffiger Deutih-Schweizer, 
2% Jahre alt, 8 Monate im Lande, juht irgend 
welche Stellung in Chicago; zieht &reamery: oder 
Diilhgefhäft ver. Adr.: F. Müller, — Be; 

ofrja 


fudt Stellung 


Gefuht: Tühtiger Wurftmacer 
M 691 Abenp: 


als Vormann oder 1. Hand. Adr.: 
boit, 


Geſucht: Deutſcher Butcher, 30 Jahre alt, groß und 
ftart, verfteht etwas dom Wurftmachen, kann ſchlach⸗ 
ten, war einige Monate im Store thätig, ſcheut keine 
Arbeit, bittet um Beſchäftigung, Stadt oder Land. 
Braun, 160 W. Adams Str. 


Geſucht: Dritte Hand an Brot und Biscuits ſucht 
Arbeit; möchte fürt 8arbeiten. 660 N. Vaulina 
Etr., Bajement. 


Geſucht: 


Stelle in Bäckerei; 
Sitr. 


15 Jahre alt, ſucht. 


Gin ſtarker Junge, 
Laflin 


6 Monate Erfahrung. 4827 


Geſucht: 


Catebäcker ſucht ſtetigen Platz als erſte oder 
zweite Hand. S 


161 Zurling Str. 
Aunger Sclojier an Gitterarbeit sucht 


Geſucht: 
Louis Ave. 240f,1m 


Stcle. 410 St. 


Berlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrilen. 

PBusmacerin, welde jelbftändig arbei= 
ten und Gejhärt führen fan, alleinfteheude Frau 
oder Mädchen, die willens ift als Partner (heil: 
baberin) in das Gejihäft „einzutreten, wird vorges 
zogen. Borzuiprehen 1125 Weit 5l. Straße. 


Verlangt: Mädchen um Damen-Wrappers zu fini- 
fben; au für Majhinen; und Frauen um Wrbeit 
nad Saure zu nehmen. Goldberg u. Schwarz, 205 
ö. pe, 


PVerlangt: 


Junges Mädchen im Bäcerſtore zu hel— 
Lartabee Strabe. 


Berlangt: 
fen. 145 
Berlangt: Erfahren: 
732 Weſt North Avenue. 





Shawls. — 


Hätler: innen an i 
doft 


16 Jahre alt, zum anlernen 
Eid State Straße. 


TON. 


Verlangt: Mädden, 
im Wurtgeihäft. O8 





Wincheſter 
mido 


Verlangt: Mädden an Etirts, 
Ave., Dinterhaus. 

Verlangt: Mädchen, um das 
erlernen. Nahzwfragen 3822 Indiana Unve. 

Verlangt: _ 
ſten. Nachzufragen 
Avenue. 


Kleidermachen zu 
mido 
Maſchinen⸗Mãdchen an Knaben⸗-We—⸗ 
Abends. 1031 Dit 


Hausarbeit. 
Verlangt: 
Hausarbeit, 
zu Hauſe 


Kochen und Bügeln; fein, Waſchen; 
ſchlafen. DI N. Glart ek. 2. 


muß 
Floor. 
Verlangt: 


mitzupelfen. yli Garroll Ave. Dir 


Sausarbeit.— 


Mrs. Sernau, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
359 Dlokamf ESıtr., SZlat. 
Verlaugt: Gutes 
arbeit. 442 S. Wincheſter Avbe. 
1. Flat. 


nahe Bolt Str., 


doft ſafon 
für allgemeine Hausarbeit, 
Rachzufragen: nd 


Verlangt: Mädchen 
zwei in der Familie. 





Verlangt: Köchin, Garrid Gafe 


193 Randolph 


Gute zweite 
Straße. 
Veriangt: Fin deutihes W 
1576 Nord Clart Straße. 

Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen mit gu> 
ten Referenzen für allgemeine Hausarbeit in Ml:iner 
amerıfanijcher yanilie, Nahzufragen freitag Mors 
gen in 156 Shiridan Road, Yucna Part, unt:res 
\udliches Apartment. 


dädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein nettes älteres Mädchen oder Frau 
sur au sy:ife bei einem Kinde und für leihte Haus: 
arbeit. :S5 MW, Randol ob Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
35 Nurling Str. dofrja 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haus  Sarbeit. — 
8 Hammond Str., nahe Wis sconfin, 2. lat. 
: Mädchen für allgemeine 
Sausarb::r in keiner Familie. 4952 Waſhington 
Varf Place, nabe Grand Old. 


Berlangt: Tüchtiges 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 439 Süd Wincheſter Ave., nahe Taylor Stt. 

Ber Hangt: Mädchen für Hausarbeit. 47 Süd 
Raulina Straße. 

Verlangt: Mäpdden für Heine KHausarbeit. 
zufragen heute und Freitag, 316 Sheffield 
2. Fleor, 

Verlangt: 
Heiner Familie, 


Anz 
Ave., 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
234 Hamppden Court. Mrs. Ray. 








‚ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche — 
in Familie von dreien. 5017 Prairie Ave., 3. Flat 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Keine Mäice: 
guter Yohn. 2391 Milwaukee Ave. 
Eine ältere Frau ſür gewöhnliche 
Hausarbeit, muß reinlich ſein und mit Kindern um—⸗ 
zugehen wiſſen. 100 Weit North Avenue. 
Verlangt: Rindermädchen für zei 
forgen. SR Waſhi ngton Avenue. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2516 Archer Avenue. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3 Indiana Wvenue. 





Verlangt: 


$inder zu bes 





Joſeph Kolbs Vermittelungs:Purcau, 12 Mil: 
twauker Are— Verlangt: Mädchen für Refitaurants, 
Hotels und Privat; gleich zur Arbeit; gute Peyab: 
lung. dofrie 
Yamilie. 372 


Verlangt: Mädchen; fleine 


Garfieln Ave. 
Verlangt: Deutsche ältere Frau fiir leichte Haus: 
arbeit. BIT N. Sprinafield pe. 


$-8; 


Hausarbeit; 
Curtis 


2 in Fami— 
nahe Mil: 


‚ Verlangt: Mädchen für 
lie, Mrs. Cooper, 141 NR. 
mwautce Ave. 
Berlangt: Zwei te Köchin für Reſtaurant-Depar— 
tement; feine Sonntags sarbeit; furze Stunden. But: 
ler Bros., Randolph Str.-Brücke, 11. Floor. 
„Yerla langt: Startes M ädeden für Hausarbeit. Sied, 
131 Teming Pl., Limits Car. doft ſa 
langt: Ein kräftiges, ſauberes Mädchen zur 
— von Geſchäftsräumen und im Haushaält, 
s6 die Woche: nur ein äußerſt ſauberes braucht 
vor zuſprechen. Zwiſchen 1222 Uhr. Zimmer 663, 
156 Wabaſh Ave. dofr ſa 
Verlangt: Waſchfrau jeden Montag. 
Straße. 


Str., 








733 Stdgtvic 


Berlang Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


756 — Straße. 


Tüchtiges_ Mädchen für Hausarbeit.— 
Robey Str., Ede Divijion Str. 


Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
542 N. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Köchinnen, 


Fin deutiches 
342 Fifth Ave. 


r Geſchirtwäſcherinnen und 
Nädchen für Hausarbeit. Mts. Lucas' Emplopment 
Agency. 167 MRaihinaton Str., Zimmer 18; ober 
34553 Indiana Ave. Telephon: 6956 Douglas. 
Mädchen ohne Anbang bei zwei Leuten, 
Clobourn Avenue. 

Mãdchen für Hausarbeit in kleiner 
Heim. 1030 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwe 
Lindein 16 und 18 Jabre alt. 172 
Vorzuſprechen Fteitag Morgen. 


Verlangt: 
325 
erlangt: 
Familie; gutes 





und 
Augufta Etraße. 


Eine Yrau für Wachen und Pügeln am 
D Donnerſtag; muß ſeht gut bügeln kön— 


Str. 


Verlangt: 
Montag uud 
nen. 91 Hammond 

Verlangt: Mädchen, ungefähr 15, für leichte 
Sausarbeit. 226 Miltaufee pe. 

Verlangt: lI6jäbriges Mädchen um 
warten; muß zu Haufe jchlafen. 1152 N. 


Baby aufzu: 
Kedzie Ave. 





Mädchen für leichte Hausarbeit: muß 
1317 Grace Straße, im 
mido 


Verlangt: Mädchen 
eub:r dem Haufe ichlafen. 
Etore. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
22 Oft North Ave. mi!dofr 


leichte 


Verlangt: 
The Berlin, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


18 Jahre alt, für 


Flat 3 


13 oder 14 
Hoyne Ave. 


Mädden, 18 3 
1641 Melroie Str., 
SJcbre, auf Kind 

mido 


Berlangt: Mädchen, 
aufzupajien. HER. 


Gejuht: Mädchen fucht leichte Hausarbeit; 
Maihen; Heine Familie. 1%9 Hudion Ape., 


Badhant Str. 


Verlangt: Gute ShortOrder Köbe, Cafe Brauer, 
31 State Str. dimido 


—— Eine ältere, alleinftehende deutihefrau, 
die aut zu Kindern jein kann, als Saushälterin 
Gut:3 Heim. Adr.: M. 699 Abendpoit. dmdo 
Beitzablende Pläße 
Sotels, Reftaurants. 
forget. Telephone Monroe 


fein 
@de 
miĩdo 


in deutihen Privathäufern, 

Aufträge werden pünktlich bes 

1297. 777 Milmwaufee 

Ave. Frau Kahn, Mor. of, 1m 

Verlangt: Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. 4 Erwadiene. 3751 Lale Upe., 1. lat. 

2408, 10% 

Berlangt: Friiheingewanderte Mädchen obne Vor: 

tenntniiie finden lobnende Arbeit. Handarbeit. 329 

PBrairie Ape. 24ot,1m 


m. Üers, has einziafte, größte deutihsamerife» 

nifche ermittelungs= Anftitut, ar fi 56 8. 

Elart Etr. Sonntags zn \ Gute Bläge um» gute 
unen 


Mi t t. us 
ee 


PBeimonut | 
260ft,im | 


Gin Mädden oder Frau für allgemeine | 


Ein ftarfes Mädchen für Buſineß— Lunch | 


Madchen nd ge — Haus⸗ 


Waruner Ave. 


zwei 


mdo | 


425 La Ealle Sir., Zelepbon: 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Ge ſucht Eine junge alleinſtehende Frau, nicht 


lange im Lande, wünſcht Stellung als Haushälterin 
bei gutſituirtem Wittwer. Adt.? M. Gl Abendpoſt. 


Geſucht: Eine zuverläſſige, ältere alleinftehende 
Verjon jucht Stellung in guter Familie zur jelbit= 


ſtändigen Führung * kleinen einfachen Haus⸗ 


haltes. $3 die Woche. 2 Potomac Ave., bei Mrs. 


Mitowski. 


Geſucht: 
Schreibt Poitfarte. 
hinten, oben. 


Gefuht: Mädchen von 15 Aahren jucht Stelle ais 
Gebilfin bei leichter Hausarbeit. 139 R.Xincoln Str. 


Geſucht: Gebildetes deutiches Mädchen, 1} Jahre 
im Lande, wüniht Stellung bei 1 oder 2 Kindern, 
oder als zweites Mädgen. R. Warnede, 235) Lin: 
coln Abe. 


Geſucht; Waſchplätze; 
borzujprechen, Nıs. Zaft, TOI N. 
Geſucht: Eine perfefte deutiche Köchin, friſch ein— 


gewandert, jucht Stellung im deutichen Hotel oder 
Reftaurant. PBitih, MO N. Clark Sitr., 2. Floor. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle al3 Haushälterin.— 
675 Lincoln Ape., 1. Flat. 

Geſucht: Eine alleinftebende 
fuht Stelle von 7 Uhr bis 7 Uhr, 
Str., binten, unten. 


Gejudt: 
bei Kindern in engliijhem Haus. B. S 
Late Str., Chicago. 


Geſucht: 
chen ſuchen 
ſönlich vorzuſprechen. 385 W. 13. 


Adr.: 71 N. Aſhland 


auch Herrenwäſche; Abends 
Halfted Str. 


Frau, zuverläſſig, 
505 N. Paulina 


Deutiche Bonne (Wienerin) fuht Stelle 
Sch. 21 WB. 


Drei friih eingewanderte deutihe Mäd: 
Stellen, können alle Urb:iten. Pitte pers 
Str. Wargen. 


Köchin 


Geſucht: Deutfch:öfterreihiih-ungarijce 
fuht Stellung, fann alle Arbeit, oder 


Pitte perfönlih vorzuiprehn, 35 MW. 13. Str., 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Straße, binten. 

Geſucht: 
mitzuhelfen 
640 Lartabee 


Geſucht: Deutſche. 
fige Köchin jucht Stelk. 
NRordteutiche vorgezogen. 

Gefucht: Deutihes Mädchen iuht Stelle für Haus: 
arbeit. 52 Sheffield Ave, 2. lat. 


Alte Frau fuht Stelle um 
und zum Ausbeſſern. 
Str. Jagemann. 


Nachzufragen: 


friſch eingewanderte, 
Nãheres 


Geſucht: Deutſche 
VB. Teſchke, 211 Oſt North 


Gicht: Reinlihe Frau ſucht 
em Hauſe, auch zum reinmachen. 
traße, hinten, unten. 


Geſucht: Ein N 
fuht Sausarbeit bei 
47. Place. 


Ave. 


—— außer 
2 McReynolds 


anſtändiges ungariſches nt 
tleiner Familie 1251 
mido 

Geſucht: Deutſches 
arbeit. 5086 Aberdeen Str. mido 


— — — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Ru breit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
Badeanſtalt. Mann als 
Gehilfin; kann maſſiren. 
Straße. 


und 
620 Weſt 12. 


Arbeiter 
Horwait, 


Ehebaar ſucht Arbeit, 
Köchin oder für einige 
Horvath. 


Mann als Porter 
Hausarb:it. 6% 


Geſucht: 
Frau als 
12. Str., 


Kaufs- und VBerfanfs- Angebote. 


(Anzeigen unter die ſer Rubrif 2 

Hit, Schön zu erjche 
den Minichen. 
raunbe Winterzeit 150 
Herren Winterüberzieher, jo gut wie neu, nur ee 
nig benußt, von den erften Serrichaften, zu enorm 
billigen Preijen. Reinmwollene Herren-Anzüge, ein= 
zelne Jackets, Hoſen, Weiten in kolofjaler Auswahl. 
Deutid:3 Geihäft. Sonntags offen. Kari Schacht 
239 Nord Koble Str., F 


Stück warme, feine, getragene 


nahe Erie Str. 
6of, dofadi,ims 


— Gutmann Store Firture Co. —— 

149—153 [it Chicago Ave. Telephbon North 1521 
Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
twir bedienen unfere Hunden fehnell und reell. Uniere 
“Auswahl in neuen und gebrauchten Sadh:n beiteht 
au3 der folgenden: Grocery:, Butcher:, Millineryz, 
Dry Boods- u. f. w. Einrihtungen. Neue Ginrich: 
tungen an Hand und zu Order. 


Meinprefien. 111 Cit North Ave. 


Zu verkaufen: 


Gute Wäfherin ſucht Wäſche ins u. ! 
Ape., | 


Hausarbeit. | 


in der Küche | 


zuderläfz | 
353 Yarrabee Sir. | 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif:2 Gent3 das Bott.) 


Zu verlaufen: Bäderei und Portable Ofen und 
Delitatejjen, für 9250, gelunde Wohnung, Miethe 
Mus bis Samftag verfauft jein. Guter Plas 

für junge Leute. Adr.: 2. 343 Abendpoft. mDdo 
Zu faufen geiuht: Junger Mann wünjht eine 
gutgchende Privat:Pierroute zu faufen, f 
und Wagen. Adr.: 2. 322 Abendpoit. 


Guter Meat-Marfet auf der 
Adr.: M. 614 Abendpoft. 


Zu faufen gejudht: 
Nord: oder Nordiveftieite. 


Krankfheithalber ein guter Meat: 
ausgeze chnete Lage. 826 W. Fullerton 
nahe Logan Square Hochbahnſtation. doft ſa 


Zu verkaufen: 
Maͤrket, 
Avo.. 

Zu verkaufen: Für Sattler— Gutes Sattler-Ge— 
ihäft nahe Chicago, befteht jeit 25 Iabren. Inge 
fähr HH) nötbig. Adr.: R. 805 Abendpoft. 

Zu berfaufen: Ein guter Edjaloon wegen zweier 
Geihäfte. 18 W. Harriion Straße. 

Grocery:, Tabak⸗ 

Weſtern Ave. 

doft ſa 


Delikateſſen-, 


Zu verkaufen: 
1493 R. 


Zigarren-, Gandpitore. 


Zu verlaufen: Gute 
Nordiweitjcite. Adr.: Y. 
8175 laufen, wenn gleich ge nommen, feinen Candy>, 
Zigarren:, Bäderei-, Delifatejien-Store: gutes Ye: 
ben garantirt, nahe Fabriken, wo 10,00 Mann be: 
Ihäftigt Nud; Gigenthümer verläßt die Stadt; 
Ihöne Zimmer mit Store. nur $15 
Gipbourn Ave. 
Zu verfaufen:- Kleine Striderei. 766 
Ave. noir 
EL az De 
‚ Zu verlaufen: „Abendpoft“ ausge 
jeite. Adr.: 3 334 Aber idpoit 
Nur 818 Saufen, wenn ſofort genomme 
fein gelegene Grocery und Confectionery-Store, 
lig, für 800, feine Fixtures, neues Waarenlager. 
Keine Kon ıturrenz. M Store mit 5 ichönen 
Zimmern 820. Ei v für Den 
Mann. Kommt jofort. e, 923 Weit 12. 
und Tabatitore, 
Miethe $13.. 


Abendpoft:Ronte, 
341 Abendpoit. 


billig, 


200; Südweſt 


Str. 
Candy⸗ Aus⸗ 
Zimmer. 


*8110 laufen guten 
fommen garantirt, 6 
Clybourn Avenue. 





Zu verkaufen: Groe 
875; Delikatejienftore, 300: Dolifa 
Sigarren= und Candyſtore, 8300. Fragt 
9:30 Uhr, 528 Cleveland Avenue. 


erpftore, tägliche 
8 


Morgens bis 


— — — — — r — — — — 


Frau fucht irgendiwelche Arbeit. | 


— 
Mädchen ſucht Stelle für Haus-— 


Ein ungariſches Ehevaar ſucht Stelle in 
Frau als 


midoft 


dimido 


Cents das Bart.) 


inen ift der Wunſch eines je- | 
Der Unterzeichnete empfiehlt für die 


1508, t%,3mo | 


dofrfaio 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent3 das Mort 


3u verfaufen: Alle Sorten von Heiz: und Kod: 
Deien zu den billigiten Preiien, Empfehle auch die 
mweltbsfannten Peninjular Hnt Blaſt Stahl-Kochherde 
und Self jyeeders, don Welchen wir ein vollftändts 
nes Nilortimmt auf Yager heben. Schöne Stahl: 
Kochherde von $21.75 , andere groß: Kocöfen von 
$14.75 und Heizöfen von 833. 9 aufwärts. Alte Oefen 
in Zaufh genommen. Baar oder 
Potihen, 19 Oft North Ave. 
billig, von Privatfamilie. 
Str, Flat 1. doja 


neuer Kocoien. 168 


Zu verfaufen: Möbel, 
Langauth, 361 Sedawick 
Gbeftnut 


Zu verkaufen: Gin 


Straße. 


Garpets, Rugs, Koch: 
und allgemeine aus: 
Sheffield 


Auftionsverkauf: Möbel, 
dfen, Heizöfen, Ga5 Ranges 
baltungs: Kanaren, im Yagerbaus, 540 
Ave., nahe Yincoln Ave, Freitag, den 28. Oktober, 
um 10 Uhr Borm. Nebmt Yincoln Ape. Gar oder 
Northweſtern-Hochbahn bis ——— Ave. Fos 
fett x Ralph, Auftionator 

Zu verkaufen: 
10 Uhr Morgens. 


Gutes Federben 14 Pfund; 
949 N. Kedzie Ape. 


nah 


& — 
Zu verkaufen: 7-Zimmer-Flat; billig. Adr.: O 
M 2a, Abendpoft. 

Mus ausverfauft werden in 30 Tagen: 
Koh: und Heizöfen. Möbel und Teppiche. 
gend einem Preis. 467 W. Madijon Str. 

2tof,10X 
ſpezi en dieſe ganze Woche, 
für 4 Zimmer, etit: 
ihlichlih Kochofen, Ax12 Rue, Sideboard und alle 
anderen Saden, melde zu vinem Saushbalt mathe 
teendia jınd, für den Spottpreis von 877.50. Paar 
oder Abtzahlung von $1.50 die Woche. A. Potichen, 
:94 Sit North Ave. 25of, 1mX 


— — — RRE — 
Saloon⸗, 
Zu ir⸗ 





Möbel. 
einrichtung 


Zu verlaufen: 
eine volldändigs 


Pianos, mufifalifche Instrumente. 
(Anzeigen unter die jer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe feines liprigbt Dians billig für Baar. — 
RT ? Ridae Ave., Roſehill. 

Ein elegantes — * 
braucht, iſt ſpottbillig 
Abendpoſt. 

850 baar kaufen 
6: Sarrabee Si, 


3 Wobe n ge: 
dr. %. 380 

dido 
ein 85400 Piano mit Garantie. — 
Store. mido 


Upr -igbt Piano, 
zu verlaufen. 


Habe ı neues elegantes Piano, beftes Fabrikat. Bar: 
gain, braude GCajb. Adr.: R. 842, Abendpoft. 


2408,10 





& Healy Upright. $5 
nabe North Ade. 

2408,10 

Zu verlaufen: Hodfeines Mahogany Uprigbt 

Piano, "Weniger als 4 Monate gebraucht, jehr bil: 

li: ferner ferne Möbel; muß fotort verfaufen. 3521 

Ellis Apr. Bok, 8t* 


Nur HI für ihönes Ipon 
monatl. U. Groß, IR Wells, 


Familie ift 
pradhtvolles 
aucht, 
morgen 


wegen Abreiie ge 
Mabageni Upright 
ſofort zu verſchleu— 
vor zuſprechen. 1241 

Bok. Iw. X 


Zu verkaufen: 
zwungen, ihr echtes 
Piano, kurze Zeit q 
dern. Pitte ipäteite ns 
N. Weftern Une. 


_ Pferde, Wagen, ', Hunde, Vögel n. f. w. 
(UAnzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gefundes Pferd; ſcheut 


Zu verlaufen: Starkes, d 
239 Roble Str., 


fi vor nidts. KIN; feine Arbeit. 
Store. 

Zu verfaufen: Billig, 18 junge Leghorn-Hühner. 
Zu erfragen: Mrs. Simpien, 935 Zalman pe. 


Meike 





Zu verfaufen: Seiden:Poodle. 4754 Eenter 


Ans. 


Zu verlaufen: Ein Io ociger weißer Seiden-Poodle; 
ebenfalls SHedfäfiae; 50 Cents das Stüd. 1083 Neljon 
Etr., nabe Soutbrort Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Gute verſenkbare 
ſchine, billig. 133 Dearborn Ave. 


Singer-Nähma⸗ 
mido 


Aerztliches. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Knerpp-⸗Kur-Anſtalt. — Chroniſche Krank⸗ 
bejſonders Haut,⸗ Harn,⸗ Nieren-, Geſchlechts⸗, Luns 
gen⸗, Hals-, Herz-⸗ Magen⸗, Leber:, Darınz, Ylutz, 
Nerven: und Frauenle:den werden raſch furiet, obu: 
Medızinen und ohme Operationen, Dr. Rothihi?, 
Direltor, 011 Wabajh Ae., Chicago. Guter Raıd 
und Unteriugung frei. diep.iodid) ” 


Srauen-Krantbeiten und Nerven-Leiden. 
Dr. — Spezialarst, 
& Of Waihingtoen Strahe. 
Rof, fadido,im 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Iſt Euer beigäpdigt? YEr Lönnt ein beifere: 
und billigeres Dah befommen als Schindeln oder 
Gravel \ton der Glaborated Ready Roofing En., 
7 “ 


n. 
liep, dojadi,3mo 


Abzahlung. 9. | 
250f,1mX | 


u —— 


Zu —* 
Anzeigen unter Dieter Rub: it 2 2 Cents das Wort.) 





Bu bermi ethen: Der fünf ft Stod de3 „Abendpoft”= 
Gevaudes, 173-175 Filtb Ape,, Ete Monroe Str. 
Ungefähr EL Suad: atfuß Bodentlähe. T Tampi: 
heizung, PVerjonen und Fracht-Elevator. Räb:re 
Ausfuanft in der Difice der „Abendpoit. 


Radezimmer. 
Halfted 


Drei Zimmer und 


Zu vermisthen: 
erfter y.oor. 8. STM. 


Prıidbaus, hinten; 
Straße. 


Zu vermiethen: 7 7Zimmer Fla 
143 Trapdley Place, nahe Hal ited. 

Zu vermie etben: Flat von 6 hellen Zimmwrn. - 
11m) N. Halited Str. 


: Seien : 


Saloon und PRoardingbouje; gut: 
Gelegen aheit für Lebens 
Hoffmann 


gu bermietben: 
Lage für einen Deutichen; 
zeit; fpreht mit Mr. Poulan, 
6o., Nodwell und Monroe. 
3u vermietben: 3 Zimmer, binten, oben. 
Vedder Straße. 
Zu vermietben: 
S. Robey Str. 
gu vermieth Prid Gottage, 5 Zimmer 
Pajement. 30 "Garfield Ave. 


Flat, 


7 Zimmer Baſement 
3 
71 


dmdo 


— — — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dısjer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Zu vermictben: 

ihn Frau, alle Bequemlichkeiten. 
l. Flat 


Möblirtes Zimmer bei einer deut- 
179 — Sut 

dofrja 
235 Ordard Str., 


Kinder finden Board. oben. 


Zinmer, feparat. 


warmes 


Zu vermiethen; Helles 
133 Lincoln Avenue. 


ga vermietben: 376 M obamt- Str., eritss Trlat, 
Front, möblirtes Front Schlafzimmer, $2, Dampf: 
heizung, Seibiwajier, Bad, Penubung des Parlors, 
Brivatfamilie, 
Feines F 
Blat. 


gu dermiethen: Frontzimmer. O5 Mils 


waufee Avenue, Top 


Zu vermiethen: Dochn fein möblirtes Zimmer 
nebft Klavier, Telepvbon und Bad, für 2 Herren, 
$2.50. Poard auf Verlangen. Mil Wabaihb pe. 

Bok, 1w* 


— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen | unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Wort. 


Zu mietben gejuht: Fin Mann juht Zimmer bei 
einer jüdiſchen Familie, anı liebiten in der Nähe 
der Stadt. . 612 AUbendpoit. 

Zu mietben geſucht: 
mer und Board, Nordweſtſeite. 
Abendpoft. 


Fin junger Mann jucht Zim> 
Adr.: M. 629 


Ferfönliches. 


(Inzeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Bort.; 


Brief nicht befommen U. F. Sch. von 144 Abend: 
poft. Hauptpoft liefert nur Brie fe mit vollem Wa: 
men. Schreiben Sie Anna Schroeder, General De: 
Iivery. 


und PBantoffeln jeder 

borräthig, N. 3im ner 

nahe YXarrabee Str. 
MDpt,t,Ime 


Teutice Filzſchuhe 
fabrizirt und hält 
143 Eipbourn Npe., 


Echte 
Größe 
mann, 


deutſche Tuchſchuhe und Vantoffeln ſtets 
Oscar Wolters, 250 Elybourn Ave., nabe 
1808, didsion, Iın 





Echte 
vorrtäthig. 
Halſted Sir. 
Agentur, 171 Waſhing⸗ 

unterfuht Diebftäble, 
Familienverhältniſſe 

Rath frei. Sonns 
Tot,Im,X 


Aleranders Gebeimpoliger= 
ton Straße, Zimmer 206, 
Schwindeleien, unglücdliche 
u.ſ.w. Einzige deutſche Agentur. 
tans bi? 2 Uhr. Telepbon: Main 18006. 


Veberfegungen und fohriftlihe Arbeiten eder Art, 
deutfch oder engliih, brompt beforgt. Beglaubiguns 
gen ete. Gartorius, öffentlicher Notar, 173 Fifth 
Une. Wbends 36 Mobamf Etr. 2’ 


Heirathsgeinche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgeiuh: Aunger Geihäftimann, 8 Jahre 
alt, wünjcht die Pelanntjchaft eins refpeftablen, 
ftrebiamen Mädchens zwed3 He BU Agenten vers 
beten. Adr.: S. 34 Abendpof 


Mangel an Herren-Bekannt— 
Wege die Bekanntſchaft ei— 
machen zwecks Heirath; 
Familie, von ange—⸗ 
mit $W.— 
348 Abdpoft. 


Wittwe ohne Anhang ſucht mit 
anſtändigent Herrn, nicht unter 45 Jahren, bekannt 
zu werden zwecks Heirath. Geſchiedene und Agenten 
werden nicht berüdiichtigt. Adr.: L. 346 Abendpoſt. 
mido 


Heirathsgeſuch: Aus 
ſchaft ſuche ich auf dieſem 
nes anſtändigen Herrn zu 

bre, von anftändiger 
nehmem Außern, gute SHauäbälterin, 
Bitte um ausführliche Briefe. Adr.: X 


Heirathsgciud. 





Rechts anwãlte. 
(Anzeigen unter Disjer Rubrif 2 2 Gents das Dort.) 


Albert A. Rraft, Deuticher Anootat. 
Brozeji: in allen Gerichtähdfen geführt. Recdtss 
geige,te jeder Urt zufriedenktellend bejorgt. Grbs 
Saften eingszogen. Gut ausgeftattetes Kolleftis 
rungs:Dept. Unfprühe überall ducchgeiegt. Löhne 
ſchnell kolleltitt. Abſtrakte examinitt. Beſte Refe⸗ 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zuumer 1015. Telephon: 

Eontra! 2. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
l6jan,didofe, 1f 


R. .® ran v — 
Notar. 40 Dearborn Straße, 
Siate 412. 60f,dojodi,6mo 


Wim. 
deutſcher Advokat. 
Chicago. Telephon: 





Quttmann, Butters & Carr, deutiche 
Apvolaten. — Allgemeine Rehtspragis. Koniultation 
zei — Zimmer 47 172 BWaibington Strofe. — 
ek Main 3187. 19jn,jodido* 
Rechtsanwalt. — Allgemeine 
515, 167 Dearborn 


Rath frei.— Deuticher 
Redtspraris. Zimmer 


Str. 


dimdofria 


Fred Plot te, deutiher Redtsanmalt. 
Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Praltizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe WM. 
Salftev Str. Trb* 


79 Dearborn 
- Miept&Xlj 


Sojept — deutſcher Advokat, 


Str. Abends: 570 Blue Island —— 


F Ipb Tr 
deuticher mclat, 34 —X8 * Simmer 814. 
Xelepbon: Main 4782. 16ag, 2 


RNihardb U. Rod, 
deutfher Anwalt praftizirt in allen Gerichten. — 
Sprehftunden jedn Sonntag mon 10-12. — 95 
Waib'noton Etr., erfier Blowr. 4ibr® 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente!—Shüst Gure Ideen; kin Bu 
tent, Feine Gebühren, KRonjultation frei; etabtirt 
1864.  Goreditunden: 8:0 bis 4:0. Epesiell: 
Eprchftunden für Konjultation arrangiert. Milo 
2 Stevens & Co. 163 Raudolph Str., erfter 

leer. Zelepbon: ‘Franklin 481. uptsDffiee: 

ihington, D. 6. Wian*? 


Deutihes Batents@ureau Sues & Go. .. 
Rechtsanwälte. die Rath und ——* 
Dearborn Etr., icago Zimmer 19, 2, Be 
Dffic, 1008 5 Gr, Wa so, De 


| 


mit Bierd | 
dido I 


dofria 


Lincoln | 


richtigen | 


x*bw | 


Heizung. | 


Premwing | 


g12. | 
mdo | 


und j 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sarınländereien. 


Zu verlaufen: Eine jhöne Farn von MO Ader 
mit allem Bich, Grnte und Vajcinerie, 4) Ader 
jind eingejät \mit_ Wintergetreide. Die Farm it 
ganı eingezäunt. Gute Gebäude und "gutes Baiier. 
3 Meilen von Grand Raptds, Wis,, it Umitände 
balb: jebr billig zu verlaufen; leihte Bedingungen. 
I. Dorger, Grand Gentral Hotel, Ede Madiſon 
und Canal Str., Chicago. j 


Zu verfaufen: DM Acres Obſt⸗, Gurten: 
Hühnerland: IM) Apfelbäume, 100 Pfiriichb 
700 Kleinobit: gutes reiches Yand; Y 
der Thüre; r:iner Titel; nur RI; KU 
$10 monatl, fein Zins. Zim.404, 115 Dear 


Arlanja3 Oel: Feb. — h 

Nifiouri_ Pacific JınmigrationzAgent, Littl 

Art. beiergt ene Deipadht zu germgen U 
Vermögen in künftigen Verläufen von Pachtre 
Dot—31d03,tX 


Neues 
Mi 


zu vertaufchen: Gute fFarmen, 
verbefiert, mit Gebäuden, Bich, Ernte und Maidhi: 
nerie. Wünihe gutes Chicago Grundeigentbum.— 
119 YaSalle Etr., Simmer 3. 11of,ddia” 


Zu verkaufen oder 


Seht Radenzel, 3 Lake Str. wegen H:imftätte 
Krlurjionen nah Minnejota und guten Farm» 


ine gute Feine Yarım nahe Chicago 
Radenzel, 8 Lale Straße. 





Fünf Aeres in Mabwood. geeigne 
d Hühnerzucht; ein Bargain wenn 
R. F. Rymer, N Racine Abe. 


Nordjeite. 

Lotten! Lotten! 
an Olive Ave., zwiſchen N. 
t. Hermitage Uve., ein Blod 
deutichsfatboliihen St. Gres 
iegt gebaut wird in Summnter: 
or Ude. und N. PBaulina Str. 
värts, auf leichte Bedingungen. 

uder, 69 Deschborn Str. 
Ave. Üffentäglih von 
didoja 
Seas mit 
Mopnı ungen, 
— —J Cot⸗ 
Beimont. 
‘ch will a r nach eut;hland. 
SW. Auguft Ihorpe, } 8 Ave. 
dofrja 


Abt and Ave. 
nordi * von 
3-Kirche, I 
Aryn Mm 
Vreiie nur SW a 
Kocter& 3o 
Ziweigoffice: 130 Yincoln 


2 bis 6 libr. 


‚weiftöd iges 


Nordweitieite. 
— 2: ylat Gebäude, jede: 
KM, an MWabanjia, 
e UÜbzablungen. 
Mn N aufce pe, 
njia, Ede Springfield Ave. 
dofr 


. 1433 Saba 





r Cottage, Brick 
e z Blocks von 
o Ave. Cars 
Wad yanjia e. Preis 8246. 
ZN Milmaufee Ape. 
Ar — Ave. 
doft 


narteld, nabe 
Gieſecke K Pro., 
ffice: 133 Wabanſia, 
Boulevard Lot 
Adr.: M. 21 
dofriu 
werden, macht Angebot. 
hun Südweitede Ger 
a Str. Mietbe BI ven 
tat. d. U. PBreßel & Eo., "03 W. 
iſion A leinige Agenten. 


Zu verkaufen: ie fe inite w Fuß 
an Logan Square, KO per Zub. 
Abendpoft. 


Kommt beute nad 7 17 Homer Str. 
und fauft ciı unjeren neuen 8 Zimmer Brit: 
Häufern auf Nebmt Mirwaufee pe. 
oder Rode b u. 9. Brown, Britsam 
Ya Salle Str. midofr 


gu verkauf 


Zu berfaufen; 
Wilmot Ave. 


1.» 


Haus, Yot und Mil h:Depot. 12 


Brick-Cottage, ſchöne leichte 
chzufragen: North 
d.do 
nab: 
Green: 
1808,28 


ragt, 


Zu verfaufen: 
IM. 


Zablungen, jebr billig. Na 
Arne, Möbelbandlung. 

Su verlaufen: Lot 478 Ridgewan Ave., 
Chicago Ave., für halben Preis. Harry 
baum, & Waihington Str. 

. ee 
Verſchiedenes. 

Wir lönnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertaufchen verleihen Geld auf Grund- 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwauler 
Ave., nahe Norty Ave. und Robey Str. bnja® 

Wenn Ihr Euer Saus Fehr ve verfaufen oder ver 
taufhen iollt, fommt zu und. Rihard U. Koh 
& Co, © Wafbhingten Straße. Großtes deutſches 
Grundeigenthums-Geſchätt —XR 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit 2 


Geld ohne Rommiffion. 
Mir vrrleinen Geld auf Grundeigentbum und —* 


Cents das Wort.) 


Bauen und keredhnen feine Kommijjion, ivenn gi 
Sihrrheit vorhanden. Zinjen von 45%. 
und Loticn jchnell und vortkeilbaf? verfauft um» 
vertaufcht. William Syreudenberg & Go., 140 Bar 
ingzon Str, Sübrft:6de Ya Salle Straße. 

24jan, BBjue 


7 


Hãufſe 


Geld zu verleihben. 
Freudenbers verleiht Privetkapitalien von 
obn® Kımmillion, und bezabit jümm: 
Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Vormittags: 44 Augusta 

Yaym.: Unity-Gcbäud:, 
Str. l6jep,X® 


Louis 
4 Vroz. an, 
liche Unkeſten ſelbſt. 
Verkauf ſtets an Hand. 
Str., nahe Hohne Ave. 
Zimmer 1614. 79 Dearbern 


Greenebaum Sons, Bankers. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Baucn. Niedriger Zins fus. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicano Grumdeigentbum zu verfaus 
fen. 8& und 8 Dearborn Straße. 8in,X*® 


yum 


132 La Ealle Straße. — 
Geld zu verleihen 
6mai,11,8 


€ © Pauling, 
Erfte Hypotbefen zu berfaufen. 
aum niedrigften Zinsfuß. 


Zu verleihen: KBW oder 
Gigentbun, obne Kommiſſion 
gen vor Fälligkeit, bei Herman 
land Plod, 11—1 libr. 


auf Chicago 
Ubzahluns 
43 Ah: 

jadido 


mebr ( 
und mit 
Nietber, 


3u verleihen: PO und 81000 auf E 
Schacdler, 158 Wriehtivood Ave. 


Stelle. 
doja 





Geld zu verleihen aur Ehicagoer Grundeigentpum 
su den niebrigften Raten. 
Grite Hppotbelen zu verkaufen. 
Rihard U. Ro Co. 5 Wajdington Gtrare. 
I} 


5in,X® 


— — 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
thum drompt beſorgt. der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 
6ot,im,X 


Keine Kommiffion, fein Marten. Dorleben auf 
GChrcagoer uno Vorfitadt-Grundeigenthum. bebaut uns 
leer. Telephon Main 39. D. D. Etone & Go.. 
206 La Ealle Str. HYijar® 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif- 2 Gent das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

EChrlide Arbeitstente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, PBierde, Wugen oder ir» 
gerdivelhe Sicherheit oder Werth, zu den allerni» 
drigften Raten. Wir leiben Eud das Geld nur der 
irjen wegen, nit um Cure Saden zu erhalten, 

Darum lajien wır die ze. in Eurem Berik. 

Darlehen von 820 bi3 20 unjere 

Epezialit ä t. 

E53 merden feine Erfundigungen eingezogen het 
Euren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darleben in Eu 
dafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
auianmer zu beiiebiger Zeit und aujbören, Zinjen 
su bezab!en. 

Wenn hr eine Anleihe gu madhen mwünfdht un» 
ebriiy ımıd rcell bedient fein mollt, fpredht vor H:i 

rend, —XR 
Simmer 45. 


“. 
95 Dearborn Straße, 


Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Lean Company, 
175 Deerbora Sir, Zimmer 46 und 217. 
Chicago Mortaage Koan Company, 
130 8. Madijon Str., Zimmer 232. 
Eüdoit:Ede Halfted Straße, 


Mir leiden Cut Geld in großen und Fleinen Rn 
träyen auf Bianes, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Eiheabeit- zu den dillieften Bes 
dingungen. Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburdh die KRoften der Unleihe vers 
rıngert werben. 

Chicago Mortgage Lsan Company 
175 Dearboru Etr., Zimmer 216 und We — 
—R 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, keine andere Koſten. 

Br nar 81.50; SO nur . 0; 83 75 nur 22.50. 
$40 nur $1.75; SO nur 2.5: $IM nur B.W. 
Lang ctablirt. alles privat, leichte Zahlungen, — 
Stto €. Boelder, offentiiher Notar, 70 La Salt: 
Str.. Zimmer 34. Bitte jpredht vor. Hot?! 
— — — —— — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter ter biejer KRubrit 2 Gent das Bort., 


Enal:fihe Sprade für Herren oder Des 
meı in Kleinflaiien und privat, fomie Budhhaitın 
Hardelsfäher, befanntlih am beften gelehrt im: 

W. Buineß College, 22 Milwaukee Ade. nehbe 
— Ste. Taos und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt iekt. Brof. George Jenfien, gr ninal. 
Etablırt 18%. löag,Bido:a® 


Englifher Unterricht, Abends, für Anfänger jo» 
wohl wie Vorgeſchrittene. Fortſchritt verſichert. — 
A ot, in 


Zanzihule, 617 RN Elart Str. Mitt 
Freitags und Sonntagä. 
1808, imt&R 


Schmidt 7 u 
wochs: 601 Wells Str. 


Lernt Aeidermachen oder Putzmachen; ſehe leicht: 
mwöhentl. Zabhlungen. Unſere tadellos SBeilenden 
Toat⸗ Suu⸗, Tuilens und Rod:Mufter machen dar 
Kleidermachen leıht. Peiucher willfommen. Küsse 
gemaht und frei garnirt. MeDomel Eule, 7* 
State Str., gegenüber Field’ Laden, Dipl 





Vertull der 
Manneskra 


und wie dem Einhalt ge: 
holen werden kann! 


Wichtige Ausknuft für nervöſe 
ſchwache Münner. 


Es gibt viele Männer, welche täglich 
an den Folgen von Selbſtbefleckung lei⸗ 
den. Es gibt viele Männer, welche an 
nächtlichen Pollutionen und Schwäche 
leiden. Dieſer Zuſtand benimmt dem 
Körper die Kraft und dem Gehirn den 
Muth, um den betreffenden Leidenden 
ſeine Pflichten nachlommen zu laſſen. 


Leidet Ihr? 


Verluſte beſtehen oft ohne daß das 
arme Opfer ſelbſt ſich der Tragweite der— 
ſelben bewußt ift. nd durch Nachläffig- 
leit wird dann der Zuſtand derartig ver—⸗ 
ſchlimmert, daß es nur den geübteſten 
Spezialiſten möglich iſt, den Betreffenden 
einem Leben des Glückes und der Zufrie— 
denheit zuzuführen. Jedermann, der 
fühlt, daß er nicht alles iſt was er ſein 
ſollte, der fühlt, daß er durch vergangene 
Jugendſünden ſeinen Körper geſchwächt 
hat, daß durch ſchlecht behandelte frühere 
Krankheiten ſein Blut und Zirkulation 
vergiftet und träge iſt; der ſich bewußt 
iſt. daß eine unbequeme Striktur ſein 
Leben verbittert, der durch giftige oder 
anſteckende Ausflüſſe geplagt iſt, ſollte 
nicht verſäumen, ſich ſofort an uns zu 
wenden. 


Die Zeit iſt da. 


Warum immer Iränleln? Faßt Muth, 
fommt zu uns, und Sie werden den Tag 
ſegnen, wo Sie eS gethan. 


SEE EEE EEE) 


TEICHE 


A u ee 


— 


| Konſu tation frei. 
| Medizin frei bis geheilt. 
| Rats frei. 


ir find die Meifter-Spezia- 
liſten im Nordweſten. 


Langjährige Erfahrung ſetzt uns in den 
Stand, dieſe Behauptung aufzuſtellen, 
wie auch taufende wahrer Zeugniſſe be— 
weiien fönıten. Wenn Sie uns mit einem 
Bejuche beebren, fo foll es uns freuen, 
Shnen unsere neue und erprobte Methode 
zu erflären. Wir baden taufende bon 
Füllen bergefteät und werden daäfelbe 
für Sie thbun. FStifh aewagt ift halb ae 
wonnen. Geben Sie fi nicht der Ber- 
jweiflumg bin, was fir Andere geichehen 
ift, Tann auch für Sie gethan werden. 
Die beite wiffenichaftlihe Bebandlung ift 
Ihnen bierimit angeboten. Nehmen Gie 
fie an, ebe es au: fpät ift. 

CTäulicy offen! 
Stunden bon 10 biS 4 Ubr und 6 Bi3 
7 Uhr. Eonntacs und alle Feiertage nur 
bon 40 —12., 


Steie Medical 
Di ISPENSATy, 


5.:W.:Eike Safe u. Van Buren St. 
Eingang 66 Dit Banduren Gtr., Chiceno. 
ERBEN DESRZ 


RI 


EI ——— 
Naturheilmittel 


heilen, ohne zu 

hartnäckigſten 
Aerzten 
eprieſe⸗ 
erluren. 


Ei 


TIER 
Fear 


lräſtigen das Syſtem u. 

ſchwächen, ſelbſt in den 

Fällen. Man verſuche 

empfoblenen, von 

nen YA. B. C. Deu 

Srfola garantirt: 

A. B. GC. Blutrcinigung-Sfränter-Thee, 

A. B. C. Kräuterthee für Magenleiden, 

4.2. GC. Kröntite NrufiTine, 

4.2. €. und Blaſen⸗ 
feiden, 

N. 


B. C. 


A 


RETTET 


s rer 
L Do 


ll F 
BEER 
— A TEE EEE —— — 
— 


The e für Nieren 


Kräuter-Thee, 
Frauenltiden. 


Rheumatismus⸗ 
A. B. C. Kr — für 
Bader 50 Gents. In Plpotbeten zu bas 
ben 0». por -tufrei p. Boft zu beziehen von 
M.L. BRAUNS& CO 
156 Tit Belment Nvenee, Ghicage, Su. 
Lehrreiches Br frei! Agenten verlangt. 


10) 


% wenn der Mors 
S500 Belohnung, 45" Acer 
Gürtel nıcht der befte in ber * ift. Gr heilt ae 
Seiden der Mieren, z Fi 

eher, Quugen und 
Be ferner Rheu⸗ 
matismus, Merbenz 
ſchräche, opt: 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
pirlorene Mannbars 
teit, alle Frauerfei: 
den u. j. w. Wein 
alle Medizinen nicht 
—— haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
Cu ficher heiten. t 
Nreiz ift 85, 810 un) 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
Go Fifthy Ave, nahe Randolph Etr., Chicago. 
Wuh Eonntags offen bi3 12 Uhr. 1308, jadido® 


Rihtin für Männer. 


Wenn Nerzte oder Arzeneten Cu mid 
fen, berfuht untere ficheren, erprobten 
eilmittel. melde niemals feblilagen im 
Igenben geheimen Kranfbeiten: Formulane 
. 1 und 2 Turiren jeden no fo bartnädigen 
al bon echeimen Krankbeiten u. Urinleiden. 
reis $1.00 per Flaihe.— Dokisr Tuderd Yunt 
@yecific furirt Plutvergiftung in allen Stadien. 
Sreis S2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Ba 
568 Sigorateur heilen Männerſchwäche ſchlaf 
Nächte Nerböſität Satz im Urin, Melancolie 
und nicht auiriedenitellendes Eheleben. Preis 
1.00 die Schachtel. 3 für $2.50.—Die_obigen 
eilmittel find nur bei und au baben. PL 
eutihe Apoibele. Hi © Zoe 
Deago, I. 13ma,t8,1| 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


u i 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building, 

Die Ucrzte diejer Anitalt find erfahrene dent · 
fe Spegialiiten und betrachten es’ als eine Eds 
re, ihre leidenden Mitw wien jo fchnell ala 
möglih don ihren Gebreden zu beilen. Sie heis 
len gründlid unter Garantie alle gebeımen 
Krantbeiten der Männer izrauenleivden u. Men. 
raationdftörungen ohne Kperation, Hautlrant- 
item Bulgen son Gelbitbeiledung, verlorene 
annbarteit etc. Operationen bon eriier Klaife 
a für vadilale Heilung don Brü— 
Sen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Konfultizt 
und bevor hr beiratbet. Wenn nötbig, plaai» 
zen wir Patienten in unfer Pribaibofpital, 
Srauen Werben bom ijrauenarzt (Dame) bes 

banbeit. Behandlung in!l, Mebdizinen 


Rur Drei Dollars 
— wg die aus. — Stu 


Date u bis 7 Wbr Abends; Sonntag 


Die Shmudfprade. 


Sp lange e3 Menfchen gegeben hat 
— aud bie 
werden davon trot allen Fortfchritts 


fommenden Gefchlehter 


ben jie das Bedürfnig gefühlt, Fich zu 
ihmüden. Woher mag diejes Bebürf- 
niß jtammen? E3 liegt, wie Hermann 


ı Barth in dem joeben erjchienen, anre= 


| gend gejchriebenen 
| Material des Schmudes“ 
| darin, 


Bändchen „Das 
ausführt, 
daß aud der Schmud eine 
Sprade, allgemeiner verftändlih, als 
Und 


die eigentlihe Lautjprade ift. 
eine Bilber- 


zwar ilt der Schmud 


! Sprache. Die Schmudfadhen follen alle- 


| Tiche Gejtalt in feiner Struftur moti- 


' Körper richtig 


: mohlgefälliger. 


i ftarfer Arm ift Schönheit. 


ee 
| faum eine Ausnahme machen —, ha= 
| 
| 
| 
| # 
» 
| 
| 
| 


-ftens nicht miderfprechen, 


ausdrudspolle Sinnbilber, 
Spymdole für gewilfe Gedanken fein. 
Sie Sollen ein Mittheilungsfyiten 
fein, modburdh die Umgebung auf un 
jere Borzüge aufmerffam gemacht 
wird. Warum bezeichneten die Klar- 
Ihauenden Hellenen mit dem Mort 
Kosmos, das Drbnung bedeutet und 
das Anaragoras in den Begriff Welt» 
ordnung umprägte, den Schmud? 
Barth meint, meil er gefegmäßig ift | 
und unveränderliden Normen unter- 
mworfen if. Die Norm aber ilt Die 
menſchliche Geſtalt. 

Der Schmuck iſt durch die menſch— 


ſammt 


virt, muß, wenn er richtig ſein will, 
durch ſie gerechtfertigt werden. Daher 
ſeine univerſale Uebereinſtimmung. 
An die natürliche Richtung und Glie— 
derung des Körpers muß ſich der 
Schmuck anſchließen, den Normen des 
angepaßt ſein, ſie 
ihnen wenig⸗ 
Schönheits— 
mängel aber verdecken. Der Kopf 
und die fleiſchigen Theile werden da— 
bei mehr feſtanliegenden Schmuck, ver— 
langen, die Gelenke dagegen weichen 
und lockeren, um dieBeweglichkeit nicht 
zu hemmen. Behang- und Ring— 
ſchmuck ſind deshalb die beiden ur— 
ſprünglichſten Schmuckarten. Die ge— 
ſchmückten Körpertheile ſollen durch 
den Schmuck gewinnen. Durch das 
Halsband erſcheinen die weichen For— 
men der Schulter und des Halſes 
Der goldene Gürtel 
wiederum grenzt die Bedeutung des 
beweglichen edlen Oberkörpers günſtig 
gegen den Unterkörper ab. Der enge 
Gürtelreif zeigi die Taille ſchwellen— 
der und feſter, der lockere wahrt mehr 
den Charakter der Schlankheit undBe— 
weglichkeit. Reife am nackten Ober— 
arm lenken den Blick auf die Schwel— 
lung des Muskelfleiſches: ein runder 
Die von 
dem Kopfputz loſe herabhängenden 
und das Geſicht einrahmenden Kett— 
chen der algeriſchen Damen zeigen die 
liebliche Weichheit der Wangenlinien. 
So rahmt auch das Muſchelband über 
der —* wie es die Samoanerin 
trägt, cht ein, hebt deſſen 
an Glätte hervor und wehrt 
das mellige Haar vom Antlit ab. Der 
Tederftug am Hut aber wird nad 
hinten gerichtet, um anzubeuten, daß 


markiren, hervorheben, 


wir uns nach vorn zu bewegen; denn 


| und der Kamm im Haar, 
| Berlenftränge 


unjere 
Die 


da muß der Wind eben 

Schmudfeder nach hinten mehen. 
Blume, die aliternde Brillantnadel 
Gold- und 


follen die Farbe und 


ı Frifur des Haares effeftboll heben — 


' eine reizvolle Zierde bildeten 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
hier die | 
anldenen Lodenrinae der trojanischen ı 
Frauen. Der farbige Stein am Fin= | 
gerrina foll mit dem Infarnat günitig | 
fontraftiren. 

Der Schmud darf fogar dem Kör— | 
per ein gemwifles Plus an Dafein und | 
damit Vorzügen geben, von bermehr= 
ter förperliher Leiſtungsfähigkeit — 
zählen. Was wir dem Körper anfü— | 
gen, ift ja damit ein Stüd von uns | 
felbft. Der Stod iit Die verlängerte | 
Hand, wir tajten mit ihm. Mie die | 
Spauletten unjererr Militärs den | 
Schultern einStüd mehr anjegen und | 
fie muöäfelfräftiger und daher unter: 
nehmunasluftiger erjcheinen laffen, fo | 
wollen die umfangreichen —— 
tropiſcher Völker beſonders ſtarke 
Schultern vortäuſchen. Verſtändniß— 
voll war aus derſelben Idee heraus 
eine zeitlang in unſerer Frauenwelt 
die Mode der Schulterpuffen entſtan— 
den. Es gilt, nun aber bald 
liche, bald — und zwar beſonders —— 
dahinterſtehende geiſtige Vorzüge her— 
vorzugeben. Der Kopfputz des Lango— 
häuptlings aus Schlangenkürbiſſen 
und Federn ſoll ebenſo etwas Impo— 
nirendes haben, wie die hochzackige 
Krone eines javaniſchen Fürſten und 
die Goldplatten auf ſeiner Bruſt die 
hohe Stellung bezeichnen. Die Krone 
lenkt die Aufmerkſamkeit auf denKopf | 
felbjt, indem fie die Farbe der Haut, | 
der Haare und der Augen günitia her= | 
vorhebt Und indireft wird fie zum 
Hinweis auf geiitige De und ge- 
fellſchaftliche Macht. Von großartiger 
Wirkung erſcheint —* aus gleicharti⸗ 
gen Theilen gefügte rhythmiſche Rina- | 
Thmud des Kopfes, indem einzelne 
Elemente, mie Federn, Blätter, Strah- rs 
Ien, durch ihre radiäre, gloriolenar: 
tige Stellung zu erfennen geben, dak > 
der geihmüdte Körpertheil als Sit 
des Geilted von Bedeutung ift, Die | 
Blätter des Lorbeerfranges, die Zaden 
der Herrfcherfrone find unbergleich- | 
liche Belege vollfommeniter Formen 
aebung dieſes hobeitspollen Kopf: 
Ihmud3. Der Helmfamm anderer: 
feits, defjen Spite nad} vorn fteht, fei 
er au8 Bambus geflochten oder in 
Edelmetall getrieben, marfirt da3PBor- 
märtsftifrmen und bamit- den Muth. 
Symmetrie im Schmud ift ein Zeichen 
bon Unterwerfung unter Gefeg und 
Vorschrift. Der Armreif, der das 
— ſchwellen macht, bedeutet 

Kraft. 

Unſerem Empfinden iſt die ſymbo— 
liſche Bedeutung des Schmuckes zu— 
meiſt abhanden gekommen. Wir finden 
aber deren Erkenniniß bei den Natur— 
völkern, wo der Schmuck des Kör— 
pers noch eine Rolle ſpielt und noch 
nicht durch die Kleidung verdrängt 
iſt. Der Schmuck — ſo ſchließt Barth 
ſeine anregenden Betrachtungen — 
hat eineRichtſchnur ſeiner ſelbſt in der 
menſchlichen Geſtalt. Es gibt darnach 


* 


Abendvoſt, Chieago, Donnerſtaa, den 77. Abber 1904. 


auch Grengen des Shmude. Durch | 
unriehtige Anwendung wird er zum 
Unfhmud. Er darf nicht zur unbe- 
suemen Laft werden. Er darf ich nicht 
bordrängen. Er darf nichts den Kör= 
performen, mie fie find, Unangemeife- 
nes bringen. Der Menjch felbit tit die 
Krone der Schöpfung, ihm ſelbſt darf 
der Schmuck dienen, aber ſoll im Die— 
nen Genüge haben. Koketter Au fputz 
gar, der mit dem innern Weſen eines 
Menſchen gar nicht übereinfſtimmt, be— 
leidigt das Auge. 


Ein Sonderling. 

Man ſchreibt ausKopenhagen: Das 
Dorf Jordlöſe auf Fühnen be Pr 
einen gar merfiwürbigen Sonderling, 
der weit befannt ift unter der Bezeich- 
nung „Des Mannes, 
täglich lebt.“ Diefes Wunder des 20. 

„Jahrhunderts brachte in feiner Ju— 
gend einige Jahre in Ditindien zu, ivo 
er als Miffionar wirkte. Aber die 
perfönlichen Bebürfnijfe der Miffio- 


nare fand er zu groß und meinte, es | 
fünnte und müßte ein aröherer- Theil | 


des für die Milfion aufgebrachten 


Geldes der Sacde jeiber zu aute tom: | 
Gr verließ darum feinen Beruf | 
in ber —* | 


men. 
und machie ji wieder 


Tech mertiwärbiger Weiſe, aus de 
man deutlich genug erkennt, daß de 
Mann es als feine Leber Zaufgabe an⸗ 
ſieht, vor der Welt und nicht zuletzt 
vor den geiſtlichen Miſſionaren zu de— 
monſtriren, mit wie wenig Geld man 
in dieſem Erdenleben auszukommen 
vermag. Unſer Freund „wohnt“ in 
einer ausgetrockneten Mergelgrube, die 
er theilweiſe mit Brettern bekleideie 
und auch mit einem nothdürftigen 
Dade verfah. Das Inventar befteht 
eigentlihd nur aus einem Dfen und 
einer — Druderei. Der Mann ilt 
namlich „literarifch”, er fchreibt Pü- 
cher, drudt fie felber und verfauft Ti 
auf feinen Wanderungen durd) Ar 
Land. Nicht ganz unpafjend bezeic 
net er jeine Mroduftion als „Haus 
fleiß”. Die Biicher find Klein, enthal- 
ten aber „große weltbeweaente Ideen“ 
und ziehen jbeziell in's Feld aegen 
den grenzenlojen Yurus unferer Zeit. 


Neben feiner „IterarifchenBeichäf- 


tiaung befaßt er fi auch mit der Her- 


ftellung von Violinen, die fich indeffen | 


nicht Iohnend geitaltete, wie er auch 
eine Zeitlang Holzſchuhfabrikant war, 


ebenfalls aber ohne befondere Erfolge. | 
erweiſt ſich noch 


Die Schriftſtellerei 
immer als das am meiſten 
gende Geſchäft. 
ſitzt ein kleines Vermögen, 


einbrin— 


das ihm 


eine Rente von zirfa 1 Krone täglich | 


Sein Bedarf aber überfteigt 


gewährt. 
beitimmt 


im Laufe der 24 Stunden 


nicht die 7 Dere, weswegen er jich mit | 


dem Reſte in denkbar größter Verle— 
genheit befindet, da ſein Prinzip ihm 
verbietet, den Reſt zu verſchenken. Die 


Empfänger würden ja nur flott Das | 


von leben, und gerade das ijt es, ivas 
er zu verhindern fucht. Seine mohl- 


habenden Verwandten in der Gegend | 


haben wiederholt, aber jedes Mal er: 
folalos, verfucht, ihn bon feiner fpar- 
taniichen Lebensmweife abzubringen. 
Die Koit des Mannes beiteht aus— 
Ihlieglih aus Maisnfannkuchen. Er 
fauft den Mais, mahlt ihn felbit und 
badt aus dem Mehl dann jeinePfann= 
fuchen, bon denen er behauptet, daß fie 
zur Ernährung des Menfchen ſehr 
wohl ausreichen; „was darüber ilt, 
das ijt vom Uebel.“ Daß der munder- 
lihe Herr auch auf dem Gebiete der 
Kleidung Reformen anitrebt, erfannte | 
man, al3 er den Verfuch machte, yeld: | 
arbeiten zu verrichten — er that es im 
Adamskoftüm, nur mit einem Para: 
plue über jich! 

— — 

Tas erlegte Reh. 


Die ſächſiſche Zollſtation in Zittau i. 
S. beſchäftigte dieſer Tage eine 
ſchwierige Zollfrage. Im Bahnhof Zit⸗ 
tau, ſo berichtet die „Vohemia“, war 
der letzte Abendzug aus Reichenberg 
eingetroffen. DerLokomotivführer ſtieg 
ab und beſichtigte wie üblich ſeine Ma— 
ſchine. Da entdeckte er am vorderen 
Theil derſelben eingeklemmt einenKör— 
per, der ſich bei näherer Beſichtigung 
als ein todtes Reh entpuppte. Das 
Thier war während der Fahrt vom 
Zuge erfaßt, getödtet und mitgeſchleift 
worden, ohne daß das Maſchinenver— 
ſonal etwas davon bemerkt hatte, 
Pflichtſchuldigſt meldete man die ſel— 
tene Jagdbeute in der ſächſiſchen Zoll— 
ſtation, aber dieſe verweigerte die An— 
nahme, da nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, ob das Thier ſchon auf öſter— 
reichiſcher oder erſt auf ſächſiſcher Seite 
„erlegt“ worden war. So nahm denn 
die Bahnverwaltung das Reh in Ver— 
wahrung, ließ es ausweiden und zerle— 
gen, um die einzelnen Theile zu verſtei— 
gern. 


— — — — 


85. .00 per Monat. 


Medizinen einge 
ſchloſſen. — Bezahlt 
für alle mediziniſche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENSART, 


Bimmer 211 u, 212 
Chicago Opera Hanie 
Blda. Eingang 1123 
Clart Str., Ede 

Wafbington Str. 
Spreditunden: 9 Ahr 
Vorm. Eis 5 Nachm. 
Sonntags: 9 bis 12, 

drum bei Mänz 
nern, rauen und 
Kindern pojtivo und 
na&bbaltia furirt im 
39 bi 60 Tagen und 
das Bruchband iſt für 
immer unnöthig, keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung’ tom 
Geſchäft. Geſchriebene Garantie einer nachhaltigen 
Hilung in jedem. Yale. Hämorrhoiden, 
Fifiured, Geihwüre und alle Aiterfranfheiten ſchnell 
und nahhaltig geheilt durch meue und jcdhmerzloi: 
Methoden. 

Kreantbeiten der Augen, Obren, 
SKKchle und Lungen, Rheumatismus, Haut-, 
und Nervenleiden, Magen-, Leber-, Nieren: 
Paientrankheiten, Krankheiten von Frauen und 
Kindern und alle bronifhen oder Privatleiden jeder 
Urt, melde von Anderen als hoffnungslos auf: 
gegebet” wurden, ſchnell und naächhaltig kurirt. 
Konſultation frei 


Freie Strahlen Unterſuchung. 


Unſer elektriſches Departement enthält eine der 
arößten, reneiten und beſten X:Strablen: Maſchi⸗ 
nen der Welt, welche dazu dient, um eine Diagnn- 
je dei verborgenen Leiden feftzuftelen, Die duch ge: 
Wöhrlihe Methoden nicht emtdeit werden fönnen. 

11o0l,didofo,ii 


Naie, 
Blut 
und 


der für 7 Dere | 
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223, 225, 227& 229 Wabaſh Ave. und 961& 963 Milwanlee — Ecke Panlina Str. 


Ende der — — 


Ihr könnt Cure eigenen Bedingungen 


groser opaler 
fener Spiegel, 


yartman’s Kredit-Plan ift der Itbe- 


r je erſonnen wurde machen amd bezahlen wie es End paßt. 


MR Oſſen | 


Ahends | 


Maſſiv eichener großer 
Schaukelſtuhl (iche Bid), 
bed Volitiur-F Finiſh, 
polirt er Sattel 
— 


Arm 

Rub 
bequem, 

2,25 


nn) 


Ep * — 


e in — ment 


——— 
hochfeine Range 


ingungen von 82 


d 81 monatli RS 


Nange (vi große 
ilien Sie, bat hohes 
geräumigen Wadofen, 
hafte Feuer-V ſehr 
denſtellend bei 
zu Bedingu 
und 81 


monatlich, 


auf 
Baar 


Bild), 


— 
ara 
Shelf, 
dauer 
zufrie— 
nm baden ivie fo 


ngen bon & — 
16.75 


——— 
Bezahlt wie Ihr dor, 
könnt. 


Dies iſt Hartmans chen, 


Mayr 
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Dieſer 
Stahl⸗ 
Nerd gegen = m: 
iahlung 

35. Neft 
pro Morat. 


. 
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de vergleich lich 


ein 


Rug-VDargains. 


Wendbare Art Rugs—Ihr würdet nie 
erivarten jo viel an Werth zu befommen 
für 2.85, 6X!) Fub. Dies find über 


200 verjchiedeneMtufter, von 2 85 8 
weichen auszjınvählen ift. Br. de) 
Feine Smyria Rugs, jveben erhalten, 
Sshr habt den Wortheil zur eriten Aus= 
wahl, über 100 Neufter, in Größen 6X 
9 Fu. Sind zum Verkauf 

morgen zu 


— Bruſſels Rugs 

wir wir wiſſen 
in Größe OX12 
Welt voll 3 my 
euer — Ausw.... Le 2. 40 
Wilton Velvet Rugs—Ihr werdet die 
Reichhaltigkeit dieſer neuen Muſter 
ſchäßen, in Gr he 8 — Es nd 


vequläre 825.01 J 8.4 
0.42 


ie, die 
ſind, 


> 
Fil 


Nhıritum 4 

u tter, 

Ertra C 
Wir 


ualität 
fordern 
Werthen; reichſte F 
Muſter, OX12 2 8 
— ——— 3 
Smith's — Mg 08— Ahr fenut 
den Kuf Diejes —— IR Que 
Wir cfferiren 150 ° ufter, in 


lität — * 
(Sröße XB Mb ub,mpr “24, 00 
% eh 
VID 


BEE — — — — —— — © 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, ſie ſind von A 

einem bekannten Fabritanten, in Größe ¶ 

9X10.6 Fuß. Sie werden 10. 75 

jetzt offerirt zu 9] Oat⸗Hei 
für Hart⸗ 

Holz 


aus S 


Stahl-Kochherd (gerade 
ſolut garantirt, gemach 
rollten Stahl, hat hohe 
Thee-Shelves, doppeltes 
Stidel beichlagen: bat 
Re edingunge 


Abbeldung 
oder 


ſeht 
oder Weichkohle 
tahlblech gemacht 
dauerhaft Me = 
vol mit Nidel beichla 


gen— morgen für 


zofen wärn 
Ra tent=Roft 
beſond 


27.00 


Kaſhmir Nugs, Ihr fünnt fein bejjer mit viele 
gewähltes Lager in Chicago 73 
Größe 9X812 Fuß, wun— 


dervolle Bargains 


beſſerungen. 
und P mönatlich — 


und 


KLEE EHRE ENDE... isn u.a u 22002. 00000000000 


zu 


Menn alle anderen EEE Eifenbayıisyahrpläne. 


Heilmittel verlagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen - Ballam, 


Der wird Euch heilen, 
— oder — : 
wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, ge— 
braucht ſofort Hartn vigs 8 Lungen— Balſam. 
Dies iſt kein Experiment. Leſet, was ei⸗ 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
Chicago, 5. Februar 
60. 
Ich habe Hartwig's Lungen— 
mſchlimmen Huſten gebraucht, 
re Heilmittel völlig verjagt 
Ihres Balſams war ebenſo 
freilich für mich. Ich empfehle 
\edem, der ähnlich leidet. 
Ergeb :nft der Abrigae: 
KRrurskoff, 3635 Tearborn Straße. 
Verfauf in jeder Apotheke. 
25c, 50c u. $1 die Flaiche. 


llof, diDofa,6mo 


Zeit Shore Stienbann 
Bier_Limited Eau -züge tagiıy zwiiden Eytam 
! ans Gi. Youis nad Kew York und Wollen, Bis 
Wabajb Gijendahn uns Nıdel Biate Bahn, mis ei 
| gen ten üb: uud Qujies s Eıhlajivegen Durd, cha 
Wadenwechſel. 
—8 deben ab von Gkicage mie Lan 


ungetwilje — 


Ich heile Euch für 512.50 per Monat. 
Abfahrt 11,06 Vorm., Antun it im m Vort.. 


FA) made den Kranken Feine irreführenden Angaben oder \ Üntunft in Bofton. 
täufchende Borichläge. Nuc verfprede ip nicht, fie im weni @bichrt 11.0 Ubente, A tfunft in Rew Yad 
gen Tagen zu beilen, um ibre Kundichaft zı befommen, fon iR ra E — 
dern ich garantire eine vollſtändig ſichere und nachhaltige Ub fahrt 10. ICH Antınft ım New York 
Kur in ſchnellſtmöglicher Friſt, ohne daß ſchädliche Ankunft in Bofton.. 
lungen im zurückbleiben, und zu den niedrigſtmög Abiahrt W.15 Abends, 


Antunft in New Dort 
lichen Koſten für ehrliche, geſhickte Behandlung von Blut— 


Unkunft in Bofton.. 
Züge geben ab von St. Louis wie folgt: 

vergiftung, Beſchwerden, Verluſte, Hydrocele oder Unſchwel T 

lungen, Baricocele süre, berlorene Xebenstraft, Bla 


ia Wabaih. 
Abfahrt 9.10 Mbends, Antunft in Rem Yert ım5 
fen- und Nierenleid en, usfhlag umd alle ichwädenden 
stranibeiten der Männer 


* Ankunft in ®oiton.. 5.5 
Ubfaprt 8.40 Abends, 
until und Zuth Frei. 


Untunft in Rem Dort 7.5 
Wiener 
Dr. Weintrau 


Ankunft in Beoiton.. 0.20 
Aiperial-Arzt 
Yon Hew Era Medical Iuflitute> d 


Wegen weiterer Ginzelbeiten. Raten, Schlafıwagen, 
Floor, 
gegenüber Rothſchild's Department Store. 


Blas u. |. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
“45 State Str.,' 
Vormit is 8 Uhr Abends.—Montags, 


General⸗Paſſegier⸗Agent. 
ittags bis 5:30 Abends. — Tonntaas ! 


Nachwir— 


“wän “cs 


52 
83253 


Syſtem 


—2 


1900. (ot 
Hartwig Drug a 
Werthe Serren: 
! Unheildare Fälle 
nicht angenommen. 
überraichend wie 
ihn aufrichtig 


O. A. 
Zum 


Preiſe: 


— —— blasen 
: icwıe ale an Berfeime | 


5 PBanderdilt Ave., New Bork. 
Gen. Weltern: Taffagiers Agent, 
5 8. Einf Sir., Chicage, F 
Tiket:Agent, 95 ©. Clack Str, 
Ebicaao, 34. 


Zuinois Gentral: Eifenbahı. 


alte durchgehenden "güge fadren ab vom Bentrak 
Babuyof, I2. Str. und Parf Rom. Stadt Tider⸗ 
Citice, 99 Adams Str, Bbone Gentral 2708. 
Abfahrt, Antunft, 
Et. 


49) 
* 7.45 
7.93 
8.041 


Mittwochs und Freitags 


Sprechſtunden: 8:30 
son 10 bis 12 Uhr. 


nur von 8:30 Vorm 


ng - und Epringfield: 


. nen.» 
8 

252255 
PHREKENS 


Pnosseasm 
SH 


B 


ſowie Gicderbeits:Riffen fs 


„Der einzige Bea‘. 


101 Adams Str. Zelephon: 
agier » Sıation, Garni 
dijon Sir, Telephon: 


Abf. CHic. Ant. Chir. 
"9,0 Bm *8.02 Rn 
....*"11.30 Om *5.00 Am 
. NM  *7.15 Bm 
“8.10 In 
*1. M Ru 
*n1155 VBwm 
Nu 


7.15 Bın 


Chicago & Hlton. 


| Stadt Tichket⸗Office, 
Harriſon 470. Union Vaf 
Etr., am: chen Adams und Wa 


KRan dor 


und Vers | 


abrikant De. nade 
tr. ®r ü he 
wakfung vver® Auch Sona⸗ 
taos offen dis 12 Uhbr. — m tnerden vom eine 
Bome bedient. 6 Vrivatzimmer zum Unrpaffen. | 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt jür Augen-, 5 
Lhrsite, Najen- u. Halöleiden. Be 
handelt Diefelben gründiich und 
„Iäbnell bei mäßigen Preiien u. ſchmerzlos. 
Hartwädiner aientatarıh, Scyrserhör 
tigkeit und Kropf oder Dilhals nad 
neueiter Methode fufirt. —rünitlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unter ſucung und 
atdb frei. Sifice 261 Lincoln Abe. 
Stunden 9—11 vorm 2 — Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—1i2 Vorm. 
mer alie 


Heil Cuch elf — 


ten und unnatürliche Entleerungen der "Se 
Ergane beider Beichlediter. Bolle Anmweilung mit 
joe: Aaſche. Preis $1.00. ‚Verfauit bon ©. 9, 
tabl Drug Eo. over nad Blang des srreited 

Br — — 0 — —— 
ug sompanh, an Buren 3* 
Rialto Bing. de Sberman Eir., Cbica e 
10ma,bieofon® 


Dr. KLEENE, 


Shren-, Naien- und 58 3 
Stunden Morgens 11, Abends 7-9 Uhr. 
Ehräder Gebände, 7 Milwaulce und Chicago Ave. 
18ag,dofjadi* 


io *11.40 Rm 
Epr’gfield Local *1.30 Am 


.. 99,00) Bın 
Re oriae Ehicags Ein I NM 
} Te ria Midniaht eig .11.II NM 
Aadionvilfesftanjas City Säge. 
Rania3 Cry Hummer Bene *5.00 u 
mi cial 


Yadjonviffe.. 


denden werden mit mels 
ne Eorten, Reibbindem | d 
as auch den 
tadehalter, rücken, fünitlide Ber: m. w. 
keapo ofi3 un d Et. Baul.... 
im der beutisyen Yrmer, ES 2>! — Se er 
| — Ss 7 en Ne je Duvuane, 
fer cal Bind- er ‚2 a er Dubugue u. ©. City Fakt Dlail 
ohne Zıhmerz getragen > X 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Vand 
€: gibt fein ebenio sutea eder ähnliches Band für den zehniachen Peeis, und teir find das eins 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehulter, Krüden eic. 
Bapabsimmer iind im 6. Stod— nehmt Gievator. dojadi® 


nen neuefien Apparaten 
tür ſchwachen Leid Mut⸗ 
gtößlen Bruch 
Brudbänder 50 Cents und aufwärts. ð 
— A, Comer Wuffs. ...... 
Es #003 jüherfte. ver 
uque oral 
' $and. i 
wird und eine un | 
des jemals fabrigirt wurde. Ein Band, Das auch den grösten Brud, aber ohne die lältigen Umtem 
sige Haus, von dem diejes Vend zu unierem befaunten billi gen Habrilzreiß bezogen Iverden fan. 
bs gedbter Uuswobl zum niedrigften Wadritpreife ftet3 vorrüthig. 


mungen Det 4 Nüdgrass, | 
der Beine und übe Bere | 
. itio gebeilt. Bram | ; 
(9 ” nd x 0) — Ein Rraciband 
8 J t 
Of 0) 
terichäden, fette Xeuie und 
Rabeibrüde, Gummiftrümpfe für — 8% 
a ee‘ Nirho 
empfehle ih mein *3 er fundenes Brudtanı | auf end ficher 
weldi:? erngerubrt ' Hr Gf g 
ſchliehl, iſt un: Dueugue, Eiour Eitn, S. gan 
Omaha, &. WMuffs.. 
auenite u. dauerbafteite, 
weleys Tag und Raht 
“> Yusgenommen Gonntags. 
Keilung erztelt. Dirk: 4 Serldung zeigt unier Idest einfeitig mit Naditel⸗Qut-Kilien, 
erlundı Kite. — Diejes Band ift das 
sienien, fidher und bequem hält unn auch mit Der Zeit cließt. 
Ri: verlaufen diefe® Band unter un! ierer perjänfichen Garantie. 
&ute, mit Leder überzoge ne Stabibänder, von Se aufmäarrs Für einfeitige und ton 31.83 
eufwärts für do — Bander. Lieber 70 verſchiedene Sotten; ein aut pallendes Band für Jedem. 
Offen täglich von 9 Vorm, lis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir verlaufen lejne Bander in einer Upothele; Iciien Gie fi nidt irzeftsren. Unfere Gabrit cas 
850m 
Thurmuhr⸗Gebaude, 
Milwaukee und Chicago Avo., 6ter Stos. Nehmt Elevates. 


1m Ru 
eg, 0% B Im 2.00 Am 


dnigbt Ep: 


Alvom ngton u. 


BRanon Auute— Pearbore Dtatien, 
TitersChhiced. 332 Zlert Gtr. um» 1. Riafte Beth. 
Zelipyon Harr. 17. Abfahrt. Antunft. 
Glorida — 
Indianadolis und Tincinneti.. 2.53 Mn 
Lafaverte und Loursville .,;;._,...s% 
w. anapelis, Cincinnati und 

Datton = 
Indianapolis, Cincinnati und 
GBR „unnornnnnnnsnennnens 
Raiawcıte Wriomodation 
gajanette un Louis ville 
Iudienapolis, Cincinnati und 
Dapton 


Phone 3280 Main. 
— 

Dr. J. Unler, 
Augen = äpeziatiit 

Augen Zoltenjrei umterjucht. 
Prillen richtig angepapt, Alle Augentrantpeiten be: 
bandelt. Eciclen gebeilt ohne das Mejier 3u bes 
nußen. Office-Stunden: 9 Vorm. bis 6 Nachm. 
Sountags: Wormi. bis 1 Nachm. Thicago Opera 
Douſe⸗ — Ede Waſhington und be 

Wolt &x 


* 
pecitio 
heilt im⸗ DR. J. MH. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialift in der Bebandlung 
*3 „scheimen Kraufpriten der Männer 
Sranen, Shwäre, Baricscele und 
Sharing — DificerZtunden: Xäg- 
Hd bis um 8 Uhr Übends. Sonntags bis 
12 Ubr Mittags. 3 


»12.008 1.02 
+3. 1058 
,.,wR *+7098 


HMR +7,39 
. Lid m. W. Boden Epring RB 55% 
. Lid u. B. Soden Erin * FOR +7,08 
* Ziolid. 9 Yusgensmmen Gountsgs. 


Baltimore & hie, 


Eadnbof: Girand Gentral Baliagıer-Gtetien; Tide 
DOffrees: 244 Glert Er. und Yuditerium. Reine 
sztıo Babrpreiie werlangt auf Limiten Bügen. 

Ubfeprt. Wntunft. 

159 5152 


OB AROR 
z.12 903 
TR 70% 

Souatuss, 


Gifenbapu- FJaprpıane. 


Rikel Plate. — Die New Dort, Shleage ww 
@t. Konids@ifenbahn. 
Sa ESıl Sir. Station, Ban Buren und Ba Sıle 
Straße, Wle Züge täglig. 
Upfaprt az ! 
Reto Uort und Bolton Egpreb......10.35 8 9.15 
New Vork Erpreß..nuronnenne 


Kein Gert und Poften eß 
— ———— — 


keriumsAnneg. Xelepbone Ceutral XMW. 


Born 


m BB 


Optiter, E. ADAMS STR. 


| 
| 
Genaue Unterfuhung don Augen und Uiny | 
ü 
fine bon ei üfern für ae Mängel ber Selen | 
BORSCH & CO,, 108 — Str., 

Ben Seen X 


Colal » Grpreh —— 

Ren Yır! & Wafdingten BeRir 
buled Limited 

Nm Vorl, ee u. wini 
burg Beitibuled Limited. ..... 

Columbus, Wheeli Exrpreeh, 


Gleveland u. Pitttderg 
— 


Ceſet die „Sonutaavxonæe 


* 





faſt 


Männer-Halsbinden, 15e 
Fünftauſend Neckties in einer Partie; 


alle Sorten von Facons 153t 


und Muſtern; feine Sei— 
einige da⸗ 


denſtoffe und Satins, in 

Tecks und Four-in-Hands, 

von wurden zu 25c, andere zu 356 
verkauft. Der Fabrikant wünſchte 
Raum zu gewinnen für ſeine Weih— 
nachts-Waaren und nahm unſere 
Baargeld-Offerte an. Ein Dutzend 
Ties, nit viele fi viele Für Eure Aus Eure Ausm., 158 | 


| 


Taſchentücher, 4e 


Große Partie von Herren- und Da— 
men-Taſchentüchern, viele für 
weniger als den Herſtellungs— At 
Koitenpreis. Fancy beſetzte 
Borders, feine einfache weiße hohlge— 
ſäumte, corded und Tape Borders, in 
Damen-Taſchentüchern. Ferner zwei 
ſpezielle Partien von feinen einfachen 
hohlgeſäumten Cambric und fancy 
bedruckten Border Taſchentüchern für 
Männer, das Stück 4e. 


23.95 Stahl-Herd, 16. 95 


Dies tft es mas wir einen Bargain nennen fönnen, und zwar einen ſolchen, 


durch welchen Jedermann zufriedengeſtellt 
zu ungefähr einem Drittel Rabatt. Es iſt ein Koch— 
herd, der hier abgebildet iſt; eineZierde für irgend 
eine Küche; verfehen mit aroßem Wärme-Ktlojfet— 
durchweg 


volle Größe 163Ölliger Badofen, 


Asbeit ausgefüttert, perfefter Badofen, 


Bargain-reitag, 16.95. 


mird, 


10.35 


3.95, 


mit 
Dupler Grate, regulärer Preis 2 


Sparkling Univerjal Baje Bremmer, für Hartfohlen, 


Girculating lues vom Bafe bis zum 
Dome vergrößern die Hite um volle 


4 


wirfliche 


tag. Kegulärer Preis 


Hot Blaſt Heiz-Oefen, 


25 Prozent. 
Erſparniß von 55 an dieſen Oefen, 


20.45 


für Frei— 
Freitag 20.45. 


— Wir eine 


offeriren 


825. 45. 


brennen Schlacken, Coks, Lig— 


nite oder Hart— 


163Ö1. 
Se = 
Daf:Defen, für Hart: oder Weichlohlen, 
mit Draw Center Shale Grate, 4.15. 


Pouch-Feed, Shake 
oder Weichkohlen oder 


Laundry-Oefen, 
Grate, für Hart— 
Holz, 2.25. 


Verkauf von Strümpfen 


Sehr Da⸗ 
men 
echtſchwarz, 
und Zehen, 
tag, per Paar, 


ſchwere gerippte reinwollene 
Strümpfe, — garantirt 
doppelte Ferſen 
alle Größen, Frei— 
19e; drei Paar für 500. 


Damen-Strümpfe, ſchwer 
oder gerippte 


Split 


Fließgefütterte 
geflich?, aefäumte 
Tops, ganz ſchwarze Füße oder Maco 
Sohlen. Reg. UOc, Freitag zu 12360. 


Tops 
Tops 


Mäpden- 
flieg: 
Mädchen-Strüm— 

Gewöhnlich 15e, 


Reinwollene Knaben- und 
Strümpfe, ſowie ſchwere baumwoll. 
gefütterte Knaben- und 
pfe, alle Größen, 5 bis 84. 
Freitag 110. 
und 


Ge— 


Echtſchwarze baumwollene Damen— 
Mädder-Strümpfe, durchaus nahtlos. 
möhnlich 10, 4 Baar 25c; Naar 7e, 


Heizofen, der mwohlbefannte 


19c 


‘) oder Meichfohlen, volle Größe 9 95 
Tenerplat, jpeziell marfirt zu + eo) 


Zun,für 1.95. 
Radiators, die wohlbelannten, mit 4 
ſehr ſtarke Heizer, ſpez. 1.95. 
die blaue Flamme, 
gebrauchen, 


Gas 
Tubes, 
leicht 
100, 


Gas-Heizöfen, 
anzubringen 
250, 400 un 


Gardinen 


Drei 500-Paar Partien von importirten 
Ruffled Muslin Gardinen und eine Er— 
ſparniß von mehr als ein Drittel. 


500 Paar der populären Leno Openwork 


Ruffled Muslin J. 9 


mit hübſchen farbigen Strei 
per 


Gardinen, 


fen in fünf Scattirungen. 
Reguläre $1.75 bis 82 Gardinen, 
Raar 1.19. 


8 


Mus: 
Kranz, 


Streifen, reg. 


300 Naar 
lin Gardinen, 
Bow Knot 
$2, per Baar 


importirte gemuſterte 
in Fleur de 
und hübichen 
su 1.29. 


J 


Lis, 


300 Paar 
dinen, geſtreift und 
ſchlichte Muslin Ruffle, 


Ruffled Lappet Muslin Gar— 
gemuſtert, alle Breiten, 
$1- So rte, 690. 
Eine Kiſte weiße Swiſſes, 40 
Yard Se. 


„zoll breit, 
per 


| 


Abendvoft, Ghicago, Donnerttag. den 27. 


Uniere reitag-Bargain-Lifte it lang 


Che fair 


State, Adams und »earborn Str. 


Phone Erchange 3 


Oktober 1904. 


Boftbeftelungen ausgeführt. 


Modes GlovesFitting Schnittmufter wırden von Mo ’iftinnen vorgezogen, 10c 


(Smaillirte Wanreı 


3:Ct. nabtlofer dreifach 
enamelirter Berlin Koch 
topf, der paſſendſte Topf 


für Einmache— 8c 


Treifah enamelirte naht: 
ic MWajchi hüfjeln, 


1:Ct. nahtlofe gerade Exırce 


Ta: ınen, ı 10:Cu nabtloje 
en enar elirte 
Waſſer Eint 
uͤrſe 

nen, 


Unterzeug 


Leibchen und Beinkleider fürDamen, fließ⸗ | 


190g, 


| leicht errathen, 


Ar 


gefütterte Baummolle, taped 
Hals, Buffets in Aermeln, Perl: 
mutterfnöpfe, nur in creanı- 


farbia, 19e. 


Leibchen und Beinfleider fürDamen, flieh 
—J— gefütterteBaumwol— 

le, gute Qualität, 

Seide taped Mals, 

Perlmutterfnöpfe — 

Guſſets in Aermeln, 


nur in roſa 29e 


und blau, 
Bein— 


Leibchen u. 
kleider für 
auſtraliſche Wolle, 
Schweizer gerippt — 
Seide 
Hand angefertigt, — 
cSide taped Hals, 
Me RL Suflets in Uermeln, 
Perlmutterknöpfe, 
und blau, 750. 

Union Suits ffür Damen, Theil Wolle, 
offen über Bruit, taped Hals, Guſ— 
jets in Yermeln, 


en amelirt er 


a zöllige 
enamelirte Pie 


| Einzelne 
Damen, | 


Fronts, bei 


in grau, roſa 15 |$15, 


Front, 


ec: 


igut 





Seitrifte Korjet:lleberzüge 
Danıen, lange od. furze Aermel, 


für DIE 


Küchen = 


6: Tuart dreifach ename 


lirte Milihd = Pfannen, lirte nahtfofe 
ſchüſſeln, gewöhn— 


I 


8 uaßtioje 
Kıf 
=_ 


35€ : 


ta htlojer 4 -Quart 


Ihe enamelirie 


59€ | feetöpfe, 


n? — — 


Fuchs-Scarfs, 8 


300 prachtvolle einzelne Fuchs— 
ſowohl Sable wie Iſabella, gut 
zu einander paſſend, ſehr feine 
Felle, mit zwei großen buſchi— 
gen Schwänzen beſetzt, moderne, 
elegante Stücke, Ihr könnt aber 
daß wir nicht den vollen 
Preis dafür bezahlten, wenn wir ſie für $5 


> 


Kauften 
Scarfs, 


verkaufen können. 


— * 
Scarfs 


$10 


bujchiger 
prachtvolles, 
ſeidenartiges 


Scarfs, 
Fuchs 
Sable und 
siabella 
Miichung, 
ein großer 
Schwarz, 
langes 


Fuch 


Pelz, für 810 


Electric Seal Jackets, 
2A43zöllige Bor 


815 


gerollter 

Sturm-Kra— 

gen, mit großen Revers, 
übereinſtimmende 

Felle, mit Atlas gefüttert, 

Aermel, 815 


neue Farcon 


19:Cuart dreifadh ename- 
Geſchirt⸗ 


39e 


2Quart enamelir⸗ 
ter nahtloſer Pail, 


| 
| 


Garantirt ala Waare von prima Qualität. Sie jind 
dreifach emaillirt, deshalb folltet Ihr Euch die außer— 
gewöhnlich niedrigen Preiſe zu Nutze machen und Eure 
Ausſtattung jetzt vervollſtändigen. 


> 


1:Ouart nabtlofe 3 
fach enamel. Shöpf: 


12c 


Dreifad enamelirtes 
— — 


Nahtloſe enamelirte 
Befing⸗offel.... 5e 


Nahtloſe enamelirte 
und Untertajien, 


Sojien 
12c 
Wand 


10€ 


Kelle, 
ename: 


21e 


Nahtloſe enamelirte 
Seife Behälter, 


Vier-Ot. Einmache- 
mit Tüllüe, dreifach 
lirt. Morgen 


Vir offeriren die 


ſelben me 256 


gen zu 


Groceries 


Ru.-Süde, 49e 
Greamerp: 


Fancı neue Kartoffeln, 
5 Pfd. Krüge Mungers feinite 
Putrer, morgen für 1.25. 

Fancn Koch:Nepfel, per Yuihel, für 80e 
Grabappies, zum GFinmacden, per Yu. 900 
Fancy Concord Trauben, Korb für nur 20c 
Swifts Brooffield Wurft, Pfd. für nur 15e 
Armours Frankfurter Wurit, das Pf. 10c 
Rd. Pühje Rer Eorned Berf, für 200 
Pfd.Büchſe Bofton bafed Beans für 10c 
1 Pfd.Büchſe 120 


3 
Columbia River Lachs, 
Importirte Oel-Sardinen, per Büchſe 120 
Faney neues Maine-Corn, per Büchſe 120 
Brandts Lemon Juice, große Flaſche, 150 
10 Pfund befter gerollter Hafer für 250 
Packete Maple Flake Breakfaſt Food, 250 
> Mund befter Kopf = Reis für nur 3de 
O. G. Java und Motta:Kaffer, 33 Pfd. $1 
Unjer requf. 19c crujbed Kaffee, 6 Piv. $1 
2. F. Japan The, 3 Pfund für nur 81 
3 Radete New England MinceMeat für 25e 
5 Gallonen Fa füher Apfelwein, für 60 
Tage garantirt, 1 
Reiner Eider = Eflig, Gallonen-frug, 22c 
Ganzes gemifchtes Gewürz, für Cinmacen, 
das Pfund 22e. 
Rothes Siegelwahs, das Pfund für 3e 
Imwetichen, fancy Santa Clara, Pfd. f. 40 


| 
| 
| 


Sandtucdzeug:Reiter 


Eine riefige Sammlung von Hand- 
tuchitoffe-Rejtern, mit welchen 

wir aufzuräumen münjchen, “c 
ohne Rüdficht auf den Kojten= 


| preis; alles qute, zuverläffige Stoffe, 
: wie reinleinene, gebleichte Barnälen, 


| feine Qualität farrirte Glas Hand- 


tuftchoffe, alle reinleinen; braune Kit: 
chen Erafh und 19 Zoll Breite ae- 
bleichte BelfaftHYandtuchitoffe, morgen 


| das Stüd zu Te. 


1.39 für Winter: Schuhe 


Wenn Ihr auch $2.50 für Cchuhe bezahlt, die Dauerhaftigfeit und Facon 
erhaltet hr doch nicht, wie fie bei diefen Schuhen zu 1.39 zu finden firtd. 


Sie find zu haben in feinem Patentleder, Bici Kid joimie 


fache Lace Facons, 


—139 


Zehen. Nicht eine Partie von Odds und Ends, 


Sandtücder zu 9c 
— — — 


Große Partie von Barnsley leinenen 
geſäumten Huck-Handtüchern, 
gebleichten Devonſhire Abſor— Ic 
bent „Huds“, reinleinenen 
Crepes und jchmweren ungebleichten 
doppelt=twifted Tread türfifche Bade 
Handtücher, zumfFabritkoftenpreis 9er 
Hohlgefäumte leinene Squares — 
Tchöne finifhed Samples; große Par- 


tie zur Räumung, Größe 18x18, zu 
12150; 24x24, 17e. 


ichwerem Bor Ealf. Blucher und ein 


die Sohlen find 


leiht und biegfam und mit ſchwerer, 
hervorſtehender Kante. Ein gutes 
ſortiment von modiſchen Leiſten und 


— 


ſondern 


neue, reine Schuhe in einer vollen Auswahl bon Größen. 
Niedrige, mittlere und hohe Haden. Eine Gelegenheit zum 


Anlauf von auten, zuverläfligen 
prei3 1.39. 


Mädchen: Schuhe, Heine Partien, Gr. 
Niet Kid, niedrige ınd 


Berfaui von Fils: Slippers 


Pelzbejegte Damen: \uliets, 
und Leder-Sohlen und Abtäpe. 
nur 59e. 


dauerhafte Filz— 
ſehr weich und be— 


W 


Damen-Filz-Slippers, 
Sohlen, breite Zehen, 
quem an den Füßen, 
morgen zu 


Weichſohlige Baby-Schuhe, fanch Farben 
dis f, eine feine Rartie zur Auswahl. 


Nuas etc. 


(iner der beiten Fubboden-PBelege, der 
aemadıt wird ift ein 9 bei 12 Empire Art 


Nug. Ein Rug, der in präd) 
3.69 


tigen Tarben=&ffetten tommt 
Sie jind 


und auf einer Seite jo qui 
ausjieht, wie auf der anderen. ‚Sin 
von leichtem (Veiwebe, Deshalb können yie 10 
billig verlauft werden, aber jie find jehr 
dauerhaft, aut verfäuffih zu F4.85, Ans 
wahl zu 3.69. 

Milton und Prujjeis Mufter-Rugs, hoch: 
fein, befranfte Enden, 18 bei 36, zu 59e. 

1.35 Smprna NRugs, reine Wolfe, be: 
franfte Enden, Gr. 30 bei 60, zu 79e. 

Wilton Velvet Carpet, Smith's und Ti: 
mid’s mit oder ohne Borte, Wd. Böe. 

Fußboden-Teltudy, Cuadratyard, 18c. 

Sinofeums, ſechs Fuß breit, Cuadrat: 
Yard 38e. 

„Srer« Matting, ertra jchiver, jehr dauer: 
haft und effeftvoll, Yard, 29e. 


Schuhen; 


3 b.6: Vor Galf u. 
Spring sneelß, ee S0:Sprte, 


dauerhafte Filz-Uppers, 
Speziell morgen zu 


ı Knaben= 

| Dauerhafte 
| bequemer und aeräuichlofer Haus: 
| Slipper, 

und hübic) ausgeitattet. 
ESFeziell morgen zu 23ec. 


| Verfuft Tragen. 
| Preis. 


Verkaufs⸗ 


98e 
4 
59. 


und Mädchen 
Filzſohlen, 


= rilg = Slippers, 
breite Zehen; ein 


350 
Größen 1 230 
Blankets 


210 Paar wollene Blankets, übrig * 
blieben von unſerer Partie Seconds; 
delles, aber nicht die Far— 
ben, die wir beſtellt hatten. 2. 60 
Die Fabrifanten müjien den 

Gerade & vom requlären 
raue, Iohfarbiae oder braune, 10 


4 Größe, per Paar, 2.60; 11:4 Größe, per 
Paar 3.50. 


Neiter : Berfauf 


MWajchitoffe-Nefter, 7e, Se, 3e. 

Trlaneli - Reiter, 10e, 7e und Se. 
Domeftic Reiter, 10e, 5e und 3o. 
Leinen = Reiter, 150, 10c und Se. 
Seide: Reiter, 39e, 25c und 10e 
Kleiderftoffe = Reiter, 500, 39e und 19e. 


Der Dumme Junge, 


ie bon Mor Wundtfe, 


Skiz 


Nun ſtand er ihr wieder gegenüber, 
von Angeſicht zu Angeſicht, nach vier— 
zehn Jahren das crfie Mal. Ob ſie ſich 
viel verändert habe, das war ihre erſte 


Frage nach der Begrüßung, und dabei 


ſtellte ſie ſich ſo verlockend vor ihn hin die Heimath, 


und fah erjt prüfend an fich herniender, 
und dann ihm in die Augen! Die erite 
Frage! Und er hatte jih damals, tor 
vierzehn Jahren, ihretwegen erſchi Shen 
tollen! 
fie niht in dem 
miteinander geitanden. 


geringſten B 
von dem einen geliebten Weibe, 
jetzt das Weib eines andern war. 
Wüſteneien Inner-Aſiens und auf den 


ſonnendurchglühten Hochländern Zen— 


und der Politik, ohne Hab und Gut, 


In dieſer ganzen Zeit hatten 
erkehr 
In dieſer gan⸗ 
zen Zeit war ſeine Seele voll geweſen 
sen 3 das ſtände verantwortlich zu machen! 
Er 
hatte ihr Bild mit ſich getragen in den 

ſchweige denn einenHausſtand— 





wie ſchon früher, ohne Heimath, ohne 


Nun kehrte er wieder, 


Ruh und Raſt. 
das 


ſah nach vierzehn Jahren 


| er hatte atıch gar nicht gewußt, 


Merb | man nebenbei fo fchredlih vernünftig | 


zum erjtenmal tieber, an einen andern | 


gebunden, das wunderjchöneleib, bon | ) Haufe in | 
mer und ftarrte in feine Zufunft mie | 


dem er alle Seligfeit der Erde erhofft | 


und das ihm alle Qualen der Hölle ge— 


| in ein 


aeben hatte — nun Stand fie vor ihm 


mit ihrem verführerijchen Lächeln, und | Zived Welt war 
wie die Jugend nun iſt, die alles auf 


die ſchönen Lippen wußten keine andere 


Frage als die, ob ſie ſich viel verändert 


habe in der Zeit. 
Sie hatte ſich in der That verändert. 


en . | hf: icht 
tralamerifas; ein Wanderbogel var er | du hajt nicht 


e worden im Dienste der Wilferfchaft | i 
9 ont | da werben joll.” 


erblühen follte, da traf ihn die Nach— | lteß, ohne irgendiwie Sehnfucht zu em— 


richt, fie habe ich mit einem 
etwas ausgejahrten, 
Börfenmann verlobt. 


Das war ja nun eine ganz alltäg: 


bereits | 
aber jteinreichen | 


—— aber ſie erſchien ihm als 
das furchtbarſte — * unter Dies | 


jem Sternenhimmel. Nachdem fich der 
erite jtarre Schreden gelöft, cite er in 
Er mußte jie fehen und 
Iprechen. Vielleicht... ach, mer 
denn heute noch, 
gedadıt. Dummes mußte es jedenfalls 


meiß | 
was alles er damals | 
tion mit Mitteln verfehen hatte, hielt. 


gewejen fein, denn es fam eben durch: | 


aus nicht fo, mie er es fih aedadht 
hatte. „Aber, lieberKurt,“ hatte fie ihm 
gelagt, „mich für die Gewalt der Um— 

Ich 
habe dich ja herzlich lieb, aber ſiehſt du, 


der 


tors, folgte. 
zuſammengetroffen 
Und ſie? 


davon fann man doch nicht leben, ae= | 


gründen 
und ein Haus führen. Jch habe nichts, 
3 und bift auch für lange 
Sabre noch nichts. Sage ſelber, 
Das hatte er freilich nicht gewußt; 
dar 


fein fan, wenn man fich fo Iieb hat. 
Nun Stand er zu Haufe in feinem Zim— 


trojtlojes Nichts. Er 
Tchle&hterdinas nicht mehr, zu ive 
Zwed er nod; auf der Welt war. 


lchem 


eine Karte ſetzt und mit 


Korn wirft, nicht bedenkend, daß im 


Aus der ſchlanken, elfenhaftigen Figur 


mit dem ſüßen, wie in Sonnengold 
und Fliederduft getauchten Madonnen— 
geſicht war eine ſiegfordernde 
fieggewohnte Salonſchönheit 
den. 
freilich geblieben, 
jenen pikanten, reifen Zug gewonnen, 


der es für Weltkinder ſo ſehr gefähr- 


lich macht. 
Sie lud ihn ein zum Niederſitzen, 


und zwar ſo unbefangen und ſo ſelbſt-⸗ 


verſtaͤndlich, als wären ſie alte, liebe 
Bekannte, die regelmäßig einander ſe— 
hen und zwiſchen denen nie auch nur 
ein Windhauch die Waſſer getrübt hat. 
Mit unverhohlener Bewunderung ruhte 
ſein Auge auf ihrer vollerblühten 
Schönheit, immer noch mit derſelben 
anbetenden, weihrauchſtreuenden Ehr— 
furcht, mit der er als junger Student 
zu ihr aufgeſehen hatte. Er war da— 
mals zweiundzwanzig und ſie neun— 
zehn. Sie hatten beide miteinander 
geſchwärmt und ſich ewige Treue ge— 
ſchworen. Was ihn betraf, ſo wußte 
er damals ſo gewiß wie heute — ſeine 
Seele war voll von dem, was ſein 


Mund ſprach. O, wenn ihm damals 


das Schickſal günſtig geweſen wäre — 
ſeiner Seele Flügel wären gewachſen, 
und ſie hätten ihn emporgetragen zu 
hohen Dingen. Aber als er ſich nach 
einjähriger Abweſenheit rüſtete, 
‚Feine Univerfitätäferien wieder einmal 
im Elternhaufe zu verleben, und fich 
ſchon wohlig ſonnte in dem Glüd, das 
ihm für einige Wochen in ihrer Nähe 


| 
| 


{ 


und | 
gemor= | 
Das füge Madonnengefiht war | 
aber e& hatte noch | 


| 


| Iager und Fieberdelirien. 


Spiele ja zmweiunddreißia Kartenblät- 
ter jind ımdb man nöthigenfalla 
ein neues © 
er des Vaters Nagdflinte an 
Stirn und drücdte Io3. 


beariff | 


| lieben Freund freut, den man einige | 
| Monate aus den Nugen Hatte. 
| war er 
was 

| wohl er fich vorgenommen hatte, 
| Begegnung unter vier Mugen zu ber= | 
| meiden. 





Und | 


dem Fehl: | 
| fchlage die Flinte und Tich felber in’3 | 


pfinden nach Gefelihaft und Gefellig: 
feit. Der Verrath der Liebe hatte ihn 
innerlich zu einem Einfamen gemadt; 
der Aufenthalt in unerichloffenen Ge: 
genden hatte das Wert vollendet. 
Nun war er wieder heimgefehrt Die 
Schalmeientöne des Ruhmes flogen 
bor ihm her, fo verhaßt ihm der Klang 
audh war. Man drängte fich zu den 
Vorträgen, die er im Auftrage der Ge- 
felichaft, die ihn für die lette Erpedi- 


Gejtern nun war es gewejen, daß er 
Einladung jeines väterlichen 

alten Minijterialdiref= | 
Und da war er mit ihr 
ahnunaslos. 
Sie hatte fih gefreut ihn 
twiederzufehen, wie man jich über einen 


Trreundes, des 


Nun ı 
Einladung 
ob⸗ 
jede 


ihrer dringenden 
gefolgt, ſchon am nächſten Tage, 





Der ſüße Klang ihrer 
Stimme, die feinen Zimien ihres Ge: | 
fichtes, der harmonifhe Wuchs, der | 
weiche, verjchleierte Blick ihres Auges. 
ab, was mußte er... alles das, was ihn | 
damals in feinen Bann gejchlagen, 
dab ıhm das Leben fchal und wider: | 
lich jchten ohne fie, begann auf's neue | 
feine Gewalt über ihn zu offenbaren. | 
Ihr Bild verfolgte den erniten Mann, 
der fich für unfähig gehalten, feinen | 
Sinn auf andere Dinge als auf feine | 


| Arbeit und feine Ziele zu lenken, im | 


noch | 
piel aufnehmen ann, febte | 
feine | 


Die Kugel war verftändiaer als ber | 


junae Menfh. Sie war nicht unver: 


Tchmettern, aber fie 


zum Senfeits aufreißen darf. E3 gab 
eine jchivere Kontufion mit Kranfen= 
Als er dann 
gefundete, brach er feine juriftifchen 
Studien jah ab und gina in’3 Aus— 
land, zunäcdhit nad dem Süden, dann 
in den Orient. AZurüdgefehrt, warf 
er fih auf das Studium der afiati- 
ſchen Spraden und ging zunäcdhit mit 
einer Gefandtfchaft nah Japan. So 
twurde er jchliehlich ganz von felbit in 
die Geleife eined milfenichaftlichen 
Globetrotter3 hineingedrängt. Eine 
erite jelbititäandige Erpedition durch 
das Ruinengebiet einer vom Miüften- 
fande zerftörten Stadt an der Meft- 
grenze de3 hinefifchen Reiches errang 
ihm einen Weltruf al3 Entdeder und 
führte ihn gänzlich in den Dienit tes 
Vaterlandes, das folder Kräfte für 
feine jungaufjtrebende Kolonialpolitif 
bedurfte. Kurt Ruhm kam in aller 
Mund. Aber jene Sugenbthorheit hatte 
ihm eine gemwiffe Herbheit und eine 
Verfchloffenheit verliehen, die ihn ru- 
big und unbeirrt feinen Weg geben 


| 
| 
| 


| ftändiq genug, ihm den Schädel zu zer- losdrückte. 
war verſtändig 
genug, ihm eine fühlbare Lehre zu er-⸗ 
theilen, daß der Menſch nicht muthwil— 


lig nach dummer Jungen Art die Thür rn 2 a } 
g sung : ı nod) einmal jehen und fprecdhen, ihr fa- 


| gen, mas fie mir genommen. 


Machen und im Träumen. Diele Au- 
gen jahen ihn an, als wollten fie um | 
Erlöfuna fchreien. Ein Aufruhr der 
Empfindung brad in ihm los, wie er 
ihn-nie wieder gefannt hatte feit jenem 
Tage, da er die Yagdflinte gegen fi 
Aber fieahaft rang fi 
aus diefem Sturme der Entfchluß los: | 
Ich will hin zu ihr, will mwilfen, ob | 


Sie unglüdlich ift, ob fie meiner Hilfe | 


bedarf. Und wenn nicht, dann fie | 

Sa ich | 
will hin zu ihr, fhon darum, weil ich | 
— ja gar nicht anders kann’. 

©» faß Tie jeßt vor ihm, reizend an= 
gezogen, mit jenem verfeinerten Ge: 
Ihmad, der feinen Schluß auflinglüd: | 
lichfein zuläßt, jtrablend vor Zufrie- 
denheit, ganz die vollendete Weltvame, 
die da gewöhnt tft, alle Welt zu ihren 
Füßen zu fehen, und diefes Glüd zu 
genießen bverfteht. Nein, unglüdlich 
mar diefe Frau nicht, das ivar Klar. 
Alfo was mollte er bier? JZhr jagen, 
wie unglüdlich fie ihn gemacht hat? 
Unfinn! Sie würde lachen dazu, ihr 
filberhelles, melodifches Lachen, das 
den Teufeln als Fangnetz zu dienen 
Tchien, welches fie denen um die Füße 
werfen, denen jonft nicht beizufommen 
iſt. Ach, er mußte es ja: er brauchte 
fie ja nur anzufehen, um es zu be— 
greifen. Sie war zur Sphinr gewor⸗ 
den, die Räthſel aufgab und jeden in 
den Abgrund ſtürzte, der dieſe Räthſel 
nicht zu löſen verſtand 


gen Gemiſch von Leichtſinn, 


her an ihn heran, 


‚ihm freie Bewegung vorbehalten. 
| fein. 
nicht immer ein Glüd, mwenigitens nicht 
mohl | 


‚ bergeliebt 


ı bensbedinqungen aeichaffen, 


| Sie 


„Aber, mein lieber Herr Doktor und 
Wüftenforfcher, ich qlaube,.- Sie träu- 
men! Und ich glaube au zu willen, 
was es ‘hnen angethan hat“ — ihre 
Augen fuchten mit eigenthümlichem 
Glanze die feinen — „find Sie immer 
noch der dumme Junge von damals?“ 

Er ah fie betroffen an; eine Blut: 
welfe Schoß durch fein Geficht, Sie 
aber wollte fich ausfchütten vor Lachen 
und plauderte munter fort bon ber 
Vergangenheit, mit einem merfmürdi- 
mütter- 
licher Vernünftigfeit und herzensiwar= 
men Tönen. Wie man nur fo unver: 
ftändiq fein könne, ſolche Thorheiten 
zu begehen! Schon das Auffehen! DO, 


| das war doch häflich von ihm, Jo gar 


feine Rücficht auf fie zu nehmen. 


| Wenn fie nun mwirflih gethan hätte, 


mas fein Wunfch gemefen — mas hätte 
daraus werden follen? Sie rüdte nä- 
beuate Tich herab, 


e 
v 


fah von unten her recht zärtlich in fein 
Augen, dat es ihn alühendheih über: 
lief. Wären jte nicht beide elend ge- 
worden, jo fuhr fie fort. Man jtellt 
doh auch feine Anfprühe an das Le- 
ben. 
Er 
ihr darum eigentlih dankbar 
Eine Frau heirathen dürfen, ſei 


ſollte 


nach jedermanns Geſchmack; 
aber, eine Frau lieben dürfen und wie— 
zu werden, was durchaus 
nicht immer beiſammen iſt. Wie zum 
Beiſpiel in ihrem Fall. 

Und dann fuhr ſie fort, von ihrem 


zen dankbar ſei, 


ſich ſelber genießen könne. 


übrigen. 


Manne zu ſprechen, dem ſi er: ! 

Dianne zu pred) “2 — dünenmeeren der Gobiwüſte. 
in denen 
Im 
.na, wenn er, Kurt, länger 


| 


Die habe fie fich gewahrt und | 


bier jein werde — und fie hoffe es mit | 


ganzer Seele — dann werde er ja je: 
Ihr Mann gehe völlig in feinen | oder morgen ganz beitimmt Ihren Be— 


ben. 


Gejchäften und in feinen Zerjtreuuns | 
gen auf und. laffe ihr in allem freie | 


Hand. 
Italien, 


| So unternehme fie manchmal | 
| meite Reifen nad Spanien, | 


Schottland, auf welchen fie zu | | 


Da 


ten ihm viel zu unbequem fei. 


| habe fie dann gern andere Gefellicaft | 
! um fi), und befonders freue fie fich, 
| bon jemand lernen zu fönnen. 


Das fraufe Stirnhaar berührte da= 
bei jein Kinn, und die heiße Fluth- 
imelle, die über ihn fam, raubte ihm die 
Belinnung. Er fahte mit beiden Hän- 
den ihren Kopf, rit ihn zu fich empor 
und preßte feine Zipper auf ihren 
leicht geöffneten Mund. Als er fich 
zurüdbog und fie mit verzehrenden 
Blicken betrachtete, fagte fie lächelnd: 

„Siehft du, Kurt, ift es fo nicht viel 
ſchöner? Das war voch Dummheit da—⸗ 
mals.“ 

Er hörie kaum darauf. Auf ſeine 
Knie war er geglitten, hatte ihreHände 
krampfhaft umklammert und wandie 
nun das erregte Antlitz ihr zu. 

„Ella, Weib, wenn du mich noch 
liebſt — lebe nicht weiter mit dieſer 
furchtbaren Lüge im Herzen. Zerbrich 
die Bande, die dich erniedrigen; be 


kenne frei, daß du jenen nicht liebſt. 
Erzwinge deine Freiheit zurück!“. 

Sie machte ihre Hände los 
ſtand auf. 

„Du biſt doch noch immer der alte, 
Kurt! Ich hätte geglaubt, du wärſt ge— 
ſcheiter geworden. Mich ſcheiden laſ— 
ſen? Das wäre ein zweiter Dummer- 
jungenſtreich. Kannſt du mir das bie— 
ten, was ich habe? Alſo! Und wenn 
auch — könnte ich als geſchiedene Frau 
noch meine Rolle in der Geſellſchaft 
ſpielen? Du ſiehſt, was du verlangſt. 
Um deiner blöden Jungennatur ein 
wenig zu Hilfe zu kommen — ja, ich 
habe dich geliebt, liebe dich noch heute 


und 


und gebe dir Vollmacht, mich wieder- 


zulieben. 
Kurt. 


Du ſollſt glücklich werden, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wenn du mich begleiten willſt 


— mir treten in acht oder vierzehn Tas | 


gen eine Reife nach Griechenland an — 
oder wohin du willft — ganz allein. 
Aber fein Auffehen, ich bitte dich! Sei 
nicht jo furchtbar thöricht! Man wird 
fih doch nicht mit Gemalt 
richten!“ 

Er hatte fie fprachlos angeftarrt und 
vergebens gefucht, diefe unfahbaren 
Worte zu begreifen. Dann war er 
wie ein Befinnungslofer dabonge- 
ftürmt. 

Das alfo mar’ die Welt, die alän- 
zende, bornehme Welt! a, mie ein 
dummer ‘unge hatte er dagejtanden 
und fie von außen durch die pradt: 


vollen Spiegelfcheiben angeftaunt, und | 
nun jah er, 
| ftarrie und von Ungeaiefer 
| war. 


wie alles von Schmub 
zerfreifen 
Eine unendlih mehmüthige 
Sehnjucht überfam ihn nach denSand- 


Nach einigen Tagen, in denen bie 
Frau Kommerzienräthin bergeblich auf | 
ein Lebenszeichen Kurt3 gewartet, er: | 
hielt er ein Billet: 

„Lieber Freund! Ach erwarte heute 


ſuch zwecks Feſtſetzung der Einzelhei⸗ 
ten über unſere geplante Reife. Ich 
freue mich, Sie zu fehen. Khre N. N.“ 

Sn Kurt mar es — geworden. 
Ohne lange zu überlegen, ſetzte er ſich 
j bin und jchrieb folgende Antwort: 

„Onädige Frau! Sie find im rr- 
thum. Sch bin immer noch der dumme 
Junge bon damald, Morgen aehe ich 
mieber in die Welt. Seien Sie glüd- 
id. Kurt.“ 

„Run bat er den zweiten Dummen- 
jungenftreich auch gemacht“, fagte fie 
ärgerlich, ul3 fie den Brief las. „Er 
iſt unverbeſſerlich. Aber ein guter 
Junge war er doch — ſchade!“ 

Dann ſchloß ſie den Brief in ihren 
Schreibtiſch und ging in's Ankleide— 
zimmer hinüber, wo der Schneider 
ihrer zur Anprobe harrte. 

— —— 


— Nette Berjpeftive.— Er: „Was! 
Wir find faum adht Tage verheirathet 
und fchon beitehft Du darauf Deinen 
Willen durchzuſetzen!“ Gie: „Ja, 
meiht Du Männchen, ich denfe es ift 
beffer, und bon vornherein jo einzuge: 
möhnen, tie mir immer gegeneinander 
fein möchten.“ 


Die Porzelanfhale, 


dem japaniihen Leben. Nah dem 


von 34. Wilenstn. 


Eine u 
tunen 
Nirgends erzielt das antike Porzel- 
an fo hohe Preife wie in Tofto, be= 
fonder3 die antifen Schalen aus 
blauem Porzellan, die gewöhnlich zum 
Ihee gebraucht werden. Yyür jolche 
Schalen, wenn fie in der That antit | 
find, zahlt man taufend en (4000 
Mark), jo dah es nichts Eritaunliches | 


ift, wenn die Antiquitätenfammler jehr | 


danad) fragen. 
Sato hatte im Berlauf von pielen 
Sahren mit großer Mühe faum neun | 


Den durch den Handel in einer Eleinen | \ | 
) x | Euch einen Arbeiter 


Bude in Tokio zufammengeipart; die 
Miperfolge der legten Zeit, das allge: 
meine Stoden im Handel bemirkten, 


ihn für nichts in der Welt verfaufen.“ 
„Und menn ich Euch für ihn ein) 
ganzes Pen gäbe.“ 
Der Wirth 
den Kopf. 
„mei Pen. 
| Der Wirth machte eine Bewegung 
| mit der Hand und wandte fich ab. 

Gritaunt darüber, aab Sato nod) 
ein halbes Pen zu. 

„Welchen Nuten habt 3 Wirth, 
wenn hr diefen Kater behaltet?“ 
fragte Sato. — „Nun, ich werde Eudh 
noch ein Viertel Dein zugeben. Zinei 
und breiviertel Pen. Das ift fehr, 
ı Tehr viel. Für diefes Geld fünnt Yhr 
für ein ganzes 


ſchüttelte verneinend 


Nun?“ 


Jahr miethen.“ 


daß auch Sato, wie die übrigenHänd⸗— 
ler, das ihn erwartende Schickſal zum 


Nachdenken brachte. „Lohnt es zu ei— 


ner ſolchen Zeit zu handeln?” dachte 


zugrunde 


Male das Glück zu. 
wo er abſtieg, ſah er im Winkel auf 
dem Fußboden eine prächtige Schale 


| 


er. „Beiler ift es, die Bude zu 
ichließen, Tokio zu verlafjen und das 
Glüd in der Provinz zu Tuchen.“ 
Sp that au Sato. Er liquidirte 
alle jeine Gefchäftsangelegenheiten, 
bezahlte die Schulden und machte fi 
mit einigen Yens in der Tafche auf 
den Weg. Im erjten Dorfe, Sendzt, 
auf das er traf, blieb Sato über 
Nacht, und da lächelte ihm mit einem 
In diefer Hütte, 


aus blauem Porzellan. 


Aber der Wirth fchivieg hartnädig. 

„Run, ich gebe drei Yen.“ 

„Sprich mit meiner rau,” redete 
der Wirth heraus. „Der Kater ift ihr 
Liebling. ch hätte ihn berfauft, aber 
meine Frau ift jehr eigenfinnig. 

Als die Frau fanı, wollte fie über- 
haupt vom Verfauf des Kater nichts 
miffen, auch nicht für dreiundeinhalb 
Yen.... „In diefem Falle gebe ich fünf 


' Yen — das tft do Geld?“ 


| 


„Für diefe Schale“ — dachte er — 


„gibt es überhaupt keinen Preis! Und 
dieſer Schelm, irgend ein lumpiger 
Kater, frißt aus einer ſolchen wunder— 
baren Schale! Sie könnte doch zur 
Ausſchmückung eines Zimmers irgend | 
einer Gräfin oder Marquijfe dienen 
und nicht auf dem Fuhboden einer | 
Dorfhütte ftehen!“... 

Und es fiel ihm ein, diefe Schale | 
zu faufen und in Tokio für taufend 
Den zu verkaufen. 

Sa, aber wie fann man fie faufen? 
In der Tafche Hatte er kaum einige 
Vene, und wenn der Wirth jehen 
wird, daß er Zuft habe, die Schale zu 
faufen, würde er ihm eine ungeheure 
Summe abfordern. 

Sato berechnete, daß man mit Lilt 
handeln muß und fich nicht den An 
fchein geben darf, daß die Schale für 
ihn ein großes ntereffe habe. Mit 
der unfchuldigiten Miene begann er 
den Kater zu fich zu rufen. 

„Siti, Kiti, Kater!“ 

Als der häfliche Kater zu ihm fam, 
nahm ihn Sato auf die Aniee und 
begann ihn zu ftreicheln. 

„Einen guten Kater Habt br, 
Wirth! Niemal3 aefiel mir ein Kater 
jo mie diefer. ch liebe jehr, fehr die 
Kater. Ah fann einfach ohne einen 
Kater nicht leben! Wirth, verkaufe mir 
diefen Kater.” 

Der Wirth lächelte. 

„Sato fcherzt!“ faate er. — „Das 
ift ein ganz gemöhnlicher Dorftater. 
Wir haben ihn anfaesogen und find 
an ihn aemöhnt. Meine Frau wird 


| 


| 


| 


Sn der That. für einen armen ja 
panifchen Bauern find fünf Yen viel 
Geld. Der Wirth und die Wirthin 
berathichlagten fich Tange, und endlich 
ol fie, den Kater zu verfau- 
en. 

Sato bezahlte und fagte mit um- 
Thulfiger Stimme: 

„seht gebt mir irgend ein Schüffel- 
chen oder eine Schale, aus welcher ich 
den Kater füttern fünnte, gebt mir da 
diefe blaue Scale... Wozu braucht 
ihr eine folche gewöhnliche einfache 
Scale.“ 

„Hrau, bringe dem Gaft eine quite 
ı neue Schale aus der Vorrathskam— 
mer.“ 

„sh brauch feine neue! ‘ch werde 
auch diefe alte nehmen!“... 

„Nein, wir hätten una aejchamt, 
eine Schale zu jchenfen“.... 

„sh werde fie fu wie fo dann fort 
werfen... Ich werde nur daraus den 
Kater unterwegs füttern, bis wir nah 
Haufe gelangt find. Behaltet die 

neue Schale für eu) und gebt mir die 
alte, damit ih nicht zu bebauern 
brauche. fie fortgeworfen zu baben.“ 

Die Leute gaben nicht nad. 

„Nein, die alte geben wir nicht! 
Nimm eine neue.” 

Ihre Harinäckigkeit brachte Sato 
außer ſich. 

„Was für Thoren ſeid ihr!“ — fing 
er an zu ſchreien. — Ihr bewahrt 
irgend eine Schale auf, die entſchieden 
nichts werth iſt!“ ... 

„Für dich, Sato,“ — ſprach der 
Wirth höflich, — hat ſie, vielleicht, in 
der That leinen Werth.. Ich weiß es 
nicht warum, jedenfalls uns bringt ſie 
entſchieden Glück; wir verkaufen un— 
ſeren Gäſten ſoon den ſiebenten Ka— 
ier, der aus dieſer Schale ıle frißt!” u 


Zelet Die „Bonntagpoft:« 





